
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 



Sektion Rosenheim 
des Deutschen Alpenvereins e.V. 
gegründet 1877 
 
 
 

 
 

 

Dokumentensammlung von 1913 - 1927 
 

• Auszügen aus Protokollbüchern 
• Jahresberichten 
• Zeitungsartikel 
• Fotos 
• Festschriften 

 
welche die Entwicklung und Aktivitäten der Sektion wiedergeben. 
 

Inhalt:  
 
 

• Einstieg  Seite   5   

• 1913  Seite   7   

• 1914  Seite      69 

• 1915  Seite 101   

• 1916  Seite 119 

• 1917  Seite 137 

• 1918  Seite 155 

• 1919  Seite 169 

• 1920  Seite 201 

• 1921  Seite 227 

• 1822  Seite 257 

• 1923  Seite 277 

• 1924 50. Hauptversammlung des D.Ö.AV  Seite 299 

• 1925  Seite 437 

• 1826  Seite 475 

• 1927 50 Jahre Sektion Rosenheim  Seite 497   

 

Zusammenstellung: Dieter Vögele 
 



 



Einstieg 
 
In den Jahren des Bestehens seit ihrer Gründung 1877 hat 
die Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins die 
Entwicklung der sich verändernden Zeit ebenso 
mitgemacht, wie sie in schwierigen Jahren der Kriege 
1914/1918 und 1939/1945 um ihr Bestehen gerungen hat. 
Es waren immer wenige Personen, die sich für das 
Ehrenamt in den Dienste der Sektion stellten, die das 
Ererbte gepflegt, erhalten und weiterentwickelt haben. Vor 
dem Hintergrund der unterschiedlichen Möglichkeiten, die 
ihre Zeiten ihnen boten, haben sie sicher jeweils ihr Bestes 
gegeben.  
 
Die kleine Gemeinschaft Gleichgesinnter, die es am Anfang 
war, hat sich zu einem großen Bergsteigerverein 
entwickelt. Die alpinen Sportarten sind vielfältiger 
geworden: zu Bergsteigen, Bergwandern, Klettern 
Skitouren sind andere Bergsportarten wie Sportklettern, 
Mountainbiken, Gleitschirmfliegen, Drachenfliegen u.a. 
dazu gekommen. Die Alpenvereinsmitglieder sind 
außerdem anspruchsvoller geworden: organisierte Touren 
vom Vorgebirge bis zu den Bergen der Welt, 
Ausbildungskurse, der Zeit angemessen ausgestattete 
Hütten mit Talkomfort. 
 
Die Sektion hat sich dieser Herausforderung gestellt und ist 
heute im Kreise des Deutschen Alpenvereins eine der 
mitgliederstärksten. Die reibungslose Organisation und 
Verwaltung von  6000 Mitgliedern sowie zwei Hütten mit 
einem Arbeitsgebiet von 200 km Wander- und Bergwegen  
und einer Kletteranlage erfordert bei  den gegebenen 
Formalismen und wenig finanzieller Unterstützung aus 
öffentlicher Hand mehr als Idealismus. Der Verein ist zu 
einem kleinen Unternehmen geworden, auch wenn das 
Kerngeschäft, das Bergsteigen, nicht mehr kostet als die 
eigene Energie. 
  
Damit wir und auch uns nachfolgende Generationen über 
die vielen Jahre des Bestehens hinweg um die 
Geschehnisse der Sektion wissen, habe ich versucht, die 
Entwicklung,  Aktivitäten und Ereignisse soweit möglich 
durch Auszüge aus Protokollbüchern, Jahresberichten, 
Zeitungsartikel, Fotos und Festschriften zu dokumentieren. 
  
Diese Dokumentensammlungen widme ich der Sektion 
Rosenheim und all jenen, die sich für sie im Laufe der 
Jahrzehnte ehrenamtlich zur Verfügung gestellt haben.  
                            
Rosenheim, im September 2006                   Dieter Vögele 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bergsteigen mit Kindern

in der Eiswand 

im steilen Fels 

mit dem Bike in den Bergen 

auf Skitour 

Gipfelglück 
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Entw. F. Berthold                                                                                       M. Wolf 
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1913 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Oktober 1913 25. Oktober 1913 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. Oktober 1913 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  25. Oktober 1913 
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Erste Seite Gipfelbuch Hochries 
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Eintrag im Gipfelbuch der Hochries 
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Eintrag im Gipfelbuch der Hochries 
20. Oktober 1913 
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1913 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. Dezember 1913  
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       I. Ausschuß-Sitzung 
am 3. Januar 1913 im „König Otto“ 
 
Beginn:  Abends 8 h 
Vorsitz: H. Rechtsanwalt Scheuer 
 Finsterwalder, Langguth, Loth, Huber, Baumann,  
Schwaiger, 
Jelinek, Kämpfl, Wippenbeck. 
 
Der neue Vorstand Herr Rechtsanwalt Scheuer eröffnet 
mit begrüßenden Worten die erste Sitzung & geht zur Verteilg. 
der Arbeit über. Die Versammlungen ergaben folgendes 
Resultat: 
 1. Schriftführer  Herr Langguth 
 2. Schriftführer  Herr Wippenbeck 
 Kassier  Herr Loth 
 Hochriessref.  Herr Finsterwalder 
 Brünnsteinref.  Herr Baumann 
 Biblothek  Herr Wachter 
 Projektionen etc. Herr Huber 
 Sport & Markierg. Herr Jelinek & Schwaiger 
 Vergnügungen Herr Kämpfl 
 
Einige Schwierigkeiten ergaben sich bei der Be- 
setzung des Kassierpostens weil Herr Loth, der vom 
Anfang an allseitig zur Uebernahme der Kassageschäfte 
angegangen wurde, sich nur schwer hiezu entschließen konnte. 
Nach längerer Debatte wobei Vorschläge zur Trennung der 
Kassen oder Uebertragung eines Teiles der Arbeit an die 
Gewerbebank gemacht wurden erklärte sich Herr Loth bereit 
die Sache vorerst auf 1 Jahr in der bisherigen Art zu über- 
nehmen, wobei ihm der Herr Vorstand event. Unterstützung bei 
sich häufender mach. Schreibarbeit durch sein Peronal zusagte. 
Von den beiden Sportreferenten übernahm zur Markierg. 
Gipfelbücherergänzung & dergl. Herr Schwaiger das Gebiet 
rechts des Inns, Herr Jelinek dagegen die linke Innseite. 
Letzterer berichtete zugleich, daß speziell im Oberaudorfer Gebiet 
neuangebrachte Wegetafeln in kurzer Zeit wieder böswillig 
entfernt würden. Herr Schwaiger glaubt durch ein Schutzgesuch an 
die betreff. Forst- oder Jagdverwaltungen der Sache steuern zu  
können. – 
Herr Finsterwalder beantragt dann es solle den ausge- 
schiedenen Ausschußmitgliedern Dankschreiben übermittelt & Herr 
v. Kassier Rieder für seine langjährige musterhaft Kassaführung 
die Ehrenmitgliedschaft verliehen werden, was allgemeine freudige 
Zustimmung fand. 
Aufgetauchte Wünsche man möchte von der Abhaltung eines 
Tanzkränzchens absehen fanden keinen Anklang dagegen wurden 
die Herren Kämpfl & Baumann ersucht, die Vorarbeiten hiezu zu übernehmen. 
Lokal: Hofbrau, Eintrittsgebühr -.50 M, Einladungen unstatthaft, 
Tag des Festes: die Bestimmung bleibt dem von den beiden Herren 
zu bildenden Vergnügungsausschuß überlassen. – 
Eine weitere Besprechung beschäftigt sich mit der Deckung  
der Forderung der Handelsbank. Behufs Ermäßigung des Zinses 
sollen die vorhandenen Kassascheine unter Wahrung ihres bisherigen 
Charakters, wie in einer früheren Generalversammlung schon 
genehmigt, in Zalung1 gegeben werden & zwar bis zum Eingang 
des unverzinslichen Darlehens. 
Herr Finsterwalder referiert über einige in der außer- 
ordentlichen Generalversammlung besprochenen Punkte & stellt den 
Antrag man solle vom Hauptausschuß, nachdem für die Hochries 
nicht gleichzeitig ein unverzinsliches Darlehen & eine Subvention 
verlangt werden können eine Subvention für den Brünnstein 
verlangen was im Interesse der kommenden Wegbauten befür- 
wortet wurde. In einer weiteren Ausführung über die Brünn- 
steinwegsache zeigt Herr Finsterwalder daß eine vollständige 
Klärung in dieser Sache noch lange nicht zu erwarten ist. – 
Herr Huber empfiehlt die Verteilung der Ehrungen (silbernen 
Vereinszeichen) an einem Vortragsabend nach dem Fasching. – 
 
Schluß der Sitzung: 11 Uhr. 
Wippenbeck.   Scheuer 
 
 

                                                 
. 
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II. Ausschuß-Sitzung, 
am 5. Januar 1913 im „König Otto“ 
 
Beginn:  ½ 8 Uhr. 
Vorsitzender:  H. Rechtsanw Scheuer 
Anwesend:  d. H. Finsterwalder, Loth, Baumann, Schwaiger, Langguth, 
  Jelinek, Wachter, Wippenbeck. 
Von der Bergsteiger- & Schneeschuhriege des Turnvereins 
liegt ein Gesuch vor um Unterstützung in der Höhe von M 100.- 
zur Abhaltung von Skiwettläufen auf der [Asten]. Herr 
Schwaiger reklamiert in erster Linie die von der Section für 
den Wintersport ausgesetzten M 50.- & bittet um einen weiteren 
Zuschuß in der gleichen Höhe. Dem Gesuch wird stattgegeben.  
Bei dieser Gelegenheit regt Herr Wachter an es soll bei 
den Ausschreibungen der Schneeschuhriege auch stets die Alpen- 
Vereinssection genannt werden damit unter den Mitgliedern 
der Section keine Zweifel über das Recht der Beteiligung 
entstehen können, auch die Inserationsgebühren sollen geteilt 
werden. Herr Jelinek verspricht dafür zu sorgen. 
Weiter gibt der Herr Vorstand bekannt, daß das unver- 
zinsliche Darlehen von M 3000.- genehmigt sei. 
Vom „Wilden Kaiser“ liegt ein Gesuch um Ueberlassung 
der Saaldekoration vor. Es herrscht die Meinung man solle 
hiefür eine kleine Entschädigung verlangen deren Festsetzung 
dem Kassier & Vorstand überlassen bleibt. 
Es wird die Anfertigung einer Adresse für den Herrn Apotheker 
Rieder beschlossen. Der Herr Vorstand wird das Weitere veran- 
lassen. Bei Besprechung der zu haltenden Vorträge erbietet sich Herr 
Schwaiger Herrn Ingenieur Kröner zu einem Vortrag zu gewinnen. 
Bezüglich der weiter zu haltenden Vorträge kann ein Beschluß 
nicht gefaßt werden. 
Der Herr Vorstand referiert über eine mit dem Rechtsbeistand 
des H. Lautenbacher in Sachen Brünnsteinweg gepflogenen 
Unterredung wonach die Verhandlungen vorerst nicht weiter 
geführt werden können, weil sich Lautenbacher z.Z. im 
Ausland auf Reisen befindet. 
Herr Finsterwalder entwürft den neuen Pachtvertrag für 
die Hochries (Pachtsumme M 300.-) die Erneuerung auf 
1 Jahr wird genehmigt. – 
Schluß der Sitzung 9 Uhr. 
Wippenbeck   Scheuer2 
 
Mitglieder-Versammlung. 
am Dienstag den 18. Februar 1913 im Flötzingerbräu. 
 
Zweck: Vortrag des H. Ing. Kröner über 
eine Montblanc Besteigung.3 
 
Faschings-Unterhaltung 
 
Am Dienstag den 28. Januar 1913 fand im 
Hofbräusaal das alljährl. Tanzkränzchen im 
Hofbräusaal statt & zwar in der althergebrachten 
Weise. Das Arangement4 lag in den bewährten 
Händen des Herrn Kämpfl. 
 
Wippenbeck  Scheuer 
 

      Mitglieder-Versammlung 
am Dienstag den 11. März 1913 im Flötzingerbräu 
 
Vorsitzender: Herr Rechtsanwalt Scheuer, 
nach dessen Begrüßung Herr Kämpfl & Jelinek ihren 
Vortrag mit Lichtbildern ins5 Scene setzten der in 
Bezug auf Bilder & Inhalt dem Zweck des Abends ange- 
paßt war. Hierauf folgte die Preisverteilung für 
an die Sieger & Siegerinnen im letzten Skiwettlauf 
durch Herrn Heliel. 
Musikvorträge durch den Mandolinen Klub & 
Gesänge des Flö Lö Quartetts würzten das Fest 
auf das Trefflichste.6 
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III. Ausschuß-Sitzung 
am 1. IV. 1913 im Flötzingerbräu 
 
Vorsitzender: H. Rechtsanwalt Scheuer 
Anwesend: 9 Ausschußmitglieder & Pächter  

Maurer Hochriß7. 
Die Sitzung beschäftigt sich des noch am gleichen 
Abend in Aussicht stehenden Vortrages wegen in gedrängter  
Weise mit dem neuen Pachtvertrag Maurer Hochriss. 
Herr Finsterwalder rügt in erster Linie den Aufenthalt der  
Pächterskinder in den Räumen der Hütte & verlangt eine 
Kautionshinterlegung. 
Die Tariferhöhung lt Antrag wird genehmigt ebenso die 
Tagschichterhöhung des Pächters von M 3.- auf M 4.- 
Maurer verpflichtet sich das jüngste Kind herunten zu lassen. 
Von der Kaution wird vorerst Abstand genommen. 
     Scheuer 
Darauf folgt: 

Mitglieder-Versammlung 
mit Vortrag des Herrn Loth jun. mit Bildern. 
Reichen Beifall ernten seine mit jugendlicher Begeisterung 
vorgetragenen Schilderungen über Monte Cristallo & Marmolata.8 
 
 
IV. Ausschuß-Sitzung 
am 9. April 1913 im „König Otto“ 
 
Vorsitzender H. R.A. Scheuer, 
 Finsterwalder, Baumann, Schwaiger, Jelineck, Huber, 
 Langguth, Wippenbeck. 
Die Sitzung wird um 8 Uhr dch. H. Vorstand eröffnet. 
Herr Finsterwalder verliest hierauf einen Brief der Hochriespächterin 
Maurer in welchem sie schreibt das Pachtverhätnis lösen zu müssen, 
trotz des unterschriebenen Jahresvertrages. Die Erledigung wird 
dem Hr. Referenten überlassen & ihm anheim gegeben event. einen 
neuen Pächter in Vorschlag zu bringen. 
Der Herr Vorstand berichtet über am Brünnstein zu Tage getretene 
Mängel die sehr rasch der Abhilfe bedürfen z.B. fehlen am Dr. Meyer 
Weg Geländer, die Stiegen hängen teilweise in der Luft u.s.w. Dem 
Brünnsteinreferenten wird die Herstellung überlassen & will Herr 
Baumann außer vom Brünnsteinpächter, der übrigens lt Pacht- 
vertrag zu einer gewissen Instandhaltung der Wege etc. verpflichtet 
ist, auch von anderer Seite Kostenanschlag einholen. Auch bezügl. 
einer Entlüftungsanlage soll Herr Baumann das Nötige in die 
Wege leiten, doch soll hiefür nicht über M 30.- aufgewendet werden. 
Auch wird für einen Läufer im Hausgang ein Betrag von M 20.- 
bis M 30.- genehmigt. 
Die Matratzen Betten & Bettwäsche sind nach Inaugenschein- 
nahme & Bericht des Vorstandes in sehr defecten9 Zustand. 
Die seinerzeit vom Tapezierer Zwack gelieferten Matratzen haben 
sich gut bewährt & soll der Brünnsteinverwalter mit der gen. 
Firma ins Benehmen treten & Preise einholen. – 
Einer Aufforderung vom „Verein der Freunde des alpinen 
Museums“ zum Beitritt wird keine Folge gegeben wegen der 
vom Hauptausschuß ausgesetzten Zuschüsse zu gen. Sache. 
Als Lokal zur Veranstaltung des Ehrenabends für 25jährige 
Mitgliedschaft wird nach längerer Beratung der Flötzingersaal 
mit 7 gegen 1 Stimme bestimmt. 
Die Anfertigung einer Adresse für Herr Rieder wird 
Herrn Baumgartner übertragen & M 80.- hiefür ausgeworfen. 
Herr Huber will für die Sectionsmitglieder ermäßigte 
Fahrpreise auf der Wendelsteinbahn & erbietet sich der Herr 
Vorstand mit Direktor Eberle darüber zu unterhandeln. 
Herr Finsterwalder gibt Anregung zu einer Debatte ob auf 
der Hochries ein neues Haus erstehen soll & an welcher Stelle. 
Die Ansicht des Gesammtausschusses geht dahin, daß ein künftig 
zu bauendes Haus unbedingt am Gipfel stehen soll & denkt 
man vorerst (ohne weitere Verbindlichkeit) an ein Blockhaus. 
 
Schluß 11 Uhr 
Wippenbeck  Scheuer 
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      Mitglieder-Versammlung 
am 29. IV 913.10 im Flötzingerbräu 
 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer 
Beginn: 8 Uhr. 
Nach Vortrag von  2 Musikpiecen seitens diverser Herrren 
des Orchester-Vereines eröffnete der Herr Vorstand die Versammlg. 
mit einer Festrede in welcher er den Gästen & Ehrengästen unter 
herzlichen begrüßenden Worten den Dank des Vereins für Erscheinen 
bezw. für die dem Verein bewiesene langjährige Treue & Anhänglichk. 
zum Ausdruck brachte & schloß mit einem begeistert aufgenommenen 
„Hoch“ auf die Jubilare die teilweise anwesend waren. 
Es folgte hierauf die Verteilung der „silbernen Vereinszeichen“ 
& die Proklamierung des Herrn Rieder zum Ehrenmitglied durch 
den Vorstand. 
Herr Rieder war leider nicht persönlich anwesend sandte 
deshalb der Versammlung telegraphische Grüsse aus Mannheim 
die künstlerisch ausgeführte Adresse wird ihm später durch die 
Herren Vorstände persönlich überreicht werden. – 
Es folgen sodann Lieder von Kämpfl, Rezitationen Loth jun., 
Solo Jank, Musikvorträge, Vortrag Kämpfl, Quartette gesungen 
von Flö Lö Künstlern etc. etc. 
Dazwischern erhebt sich Herr Bankvorstand Hertel & stattet dem 
Verein den Dank für die hübsche Veranstaltung & Ehrung ab. 
 
Schluß nach Mitternacht.11 
 
 

      V. Ausschuß-Sitzung 
am 6. Juni 1913 im Flötzinger Löchl I. Stock. 
 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Baumann, Loth, Schwaiger, Langguth, 
 Jelineck, Wachter, Kämpfl, Wippenbeck. 
Beginn:  8 h. 
Herr Vorstand Scheuer verliest nach Eröffnung der Sitzung 
ein vom Herrn Apotheker Rieder eingegangenes Dankschreiben & 
überweist Herr Rieder damit dem Verein den Betrag von M 100.- 
anläßlich der Ernennung zum Ehrenmitglied. Das Geld wird der 
Hochrieskassa (dem Lieblingsprojekt des Spenders) überwiesen 
& dankend angenommen. 
Das weitere Programm umfaßt die Mitteilung, daß die Section 
für das neuerworbene Hochriesgebiet eine Wertzuwachssteuer 
von M 913.87 zu entrichten habe. – Nachdem nach den Dar- 
legungen des H. Vorstandes eine der Section zustehende  Beschwerde 
völlig aussichtslos ist & im Gegenteil event. eine Erhöhung des 
Betrages herbeiführen könnte wird von einer Beschwerde abgesehen, 
dagegen soll das Rentamt bezw. die Finanzkammer um entsprechende 
Stundung angegangen werden. 
Die Hauptversammlung findet am 13-15 Juli in Regensburg statt 
& wird die Sektion durch den Herrn R.A. Scheuer dort vertreten sein. 
Die Sektion hat Aussicht auf eine Subvention von M 1500.-, verlangt 
wurden M 4800.- & zwar für ein Wegprojekt zum Brünnstein. 
Für Betten- & Matratzenergänzung wird ein Betrag von M 900.- 
genehmigt. Die Hälfte davon soll jedoch erst anfangs 1914 ausbezalt12 
werden. Die erste Hälfte nach Anlieferung der Ware. – 
Eine weitere längere Besprechung erfordern die Zustände 
des Weges Tatzelwurm – Brünnstein der ausgebessert werden muß 
& verschiedene Mißstände im Brünnsteinhaus wie Zugang zum 
Massenquartier & dergleichen. Dem Referenten werden zur 
sofortigen Verwendung M 100.- genehmigt. Das Massenquartier 
soll nicht über 8 Matratzen belegt werden solange die Ausgänge 
nicht verbessert sind. – Ein diesbezügl. Anschlag soll im Haus 
angebracht werden. 
Herr Vorstand erstattet noch Bericht über die Wegestreitfrage 
& deren unveränderte Lage. –  
 
Schluß 11 Uhr 
Wippenbeck  Scheuer 
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      VI. Ausschuß-Sitzung 
am 9. Juli 1913 im „König Otto“ 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Huber, Jelineck, Wachter, Schwaiger, 
  Langguth, Loth, Wippenbeck. 
Beginn: 8 ½ Uhr. 
Zum ersten Punkt der Tagesordnung macht der H. 
Vorsitzende die seitens der Sectionen dem Hauptausschuß unter- 
breiteten Anträge (s. No 11 & 12 der Mitteilungen). Diese werden 
der Reihe nach durchberaten & nehmen eine erhebliche Zeit- 
dauer in Anspruch. Bezüglich der Brünnsteinwegangelegenheit wurde dem 
Vorstand mitgeteilt, daß die Sache nunmehr mit dem Bürgermstr. 
in Kiefersfelden vereinbart & ins Rine gebracht sei. Eine 
Anfrage in Kiefersfelden wird dahingehend beantwortet, daß dort von  
einer Vereinbarung nichtsbekannt ist & diese Mitteilung wieder- 
holt sich von beiden Seiten.  Ein Bauer vom Erlerberg ersucht de Sektion  
um Befürwortg.seines bei der zuständigen Behörde eingereichten  
Gesuches umSchankerlaubnis was demselben (Gregor Knapp)  
zugesagt wird.Herr Finsterwalder kommt auf die Wegefrage Hochries. 
Es wird eine Anfrage bei der Gemeinde Törrwang vorge- 
schlagen wie sich die Gemeinde dazu verhält & welche Unterstützg. 
sie der Sektion bietet. 
Die Sektion Oberland baut in der Nähe des Hochriesgipfels 
eine Unterstandshütte für Skifahrer & wird dieses Vorgehen 
besonders von unserem Sportreferenten schwer gegeißelt. 
Es wird eine event. Beschwerde darüber beim Hauptausschuß ins 
Auge gefaßt. – 
Herr Jelineck empfiehlt die Veranstaltung von Sektionsausflügen. 
Herr Schwaiger will, die Sektion solle zum 50jährigen Jubiläum 
des Tatzelwurms eine Steub-Feier veranstalten. Nachdem 
der Zeitpunkt hiefür wenig geeignet & in die allgemeinen 
Ferien fällt will Niemand der Sache näher treten; trotzdem 
erklärt sich der Herr Vorstand bereit mit Herrn Dr. Jul Mayer der 
vor 25 Jahren die Festrede gehalten hat ins Benehmen zu treten. 
Schluß 11 Uhr 
Wippenbeck  Scheuer 
 
 
VII. Ausschuß-Sitzung 
am 23. Juli 1913 im „König Otto“ 
Vorsitzender:R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Loth, Langguth, Baumann, Schwaiger, 
 Jelineck, Wippenbeck. 
Beginn: 8 h 
Nach Eröffnung der Sitzung erstattet der Vorsitzende 
Bericht über die Hauptversammlung in Regensburg. 
Bezüglich der Tatzelwurmfeier eröffnet der Herr Vorstand, 
daß Herr Dr. Jul. Mayer zugesagt hatte die Festrede zu übernehmen, 
in einem inzwischen eingelaufenen Schreiben jedoch hat er sein Ver- 
sprechen wieder zurück gezogen & zwar aus dem Grund, weil ihm 
die von Herrn Wachter erbetenen Protokollbücher die er zwecks 
Nachschlag für diese Veranstaltung brauchte, absichtlich & zwar in  
beileidigender13 
Absicht unfrankiert zugeschickt worden sind. Es muß vermutet werden, 
daß der Grund ein anderer & muß der Vorwurf der Herrn Wachter  
damit gemacht wird (Letzterer war leider nicht anwesend) ent- 
schieden zurück gewiesen werden. Herr Schwaiger glaubt einen 
anderen Redner als Ersatz zu finden. – Ein anderer Vorschlag geht  
dahin in einem Zeitungsartikel jetzt auf die Feier hinzuweisen mit 
dem Beifügen, daß sich die Sektion Rosenheim später eine kleine  
diesbezgl. Gedenkfeier nicht entgehen lassen will. Diese könnte  
auf einen Vortragsabend verlegt bezw. damit verbunden werden. 
Herr Finsterwalder übernimmt die Erledigung. 
Ein Antrag wird eingebracht man solle der Section Oberland 
eine Beschwerdeschrift zukommen lassen über den Eingriff in die 
Rechte unserer Sektion & die Zusicherung verlangen, daß die Sect. 
Oberld. sobald sich ein weiterer Ausbau nötig macht zu Gunsten 
der Sektion Rosenheim verzichtet & dieser die Weiterführung 
überläßt. Der Antrag wird angenommen. 
Herr Baumann ersucht, daß die fällige Rate an Zwack sofort 
bezahlt werden soll. Herr Vorstand schlägt vor M 600.- dem Brünnstein- 
Reservefond zu entnehmen & auf baldige Ergänzug des Reserve- 
fonds Bedacht zu nehmen. Die Vorschläge werden angenommen. 
Die Sitzung wird um 10 h geschlossen. – 
Wippenbeck  Scheuer 
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Max Rieder 
Nach einer Zeichnung von Wilhelm Leibl 
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VIII. Ausschuß-Sitzung 
am 14. August 1913 im „König Otto“ 
 
Vorsitzender Finsterwalder 
 Loth, Langguth, Jelineck, Schwaiger, Wippenbeck. 
Beginn  8 h 
 
Herr Finsterwalder eröffnet die Sitzung d mit dem 
Bemerken, daß er die heutigen Beratungen die ohne Vorstand 
stattfinden infolge der Wichtigkeit des Materials als nicht bindend 
sondern als Provisorium angesehen wissen wolle. 
Es liegt von der Schiriege des Turnvereins ein Gesuch vor um 
Ueberlassung eines Bauplatzes am Hochries-Gipfel zur Erbauung 
einer Blockhütte die Eigentum der gen. Riege bleiben soll. 
Im Prinzip wurde das Unternehmen begrüßt, doch müßte ein Weg 
gefunden werden zu einem ev. Pächterverhältnis der die später etwa 
notwendig werdende Vergrößerung oder auch die Schaffung eines 
neuen Gipfelhauses in keiner Weise beeinflußt. 
Dem Vertreter der Schneeschuhriege wird mitgeteilt, daß nach 
Rückkehr des Vorstandes sofort die Sache wieder aufgenommen 
wird. 
Mit einer kurzen Besprechung über Markierung Wendelstein 
zum Wildalpjoch schließt die Sitzung. –  
Wippenbeck  Finsterwalder 
 
 
IX. Ausschuß-Sitzung 
am 3. September 1913 im „König Otto“ 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Baumann, Langguth, Wachter, Huber, Loth, 
  Jelineck, Schwaiger, Wippenbeck. 
Beginn: 820 
Herr R.A. Scheuer bespricht den Antrag der Schneeschuhriege 
des T.V. & sagt, die Sektion könnte das verlangte Pachtverhältnis  
nicht eingehen, da sie sich dadurch des bestimmenden Einflusses ent- 
äußert, auch würde sie mit dem Centralausschuß in Konflikt ge- 
raten wegen des unverzinslichen Darlehens. Der Vorstand bedauert 
ferner die Darlegungen der Angelegenheit in der Presse, welche 
der Förderung der Sache nicht dienlich waren, ferner die Tatsache, 
daß die Schneeschuhriege Baumaterial auf Grund & Boden Sektion14 
ohne deren Genehmigung niederlegte. H. Sch. nahm Rücksprache 
mit einigen Mitgliedern der Riege. Es müßte, wenn das Projekt  
ausgeführt werden soll die Sektion als Bauherrin figurieren. 
Wenn man ein Concurrenzunternehmen gegen die Sect. Oberland 
beabsichtige müsse man eine größere Hütte errichten. Äußersten  
Falls sei eine Ausführung in der Richtung möglich, daß die Sektion 
den Hüttenbau errichtet, daß sie Eigentümerin der Hütte wird, 
welche auf einen Platz zu stehen kommt, daß sie nicht im Wege 
steht, wenn man an den Bau einer größeren Hütte denke. 
Die Finanzierung könnte in der Weise erfolgen, daß Anteilscheine 
ausgegeben werden, nicht nur in den Reihen der Sektionsmit- 
glieder, sondern auch außerhalb der Sektion, wogegen die gleichen  
Rechte wie den Mitgliedern der Sektion R. gewährt würden. 
Hierauf verliest Herr Finsterwalder den Brief den er an die 
Schneeschuhriege geschrieben über die Verhandlungen in der letzten 
Ausschußsitzung. 
Herr Schwaiger hat in Aussicht gestellt, wenn die Section sich der Sache 
der Schneeschuhriege nicht in fördernder Weise annehme, würde die 
Riege sich einfach an Klett Aschau wenden & auf dessen Grund 
eine Hütte errichten. Weiter beschwert er sich, daß sein bei der 
letzten Generalversammlung eingebrachter schriftlicher Antrag ohne 
Weiteres beiseite gelegt worden sei. Die jetzige Hütte will er 
als Sommerhütte erhalten & verbessert haben. 
Herr R.A. Scheuer erinnert, daß man die Erstellung der Hütte der 
Section Oberland in der Nähe unseres Gebietes als schweren  
Eingriff in die Rechte der Sektion betrachtet hat, wie viel mehr 
ist zu verurteilen wenn ein Mitglied der eigenen Section mit 
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ähnlichem Vorgehen droht. Er erinnert Herrn Schwaiger, daß er 
als Ausschußmitglied in erster Linie die Pflicht habe die Interessen 
der Sektion Rosenheim zu vertreten & bedauert die nicht sehr 
ruhigen Ausführungen des Herrn Schwaiger. 
Herr Finsterwalder erklärt, daß der erwähnte schriftl. Antrag 
des H. Schwaiger mit dessen Einverständnis damals zurückgestellt 
worden sei. 
Es wird vom Vorstand ein Brief von der Gemeinde Törrwang 
in Sachen Wegefragen erledigt verlesen. Herr Jelineck hält die Wegefrage 
für den Hüttenbau nicht vordringlich, weil die Skifahrer sich nicht 
an Wege binden & solche entbehren können. 
Herr Baumann ist der Meinung, daß die Sektion infolge ihrer 
gegenwärtigen schweren Finanzlage in den nächsten 10 Jahren 
im Hochriesgebiet nichts bauen wird. 
Herr Huber will ein richtiges Haus. 
Die Einberufung einer Mitglieder- bezw. einer außerordentlichen 
Generalversammlung hängt davon ab wie sich die Schneeschuhriege zu 
folgenden Punkten stellt: 
1.)  Die Sektion Rosenheim erbaut eine Hütte gemäß den vor- 
liegenden Plänen auf einem von der Sektion zu bestimmenden 
Platz am Gipfel des Hochries. 
2.) Die Aufbringung der Mittel geschieht durch Ausgabe unver- 
zinslicher Anteilscheine unter den Mitgliedern der Section 
& den Mitgliedern der Schneeschuhriege des T.V.R. 
3.)  Hinsichtlich der Benützung der Hütte gelten für die Mitglieder 
der Sektion & der Riege die gleichen Rechte. 
Herr Jellineck wird sich über die Meinung der Riegenmitglieder 
sofort Klärung verschaffen, darüber in der am 8. ds. stattfindenden 
Sektionausschußsitzung Bericht erstatten & kann dann sofort 
die Einberufung der beschlußfähigen Versammlung beantragt 
werden & erfolgen. – 
Schluß der Sitzung 11 Uhr. 
Wippenbeck  Scheuer 
 
 
 
X. Ausschuß-Sitzung 
am 8. September 1913 im „König Otto“ 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Baumann, Langguth, Kämpfl, Huber, 
 Loth, Jelineck, Wachter, Wippenbeck. 
Beginn: 8 ¼ h 
 
 Zur Besprechung kommt eine Zuschrift der Schnee- 
schuhriege wegen Erbauung einer Skihütte im Hochriesgebiet 
der Ausschuß beschließt nach eingehender Beratung eine 
General-Versammlung für kommenden Freitag abend 8 h im 
Flötzinger Löchl einzuberufen. Bei dieser Gelegenheit soll auch 
eine Ergänzungswahl zweier Ausschußmitglieder stattfinden. 
Eine Steub-Tatzelwurmfeier soll gelegentlich eines Vortrages 
im October stattfinden. 
Herr Vorstand Scheuer teil mit, daß wegen der fälligen Wert- 
zuwachssteuer ein neuerliches Stundungsgesuch gestellt worden ist. – 
Bezüglich der Karnevalsfeier wird die Saalbelegung im Hofbräu 
für einen Samstag dem Vergnügungskomissär Kämpfl übertragen. 
 
Schluß ½ 11 Uhr. 
Wippenbeck  Scheuer 
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Protokoll 
zur außerordentlichen General-Versammlung 
am 12. September 1913 im Flötzinger Löchl 
 
Vorsitzender:H. R.A. Scheuer, 
 Finsterwalder, Jellineck, Huber, Wachter, Loth, Langguth, 
 Baumann, Wippenbeck. 
Beginn: 8.30 
 
 Der Herr Vorsitzende begrüßt die erschienenen ca 30 Mitglieder 
& eröffnet die General-Versammlung, deren Einberufung ordnungs- 
gemäß durch 2malige Ausschreibung in den hiesigen Tagesblättern 
erfolgt ist & stellt nach vorausgegangener entsprechender Erklärung 
folgenden Antrag: 
 „Die General-Versammlung beschließt die Erbauung einer 
Skihütte auf dem Gipfel der Hochries mit einem Kostenaufwand 
von M 2600.- nach den vorliegenden Plänen. Dieser Betrag 
wird, soweit nicht verfügbare Mittel vorhanden sind, durch Ausgabe 
von Anteilscheinen à M 20.- aufgebracht, welche unter den 
Mitgliedern der Sektion & der Bergsteiger- & Schneeschuhriege des 
Turnvereins 1860 Rosenheim abgesetzt werden. Die Verlosung 
der Anteilscheine erfolgt nach Maßgabe der verfügbaren Mittel 
ab 1914. – 
Hinsichtllich der Benützung der Hütte gelten für die Mitglieder 
der Sektion & der Riege die gleichen Rechte. – 
 Die Riege erhält für den zu leistenden Transport von 
Baumaterial die den Leistungen entsprechenden Anteil- 
scheine. 
 Der Abschluß des Vertrages mit der Riege wird dem Aus- 
schusse übertragen.“ – 
 Als Diskussionsredner empfiehlt Herr Finsterwalder die 
Annahme des Antrages. Herr Ing. Steinschneider wünscht, die Hütte 
soll vorwiegend den Sektions- & Riegenmitgliedern zugänglich sein 
unter Beschränkung der Rechte anderer Besucher. – 
 Der Antrag wird nach nochmaliger Verlesung in obiger Form 
mit allen gegen eine Stimme angenommen. 
 Alsdann folgt die ergänzende Wahl des Ausschußes. Gewählt 
wird Herr Berthold durch Zuruf, nachdem gegen diese Form 
keinerlei Einwendung erfolgt, außerdem Herr Schöttle Gg. 
Brannenburg in der gleichen Weise.  
 
Schluß 9 Uhr. 
Wippenbeck II. Schriftführer   Scheuer 
 
XI. Ausschuß-Sitzung 
am 14. October 1913 im „König Otto“ 
 
Vorsitzender: Herr R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Schweiger15, Schöttle, Baumann,, Jelineck, 
  Wippenbeck, Berthold. 
Beginn:  8h 
 
 Der Herr Vorstand begrüßt die Anwesenden, insbesondere die  
beiden neuen Ausschußmitglieder Schöttle & Berthold. 
Herr Finsterwalder referiert über die event. Neuverpachtung der 

-54- 
Rosenheimer Hütte & wird speziell das Gesuch des Martin Kobler 
aus Hofalm besprochen. Der diesbezügl. Beschluß geht dahin die 
Verpachtung bis auf Weiteres zurückzustellen. – 
Eine vorgeschlagene Hebebaumfeier soll am 26. ds. sattfinden, 
verbunden mit Sektionsausflug. 
Eine Hüttenordnung für die neue Skihütte & der Vertrag mit der 
Schneeschuhriege wird durch Herrn Vorstand Scheuer & H. Berthold 
zur Ausarbeitung übernommen. 
Aus Rücksicht auf die Jagd soll die Hütte im October & Novbr. nach 
Tunlichkeit geschlossen bleiben. – 
Von der von Herrn Baumann vorgeschlagenen Erhöhung des Speise- 
tarifs im Brünnsteinhaus wird abgesehen. – 
Die Entfernung der Mauer zwischen dem Haupt & Nebenraum & die 
Versetzung der Öfen, Schaffung eines Glasabschlusses, wird genehmigt 
& hiefür ein Betrag von M 115.- ausgesetzt. – 
 
Schluß ½ 11 Uhr. 
Wippenbeck  Scheuer 
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Mitglieder-Versammlung 
am 28. October 1913 im Flötzingerbräu 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer 
 Besuch ca 60 Personen 
  
Nach der Begrüßung der Erschienenen durch den Vorstand  
beginnt Herr Dr. Dreier 
seinen Vortrag. s.u.16 
 
Schluß 10 ¼ Uhr. 
 
 
 
 
XII. Ausschuß-Sitzung 
am 19. November 1913 im König Otto 
 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer, 
  Finsterwalder, Loth, Jelineck, Berthold, Baumann,  

Huber,Schwaiger, (Langguth?) Wippenbeck. 
Beginn:  8 h 
 
 Unter den vom Herrn Vorsitzenden bekannt gegebenen 
Einläufen tritt ein Gesuch hervor, welches verlangt den Jugend- 
Wanderern möge die Sektion gelegentlich ihrer deren Besuch am Brünnstein 
das Haus unter entsprechender Vergünstigung zur Verfügung stellen. 
Herr Finsterwalder referiert darüber mit dem Antrag „Man möge 
nach Einvernehmen des Pächters Brenner das Gesuch mit weitgehenden 
Beschränkungen genehmigen.17 – 
Herr R.A. Scheuer bespricht die in Aussicht habenden Vorträge &  
kommt als nächster der Vortrag des Herrn Hptm. Baumann in Frage, 
Lokal „Deutscher Kaiser“ Tag 9. Dezbr., weil das Lokal früher nicht 
erhältlich. – 
 Ein von Oberaudorf verlangter Zuschuß zum heurigen Meister- 
schaftsrodeln vom Brünnstein wird mit M 30.- genehmigt. 
 Eine weitere Stundung der Wertzuwachssteuer (Hochries) 
wurde nicht genehmigt, trotz aller Versuche des H. Vorstandes & 
ersucht dieser den fälligen Betrag von M 937.20 zu genehmigen. Herr 
Kassier Loth wird angewiesen den Betrag aus der Hauptkasse 
unverzüglich zu bezalen. – 
Herr Finsterwalder spricht über die Verschleppung der Hütten- 
schlüssel worauf beschlossen wird strenge Kontrolle zu üben & die 
Schlüssel ev. für Folge gegen Entgeld abzugeben bezw. falls recht- 
zeitige Einlieferung nicht erfolgt, Miete zu verlangen. – 
 Die Verankerung der neuen Skihütte beansprucht ein längere 
Diskussion ohne bestimmtes Resultat. – 
Antrag Baumann: „Restschuld an Zwack & Hinderer soll aus Mitteln 
des Brünnst. Reservefonds bezalt werden“, wird angenommen. 
 
Schluß 11 ¼ Uhr. 
Wippenbeck  Scheuer 
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       XIII. Ausschuss-Sitzung 

am 11. December 1913 im „König Otto“ 
 
Vorsitzender: Rechtsanwalt Scheuer 
Anwesend: Baumann, Berthold, Finsterwalder,  
  Huber, Jelineck, Loth, Schöttle, 
  Schweiger, Wachter, Langguth. 
Beginn: 820 h 
 
 Der 1. Vorsitzende begrüßt die Erschienen18  
u. gibt zunächst verschiedene Einläufe bekannt, 
darunter eine Einladung der Sect. Oberland 
zur Einweihung ihrer neuen Skihütte auf der 
Riesenalm. Nach einstimmigem Beschluß soll 
dieser Einladung nicht Folge geleistet werden 
mit Hinblick auf das unschöne Verhalten ge- 
nannter Sektion gelegentlich der Erwerbung des 
Hüttenbauplatzes. 
 Des weiteren liegt eine Einladung 
vor zum Besuche des Salzburg-Chiemgauischen 
Sektionentages, an dem Herr Jelineck teilzu- 
nehmen sich bereit erklärt, der dortselbst das Ver- 
halten der Sect. Oberland gegenüber der Sect. 
Rosenheim zur Sprachen bringen wird. 
 Einer Aufforderung des „Vereins der 
Freunde des alpinen Museums“ zum Beitritt 
kann mit Rücksicht auf die derzeitlich nicht 
besonders günstige finanzielle Lage der Sektion 
vorerst nicht stattgegeben werden. 
 Vom Ministerium des Innern traf 
auf die s.z. Eingabe der Sektion wegen Er- 
öffnung der Lokalbahn Frassdorf der Bescheid 
ein, die Bahn könne mit Hinblick auf deren 
Betriebssicherheit nicht vor dem 1. März 1914 in 
Betrieb gesetzt werden. 
 Herr Jelineck stellt die Anfrage, ob 
in diesem Winter wieder ein Skikurs statt- 
findet, worauf dem Antrage des 1. Vor- 
sitzenden entsprechend genehmigt wird, daß dieser 
Skikurs in gleicher Weise wie im Vorjahre 
durchgeführt u. Herr Jelineck die Oberleitung 
übernehmen soll.  
 Hierauf folgt die Etatsaufstellung für 
das Jahr 1914, die auf Antrag des II. Vor- 
sitzenden Herrn Finsterwalder nach gleichem Modus 
wie in früheren Jahren vorgenommen wird. 
 
Schluss gegen 11 h. 
C. Langguth  Scheuer 
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Mitglieder-Versammlung 
am 9. Dezember 1913 im Hotel „Deutscher Kaiser“ mit 
Vortrag des Herrn Baumann K. Major a.D. 
 
Vorsitz: Vorstand R.A. Scheuer. 
Beginn: 8 Uhr 
 
 Nach Begrüßung des vollbesetzten Hauses durch den 
Vorsitzenden beginnt Herr Major Baumann mit seinem Vor- 
trag der mit vielen Lichtbildern ausgeschmückt ist.19 –  
Am Schluß des Vortrages wird dem Vortragenden der Dank 
durch den Vorsitzenden in sehr warmen Worten dargebracht 
& die Versammlung geschlossen. – 
 
Wippenbeck 

 
       
 
     XIV. Ausschuß-Sitzung 

am 22. Dezember 1913 im König Otto 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer, 
 Finsterwalder, Baumann, Langguth, Jelineck, Schwaiger, 
 Wachter, Berthold, Wippenbeck. 
Beginn: 8h 
 
 Der erste Punkt umfaßt die Besprechung der Berichte 
der einzelnen Referenten & zwar: 
H. Baumann:    Brünnstein, 
H. Finsterwalder:  Hochries, 
H. Jelineck & Berthold: Neue Skihütte, 
H. Schwaiger:   Markierung, 
H- Langguth:   Jahresbericht, 
H. Wachter:   Bibliothek. 
 
Herr Loth referiert soweit es ihm bei dem noch nicht ganz 
fertigen Kassaabschluß möglich ist über den Kassastand. 
Infolge der heurigen großen, darunter unvorhergesehenen 
Augaben (s. Skihüttenbau, Wertzuwachssteuer) sind die Mittel 
des Vereins sehr in Anspruch genommen worden & eine schon 
im vergangenen Jahre vorgeschagene Angreifung des Fonds 
nicht mehr vermeidlich. 
 Wie in der folgenden Etatsaufstellung ersichtlich, 
 sollen dem 
Hochries-Wasserleitungsbaufond M 900.- zur Deckung der 
unumgänglichen Ausgaben entnommen werden, wobei auf 
baldige Rückerstattung Bedacht zu nehmen ist. – 
 Ein Bericht des Herrn Jelineck über den Salzburgisch- 
Chiemgauischen Sektionentag gibt Veranlassung über die 
vom Hauptausschuß zu verlangende Subvention zu sprechen 
& wird beschlossen M 2000.- zu verlangen & zwar soll ein 
diesbezügl. Gesuch in Bälde eingereicht werden. Auch H. Dr. Jul. 
Meyer soll um Befürwortung des Gesuchs an entsprechender Stelle 
ersucht werden. 
 Die in der letzten Ausschußsitzung nicht zum Abschluß 
gekommene Etatsberatung wird fortgesetzt & ergab ein 
hier folgendes Resultat, welches der Generalversammlung am 
29. Dezember unterbreitet werden soll. 
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a.) Sektions-Kassa 

Einnahmen:    Ausgaben:     
 
 
Aktivrest aus dem Vorjahr M -.- An die Centrale M 3150.-  
Mitgliederbeiträge                4950.- Regie-Unkosten    300.- 
Vereinszeichen-Erlös   30.- Druckkosten   200.- 
Wendelstein Wegbaufond    400.- Wendelsteinwegbaufond   400.- 
Aus der Brünnsteinkassa  1000.- An die Hochrieskassa        300.- 
Subvention f. Brünnstein  1500.- Bibliothek     150.- 
Vorschuß aus dem Wasserltgs.-  Darlehens-Rückzahlung   500.- 
baufond Hochries*    900.- Vereinsbeiträge    150.- 
     Festlichkeiten    150.- 

Vorträge     150.- 
Wegbau Brünnstein 1500.- 
Wegbau & Markierung    200.- 
Wintersport    130.- 

Gebühren-Äquivalent 350.- 
Wertzuwachssteuer  913.36 
Dispositionsfond    236.64 

   M 8780.-   M  8780.- 
 

b. Hochries-Kassa 
 
 
Einnahmen:    Ausgaben: 
Aktivrest v. Vorjahr  M -.-Verzinsg. v. Anteilscheinen      54.- 
Pachteinnahme   400.- Hypoth. Zinsen & Amortis.   250.- 
Wasserleitungsbaufd.  2100.- Wasserleitungsbaufd. 1200.- 
 hievon ab*   900.- 1200.- Baureparaturen    300.- 
Aus d. Sektionskassa   300.- Steuer & Versicherung     35.- 
Zinsen      69.- Dispositionsfond    124.- 
   M 1963.-   M 1963.- 

   
  

* vorschußweise entnommen. 
 

c.) Brünnstein-Kassa 
Einnahmen:     Ausgaben: 
Aktivrest vom vor. Jahr M  20.82 Regie  M   300.- 
Pachteinnahmen   2400.- Inventar-Ergänzung    200.- 
Zinsen     43.50 Baureparatur 800.- 
Reservefond   1450.- Reservefond  1450.- 
     Raklame       50.- 
     Sektionskassa  1000.- 
     Dispositionsfond    114.32 
   M 3914.32   M 3914.32 
 
  
Als Tag für die General-Versammlung wird der 
29. Dezember festgelegt (Lokal Flötzinger) & die entsprechende Aus- 
schreibung beschlossen. 
 
Schluß 12 Uhr. – 
Wippenbeck  Scheuer 
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Protokoll 
zur ordentlichen General-Versammlung am 29. Dezbr. 1913 
im Vereinslokal (Flötzingerbräu) 
 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer I. Vorstand, 
Anwesend: Finsterwalder, Loth, Langguth, Wachter, Jelineck, 

Baumann, Berthold, Schwaiger, Kämpfl, Huber, 
Schöttle, Wippenbeck 

  außerdem 19 Mitglieder. 
 Der Vorstand begrüßt die Versammlung mit dem 
Hinweis,* daß die Versammlung ermächtigt ist, die Leitung der 
Generalversammlung sowie die Protokollführung zweien, aus der 
Mitte der Anwesenden gewählten Herren, zu übertragen. Nach dem dies 
abgelehnt wurde übernimmt der Herr Vorstand den Vorsitz, 
dankt den anwesenden wenigen Mitgliedern für ihr Erscheinen 
(* daß die Einberufung statutengemäß durch entsprechende Ausschreibung 
im Rosenheimer Anzeiger erfolgt sei &) 
& gibt die Tagesordnung bekannt die aus folgenden Punkten 
besteht: 
1.) Bericht über die Hauptversammlung in Regensburg 
2.) Jahresbericht 
3.) Kassabericht 
4.) Berichte der einzelnen Referenten 
5.) Voranschläge 
6.) Wahl des I. & II. Vorstandes 
7.) Wahl des Ausschusses 
8.) Wünsche & Anträge 
 
 Herr R.A. Scheuer ergreift dann das Wort zu längeren  
interessanten Ausführungen über den Verlauf der letzten  
Hauptversammlung, bei welcher Gelegenheit er es besonders 
begrüßt, daß der frühere langjährige Vorstand der Sektion 
Herr Dr. Jul. Mayer ab 1914-1918 in den Hauptausschuß be- 
rufen wurde & beglückwüscht den gen. Herrn namens der Sektion. 
Die Ausführungen wurden mit großem Beifall aufgenommen & 
spricht Herr Finsterwalder dem Vortragenden den Dank aus für 
seine Mühewaltung & für den Besuch & die Vertretung der Sektion 
in Regensburg. – 
 Aus dem nun von Herrn Langguth verlesenen Jahresbericht- 
Entwurf ist zu entnehmen, daß die Sektion Rosenheim einen 
Mitgliederstand von 456 Mitgliedern & Ehrenmitgliedern aufzu- 
weisen hat. Durch den Tod wurden dem Verein 7 Mitglieder ent- 
rissen darunter ist besonders Herr Dr. Schelle als Gönner & Förderer 
hervorgehoben. Der Herr Vorsitzende widmet den Letzteren noch 
einen kurzen Nachruf, worauf sich die Versammlung in der üblichen 
Weise zum Zeichen der Trauer von den Sitzen erhebt. – 
 Hierauf folgt der Kassa-Bericht des Herrn Loth. 
Es war dem Kassier immer noch nicht möglich einen fertigen 
Kassa-Abschluß vorzulegen & konnte diesem auch Decharge nicht 
erteilt werden20. Auch sollen noch 2 Rechnungs-bezw. Bücherrevisoren 
gewählt werden, die auch den Rechnungsabschluß des vergangenen  
Jahres noch zu prüfen haben. 
 Herr Baumann berichtet über Brünnsteinhaus & teilt der 
Versammlung mit, daß die vielumstrittene Wegeangelegenheit nunmehr 
so gut wie erledigt ist, nachdem der jetzige Besitzer der in Frage 
kommenden Gründe, Herr Kommerzienrat Sachs, die Anlage des neuen 
Weges durch seinen Besitz gestattet. Die Verbriefung seitens der 
Gemeinde Kiefersfelden ist bereits erfolgt & machen sich jetzt die 
Unterhandlungen mit einzelnen Bauern wegen Weideumzäunungen 
etc. nötig. – Neuerdings empfiehlt Herr Baumann die Veranda- 
Vergrößerung am Brünnsteinhaus. 
 Alsdann folgt der Bericht des Herrn Finsterwalder über den 
Hochriesbesitz & der Bericht des Herrn Wachter über den Stand der 
Bücherei, bei welcher Gelegenheit Herr Ing. Steinschneider den Wunsch 
äußert die Sektion möchte mehr Kartenmaterial beschaffen, 
was jedoch von anderer Seite wegen der raschen Veraltung & 
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Entwertung der Karten nicht befürwortet wird. 
Herr Schwaiger berichtet über vorgenommene umfangreiche 
Markierungen, Herr Jelineck über Skisport. 
Nach Beendigung dieses Punktes der Tagesordnung dankt der 
Vorsitzende den einzelnen Referenten & Ausschußmitgliedern 
für die im vergangenen Jahre geleistete Arbeit & empfiehlt ersucht 
Herrn Kämpfl, die Vorarbeiten für das kommende Tanzkränzchen 
wieder in die Hand zu nehmen. Letzteres soll am 31. Januar im 
Hofbräu stattfinden. – 
 Bezüglich der Voranschläge die nunmehr zur Verlesung 
kommen macht der Vorsitzende besonders darauf aufmerksam, 
daß ein Posten von M 900.- dem Hochrieswasserleitungsbaufond 
entnommen werden mußte & zwar vorschußweise, um die er- 
höhten Ausgaben die vorzugsweise durch die zu zahlende Wert- 
Zuwachssteuer entstanden sind zu decken. Die Generalversammlung 
erteilt hiezu nachträglich ihre Genehmigung. Ebenso wurden die 
Voranschläge erinnerungslos genehmigt. 
 Es wird zur Neuwahl des I. & II. Vorstandes geschritten. 
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel & ergibt eine Gesammtstimmen- 
Zahl von je 32 Stimmen. Es entfallen hievon auf: 
Herrn R.A. Scheuer als I.   Vorstand 31 Stimmen 
Herrn Finsterwalder als II. Vorstand 29 Stimmen 
Nachdem Herr Loth, Langguth & Jelineck eine Wiederwahl  
ablehnten wurden von der Versammlung im zweiten Wahlgang gewählt die Herren 
Wachter 31, Wippenbeck 31, Berthold 31, Kämpfl 30, Baumann 30, 
Meyer 29, Amort 28, Schwaiger 28, Schöttle 26, Wittmann 26 & Beppo 
Huber 24 Stimmen. Sämtliche Herren haben auf Befragen die 
Wahl angenommen. 
Als Bücherrevisoren wurden die Herren Ziehr & Hopfner  
durch Zuruf gewählt. – 
Zu Punkt 8 der Tagesordnung stellt Herr Heliel den Antrag 
auf Wiedereinführung der Tourenberichte worüber sich, wie schon 
früher, eine lange & breite Debatte entspinnt. Herr Heliel beantragt 
„Es sollen mit dem heurigen Jahresbericht die nötigen Formularien 
zur Erstellung der Tourenberichte an die Mitglieder mit hinausge- 
geben werden, die dann so rechtzeitig wieder gesammelt werden 
müssen, daß eine Veröffentlichung mit den nächstjährigen Jahresbericht 
möglich ist.“ – Eine hierauf durch den Vorsitzenden vorgenommene  
Abstimmung durch erheben von den Sitzen & die gleichfalls gemachte  
Gegenprobe zeigen, daß der Antrag mit erheblicher Mehrheit 
abgelehnt ist. –  
 Eine Anregung des Herrn Ing. Steinschneider wegen Abgabe 
alkoholfreier Getränke im Brünnsteinhaus gibt dem Brünnstein- 
Referenten Herrn Baumann Veranlassung sich über die in einer 
Ausschußsitzung erfolgte Besprechung wegen der nicht erfolgten 
Tarifänderung zu äußern. –  
 Herr Dr. Rothdauscher ergreift noch das Wort um namens 
der Versammlung dem Vorstand für seine umsichtige & mühevolle 
Arbeit den Dank darzubringen, was mit allgemeinem Beifall 
aufgenommen wird. 
 
 Nachdem sich Niemand mehr zum Worte meldet schließt der 
Vorsitzende die Generalversammlung um 12 Uhr. – 
Wippenbeck  Scheuer 
 
In der Mitgliederzahl des Vereins bezw. der Sektion 
haben sich im verflossenen Jahre folgende Verschiebungen 
ergeben: 
  24 Neuanmeldungen 
  ?   Austritte21 
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1914 
 

37. Vereinsjahr 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. Januar 1914        
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. Januar 1914      03. Januar 1914      
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Januar 1914          
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Januar 1914      08. Januar 1914   
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
    16. Januar 1914          

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Januar 1914      24. Januar 1914  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

28. Januar 1914 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Februar 1914           
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. Februar 1914           

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  08. Februar 1914 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. Februar 1914          
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. Februar 1914          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    15. Februar 1914 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. Februar 1914          
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. Februar 1914               18. Februar 1914    
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. März 1914                
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08.  März 1914         115.  März 1914              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. März 1914 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. März 1914                   03. Mai 1914 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      03. Mai 1914 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. Mai 1914                    
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
09. Mai 1914                   09. Mai 1914 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Mai 1914 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        21. Mai 1914 
 
 
 
 
 
 
23. Mai 1914 
 
 
 
 
 
 
 
 
        24. Mai 1914 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 88

 
 

I. Ausschuß-Sitzung 
am 12. Januar 1914 im König Otto 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer. 
  Finsterwalder, Amort, Schwaiger, Kämpfl, Maier, Wachter, 
  Wittmann, Berthold, Baumann, Huber, Wippenbeck. 
Beginn: 8 Uhr 30. 
 
 Der Vorsitzende begrüßt in erster Linie die Erschienenen, 
insbesondere die neugewählten Ausschußmitglieder & ladet Letztere 
zu recht eifriger & ersprießlicher Mitarbeit ein. 
Als erster Punkt gilt die Verteilung der Arbeit & wurde diese 
wie folgt übernommen: 
  1. Schriftführer Herr Wippenbeck 
  2. Schriftführer Herr Amort 
  Kassier  Herr Pepo Huber 
  Bibliothek  Herr Wachter 
  Brünnsteinreferat Herr Baumann 
  Hochriesreferat Herr Berthold 
  Sportsreferat  Herr Schwaiger 
  Markierung  Herr Maier 
  Markierung  Herr Wittmann 
  Vergnügungen Herr Kämpfl 
  Beisitzer   Herr Schöttle 
Herrn Huber, der sich nur schwer entschließen konnte den Kassier- 
posten zu übernehmen wurde vom Herrn Vorsitzenden größt- 
möglichste Unterstützung zugesagt. Event. sollen gelegentlich 
der Einhebung der Beiträge oder z.Z. sich drängender Arbeit 
fremde Schreibkräfte gegen entsprechende Bezahlung beigezogen  
werden. 
 Herr Baumann klagte, daß ihm der Besuch des Brünnstein- 
hauses nicht in der für den Referenten nötigen häufigen Weise möglich sei 

-66- 
& will Herr Kämpfl unterstützend eingreifen.  
Herr Berthold fühlt sich den Anforderungen als Hochriesreferent 
(Sommerbetrieb Seitenalm, Winterbetrieb Skihütte) nicht gewachsen 
& wird Herr Schwaiger & weiter auch noch Herr Finsterwalder 
wenn nötig helfend beispringen. Damit war das etwas 
schwierige Capitel der Arbeitsverteilung in befriedigender Weise 
gelöst. 
 Die weitere Besprechung befaßt sich mit der Verwaltung 
der Hüttenschlüssel die vom Herrn Wachter übernommen wird. 
„Die Schlüssel sollen in Rosenheim lediglich an Mitglieder der 
eigenen Section abgegeben werden, mit einigen Ausnahmen 
bei hier wohnhaften Mitgliedern auswärtiger Sectionen. Zur 
Verbescheidung dieser Ausnahmefälle wird Herr Wachter ermächttigt 
wogegen er auch jede Haftung übernimmt. 
 In den Talstationen dürfen Schlüssel nur gegen Vorzeigung 
der Mitgliedskarte an Mitglieder des DO.AV. abgegeben 
werden. 
 Jeder Entleiher hat M 3.- zu hinterlegen die bei Rückgabe 
des Schlüssels wieder ausgefolgt werden. 
 Der Vorsitzende verliest den Bericht der Rechnungsprüfer. 
Ueber die Frage der Abgabe alkoholfreier Getränke im Brünnstein- 
haus soll in einer der nächsten Ausschußsitzungen unter Hinzu- 
ziehung des Hüttenpächters weiter verhandelt werden. – 
 Bezüglich des neuen Rodelweges vom Brünnstein soll mit der 
Gemeinde Kiefersfelden ein notarieller Vertrag abgeschlossen 
werden. Herr Vorstand Scheuer wird die Ausarbeitung über- 
nehmen jedoch die Wirksamkeit von der Einverständniserklärung 
eines Ausschußmitgliedes abhängig machen, damit vor Inkraft- 
treten noch eine Beratung im Ausschuß möglich ist. – 
 
Schluß der Sitzung 11 ½ Uhr 
Wippenbeck  Scheuer 
Schrftf. 
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Faschings-Unterhaltung 
am 31. Januar im Hofbräu (1914)1 

 
 
II. Ausschuß Sitzung 
13.2.1914 i. Hotel König Otto 
 
Vorsitz: H. Rechts-Anw. Scheuer 
 
Bekanntgabe versch. Einläufe, darunter, daß den 
Mitgl. d. D.Ö.A.V. auf der Wendelsteinbahn eine Preis- 
ermäßigung von 20 % zuteil werde. Dann wurde in 
die Beratung von 2 Punkten eingetreten: 
 1. Festsetzung der Preise der Speisen u. Getränke 
     im Brünnsteinhaus 
 2. Verpachtung der Rosenheimer Hütte. 
Zum 1. Punkte erwähnt Herr Brenner, die Pacht werde 
immer größer, der Besuch u. Verbrauch immer kleiner, die 
Schlafgelegeneheit sollte verbessert, die Abortverhältnisse re- 
pariert werden. 
H. Scheuer: Eine Verteuerung der Lebensmittel wird 
eine Verschlechterung des Besuchs hervorrufen. 
Hierauf wurden die Preise der Speisen u. Getränke 
einzeln festgesetzt. Der Frachtsatz wird von 4,60 M auf 5 M 
erhöht. Eine Rodelgebühr von 50 Pf. soll erhoben werden. 
Zum 2. Punkt schlägt Herr Finsterwalder vor, der bestehende  
Pacht soll aufgehoben werden. 
H. Scheuer beantragt: H. Berthold soll mit Herrn [Zainer] den 
Pacht abschließen; die Pachtsumme soll 450 M betragen, Herr Berch- 
told soll die Ermächtigung bekommen den Pacht auf 350 M herab- 
zumindern. Die Skihütte bleibt im Sommer geschlossen. 
Am Schlusse gibt H. Scheuer die Eingabe in den Haupt 
Ausschuß um Subvention zur Skihütte bekannt. 
Herr Baumann tritt für die Vergrößerung der 
Veranda des Brünnsteinhauses ein. 
Beschluß darüber: H. Baumann wird einen genauen  
Kostenvoranschlag ausarbeiten u. bei der nächsten 
Sitzung vorlegen 
 
Schluß 12 h. 
Amort, II. Schriftf.  Scheuer I. Vors. 
 
 
 
Mitglieder-Versammlung 
 
am 17. März 1914 im Flötzingerbräu mit Vortrag 
es Herrn Ass. von Brückner. – 
 
Vorsitz:  H. Finsterwalder2 
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III. Ausschuß-Sitzung 
am 23. März 1914 im Flötzingerbräu, Kaiserstrasse 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer, 
 Finsterwalder, Mayer, Schwaiger, Baumann, Wittmann, 
 Huber, Wachter, Wippenbeck, (Berthold nach Schluß der Versammlg.) 
 (Entschuldigt Amort) 
Beginn: 8 Uhr 
 
 Die erste Besprechung nach Eröffnung der Sitzung drehte 
sich um den Austritt aus dem Fremdenverkehrsverein. Nachdem die 
Section außer dem Letzteren auch gleichzeitig dem Inngau-Verband, 
dessen Zweck gleichfalls Hebung des Fremdenverkehrs ist, angehört 
soll nach eingehender Prüfung der Mitgliedschaft der Austritt aus 
einem dieser beiden Verbände erfolgen. – 
Alsdann verliest der Vorstand eine Zuschrift in welcher die 
Sektion angegangen wird eine Pfändung gegen den früheren 
Hüttenpächter Maurer in der Hochrieshütte zu gestatten. Die 
Versammlung leht das Ansuchen ab um eine Pfändung von Gegenständen, 
welche Eigentum der Sektion sind, zu verhindern. 
Behufs Einreichung unserer Skihütte in die Kategorie der vom  
Hauptausschuß geplanten Winterhütten soll das Subventionsgesuch 
erweiternd erneuert werden. 
Herr Kassier Huber referiert wegen der Rechnungsführung wegen bezügl. 
der neuen Skihütte. Vorerst, bis zur vollständigen Fertigstellung 
soll der Hochriesreferent Herr Berthold die Sache beibehalten. 
Weiter wird eine neuerliche Ausgabe von Anteilscheinen vorge- 
schlagen wegen Kostenüberschreitung. – 
Ein Vortragsangebot Piaz wird wegen des verlangten 
hohen Honorars (M 85.-) abgelehnt. – 
Der Einladung zur Teilnahme am Festzug gelegentlich des 
heurigen Volksfestes kann eine Zusage nicht erteilt werden, 
nachdem die im Etat für Vergnügungen ausgesetzten M 200.- 
bereits aufgebraucht sind. – 
 Die Uebernahme der Kosten für die angefertigten Diplome 
zu den Ski-Wettläufen wird abgelehnt, weil seitens der Sektion 
eine Bestellung nicht erfolgt ist. – 
 Zur Baureparatur, Rosenheim Hütte, wird ein Betrag von 
M 500.- genehmigt. 
 Herr Finsterwalder teilt noch mit, daß Pfarrer Dürnegger in 
Törrwang die Anfertigung eines Hochries-Panoramas unternimmt 
& empfiehlt die Unterstützung der Sache bezw. Abnahme einer entsprechenden 
Anzahl von Exemplaren. 
 Herr Wachter gibt noch die von ihm in Aussicht genommene 
Beschaffung von Führern & Karten bekannt. Gegen die Beschaffung 
im Rahmen der verfügbaren Mittel besteht keine Erinnerung. 
 
Schluß 10 ¼ Uhr. 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
 
 
IV. Ausschuß Sitzung 
am 4. Mai 1914 im Flötzingerhaus 
 
Herr Maier hat das Werkchen „Das [...]3 von Hintertux“ 
der Sektion zugeschickt. 
Zuschrift des   von  bei Nußdorf: 
Forderung für Herstellung von Zäunen. 
H. Scheuer ist dafür, 50 M zu bewilligen, um 
einen Prozeß zu vermeiden. H. Huber ist für Ab- 
lehnung. Die Sitzung stimmt dem zu. 
Zuschrift des V.V. Erl: Teilnahme am Fremden- 
führer mit 2 Inseraten, für Brünnsteinhaus & 
Hochrißhütte. Beschluß: Mit einer Seite teilzunehmen. 
Zuschrift des Herrn Pfarrer Dirnegger: Hochriß- 
Panorama. Scheuer ersucht einen Überblick 
über den Kassenstand zu geben – derselbe ergibt 
keine Barmittel. Der Kostenvoranschlag für die 
Hochrißhütte – 2600 M – sei bedeutend überschritten 
worden. H. Scheuer schlägt vor, abzuwarten,  
bis die Subvention für die Skihütte bewilligt sei, 
u. dann eine Generalversammlung einzuberufen. 
Auch könne man zur Flüssigmachung von Mitteln 
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die Brünnsteinkassa angreifen. H. Kassier Huber: Die 
Brünnsteinkassa sei4 die Veranda-Vergrößerung 
so angegriffen, daß sie eine Belastung nicht zuließe. 
H. Scheuer ist dafür, H. Pf. Dirnegger 500 Stück abzuneh- 
men und im Laufe des nächsten Jahres den Rest. (Zust.) 
Der Vorschlag des H. Scheuer wird angenommen, aus dem 
Münchner Fremden-Verkehrs-Verein auszutreten unter 
Hinweis auf die Mitgliedschaft bei dem Inngau- u- Rosen- 
heimer Fremden-Verkehrs-Verein. 
Zuletzt wird noch die Einladung der Gemeinde Frasdorf 
zur Eröffnungsfeier der Bahn, bekannt gegeben. 
H. Schwaiger ist dafür, die Eröffnung der Hochrißhütte 
in Verbindung mit der Eröffnung der Frasdorfer 
Bahn zu begehen. 
Herr Finsterwalder schlägt vor, einen Plan aufzustellen 
zur Amortisation der Skihütte auf der Hochriß. 
 
Schluß 1045 
Amort, II. Schriftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
V. Ausschuß-Sitzung 
am 19. Juni 1914 im Flötzingerhaus 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Berthold, Kämpfl, Schwaiger, Meyer, 
 Wachter, Baumann, Huber, Wittmann, (Amort entschuldigt) 
Beginn: 8 Uhr. 
 
 Der Herr Vorsitzende verliest einen Brief nach welchem 
der Hauptausschuß den Antrag der Sektion bezügl. der Subvention 
von M 2000.- für die Skihütte genehmigt. 
 Die nächste Hauptversammlung findet vom 3.-6. Septbr. a c. 
in Meran statt. Herr R.A. Scheuer wird die Sektion vertreten. 
 Der frühere Pächter Maurer tritt wiederholt mit einer 
Forderung an die Sektion. Die einzelnen Posten sollen geprüft 
werden. Für die Sektion besteht keinerlei Zahlungspflicht, weil die 
Forderung gelegentlich der gegenseitigen Abrechnung nicht genannt 
war. – 
 Zwei Mitglieder verweigern trotz wiederholter Aufforderung 
die Zahlung des Jahresbeitrages. Wenn nochmalige Aufforderung 
ergebnislos verläuft, soll mit Klage vorgegangen werden. Der 
gleiche Weg soll in Zukunft in ähnlichen Fällen ohne weitere 
Beschlußfassung beschritten werden. – 
 Bezügl. der Steuerfrage hat das Rentamt das von der Sektion 
mit M 12 000.- eingesetzte Brünnsteinhaus auf M 30 000.- eingeschätzt. 
Der Herr Vorstand wird mit der gen. Behörde persönlich verhandeln. 
 Wegen Seilverankerung & Blitzschutzvorrichtung für die Skihütte 
sollen Gutachten vom Hauptausschuß & von der Sektion München 
eingeholt werden. Schließlich wurde beschlossen die Blitzschutz- 
vorrichtung sofort anzubringen. 
 Eine lange Debatte hat die Verandavergrößerung am 
Brünnsteinhaus hervorgerufen. – 
 Die Einberufung einer außerordentlichen Generalversammlung 
wurde beschlossen mit folgender Tagesordnung: 
 1) Mittelbewilligung zur Skihütte wegen Kostenüberschreitung 
 2) Veranda-Anbau Brünnsteinhaus. 
Wegen Verhandlungen die mit der Schneeschuhriege wegen deren 
Mitgliederverhältnis zur Sektion gepflogen werden müssen soll 
eine Commission gebildet werden. Von Seite der Sektion sind die 
Herren Vorstand Scheuer, Berthold, Wachter, & Schwaiger in dieselbe 
eingetreten. – 
 Auf Antrag des Herrn Berthold werden zur Anpflanzung im 
Hochriesgebiet M 50.- genehmigt. – 
 Für die Panoramabeschaffung (Hochries) wird ein Betrag von 
M 200.- für 500 Exemplare genehmigt. – (Der Wiederverkauf 
soll vom Pächter der Rosenheim Hütte besorgt werden.) 
 
Schluß der Sitzung gegen 11h 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
 
Mitglieder-Versammlung mit Vortrag des H. Gmeinwieser 
im Flötzingerhaus am 6. Mai 1914.5 
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Protokoll 
zur außerordentlichen General-Versammlung am 2. Juli 1914 
im Flötzinger-Löchl I. Stock. 
Vorsitz:  H. R.A. Scheuer, 
  Finsterwalder, Baumann, Maier, Schwaiger, Berthold, 
  Wittmann, Wachter, Wippenbeck & 21 Mitglieder lt. 
  hinten angefügter Liste. 
Beginn:6 Die Einberufung der Versammlung ist ordnungsgemäß 
  durch die Ausschreibung im „Rosenheimer Anzeiger“ erfolgt unter 
  Bekanntgabe folgender Tagesordnung: 
  1.) Bewilligung der den Kostenanschlag überschreitenden 
  Mittel für die Hochries-Skihütte. 
  2.) Vergrößerung der Veranda des Brünnsteinhauses. 
  3.) Etwaige Anträge von Mitgliedern. 
Der Herr Vorstand eröffnet unter der üblichen Begrüßung der 
Mitglieder & dem Verlesen der Tagesordnung die Versammlung 
& erteilt dem Hochriesreferenten Herrn Berthold das Wort. 
Aus den Ausführungen des Referenten entnimmt die Ver- 
sammlung, daß der Kosten-Voranschlag von M 2600.- um, bis  
jetzt, M 2391.63 Pf. überschritten ist & bittet der Genannte um 
die Genehmigung weiterer Mittel. 
 Der Vorsitzende gibt in erläuternder Weise bekannt, daß 
auf die Genehmigung der vom Hauptausschuß verlangten M 2000.- 
mit Sicherheit zu rechnen ist, doch müßten jetzt Mittel bereit 
gestellt werden die unbezalten Rechnungen zu decken, weil die 
fragl. Subvention der Sektion erst 1915 zufällt, & eröffnet  
die Diskussion. – 
 Herr Ing. Steinschneider ergreift als Erster das Wort & 
tadelt die Ueberschreitung, doch ließ sich die Versammlung über- 
zeugen, daß die Aufwendung größerer Mittel ganz unumgänglich 
war & haben sich verschiedene Herren die die fertige Hütte besucht 
haben über die Ausführung lobend ausgesprochen. 
 Herr Steinschneider vertrat die Einhebung eines außerordentlichen 
Mitglieder-Beitrages was jedoch keine Unterstützung fand. 
Der Antrag des Vorsitzenden: 
 „Es wolle für die heute feststehende Ueberschreitung des Kosten- 
 Voranschlages für die Skihütte der Betrag von M 3000.- Pf 
 genehmigt werden.“ 
wurde mit allen gegen eine Stimme (Degen) angenommen. 
 Damit wurde zur Beratung von Punkt II übergegangen & 
begründete Herr Baumann in ausführlicher Weise die Dringlichkeit der 
Veranda-Vergrößerung am Brünnstein mit dem Hinweis, daß hiezu 
ein Betrag von M 1500.- erforderlich sei. Auch Herr Brenner ergriff 
das Wort zu ausführlichen Darlegungen. 
 Der Herr Vorsitzende hielt in Anbetracht der ungünstigen der- 
zeitigen Finanzlage den Umbau nicht für unbedingt notwendig & 
stellte folgenden Antrag zur Abstimmung: 
 „Erachtet die Versammlung die Vergrößerung der Veranda auf 
 dem Brünnsteinhaus als eine unbedingte Notwendigkeit?“ 
Nachdem die Herren Brenner, Heliel, Teuscher & Finsterwalder 
hiezu das Wort ergriffen hatten, teilweise zustimmend, wurde die Ab- 
stimmung durch erheben von den Sitzen vorgenommen mit Gegenprobe. 
Der Antrag wurde mit 20 gegen 10 Stimmen angenommen. 
 Nun folgte die Beratung bezügl. Bereitstellung, bezw. Beschaffung 
der Mittel. Herr Baumann erklärt hiezu, daß er bereits Erkundungen 
bei den hiesigen Banken eingeholt habe. Die Handelsbank leiht der 
Section gegen persönliche Haftung der Ausschußmítglieder M 3000.- die 
Königl. Bank ist bereit gegen hypothekarische Sicherheit auf das Brünn- 
steinhaus M 3000.- vorübergehend sogar M 8000.- zur Verfügung zu stellen. 
 Dadurch, daß sich während der Verhandlungen herausstellt daß 
zum Verandabau außer den genannten M 1500.- auch die im heurigen 
Etat für den Brünnstein eingesetzten Gelder herangezogen werden 
müßen, der Bau also in Wirklichkeit über M 2000.- zu stehen kommt, 
sind sehr umfangreiche & lange Debatten entstanden. – 
 Ein bindender Kostenanschlag liegt für den Verandabau noch nicht 
vor, infolgedessen sind die weiteren Beratungen zu keinem Reslutat 
gekommen. Der Herr Vorstand wünscht, daß ohne Genehmigung der Mittel 
seitens der Generalversammlung eine Fortsetzung der bereits angefangenen 
Bauarbeiten nicht stattfindet. – 
 Infolge der vorgeschrittenen Stunde empfahl der Vorsitzende: 
Weitere Verhandlungen bezügl. der Deckungsfrage sollen auf eine in 
Kürze einzuberufende Versammlung vertagt & dort fortgesetzt werden, 
die Versammlung soll als Fortsetzung der heutigen gelten ohne vor- 
herige Bekanntgabe einer Tagesordnung. Inzwischen soll noch eine 
eingehende diesbezügl. Besprechung im Ausschuß sattfinden. 
Die anw. Mitglieder erklärten sich sämmtlich damit einvestanden, einzelne 
vorbereitete Anträge wurden vorerst fallen gelassen & somit schloß 
der Herr Vorstand die Versammlung gegen 12 Uhr. 
Wippenbeck Schriftf.  Scheuer I. Vorst.7 
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VI. Ausschuß-Sitzung 
am 6. VII. 914 beim Flötzinger. 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer, 
Beginn: 8 Uhr 
 
 Der Vorsitzende berichtet über den Stand der 
Verhandlungen mit der Commission der Schneeschuhriege 
bezügl. Benützung der Skihütte bezw. Mitgliedschafts- 
erwerbung, Höhe der Beitragsleistung der Riegenmit- 
glieder zur Sektionskassa etc. etc. Hieran knüpft sich noch 
eine kürzere Debatte. 
 Der nächste Punkt betrifft die Deckungsfrage des 
Defizits in der Hochriesangelegenheit, sowie Brünnstein- 
Verandaverbreiterung. Es werden folgende Anträge 
zur Unterbreitung an die nächste Generalversammlung 
angenommen: 
 1) „Das Defizit für die Skihütte auf der Hochries 
sei durch Inanspruchnahme eines Bank-Credits zu decken, 
insoweit der Reservefond zur Deckung nicht ausreicht.“ 
 2) „Von der Ausführung des Anbaus der Veranda 
des Brünnsteinhauses soll selbst unter Annahme, daß ein 
Bedürfnis besteht, angesichts der Finanzlage der Sektion 
-76- 
für heuer abgesehen werden, dagegen sollen Projekte die 
eine gründliche Verbesserung der Unterkunftsverhältnisse 
verbürgen, ausgearbeitet & der nächsten Mitgliederversammlung 
bezw. Generalversammlung vorgelegt werden.“ 
 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
Protokoll 
zur 2ten außerordentlichen General-Versammlung 
am 9. Juli 1914 im Flötzinger-Löchl I. Stock. 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Meyer, Amort, Schweiger, Berthold, Wittmann, 
  Huber, Baumann, Wippenbeck. 38 Mitglieder (s. Präsenzliste) 
Beginn: 8 Uhr 
 
 Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung & zwar 
wegen Anwesenheit von Mitgliedern die der letzten Versammlung 
nicht angewohnt haben mit einem entsprechenden Rückblick auf 
die bereits gepflogenen Verhandlungen. 
 Die beiden in der Ausschußsitzung formulierten Anträge 
(s. vorige Seite) wurden von der Versammlung angenommen. 
Weiters wurde genehmigt, daß zur Deckung der Schulden die 
im Besitze der Sektion befindlichen Fonds, so weit verfügbar, 
vorübergehend Verwendung finden dürfen & daß ein Bank- 
Credit in der Höhe von M 800.- in Anspruch genommen werden 
darf. 
 Um nicht mit den Satzungen des Hauptvereins in 
Konflikt zu kommen ist es notwendig, daß die in der neuen 
Skihütte Vorteile genießenden Mitglieder der Schneeschuhriege 
auch Mitglieder der Sektion werden. Um nun jüngeren 
Touristen dies zu erleichtern soll von diesen, soweit es deren 
Mittel nicht gestatten den ganzen Mitgliedsbeitrag zu leisten, 
ein kleiner Beitrag erhoben werden & zwar den in der 
nächsten Hauptversammlung zu fassenden Beschlüssen entsprechend. 
§ 6 der Statuten soll folgenden Zusatz erhalten: 
 „Ausnahmen in Bezug auf die Beitragsleistung 
 können vom Ausschuß gemacht werden“. 
Die Tagesordnung hat eine lebhafte Debatte hervorgerufen 
an der sich speziell die Referenten Herr Baumann, Berthold 
auch Herr Dr. Kreuther etc. hervorragend beteiligten. 
 Der Herr Vorsitzende dankte der Versammlung & bedauerte, 
daß es die derzeitige Finanzlage nicht gestatte allen Wünschen 
Rechnung zu tragen er hoffe aber, daß der Gang der Sache 
auf keiner Seite eine Mißstimmung auslöse. Damit wurde 
die Versammlung geschlossen. – 
 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
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VII. Ausschuß-Sitzung 
am28. Juli 1914 in der Kanzlei des Vorstandes. 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Berthold, Maier, Schwaiger, Huber, Wippenbeck. 
Beginn: 7 Uhr 
Zur Steuerveranlagung Für Einhebung des Gebührenäquivalents wurde das Brünnsteinhaus 
mit M 2200.-8 vom Rentamt Rosenheim eingesetzt & zwar auf 
Einspruch des Vorstandes gegen eine Einschätzung von M 30 000.- 
Hierauf folgte Besprechung wegen der Fassung eines 
Briefes an die Sektion Oberland betr. Skihüttenbau (s. Kontro- 
versen in den Mitteilungen) 
 Fortsetzung der Sitzung am 29. VII. 914 
Im Vertragsentwurf mit der Schneeschuhriege wurden von 
Letzterer neuerdings verschiedene Abänderungen beantragt. 
Der Ausschuß bestimmte dahin, daß ein solcher nur in der von 
der Commission festgesetzten Form genehmigt werden könne, 
etwaige nochmalige Änderungen also nicht mehr erfolgen können. 
Beim Forstamt Fischbachau war um die Genehmigung zur 
Markierung des Weges Brünnstein-Bayrischzell nachgesucht 
worden & liegt Vertrag vor. Die Uebernahme der verlangten 
Haftung soll ev. einer Versicherungsgesellschaft übertragen werden 
& übernimmt Herr Mair die nötigen Unterhandlungen. – 
 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
VIII. Ausschuß-Sitzung 
am 28. September 1914 im König Otto 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Beginn: 8 Uhr 
Eine Ueberlassung der Decken aus den Schutzhütten für 
den Kriegsbedarf wird abgelehnt. 
 Der Hauptausschuß erläßt ein Rundschreiben an die Sektionen 
wegen Beihilfe zum Krieg. Ein Vorschlag verfolgt die Aufhebung 
der Ausgabe des Jahrbuches & Verwendung des hiedurch einge- 
sparten Geldes. 
 Die Sektion Rosenheim steht auf dem Standpunkt daß der 
Gesammtverein mehr tun muß als bisher geschehen ist doch wird 
die Beschaffung der Mittel der Oberleitung überlassen. 
 In der Sektion soll gleichfalls ein Aufruf in Form einer 
Haussammlung an die Mitglieder ergehen. Die Spenden sollen den 
hiesigen Ortsgruppen „Rotes Kreuz“ & „Hinterbliebenenfürsorge“ 
zufließen. – 
 Die Herstellung des Brünnsteinrodelweges wird dem Pächter 
Brenner vertraglich übergeben gegen eine Vergütung von M 1500.- 
 Dem Brünnsteinhauspächter wird der Pachtschilling für die 
Monate Aug. & Septbr. ganz, für Oktober zur Hälfte erlassen wegen 
des Krieges. 
Wegen Einberufung des Hochriesreferenten Berthold über- 
nimmt Herr Schwaiger bis auf Weiteres dessen Arbeit. 
 
Schluß 10 Uhr 
Wippenbeck Schrftf.   Scheuer I. Vorst. 
 
 
IX Ausschuß-Sitzung 
am 25. November 19149 in der Kanzlei des Herrn 
Vorstandes, abends 6 Uhr 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Schweiger, Wippenbeck. 
Es wurde beschlossen die durch die Sammlung bei den 
hiesigen Mitgliedern eingegangenen M 289.- wie folgt zu 
verwenden: 
 M 100.- für das Rote Kreuz 
 M 100.- für die Hinterbliebenen-Fürsorge. 
Für den Rest sollen Weihnachts-Liebesgaben-Sendungen für 
die im Feld befindlichen Mitglieder beschafft werden. Die 
Mühe der Besorgung & Versendung hat der Herr Vorstand über- 
nommen. Die Generalversammlung soll bis Januar verschoben  
werden. – 
 
Schluß gegen 6 ¼ Uhr 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
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1915 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. Januar 1915     23. Januar 1915   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02. Februar 1915     16. Februar 1915 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Februar 1915 
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1915 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. März 1915      11. Juni 1915 
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1915 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
    23. Juni 1915       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23. Juni 1915                    19 Juli 1915 
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1915 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
30. Juli 1915 
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1915 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. Oktober  1915     30. Oktober 1915 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. Oktober 1915 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
    05. Dezember 1915 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     24. Dezember 1915 
 
 
 
 
 
 
 
 



 108

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 109

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 110

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 111

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 112

X. Ausschuß-Sitzung 
am 13. Janiar 1915 in der Kanzlei des Herrn Vorstandes 
 
Beginn:  8 h 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer, 
  Wachter, Huber, Schweiger, Baumann, Wippenbeck, 
  Finsterwalder. 
 
 Der Herr Vorstand verliest die verschiedentlich eingelaufenen 
Karten & Dankschreiben der mit Liebesgaben bedachten Mitglieder. 
 Das Angebot eines Vortrages über das „Masurische Seengebiet“  
wird angenommen. 
 Dem Brünnsteinhauspächter wird der seit Aug. rückständige 
Pacht erlassen & ihm der Vorschlag gemacht ab Januar vorerst 
M 50.- pro Monat zu bezalen. – 
 Es folgt die Etats-Aufstellung pro 1915. 
Die Generalversammlung soll am 9. Februar stattfinden. – 
 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
 
XI. Ausschuß-Sitzung 
am 12. Februar 1915 in der Kanzlei des Herr Vorstandes 
abends 6 Uhr 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Baumann, Wittmann, Schweiger, Wippenbeck. 
 
Die Generalversammlung die am 9. ds. nicht stattfinden konnte 
wird auf den 16. ds. verschoben. – 
 Der geplante Vortrag hätte den Abend nicht ausgefüllt & wurde 
deshalb ausgelassen. – Der Herr Vorstand wird einen anderen  
Vortragenden für die nächste Zeit besorgen. – 
 Der Brünnsteinhauspächter kann lt. schriftlicher Mitteilung 
auf den Vorschlag des Ausschusses bezügl. Pachtsumme nicht eingehen 
& soll in der Generalversammlung diesbezügl. Beschluß gefaßt  
werden. – 
 
Schluß gegen 8 Uhr. 
Wippenbeck Schftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
Protokoll 
zur ordentlichen Mitglieder-Versammlung 
am Dienstag den 16. Februar 1915 im Flötzingerhaus. 
 
Beginn: 18 Uhr 
Vorsitz: Herr Rechtsanw. Scheuer. 
Anwesend: Vom Ausschuß die Herren Finsterwalder, Huber, Wachter, 
  Baumann, Kämpfl, Schweiger, Wippenbeck, 
  außerdem 20 Mitglieder. 
 
 Der Herr Vorsitzende eröffnet die Versammlung mit dem 
üblichen Hinweis auf die ordnungsgemäße Einberufung durch 
zweimalige Ausschreibung im Rosenheimer Anzeiger & gibt 
folgende Tagesordnung bekannt: 
 1.) Rechenschaftsbericht f. 1914 
 2.) Voranschlag für 1915 (dabei Pacht des Brünnsteinhauses) 
 3.) Anträge von Mitgliedern 
 Nach dem Verlesen des Jahresberichtes durch den Schrift- 
führer erstattet Herr Huber den Kassabericht. Nachdem hiezu 
von keiner Seite Einsprache erfolgt, wird dem Kassier nach 
Anhörung der beiden Rechnungsprüfer Entlastung erteilt. 
 Der Kassier stellt den Antrag behufs Geschäftsvereinfachung 
die in der Sektion aufgestellten Fonds wie Wasserleitungsbau- 
Fond, Brünnsteinfond & dergl. in einen Posten zusammenlegen 
zu dürfen & zwar in einen gemeinsamen der Sektion für 
dringende Fälle verfügbaren Reservefond. Die finanziellen 
schwierigen Lagen der Sektion haben in den letzten Jahren die 
Aufrechterhaltung der einzelnen Fonds nicht zugelassen & immer- 
währende Verschiebungen erfordert, die die Führung des Kassa- 
wesens ganz bedeutend erschweren. 
 Dieser Antrag wird nach kurzer Debatte mit allen  
gegen 2 Stimmen genehmigt. – 
 Allsdann folgt die Verlesung des Voranschlages pro 1915, 
der in vorletzter Ausschußsitzung aufgestellt wurde wie folgt: 
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Einnahmen:     Ausgaben: 
Mitgliederbeitr. 350 à 11        M 3850.- Beiträge an den Hauptaussch.  M 2450.- 
Vereinszeichen            20.- Porti, Inserate, Boten etc.        300.- 
Leihgeb. Proj. App.   20.- Drucksachen         150.- 
Brünnsteinhaus Pachterträgnis     1200.- Hochriespanorama         150.- 
Skihütte Hüttengebühren           50.- Vereinsbeiträge         100.- 
Hochries-Hütte Pachterträgnis       200.- Vorträge          150.- 
Zuschuß vom Hauptausschuß      1500.- Wegbau Brünnstein                                       900.- 
      Wegreparat. Markierung        200.- 

 Rückzahlung Darlehen Hauptaussch.          500.- 
    Brünnstein:  Allgem. Unkosten       250.- 
    Bau Vornahme                 500.- 
    Skihütte:  Bau-Vornahme       300.- 

  Hochrieshütte:Verzinsg. d. Anteilsch.           50.- 
  Annuitäten                        200.- 
  Bau-Vornahmen                100.- 
  Allgem. Unkosten                                       100.- 

  Hebung der Skitouristik        100.- 
  Dispositionsfond         240.-             
Bücherei                                     100.-  

                                                                                                 M    6840.-                                       M   6840.-  
 

 
Zum Voranschlag ergreift in erster der Vorsitzende das Wort1 zu 
ausführlichen Darlegungen & Einbringung des folgenden 
Ausschuß-Antrages: 
„Die ordentliche Mitgliederversammlung wolle beschließen: 

1.) Der dem Pächter des Brünnsteinhauses für die Monate August 
mit Dezember 1914 vom Sektionsausschuß gewährte Pachtnachlaß 
wird nachträglich genehmigt. – 
2.) Mit Wirkung ab 1. Jan. 1815 wird dem Brünnsteinhaus- 
Pächter ein Nachlaß am Pachtschillung in Höhe von M 100.- für 
den Monat bis auf Weiteres bewilligt. Der Ausschuß wird  
ermächtigt eine entsprechende Erhöhung der Spreisen- & Getränke- 
Preise dem Pächter zu bewilligen. – 
3. Weiter wird der Ausschuß ermächtigt die Bestimmung 
darüber zu treffen, wann entsprechend den Zeitverhältnissen 
diese Vergünstigungen in Wegfall kommen sollen. 

Der anwesende Pächter Brenner erläutert an einer 
Reihe von Zahlen, daß er nicht nur nichts verdient, sondern 
ca. 5-800 Mark während des Krieges darauf bezalt habe & 
erklärt, vorerst eine Bezahlung irgend eines Pachtschillings 
nicht leisten zu können. Brünnsteinreferent Baumann 
ferner Heliel & Teuscher beteiligen sich an der langen Debatte. 
Nach Feststellung durch den Vorsitzenden, daß der Voran- 
schlag bei gänzlichem Ausfall der Einnahmen aus dem Brünn- 
steinhaus nicht bestehen kann & daß die Sektion unter keinen 
Umständen auf die ganze Pachtsumme verzichten könne, wurde 
zur Abstimmung geschritten & zwar wurde über die drei 
Punkte des Ausschusses gesondert abgestimmt. 

 1.) Die Erlassung des Pachtes vom Aug. bis Dezbr. 1914 einschl. 
 wird einstimmig angenommen. 
 2.) Die Festsetzung des Pachtes ab 1. Jan. wird auf 
 M 100.- festgesetzt & einstimmig begutachtet & genehmigt. 
 3.) Die Aufhebung der Vergünstigung wird laut ein- 
 stimmigen Beschluß dem Ausschuß übertragen. 
 Nachdem die Beratung über den wohl schwierigsten  

Punkt der Tagesordnung beendet war, wurde auch der 
Voranschlag pro 1915 nach Einsetzung von M 100.- für 
Skitouristik, die am Dispositionsfond gekürzt wurden lt. 
Antrag Heliel, von der Versammlung einstimmig genehmigt. 
Zu Wünsche & Anträge stellte Herr Heliel noch das Ersuchen: 
Der Ausschuß wolle für den nächsten Winter durch eine 
frühzeitige Eingabe die Einlegung eines günstigen Sports- 
Zuges nach & von Frasdorf fördern bezw. veranlassen. 
Der Vorsitzende brachte noch allen die im abgelaufenen 
Vereinjahr der Sektion ihre Dienste weihten seinen Dank 
aus & schloß die Versammlung, nachdem von Niemand mehr 
das Wort begehrt wurde gegen 11 Uhr. 
 
Wippenbeck Schriftf.  Scheuer I. Vorst.      
  
 

 
      

                                                 
 



 114

I. Ausschuß-Sitzung 
am 3. III. 1915 in der Kanzlei des Herrn Vorstandes 
Vorsitz: R.A. Scheuer. 
  Schwaiger, Wippenbeck. 
 
 Ein vom Brünnsteinpächter Brenner vorgelegter 
Speisen- & Getränketarif wird genehmigt. 
 
Wippenbeck, Schrftf. 
 
 
Die Mitglieder-Versammlung 
am 27. März im „Deutschen Kaiser“ mit Lichtbilder Vortrag 

 
über das westl. Kriegsgebiet von Herrn 2 
fand einen guten Besuch. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
II. Ausschuß-Sitzung 
am 26. März 1915 im „Deutschen Haus“ 
Vorsitz: Scheuer 
 Finsterwalder, Huber, Wachter, Schweiger, Baumann 
 & Wippenbeck. 
 
 Die Sitzung befaßte sich mit der Prüfung von Vortrags- 
angeboten. 
 Die Kündigung des Pachtverhältnisses seitens des 
Brünnsteinpächters Brenner wird durch den Vorstand 
dem Ausschuß bekannt gegeben. 
 
Schluß ½ 10 Uhr. 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
III. Ausschußsitzung 
am 18. VI. 1915 im Stockhammer-Keller 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Huber, Baumann, Schweiger, 
Wachter & Wippenbeck. 
Eine vom Brünnsteinpächter beantragte Bierpreiser- 
höhung wird genehmigt.  
 Dem Verein f. Sanitätshunde wird eine Spende von 
M 10.- auf Ansuche überwiesen. 
 Eine Anfrage seitens des Hauptausschusses wegen 
Abhaltung einer Hauptversammlung wird dahin beant- 
wortet, daß die Sektion Rosenheim für die Abhaltung  
stimmt. 
 Eine Liebesgaben-Sammelstelle für alpine Aus- 
rüstungsstücke für das Alpen-Corps wird bei Herrn Huber 
errichtet & die Mitglieder zur Spende aufgefordert. 
 Eine Mitteilung, daß der Hochries-Pächter heuer 
für die Viehaltung3 keinerlei Abgabe, dagegen für Bier 
pro Hektoliter M 4.- bezahlen kann wird zur Kenntnis genommen. 
Notwendige Wegverbesserungen im Hochries-Gebiet sollen 
im Rahmen der verfügbaren Mittel vorgenommen werden. 
 Wegen der Neu-Verpachtung des Brünnstein-Hauses wird 
beschlossen diesbezügl. Ausschreibungen im 
 Tiroler Grenzboten 
 den Münchner Neuesten Nachrichten 
 & den Mitteilungen 
ergehen zu lassen. 
 Gesuche um Verleihung des 25jährigen Ehrenzeichens sind 
eingegangen von den Herren: 
 Kronbitter [Otterkring] 
 Arauner Regensburg 
 Mutzenhard München 
welche durch den Kassier Erledigung fanden. 
 Zur Beschaffung von Liebesgaben an Mitglieder werden  
M 100.- bis 120.- genehmigt. 
 
Schluß 9 Uhr 
Wippenbeck Schrftf. 
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IV. Ausschuß-Sitzung 
am 13. Aug. 15 im Flötzinger Löchl abends 8 Uhr 

 
Vorsitz: Finsterwalder 
 Wachter, Huber, Baumann, Wippenbeck. 
 
 Herr Huber referiert über die Besprechung mit dem 
Wirt Huber aus München & übernimmt es Herr Baumann 
am folgenden Sonntag Nachschau & Rücksprache im Brünnstein- 
haus wegen Ablösung etc. zu halten. 
 Eine Beschlußfassung wegen Uebertragung soll am 
kommenden Dienstag erfolgen. 
 Beim Kassier Huber sind für das Alpencorps ver- 
schiedene Gegenstände eingeliefert worden & gelangten an 
die Abnahmestelle des K. b. I. Armee-Corps lt Quittung: 
          19  Bergstöcke 
 4  Eispickel 
 4  Feldflaschen 
 1 Laterne 
 1 Mütze 
 1  Hut 
 3 Seile 
 1  Spirituskocher 
 1 Pr. Schneereifen 
 1 Pr. Gamaschen 
 1 Pr. Kletterschuhe 
 1 Rucksack 
 1 Pr. Absatzeisen 
 4 Schneebrillen 
 4  Pr. Steigeisen 
 6 Pr. Bergschuhe 
wofür die Annahmestelle ihren Dank ausgesprochen hat. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
V. Ausschuß-Sitzung 
am 17. Aug. 1915 im Flötzinger Löchl 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Huber, Baumann, Wachter, Wippenbeck. 
 
 Der vom Vorsitzenden eingebrachte Antrag, dem Bewerber 
Anton Huber aus München das Brünnsteinhaus zu übertragen 
wird angenommen & dem Vorstand die Ausarbeitung des 
Pachtvertrages überlassen. 
 
 
 
VI. Ausschuß-Sitzung 
am 17. IX. 15 im Flötzinger Haus 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Wachter, Wippenbeck. 
 
 Der Herr Vorstand gibt bekannt, daß der Brünnsteinhaus- 
Bewerber Huber wieder abgeschrieben hat & von seinen ge- 
machten Zusagen zurücktritt. 
 Es folgen nun weitere Besprechungen über die noch vor- 
handenen Gesuche, die jedoch zu keinem Resultat führen da die 
sämmtl. Bewerber & Bewerberinnen für unser Vereinshaus als 
nicht geeignet erscheinen. 
 Es wird eine event. Bewachung des Hauses nach Abzug des 
Pächters ins Auge gefaßt. – 
 
Wippenbeck Schrftf. 
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VII. Ausschuß-Sitzung 
am 29. IX. 15 im Stockhammer Bräu Klosterstube 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Wachter, Baumann, Wippenbeck. 
Nach Prüfung neuerdings eingelaufener Bewerbungsschreiben 
um das Brünnsteinhaus wird beschlossen dem Gesuch der 
Fanny Hauser München näher zu treten. 
 Der Herr Vorstand wird weitere Unterhandlungen 
einleiten. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
VIII. Ausschuß-Sitzung 
am 25. X. 915 beim Flötzinger (Haus) 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
  
Finsterwalder, Baumann, Berthold, Wippenbeck. 
Auch die neue Bewerberin ums Brünnsteinhaus er- 
scheint nicht geeignet & muß vom Abschluß eines Vertrages 
abgesehen werden. 
 Dagegen erscheint eine neue Bewerberin Frau 
Ehrensperger aus Josefsthal die gut empfohlen wird, doch 
auch diese Unterhandlungen mußten späterhin wieder 
eingestellt werden. 
 Herr Berthold referiert noch über eine neu anzu- 
bringende (Blech-) Ski-Markierung zur Hochrieshütte wozu 
ihm vom Touringklub eine kleine finanz. Unterstützung zu- 
gesagt ist. – 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
IX. Ausschuß-Sitzung 
am 12. November  1915 beim Flötzinger Löchl (Haus) 
 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
  
Baumann, Wachter, Kämpfl, Berthold, Wippenbeck. 
Der I. Vorstand der Section ist inzwischen von der Heeres- 
verwaltung nach Lodz einberufen worden & übernimmt  
an dessen Stelle statutengemäß bis auf Weiteres der II. Vor- 
stand die Leitung der Vereinsgeschäfte. 
Der Herr Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit der Mitteilung 
daß sich am heutigen Abend ein neuer Pächter dem Ausschuß 
vorstellen will aus Oberaudorf. 
 Der fragl. Bewerber ist jedoch nicht erschienen. Nachträgliche  
Erkundigungen ergaben, daß die Finanzkraft des Mannes zur 
Uebernahme des Brünnsteinhauses nicht ausreichend sei ist. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
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X. Ausschuß-Sitzung 
am 23. November 19164 im Flötzinger Löchl. 
 
Vorsitz: Finsterwalder 
 Baumann, Wachter, Berthold, Wippenbeck. 
 
Der Vorsitzende verliest die Bewerbungsschreiben um 
das Brünnsteinhaus. Von den Bewerbern erscheint aber 
keiner geeignet & beschließt der Ausschuß die Bewirt- 
schaftung & Bewachung des Hauses dem bisherigen Pächter 
Heiß der Hochrieshütte zu übertragen. 
 Es soll im Hause kleiner Regiebetrieb eingeführt werden 
& werden zu diesem Zweck M 500.- Credit an Heiß bewilligt 
zur Beschaffung des allernötigsten an Geschirr Lebensmittel etc. 
Das Haus ist seit Abzug des Pächters Brenner geschlossen & 
völlig unbewacht & erblickt der Ausschuß hierin eine 
Gefahr für den wertvollen Besitz der Sektion. 
 Heiß wird das Haus am 1. Dezbr. beziehen & soll dieser, 
wenn ein Pächter gefunden wird, bei vorzeitigem Abzug 
eine kleine Entschädigung für event. Verdienstentgang erhalten. 
 Die Versendung von Weihnachtsliebesgaben an die Mit- 
glieder soll unterbleiben, weil sich in dieser Zeit Geschenke 
häufen & soll event. ein späterer Termin zur Ausführung 
im Auge behalten werden. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
XI. Ausschuß-Sitzung 
am 30. November 165 im Flötzinger Löchl 
Vorsitz: II. Vorstand Finsterwalder 
 Baumann, Kämpfl, Wachter, Wippenbeck. 
Der Ausschuß beschäftigt sich hauptsächlich wieder mit dem 
Brünnsteinhaus & der mit Heiß noch zu treffenden Vereinbarung. 
Heiß soll sofort übernehmen. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
XII. Ausschuß-Sitzung 
am 22. Dezember 19156 im Flötzinger Löchl 
 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
  Baumann, Wachter, Kämpfl, Berthold, Huber, 
  Wippenbeck. 
 
 Der Brünnstein-Referent Herr Baumann berichtet über  
seine Unterhandlungen mit dem neuen Bewerber Kleebogen 
aus Glashütte mit dem er bereits einen provisorischen 
Vertrag abgeschlossen hat & der gewillt ist das Brünnsteinhaus 
ab 1. Januar 1916, vorerst ohne Pachtvergütung, zu über- 
nehmen. 
 Vom Wächter bezw. Wirth Heiß wurden bis zur Zeit ca M 600.- 
verausgabt darunter befanden sich In dem Betrag sind auch Proviantvorräte, 
die vom neuen Pächter wieder übernommen werden  
sollen, enthalten. 
 Ein Termin für eine Generalversammlung unserer 
Sektion kann z.Z. mangels jeder Nachricht vom Hauptaus- 
schuß über die Höhe der zu erwartenden Subventionen 
nicht bestimmt werden. 
 
Schluß 9 ½ Uhr 
Wippenbeck Schrftf. 
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1916 
 

39. Vereinsjahr 
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1916 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
          23. Januar 1916      
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1916 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
27. Januar 1916 
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1916 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. Februar 1916              23. Februar 1916 
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1916 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. Februar 1916 
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1916 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. März 1916       09. März 1916 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
07. März 1916 
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1916 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. März 1916       09. März 1916 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Dezember 1916 
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XIII. Ausschuß-Sitzung 
am 18. Januar 1916 im Hotel Wendelstein 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 Baumann, Berthold, Wachter, Huber, Kämpfl, Wippenbeck. 
Der Herr Vorsitzende eröffnet die Versammlung um 8 ½ Uhr 
& kommt als erster Punkt die Verlesung & Besprechung des 
Jahresbericht-Entwurfes. Weiter wird dem Ausschuß der Inhalt  
eines Schreibens vom Hauptausschuß bekannt gegeben wonach die für 
die Hochrieshütte verlangte Subvention im Betrage von M 2000.- 
genehmigt ist & der Sektion in Form einer Gutschrift übergeben wird.  
Ferner stundet der Hauptausschuß die an denselben fällige  
Rückzahlung auf ein weiteres Jahr. Herr Kassier Huber will die im  
Felde stehenden Mitglieder, auch wenn sie z.Z. einen Beitrag nicht  
leisten, als Mitglieder in der Liste weiterführen. Der Versandt von  
Liebesgaben an unsere Mitglieder im Feld soll für die nächste Zeit  
ins Auge gefaßt werden. Die Generalversammlung soll, wenn tunlich,  
auf Dienstag den 25. ds. im Vereinslokal einberufen werden. 
Schluß ½ 11 Uhr.   Wippenbeck Schrftf. 
 
 
Protokoll 
zur ordentlichen Generalversammlung am 25. Januar 1916 
im Vereinslokal (Flötzinger Haus) 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 Huber, Wachter, Baumann, Wippenbeck. 
Beginn:  8 ½ Uhr 
Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles sollte 
ein kurzer Lichtbilder-Vortrag des Herrn Bankdirektors 
Seyfert stattfinden & hat sich infolgedessen eine große 
Anzahl von Mitgliedern mit Angehörigen eingefunden. 
 Der Vorsitzende Herr Finsterwalder begrüßt die 
Erschienenen mit einer kurzen Ansprache. Seine Worte 
gelten in erster Linie unseren tapferen im Felde 
stehenden Truppen & insbesondere den darunter be- 
findlichen Sektionsmitgliedern. Hierauf eröffnet 
er die Generalversammlung. 
 Der vom Schriftführer verlesene Jahresbericht 
wird erinnerungslos genehmigt. 
 Vom Vorsitzenden werden die Neuzugänge an 
Mitgliedern bekannt gegeben. – 
 Hierauf folgt der vom Kassier Herrn Huber vorge- 
tragene Kassabericht. Einwendungen hiegegen werden 
von keiner Seite gemacht. Nach Abhörung der beiden 
Rechnungsprüfer wird dem Kassier unter Dank für 
sorgfältige & mühevolle Arbeit Entlastung erteilt. – 
 Für das Jahr 1916 wurde in letzter Ausschußsitzung 
folgender Voranschlag aufgestellt: 
Einnahmen:     Ausgaben: 
Mitgliederbeiträge M 3850.- Beiträge Hauptausschuß M 2450.- 
Vereinszeichen      20.- Allgemeine Unkosten, 
Leihgebühr Proj. Apparat     20.- Porti, Drucksachen etc.    450.- 
Brünnsteinpacht        -.- Bücherei           -.- 
Skihütte, Hüttengebühren   150.- Vereinsbeiträge       50.- 
Hochries-Pacht        -.- Vorträge      150.- 
Zuschuß v. Hauptausschuß 2000.- Wegbau Brünnstein     600.- 
Bergsteigerriege   Wegausbesserung, Markierung   300.- 
 Diplomkosten  48.55 DarlehenRückzahlung    500.- 
Bankkonto-Entnahme 500.- Brünnstein: 
    Allgem. Unkosten     250.- 
    Bauvorhaben   300.- 
    Regiebetriebsunkosten  1000.- 
    Skihütte: 
    Bauvorhaben   100.- 
    Hochrieshütte: 
    Verzinsung der Anteilsch.      50.- 
    Bauvorhaben und 
    allgem. Unkosten     100,. 
    Annuitäten   250.- 
    Dispositionsfond       38.55 
  M 6588.55    M 6588.55 
 
Zum Voranschlag hat sich aus der Versammlung niemand zum Wort gemeldet & ist dieser somit  
einstimmig angenommen worden. Nachdem der Vorsitzende den Mitgliedern den Dank 
für die glatte Erledigung der Geschäfte ausspricht, konnten die Beratungen um 9 Uhr geschlossen  
werden. – Die Vorführung einer großen Zahl schöner scharfer Lichtbilder aus Montenegro hielt  
die Anwesenden noch lange gefesselt. Herrn Bankdirektor Seyfert wurde durch Herrn 
Finsterwalder der Dank der Sektion für seinen interessanten Lichtbildervortrag ausgesprochen. 
 
Wippenbeck Schrftf. 

 
 
 



 128

I. Ausschuß-Sitzung 
am 25. Januar 1916 im Flötzinger Haus 
anschließend an die Generalversammlung. 
Vorsitz & Anwesende: Wie in der Generalversammlung 
Der Herr Vorsitzende berichtet über die Unterhandlungen 
mit dem Hüttenbewerber Külbler Külbel 1 aus Salzburg. 
Külbler ist gut empfohlen & soll das Brünnsteinhaus 
ab 1. März 1916 übernehmen. An Stelle des erkrankten  
Herrn Berthold sollen in Anbetracht der vielen fehlenden  
Ausschussmitglieder die Herren Frank & Köppel die  
Hochrieshüttenverwaltung übernehmen. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
II. Ausschuß-Sitzung 
am 29. Febr. 1916 im Café Bavaria. 
Vorsitz: H. Finsterwalder Kämpfl, Baumann, Huber, Wippenbeck. 
Zur Besprechung kommt hauptsächlich Brünnsteinpacht dabei die vom  
früheren Pächter Brenner gestellte Rechnung die eine weitere Prüfung  
erfordert. Das im Besitz der Sektion befindliche Kupfer 
soll für Heereszwecke eingeliefert werden. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
Mitglieder-Versammlung 
am 7. März 1916 im Flötzinger Haus 
mit Lichtbilder-Vortrag des Herr Dr. Rothdauscher 
über: Alpenpflanzen, Botanische Betrachtungen2 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
II. Ausschuß-Sitzung 
am 21. III. 916 im Flötzinger Löchl 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
Huber, Kämpfl, Frank, Wippenbeck. 
Herr Postsekretär & Vergnügungsreferent der Sektion Kämpfl 
wird vom Vorsitzenden ersucht an Stelle des einberufenen 
Herrn Baumann das Brünnsteinreferat zu übernehmen, ebenso 
wird Herr Frank um die Besorgung des Hochriesgeschäfte 
gebeten. Beide Herren erklären sich bereit. Hieran knüpfen sich  
Besprechungen über Vertragsabschlüsse mit den in Aussicht  
stehenden Pächtern etc. worauf die Sitzung geschlossen wird. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
IV. Ausschuß-Sitzung 
am 4. April 1916 im Flötzinger Löchl 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 Huber, Wachter, Frank, Kämpfl, Wippenbeck. 
Nach Eröffnung der Sitzung bespricht der Herr Vorsitzende 
eine vom früheren Brünnsteinpächter Brenner einge- 
laufene Rechnung in Höhe von M 160.- für Transport 
von Material zum Verandabau. Der von Herrn Finsterwalder  
gebrachte Antrag, diese Angelegenheit soll bis nach Schluß  
des Krieges & Rückkehr der einschlägigen Referenten zurückgestellt  
werden wird allseitig angenommen. Ein weiteres Angebot vom Brenner  
betr. die Erwerbung der Einrichtungsgegenstände der Dunkelkammer, 
Kracherlapparat etc. etc. soll vom Vorstand & dem Brünnsteinreferenten  
nach Besichtigung der Gegenstände erledigt werden. Die Stiftung von  
M 50.- der städt. Feier-Nagelung der eis. Rose wird beschlossen. – 
Herr Frank bringt noch zur Kenntnis, daß ein Schäfer als Pächter  
für die Hochries zu haben sei. Da Bedenken gegen den Auftrieb von  
Schafen nicht bestehen werden die Unterhandlungen durch  
Herrn Frank fortgesetzt. 
 
Schluß gegen 10 Uhr. – 
Wippenbeck Schrftf. 
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V. Ausschuß-Sitzung 
am 20. April 1916 im Flötzinger Löchl 
Vorsitz: H. Finsterwalder, 
 Huber, Baumann, Kämpfl, Frank,Wippenbeck. 
Es wird beschlossen den Almbetrieb der Hochries dem 
Schäfer Frz. Gaßner aus Straß bei Wasserburg3 gegen eine 
Vergütung von M 350.- für den Sommer 1916 zu überlassen. 
Die Erstellung eines Vertrages mit dem Pächter wird dem 
stellvertr. Referenten Herrn Frank übertragen. 
Die Benützung der Sektionshütte seitens des Pächters bleibt 
vorerst ausgeschlossen. – 
 Zur Ablösung der vom früheren Brünnsteinpächter Brenner 
angebotenen Gegenstände lt. aufgestellten Verzeichnis wird 
ein Betrag von M 280.- genehmigt. Weitere Verhandlungen 
bezügl. des Erwerbes übernehmen die Herren Vorstand & 
Referent. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
VI. Ausschuß-Sitzung 
am 24. Mai 1916 im Flötzinger Löchl 
Beginn: ½ 9 Uhr 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 Schweiger, Kämpfl, Berthold, Wachter, Frank, Huber, 
Wippenbeck. 
Der Vorsitzende gibt eine Zuschrift Brenners bekannt 
worin derselbe die Auszahlung der rückständigen Summe für den 
Wegbau Wildgrub fordert. Ein Gutachten über die ge- 
nügende Ausführung, ausgestellt vom Bürgermeister in 
Kiefersfelden, liegt bei. – Nach Rücksprache mit Letzterem 
ist nicht die Gemeinde Kiefersfelden unterhaltspflichtig 
sondern lediglich die Interessenten, also außer der Sektion die 
Angrenzer, Wegbenützer (Almbauern). – 
 Es wird beschlossen M 400.- an Brenner auszuzahlen & 
die restigen M 200.- als Caution bis nach Ablauf der 
Garantiezeit als Caution zurück zu behalten. –  
 Eine nötige Aenderung des Speisentarifes im Brünnstein- 
haus wird durch den Vorsitzenden & Referenten gelegentlich 
des nächsten Besuches vorgenommen. – 
 Eine Aufnahme in eine Haftpflichtversicherung den Hochries- 
Besitz der Sektion umfassend bleibt dem Kassier überlassen. 
 Die Herren Schwaiger & Frank berichten über einige 
auf der Hochries nötige Reparaturen & wird den Genannten 
die Erledigung überlassen. 
 
Schluß ½ 11 Uhr 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
VII. Ausschuß-Sitzung 
am 23. VI. 916 im Flötzinger Haus 
Beginn: 8 Uhr 
Vorsitz: H. Finsterwalder, 
 Huber, Frank, Schweiger, Berthold, Wachter, 
 Kämpfl, Wippenbeck. 
Nach Eröffnungsworten des Herr Vorsitzendenden wird 
eine neuerliche Zuschrift des früheren Pächters Brenner be- 
kannt gegeben worin derselbe nicht die früher vom Aus- 
schuß genehmigte Teilzahlung, sondern sein ganzes Restgut- 
haben fordert. Da nach Mitteilung des Herrn Baumann 
der Wegbau noch nicht in allen Teilen fertig gestellt ist 
kann dem Ansinnen Brenners nicht ohne weiteres ent- 
sprochen werden. Außer dem Gutachten des Bürgermeisters 
von Kiefersfelden soll ein erweitertes Gutachten in dem 
auch die sämtl. Interessenten (Unterhaltspflichtigen) Ihre4 
Ansicht niederlegen verlangt werden. Herr Referent Kämpfl 
wird sich hiezu mit Brenner in Verbindung setzen. 
 Weitere Besprechungen galten der Postkartenbeschaffung für 
den Brünnstein & kleinen Hochriesangelegenheiten. – 
 
Schluß gegen 10 Uhr. 
Wippenbeck Schrftf. 
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VIII. Ausschuß-Sitzung 
am 12. IX. im Flötzinger Löchl 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 Schweiger, Berthold, Huber, Baumann, Wippenbeck. 
 
 Besprochen wird „Haftpflichtansprüche des Bauern 
Paul Gfäller in Oberaudorf“ Entschädigung für am Brünnstein 
abgestürztes Vieh, Betrag M 600.- 
 Die Sektion ist bei der Gesellschaft Allianz gegen etwaige 
Unfälle versichert. Die Versicherung lehnt eine Entschädigung-5 
pflicht im obigen Fall ab & soll ein Rechtsgutachten von 
anderer Seite eingeholt werden. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
IX. Ausschuß-Sitzung 
am 22. IX. 916 im Flötzinger Löchl 
Vorsitz: Herr Finsterwalder, 
 Frank, Schwaiger, Baumann, Berthold, Huber,  
Kämpfl, Wippenbeck. 

 
 Die Entschädigungsansprüche des Gfäller Bauern 
werden abermals besprochen & beschlossen alle Ansprüche 
abzulehnen. Es soll neuerdings mit der Versicherungsgesell- 
schaft unterhandelt werden. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
X. Ausschuß-Sitzung 
am 21. Novbr. 1916 im Flötzingerhaus 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 Huber, Berthold, Schweiger, Frank, Kämpfl,  
Wippenbeck. 
 
 Die Versammlung beschließt im Monat Dezember 
einen Lichtbilder-Vortrag abzuhalten. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
Mitglieder-Versammlung 
am 19. XII. 1916 im Flötzinger-Haus 
 
Beginn:  8 Uhr. 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 Huber, Berthold, Schweiger, Kämpfl, Wippenbeck. 
 
 Zur Einleitung des Abends lenkt der Vorsitzende 
die Aufmerksamkeit der zahlreich erschienenen Zuhörer  
auf die gewaltigen Leistungen unserer Truppen an der 
Front, mit dem Hinweis, daß ganz besonders die in 
Eis & Schnee auf alpinem Gebiet gestellten Anforderungen & 
von unseren Soldaten vollbrachten Erfolge & Heldentaten 
sich würdig den Höchstleistungen unserer Hochtouristen 
der Friedenszeit gleichstellen & diese sogar übertreffen. – 
 Diesen alpinen Helden widmete er besonderen  
Dank & Anerkennung. 
 Der Lichtbilder-Vortrag führte uns in die nähere & 
fernere Umgebung von Rosenheim. Den Text zu den von 
Herrn Kassier Huber projicierten Bildern lieferte 
Herr Kämpfl in seiner bekannt meisterlichen Weise. 
Die Bilder lieferten die Herren Schweiger, Gerber & Huber. 
Einige von Herrn Finsterwalder jun. unter kurzen Begleit- 
worten vorgeführte Bilder vom serbischen Kriegsschauplatz 
fanden großes Interesse. 
 Im dritten Teil des Programms erfreute Herr Kämpfl 
die Zuhörer noch mit einem kurzen Vortrag über den 
Vergleich unserer Feinde mit der Tierwelt. – 
 Den gesammten Vorgängen wurde eine beifällige 
Aufnahme gezollt & schloß der Vorsitzende gegen 11 Uhr 
unter Dankesworten die Versammlung. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
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1917 
 

40. Vereinsjahr 
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1917 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 14. Januar 1917     21. Januar 1917    
      
 
 
 
 
 
 
23. Januar 1917     35. Januar 1917 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. März 1917 
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1917 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 29. März 1917     
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1917 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 29. März 1917      24. April 1917   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. April 1917 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25. Mai 1917 
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1917 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
30. Mai 1917        
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1917 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. August 1917     21. August 1917 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. September 1917      27. November 1917 
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XI. Ausschuß-Sitzung 
am 9. Januar 1917 im Café Wagner 
 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 Huber, Berthold, Schweiger, Kämpfl, Wippenbeck. 
 
 Die heutige Zusammenkunft galt der Besprechung 
über die Abhaltung der Generalversammlung & sollen 
die Vorarbeiten wie Jahresbericht, Cassabericht bis 
kommenden Dienstag vorbereitet werden. 
 Die Möglichkeit einer Pachterhöhung am Brünnstein 
soll ins Auge gefaßt werden, tunlichst M 75.- p. Monat. 
 Die Vorbesprechung zur Generalversammlung soll im 
Wendelstein (Nebenzimmer) stattfinden. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
XII. Ausschuß-Sitzung 
im Hotel Wendelstein (Nebenzimmer) 
am 16. Januar 19171 
 
Vorsitz: H. Finsterwalder, 
 Huber, Schweiger, Kämpfl, Wippenbeck, Berthold. 
 
 Nach Abhörung des Jahresberichtentwurfes & der 
Berichte der Herren Referenten erstattet Herr 
Cassier Huber seinen Bericht über den Cassastand. 
Hierauf erfolgt Besprechung des Voranschlages. – 
Die Einberufung der Generalversammlung wird auf 
Dienstag den 23. Januar festgelegt. Von einer 
Neuwahl der Ausschußmitglieder soll abgesehen werden 
& die Geschäfte vorerst in alter Weise fortgeführt. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
Nachtrag zur Ausschußsitzung am 16. I. 19172 

 
 Das Restguthaben der früheren Pächtersleute 
Brenner (Caution) soll noch weiter zurückgehalten 
werden. 
 Der derzeitige Brünnsteinpacht pro Monat M 50.- 
soll vorerst bleiben, weil nach Information des 
Referenten ein Steigerung der Summe nicht möglich  
ist. 
 
Wippenbeck Schrftf.  
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Protokoll 
zur 
Ordentlichen General-Versammlung 
am 23. Januar 1917 im Hotel Wendelstein. 
Vorsitz: Herr Finsterwalder, 
 Huber, Kämpfl, Schweiger, Berthold, Wippenbeck. 
 & 13 Mitglieder. 
Um ½ 9 Uhr wird die Versammlung mit üblichen ein- 
leitenden Worten des Vorsitzenden eröffnet & der Schrift- 
führer um Verlesung des Jahresberichtes ersucht. Hieran  
schließt sich ein ergänzender Bericht des Brünnsteinreferenten. 
Von Seite der Versammlung erfolgt keinerlei Stellungnahme 
hiezu. Darauf folgt die Abhör des Cassaberichtes & 
des Rechnungsprüfers ohne Einspruch & wird der Kassier 
entlastet. 
 Der vom Ausschuß vorbereitete Voranschlag wird mit 
kleiner gewünschter Abänderung festgelegt & zwar: 
 
 Einnahmen:  Ausgaben: 
Mitgliederbeiträge M 3630.- Allgemeine Unkosten M  300.- 
Brünnsteinpacht    600.- Markierung  200.- 
Hochriespacht   200.- Vorträge   50.- 
Skihütte-Hüttengebühr   300.- Brünnstein  300.- 
    Hochrieshütte   400.- 
    Skihütte   400.- 
    Bibliothek  100.- 
    Beiträge Hauptausschuß 2310.- 
    Wegreparaturen  100.- 
    Darlehen-Rückzahlung 500.- 
    Beiträge & Gebühren 60.- 
    Dispositionsfond    210.- 

  M 4730.-   M 4730.- 
 
 Herr Loth bringt den Antrag ein, es soll im 
Voranschlag ein Betrag für die auf dem Hochriesgebiet 
nötige Aufforstung ausgesetzt werden. Die Notwendig- 
keit der Aufforstung wird vom Redner damit begründet, 
daß der Humusboden sonst völlig abgeschwemmt wird, 
außerdem verspricht sich der Antragsteller mit der 
Zeit eine größere Ergiebigkeit der noch vorhandenen 
schwachen Wasserquellen. Der Vorsitzende berichtet in 
seiner darauf folgenden Rede, daß sich der Ausschuß be- 
reits eingehend mit dieser Frage beschäftigt hat, daß  
auch schon Sachverständige zu Rate gezogen sind & weiter 
ein Subventionsgesuch an den Hauptausschuß zur Be- 
schaffung der nötigen Mittel bezw. zur Beihilfe geplant 
sei. Weiter wird vom Vorsitzenden bekannt gegeben, 
daß im kommenden Jahre die Hochrieshüttendächer einer 
gründlichen Reparatur unterzogen werden müssen & 
auch hiezu ergeht ein Beihilfegesuch an den Haupt- 
Ausschuß. 
 In weiterer Rede wird vom Herrn Finsterwalder der 
Versammlung berichtet, daß mit dem abgelaufenen Vereins- 
jahr auch die Wahlperiode (3 Jahre) abgelaufen ist & 
heute die übliche Neuwahl des Ausschusses treffen würde. 
Mit Rücksicht auf die viele im Felde stehenden Mitglieder 
die z.Z. ihre Wahlrechtes beraubt würden, hat der Ausschuß 
von der Ansetzung einer Wahl Abstand genommen. Die noch 
verfügbaren Ausschußmitglieder verpflichten sich, die Vereins- 
geschäfte vorerst weiter zu führen, mir dem Vorbehalt, 
daß nach Beendigung des Krieges sofort eine Gerneral- 
versammlung behufs Neuwahl einberufen wird. 
 Herr Dr. Rothdauscher dankt namens der Versammlung 
den Herren des Ausschusses für ihre Vereinstätigkeit. – 
 Hierauf folgt der Dank des Vorsitzenden für den 
Besuch & das damit bekundete Interesse am Verein. 
 
Schluß ½ 10 Uhr 
Wippenbeck Schrftf. 
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I. Ausschuß-Sitzung 
am 13. Februar 1917 im Flötzinger Löchl 
 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 Huber, Schwaiger, Kämpfl, Wippenbeck. 
 
 Die Besprechung galt in der Hauptsache der Festsetzung 
eine Termins für einen dch. H. Dr. Dreyer zu haltenden Vortrag. 
Die Anberaumung wurde auf den 10. Apr. festgelegt. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
Mitglieder-Versammlung 
am 27. III. 917 im Flötzinger-Saal 
 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 Schwaiger, Huber, Wippenbeck. 
 
Vortrag des Herrn Dr. Dreyer über 
Bildervorführung dch. Herrn Huber 
 
„Italien & das unerlöste Südtirol“ 
hatte sich der Bibliothekar der Alpenvereinsbücherei in 
München Herr Dr. Dreyer zum Thema gemacht & hat 
die lauschenden Zuhörer einige Stunden köstlich unter- 
halten. Eine Menge prächtiger teils farbiger Bilder 
belebte den interessanten mit Humor durchgewürzten Vortrag. 
Großer Beifall lohnte dem Vortragenden seitens 
des sehr zahlreich erschienenen Publikums die gehabte 
Mühe. – 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
II. Ausschuß-Sitzung 
am 17. April im Flötzinger Löchl 
 
Vorsitz:  H. Finsterwalder 
 Schwaiger, Kämpfl, Berthold, Wippenbeck. 
 
 Zweck der Besprechung ist die Terminbestimmung über 
einen von Herrn Diplom-Ing. Finsterwalder zugesagten 
Vortrag über „Inngletscher“. Festlegung erfolgte auf  
auf3 Dienstag den 24. IV. ac. 
 Nach einer weiteren Besprechung verschiedener Brünnstein 
Angelegenheiten wird die Sitzung geschlossen. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
Mitglieder-Versammlung 
am 24. April 1917 im Flötzinger-Saal 
 
Vorsitz:  H. Finsterwalder 
  
 Vor einem wohlbesetztn Hause spricht Herr Dipl. Ing. 
Finsterwalder in fesselnder Weise über den Inngletscher & erntet 
großen Beifall. Die dch. Herrn Huber hiezu vorgeführten Bilder  
erregen allgemeines Interesse.4 
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III. Ausschuß-Sitzung 
am 1. Mai 1917 im Flötzinger Löchl 
 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 
 Herr Berthold berichtet über schwebende Unterhandlungen 
mit der Zuchtgenossenschaft Götting über die wegen Verpachtung 
der Hochries-Alm. 
 Vergütung M 528.- (24 Stück Vieh à M 22.-) 
Der Vertragsabschluß wird dem Referenten übertragen. 
 
Wippenbeck. 

 
 

 
IV. Ausschuß-Sitzung 
im Hotel Wendelstein am 14. Mai 1917 
 
Vorsitz: Herr Finsterwalder 
 Huber, Kämpfl, Schweiger, Baumann, Wippenbeck. 
 
 Nach Besprechung über den Stand der Unterhandlungen 
wegen Hochriespachtung berichtet Herr Kassier Huber über die 
Brünnsteingeschäfte. – 
 Die Schuld des Pächters beträgt ca. M 800.- Es soll ein 
Pachtnachlaß von M 250.- erfolgen. Bezüglich des Restes soll 
Pächter Külbl energisch zur Zalung angehalten werden. 
 Vom Vorsitzenden erfolgt noch Bericht über den Fall 
Viehabsturz vom Brünnstein. Eine Rücksprache mit einer 
Abordnung der fragl. Bauern soll erfolgen. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
V. Ausschuß-Sitzung 
am 21. Juni 1917 im Hotel Wendelstein 
 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
 Huber, Berthold, Schwaiger, Wippenbeck. 

 
 Zur Besprechung liegt ein Pachtvertrag der Hochries vor.- 
Vom Referenten wird die Anlage einer Wasserleitung empfohlen. 
Diese soll dem Zimmermeister Stocker in Prien zur Herstellung 
übertragen werden. Die Beschaffung eines ¾ zölligen 
Rohrstranges in der Länge von 600 Metern wird genehmigt. 
 Weiter wird beschlossen, daß der Brünnsteinpächter endgültig 
ab 1. März die ihm auferlegte monatl. Pachtsumme zu 
bezalen hat.  
 Unter Beibringung eines amtl. Sachverständigen 
(Assistent Wimmer) & des Sekretärs Bacher als Bevoll- 
mächtigter des früheren Brünnsteinpächters Brenner 
soll eine Begehung des Brünnsteinweges behufs Fest- 
legung event. Beanstandungen vorgenommen werden. 
 Zur Sicherung wegen künftiger Viehabsturzkosten ist 
seitens der Section eine Versicherung eingegangen worden. 
Der Pächter wird neuerdings zur Instandsetzung der Wege 
& Zäune verpflichtet. – 
 
Wippenbeck Schrftf. 
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VI. Ausschuß-Sitzung 
am 27. September 1917 im Hotel Wendelstein 
 
Vorsitz:  H. Finsterwalder 
 Huber, Schweiger, Berthold, Wippenbeck, Kämpfl, Baumann. 
 
 Vom Herrn Vorsitzenden wird berichtet, daß ein Zuschuß von 
M 400.- zur Reparatur des Daches der Hochrieshütte seitens des 
Hauptausschusses genehmigt ist.  
 Es folgen Berichte der Herren Referenten. –  
Einen Antrag des Herrn Huber wegen einer Probepflanzung 
im kleinen Maaßstab gemäß Antrag Loth (s. letzte Generalversammlg.) 
wird genehmigt. 
 Nach kurzer Besprechung über die Wasserversorgg. der 
Hochries schließt die Sitzung. – 
 

 
 

VII. Ausschußsitzung 
im Flötzinger Löchl am 8. Jan. 1918 
 
Anwesend: Finsterwalder als Vorsitzender 
  Berthold, Baumann, Huber, Kämpfl. 
 
Beratungsgegenstände:   Beschlüsse: 
1) Generalversammlung pro 1917 soll in den nächsten Wochen 

im Nebenzimmer des Hotel 
„Wendelstein“ abgehalten wer- 
den, ohne Verbindung mit  
einem Vortrag. 

2) Wahl des Ausschusses:Von einer allgemeinen Wahl 
soll abgesehen werden; jedoch ist 
die Ersatzwahl eines Schriftfüh- 
rers notwendig, nachdem Herr 
Wippenbeck wegen Fortzuges 
von Rosenheim seine Stelle nie- 
dergelegt hat. 

3) Abfassung des Jahresberichtes: Der Vorsitzende soll um einen 
Verfasser bemüht sein. 

4) Hochriesangelegenheiten: Eine Rechnung des Zimmer- 
meister Stocker von Prien im 
Betrage von 60 M für ein Was- 
serleitungsprojekt wird zur Aus- 
zahlung anerkannt. 
Ein Antrag des Herrn Dr. Reinsch 
auf bessere Berücksichtigung hin- 
sichtlich Unterkunft u. Verpflegung 
auf der Seitenalm wird zur 
Kenntnis gegeben. 
 
G. Finsterwalder 2. Vorstand. 
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Protokoll 
über die 
ordentliche Generalversammlung pro 1917 
am 29. Januar 1918 im Hotel Wendelstein 
 
Anwesend: 19 Mitglieder, einschließlich Ausschußmitglieder. 
 
Eröffnung: Um ½ 9 Uhr durch den Vorsitzenden  

Georg Finsterwalder. 
Jahresbericht: Verlesung des an die Mitglieder hinauszu- 
  gebenden, gedruckten Jahresberichts durch den 

Vorsitzenden. Dem Jahresbericht ist ergänzend 
anzufügen der Dank für ein auf die Hoch- 
ries-Skihütte gespendetes Bild des Herrn Kunst- 
malers Noder. 

Kassabericht: Vorgetragen durch den Herr Kassier Josef Huber. 
  Derselbe ergab eine Vermögensmehrung von 1700 M. 

Herr Oberbahnverwalter Ziehr erstattete Bericht 
über die Revision, welche keinen Anlaß zur 
Erinnerung gab. Der Vorsitzende beantragte 
Entlastung des Kassiers u. brachte den Dank 
für die Mühewaltung desselben dar. Die Ver- 
sammlung genehmigte den Kassabericht. 

Voranschlag: Herr Kassier Huber verlas den von ihm zu- 
  sammengestellten Voranschlag. Die einzelnen 
  Posten können keinen Anspruch auf Endgül- 
  tigkeit machen, da die Gesamtlage zu un- 
  sicher ist. 
Wahl des  Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde Herr 
Schriftführers: Professor Schneider, welcher die Wahl annahm, gewählt. 
-112- 
Anträge u. Wünsche: 1.) Der Vorsitzende regte an, einen käuf- 

lichen Vortrag von Herrn Geheimrat 
Dr. Arnold zu erwerben. Gewählt wurde 
der Vortrag über „Istrien, Dalmatien, 
Montenegro, Albanien als neue Reiseziele“. 
2.) Herr Sekretär Schwaiger brachte in Vor- 
schlag mit dem Ehrenmitglied Herrn 
Dr. Jul. Mayr, behufs Übernahme eines 
Vortrags in Verbindung zu treten. Die 
Versammlung schloß sich an. 3.) Der Vor- 
sitzende gab eine Bewerbungszuschrift bekannt, 
die von seiten eines Herrn Treichl aus 
Oberaudorf um Pachtung des Brünstein- 
hauses eingelaufen war. 4.) Herr Heliel 
wünschte nähere Aufklärung über die 
Pachteinnahmen, über das Unterbleiben 
der Wegverbesserungen u. über die Frage 
der zukünftigen Heranziehung der Jugend 
zu den Alpenvereinsbestrebungen. Diese Auf- 
klärung wurde dahin gegeben, daß bei 
der sofort nach Kriegsbeendigung anzube- 
raumenden Neuwahl des Ausschusses Gelegen- 
heit gegeben sein werde, die jungen Kräfte 
zur Beteiligung an der Sektionleitung u. 
Sektionstätigkeit heranzuziehen; ferner da- 
hin, daß die Wegarbeiten wegen Mangel 
an Arbeitskräften unterbleiben mußten u. 
dahin, daß aus den Verpachtungen des Eigen- 
tums der Sektion wegen der Kriegsverhält- 
nisse keine größeren Beträge herauszuholen waren. 

Schluß:  Herr Dr. Rothdauscher brachte den Dank für die 
  Ausschußtätigkeit dar. 
    
G. Finsterwalder 2. Vorstand. 
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1918 
 

41. Vereinsjahr 
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1918 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 29. März 1917     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
01. Februar 1918 
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1918 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. Februar 1918     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28. Februar 1918     30. April 1918 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. April 1918 
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I. Ausschußsitzung 
im Flötzinger Löchl am 12./II. 18.1 
 
Vorsitz:      Herr Finsterwalder 
Anwesend:   Berthold, Huber, Kaempfel, Schwaiger, Wachter, Schneider, 
      ferner das Ehrenmitglied Herr Apotheker Rieder. 
 
 Nach Mitteilung des Vorsitzenden hat das hies. Kulturbauamt 
sich bereit erklärt einen kostenlosen Plan der Verbesserung 
der Seitenalm zu liefern, insbes. auch die notwendige Wasser- 
leitung zu projektieren. Bei Ausführung des Planes steht ein 
Zuschuß der Landeskultur[renten]anstalt in Aussicht. Es wird 
beschlossen von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen. 
 Hierauf folgt die Bekanntgabe derZuschrift der K. Schloßgut- 
verwaltung Herrenchiemsee. Sie erklärt sich bereit einen 
höhren Pacht zu zahlen u. den Pachtvertrag auf längere Zeit ab- 
zuschließen für den Fall, daß die Wasserleitung eingerichtet wird. 
Es wird Beschluß gefaßt, [heuer] für jedes Stück Weidevieh 25 M 
zu verlangen. 
 Auf Anregung von Herrn Huber soll die Brandversicherung 
sämtlicher Besitzungen der Sektion um 30 % erhöht werden. 
Ferner soll die Einrichtungsversicherung des Brünnsteinhauses mit 
Einschluß der den Pächtern gehörigen Gegenstände auf M 10 000.- 
erhöht werden. 
 Herr Schwaiger wird ersucht ein Inventar der Einrichtungs- 
gegenstände der Hochrißskihütte mit Wertangabe zu fertigen 
behufs Festsetzung der Versicherungssumme. 
 Herr Kämpfel wird gebeten den Brünnsteinpächter Külbel 
zur Zahlung des rückständigen Pachtes aufzufordern. 
 Der Vorsitzende gibt noch bekannt, daß das Ehrenmitglied  
der Sektion, Herr Bezirksarzt Dr. J. Mayr für Dienstag 26./II. 
einen Vortrag über das Thema: „Stiftskellerstudien“ zu- 
gesagt hat. 
 

TSchneider, Schriftführer 
 

 
Mitgliederversammlung2 
am 26. Februar 1918 im Flötzinger-Saal 
 
Vorsitz: Herr Finsterwalder 
 
Vortrag des Ehrenmitgliedes, des k. Bezirksarztes Herr 
Dr. Mayr 
über „Stiftskellerstudien“ mit Lichtbilder.3 
 
 
 
II. Ausschußsitzung 
am 18. April 1918 im Flötzinger Löchl. 
 
Vorsitz: Herr Finsterwalder. 
 Huber, Baumann, Kämpfl, Schwaiger, Berthold, Schneider. 
 
 Herr Schwaiger teilt mit, daß der K. Professor Herr Max Kleiber 
aus München gegen Vergütung seiner Spesen einen Vortrag über das 
Thema: „Altes & Neues vom Wendelstein“ (mit 120 Lichtbilder) 
hält. Als Tag wird Samstag 27. April festgesetzt. 
 Der Vorsitzende gibt bekannt, daß die Schloßgutverwaltung  
Herrenchiemsee für Pachtung der Seitenalm dieses Jahr 700 M zahlt u. daß  
die Versicherungsangelegenheiten u. Brünnsteinhaftung, wie in der 
 I. Ausschußsitzung beschlossen, erledigt wurden. Für die Inneneinrichtung  
der Seitenalm bleibt die Versicherungssumme 700 M 

 
TSchneider 
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Mitglieder-Versammlung 
am 27. April 1918 im Flötzingersaal. 
 
Vorsitz: Herr Finsterwalder 
 
Vortrag 
des Herrn Max Kleiber, München 
über „Altes und Neues“ vom Wendelstein.4 
 
 
 
II. Ausschußsitzung 
am 11. Juni 1918 im Flötzinger Löchl. 

 
Vorsitz: Herr Finsterwalder. 
Anwesend: Huber, Baumann, Kämpfl, Schwaiger, Wachter, 
  Berthold, Schneider. 
 
Zur Beratung steht ein Rundschreiben des Hauptausschusses 
vom 31. Mai 1918 betreff Hauptversammlung. 
 Es wird beschlossen: 
 1. Die Sektion Rosenheim stimmt für den  
Ausfall der satzungsmäßigen Hauptversammlung 
im Jahr 1918. 
 2. Dagegen begrüßt sie die Anregung des 
Vorsitzenden des Hauptausschusses, durch eine  
Zusammenkunft des Hauptausschusses mit 
Sektionsvertretern eine persönliche Fühlung 
mit den Sektionen herbeizuführen. Sie 
erklärt sich bereit, zu dieser Zusammenkunft 
einen Vertrauensmann zu senden. 
 Da die Zahl der Hütteneinbrüche stets zunimmt, wird 
beschlossen, das so wertvolle Deckenmaterial der 
Skihütte möglichst zu sichern. 1/3 davon soll nach  
Greinbach geschafft, 1/3 auf die Seitenalm gebracht 
(letzteres unter der Voraussetzung, daß ein ver- 
trauenswürdiger Senn die Bewirtschaftung der 
Seitenalm übernimmt), während der Rest oben  
verbleibt u. wenn möglich gegen Diebstahl 
versichert wird. 
 Da der Brünnsteinpächter trotz wiederholter Mahnung 
u. wie festgestellt, günstigem Geschäftsgang, seinen 
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen 
will, wird ihm Rechnung zugesandt. 
 Herr Huber regt die so außerordentlich not- 
wendige Ausbesserung des Brünnsteinweges 
über den Tatzelwurm an. Der Brünnstein- 
pächter soll gegen entsprechende Entlohnung die 
Ausbesserungen vornehmen. 
 Der Vorsitzende teilte mit, daß der vom hies. Kultur- 
bauamt versprochene Plan zur Verbess. der Seitenalm 
(siehe I. Ausschußsitzung 1918) noch nicht begonnen ist u. seine 
Erstellung sehr zweifelhaft sei. 
 
    TSchneider. 
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IV. Ausschußsitzung 
am 10. Sept. 1918 im Gasthof Wendelstein 
 
Vorsitz:  Herr Finsterwalder 
ferner anwesend: Baumann, Berthold, Kämpfl, Schweiger, Wachter, 
   Schneider. 
 
 1. Der Vorsitzende teilt mit, daß Herr Bz. Arzt Dr. Mayr, 
Brannenburg die Güte hat, die Sektion bei der Zusammenkunft des 
Hauptausschusses in Passau zu vertreten. Herr Bezirksarzt wird 
gebeten, dort folgende Punkte anzuregen: 
 Vormerkung eines Zuschusses zum Ausbau des Hochriß- 
gebietes u. zu Wegbauten im Hochriß- u. Brünnstein- 
gebiet. 
Eventuelle Einflußnahme des Alpenvereins auf den 
Ausbau des neuen Almenschutzgesetzes in Hinsicht auf 
genügende Berücksichtigung der Touristik. 
 
2. Da der Pächter Külbel des Brünnsteinhauses auf  
einen ihm am 3. August überschickten Rechnungsauszug, wonach 
das Gutachten der Sektion M 473,55 beträgt, nicht reagierte, wird 
er durch Ausschußbeschluß neuderdings zur Begleichung seiner Schuld 
dringend aufgefordert. Die Angelegenheit soll bis 1. Oktober 
geregelt sein, widrigenfalls ein Pachtwechsel in Betracht gezogen 
werden müßte. 
 
 3. Anträge auf Ausbau der Hochrißskihütte werden 
besprochen, der großen Kosten5 (ca 5000 M) zurückgestellt. 
 
 4. Die Regelung der Benützung der Skihütte im 
Sommer wird auf später verschoben. 
 
   TSchneider, Schriftführer 
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1919 
 

42. Vereinsjahr 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 23. Januar 1919     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. Januar 1919 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
02. Februar 1919     07. Februar 1919     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02. Februar 1919 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06. Februar 1919 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. Februar 1919     18. Februar 1919     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. Februar 1919     26. März 1919 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    26. März 1919 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 174

1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. März 1919     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
v 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
29. März 1919 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. April 1919       08. Juni 1919      
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       01. Juni 1919 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
13. Juni 1919        15. Juni 1919 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. Juli 1919 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. Juli 1919        22. Juli 1919 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
       24. Juli 1919 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. August 1919     26. September 1919 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02. Oktober 1919 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Scheuer  Joseph 

Scheuer  Wilhelm 
später 1. Vorstand 

25 Jahr Feier 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. Oktober 1919 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. Oktober 1919 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. Oktober 1919     29.Oktober 1919 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       31. Oktober 1919 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
03. Dezember 1919 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Dezember 1919 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06. Dezember 1919 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
       18. Dezember 1919 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        20. Dezember 1919 
 
 
 
 
 
 
 
 21. Dezember 1919     23. Dezember 1919 
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1919 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. Dezember 1919     28. Dezember 1919 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. Dezember 1919 
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V. Ausschußsitzung 
am 23. Januar 1919 im Deutschen Haus. 
 
Vorsitz: Herr R.A. Scheuer 
Anwesend: 9 Ausschußmitglieder. 
 
1. Nach herzlichster Begrüßung der vom Felde heimgekehrten 
Mitglieder durch den 2. Vorsitzenden Herrn Finsterwalder über- 
nimmt nach dreijähriger Unterbrechung der 1. Vorsitzende der 
Sektion, Herr Rechtsanwalt Scheuer wieder die Leitung des Vereins. 
2. Die Seitenalm wird für 1919 an Herrn Weyerer (Huber) = Bauer in 
Untereggck um 800 M unter der Bedingung verpachtet,  
daß er auch die Wirtschaftsführung übernimmt. Der 
Pachtvertrag soll der gleiche sein wie in Friedenszeiten. 
Aus den Beständen der Heeresverwaltung verspricht Herr 
Berthold neues Deckenmaterial (12 Stück) für die Seitenalm 
zu beschaffen. 
 
3. Bezüglich Benützung der Skihütte im Sommer wird be- 
schlossen, daß nur Mitglieder der Sektion das Recht haben auf 
der Skihütte zu übernachten. Kein Nichtmitglied der Sektion 
darf den Sommerschlüssel erhalten. 
 
4. Als Tag der Generalversammlung wird Donnerst. der 6. Febr. 
festgesetzt. 
 
5. Herr Huber gibt den Kassabericht, Vermögensausweis u. 
Voranschlag für 1919 bekannt. An letzteren knüpft sich eine 
längere Debatte. 
 
6. Der Brünnsteinpacht wird ab 1. April 1919 auf 100 M monatlich 
festgesetzt. 
 
7. Der Brünnsteinweg über die [Rechenau] soll erst ausgebaut 
werden, wenn die Notwendigkeit hiezu eintritt. Zu diesem 
Zwecke stehen noch 500 M zur Verfügung, die im Posten Vereins- 
vermögen enthalten sind. 
 
8. Die ehemals K. Vermögensverwaltung hat bis jetzt den Seitenalm- 
pacht für 1918 trotz wiederholter Mahnungen noch nicht 
bezahlt. Es wird beschlossen, in Bälde mit Zahlungsauftrag 
gegen sie vorzugehen. 
 
   TSchneider, Schriftführer 
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Protokoll1 
über die ordentliche Mitgliederversammlung 
am Donnerstag den 6. Februar 19 im Flötzinger Haus 
 
Vorsitz:  Herr R.A. Scheuer 
 
1. Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, betont, daß die Einberufung der 
Mitgliederversammlung statutengemäß durch Ausschreibung im 
Ros. Anz. No 27. stattgefunden hat u. gibt die Tagesordnung bekannt. 
 
2. Es folgt der Bericht des Schriftführers, des Brünnstein- u. Hochriesreferenten 
u. des Bücherwartes. 
 
3. Herr Huber erstattet den Kassabericht; es wird ihm Entlastung 
erteilt, nachdem der Rechnungsprüfer Herr Zier erklärt hat, daß 
die Nachprüfung der Rechnungen zu keinerlei Beanstandungen Anlaß 
gegeben habe. 
 
4. Der Voranschlag des Kassiers für 1919 wird ohne Debatte genehmigt. 
 
5. Der Vorsitzende dankt sämtl. Ausschußmitgliedern für ihre Mühe- 
waltung u. gibt die für die Wahl des Ausschusses inbetreff kommenden 
Teile der Satzungen bekannt. 
 
6. Der 2. Vorsitzende Herr Finsterwalder lehnt eine Wiederwahl ab. 
Herr Scheuer dankt ihm im Namen der Sektion für seine un- 
ermüdliche, überaus fruchtbare 29 jährige Tätigkeit im Ausschusse u. 
verbindet damit die Bitte, Herr Finsterwalder möge auch fernerhin 
der Sektion die Treue bewahren. 
 
7. Es folgt die Neuwahl des I. u. II. Vorsitzenden. 
Im I. Wahlgange wurden in geheimer Wahl 28 Stimmzettel abgegeben 
mit dem Erfolg, daß 
zum I.   Vorsitzenden Herr Rechtsanwalt Scheuer mit 27 Stimmen 
zum II. Vorsitzenden Herr Professor Schneider     mit 24 Stimmen 
gewählt wurden. Beide Herren nahmen die Wahl dankend an. 
 
8. Hierauf folgte die Neuwahl von 11 Ausschußmitgliedern in 
einem II. Wahlgang. 
In geheimer Wahl wurden ebenfalls 28 Stimmzettel ab- 
gegeben u. es wurden gewählt: 
Herr Finsterwalder jun. mit 28 Stimmen 
Herr Schweiger, Kämpfl, Berthold, Wachter, mit je 27 Stimmen 
Herr Huber u. Meier mit je 24 Stimmen 
Herr Senft jun. mit 23 Stimmen 
Herr Wittmann mit 21 u. Herr Baumann mit 19 Stimmen. 
Herr Finsterwalder jun. und Herr Senft sind nicht anwesend; 
die übrigen Herren nehmen auf Befragen hin die Wahl an mit 
Ausnahme von Herr Baumann. 
In einem III. Wahlgange wurde an dessen Stelle Herr 
Silbernagl jun. mit 11 Stimmen gewählt. 
 
9. Herr Finsterwalder sen. regt eine Veranstaltung zu Ehren 
der heimgekehrten Krieger von seiten der Sektion an. 
Der Ausschuß nimmt davon Kenntnis u. verspricht, sich in der 
nächsten Sitzung mit dieser Anregung zu befassen. 
 
10. Herr Loth frägt nach dem Stande der Hochriesanpflanzung. 
Herr Berthold erteilt Aufschluß dahin, daß während des Krieges 
Arbeiter u. geeignetes Pflanzmaterial nicht zu erhalten 
waren, daß aber die Sache im Auge behalten wird. Für die 
Anpflanzung käme nur der [Schreck]sattel in Frage. 
 
11. Nachdem sich niemand mehr zum Worte meldet, gibt der 
Vorsitzende noch die Namen der neueingetretenen Mitglieder 
bekannt u. schließt die Versammlung mit einem hoffnugs- 
frohen Ausblick auf die Zukunft der Sektion. 
 
Scheuer I. Vorsitzender  TSchneider, Schriftführer2 
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1920 
 

43. Vereinsjahr 
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1920 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. Januar 1920     23. Januar 1920 

 
       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. Januar 1920     25. Januar 1920 
 
 
 
 
 
 
 
       30. Januar1920 
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1920 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
02. Februar 1920     06. Februar 1920 
 
 
 
 
 
 
 
       18. Mai 1920 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
 

 
 
03. Juli 1920 
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1920 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
04. Juli 1920      27. Juli 1920 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       19. August 1920 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05. August 1920 
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1920 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
13. September 1920 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       10. Oktober 1920 
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1920 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. Oktober 1920     11. Dezember 1920 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    18. Dezember 1920 
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1920 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. Dezember 1920 
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1920 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
27. Dezember 1920 
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28. Dezember 1920 
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1920 

(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
 
29. Dezember 1920 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 212

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 213

Vereinsjahr 1920 
I. Ausschuß-Sitzung vom 10. März 1920 (Hofbräu) 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Berthold, Meier, Finsterwalder, Heliel, Silbernagel, 
  Schneider, Schweiger, Senft, Wachter, Wittmann. 
 
Auf der Tagesordnung steht die Neubesetzung der Kassierstelle, da  
Herr Senft erklärt hat, die Geschäfte des Kassiers neben seiner 
beruflichen Tätigkeit nicht mehr weiter führen zu können. 
Es entspann sich hierüber eine lebhafte Aussprache. Schließlich 
ließ sich auf vieles Drängen Hr. Meier herbei, den Kas- 
siersposten zu übernehmen, wenn sich Herr Senft ver- 
pflichte, die Geschäftsstelle beizubehalten. Letzterer ließ 
sich dazu herbei.  
 Den beiden Herren wurde es überlassen, sich über 
die Teilung der Geschäfte zu einigen. 
 Der Vorsitzende gab ein Schreiben des Stadtsekretärs Winter 
hier bekannt, worin dieser die Sektion ersucht, sie möchte 
sich der Bewegung anschließen, die1 gegen die Tieferlegung  
des Chiemsees eingesetzt hat. Es wurde beschlossen, mit den 
Münchner Sektionen wegen eines gemeinsamen Handelns 
in Fühlung zu treten. 
 Die Eingabe des Rentamtsdieners Grünwald hier um 
vorschußweise Auszahlung der Unfallsprämie zu 300 M (Bergungs- 
kosten anläßlich des Unfalls seines Sohnes) aus der Sektions- 
kassa wird genehmigt. Der Hauptausschuß soll in dieser 
Sache moniert werden. 
 Die Erledigung eines Schreibens des Dr. Dreyer in München 
wegen Überlassung einer alpinen Wanderausstellung wurde bis 
zur Lösung der Lokalfrage zurückgestellt. 
 
Scheuer 1. Vors.  Wittmann I. Schriftf. 
 
 
II. Ausschuß-Sitzung v. 15.4.20 (Hofbräu) 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Kämpfl, Schweiger, Meier, 
  Heliel, Senft, Finsterwalder, Silbernagel, Wittmann. 
Nachdem Herr Meier in einem Schreiben an den Hr. Vorsitzenden er- 
klärt hat, nicht imstande zu sein, die Kassierstelle neben seiner 
beruflichen Tätigkeit mitzuversehen, muß sich der Ausschuß 
wiederholt mit der Frage der Besetzung des Kassierpostens 
beschäftigen. Einmütig war man der Meinung, daß bei der 
hohen Mitgliederzahl (über 600) und bei dem Umfange der 
vom Kassier zu erledigenden Arbeiten es keinem Mitgliede 
zugemutet werden kann, sich dieser Arbeit ohne Entschädigg. 
zu unterziehen. Einer Anregg. des I. Vors. folgend wurde 
beschlossen, dem Kassier zur Entlohnung einer Hilfskraft einen Betrag 
von jährl. 600 M zur Verfügung zu stellen. 
Bei der Auswahl der Persönlichkeit für die Kassierstelle fiel die Wahl 
auf den [priv.] Apotheker Dr. Rothtauscher. Senft erklärte, daß er die 
Geschäftssstelle auch weiter beibehalten werde. Da Dr. Rothtauscher 
nicht Mitglied des Ausschusses ist, ist eine Ergänzungswahl des 
Ausschusses durch eine a.o. Mitgliederversammlung notwendig geworden. 
 Den weiteren Gegenstand der Beratung bildete die Verpachtung 
der Seitenalpe. (Berthold hatte sich inzwischen auch eingefunden; 
Scheuer, Schneider u. Wittmann konnten der Sitzung nicht länger bei- 
wohnen.) Von den anwesend gebliebenen wurde beschlossen, daß die 
Seitenalpe an den Obmann des Aschauer Weideausschusses den 
Bauern Lorenz Schech in Hub verpachtet werden soll, wenn dieser 
sich verpflichtet, 1000 M jährl. Pachtsumme zu bezahlen, den Pachtver- 
trag auf mindestens 2 Jahre abzuschliessen und für die Jagdzeit  
das Zäunen zu übernehmen. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
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III. Ausschuß-Sitzung vom 28.4.20 (Hofbräu) 
 

Vorsitz:  R.A. Scheuer 
Anwesend: Schweiger, Senft, Wachter, Huber, Meier, 
  Finsterwalder, Kämpfl, Silbernagel, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab bekannt, daß mit dem Bauern Scheck von Hub 
eine Einigung wegen Verpachtung der Seitenalpe noch nicht erfolgt 
sei. Scheck möchte eine unbeschränkte Zahl von Schafen u. dafür 
weniger Großvieh auf die Alm treiben und es bestehe die 
Befürchtung, daß dadurch die Alpe ruiniert wird. Er schlug dem Ausschuß 
vor, die Verhandlungen abzubrechen u. die Alpe anderweitig zu ver- 
pachten. Als Interessent käme ein gewisser Altenberger von Kirchdorf 
in Betracht. Gegen die Stimme des Herrn Schweiger beschloß der Ausschuß, 
die Alpe unter den am 15.4. festgesetzten Bedingungen an den Alten- 
berger zu verpachten.  
 Brünsteinreferent Kämpfl teilte mit, daß das Klosett auf den Brün- 
stein reparaturbedürftig geworden sei. Ehe ein Auftrag zur Repa- 
ratur gegeben wird, soll ein Kostenvoranschlag eines Oberaudorfer 
Installateurs eingeholt werden. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
Außerordentliche Mitglieder-Versammlung 
Donnerstag, 20. Mai 1920 (Hofbräu-Nebenzimmer) 
 
Vorsitz: II. Schriftführer Huber in Verhinderung des I. und II. Vorsitzenden. 

Anwesende Mitglieder: 38  
 
 Die Einberufung der a.o. Mitgliederversammlung geschah unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung durch je einmaliges Ausschreiben 
im Rosenheimer Anzeiger u. Wendelstein am 18. ds. Mts. 
Tagesordnung: Zuwahl eines Ausschußmitgliedes für den Kassier- 
posten. 
 Der Vorsitzende legte der Versammlung die Notwendigkeit der vor- 
zunehmenden Ergänzungswahl dar und schlug Herrn [priv.] Apotheker 
Dr. Rothtauscher zur Wahl vor. Andere Wahlvorschläge wurden 
nicht eingebracht. Die Abstimmung ergab einstimmige An- 
nahme des Vorschlages. Dr. Rothtauscher war somit als Aus- 
schußmitglied gewählt. Er erklärte nach Bekanntgabe der Wahl deren 
Annahme. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
IV. Ausschuß-Sitzung vom 27. Mai 1920 (Hofbräu) 
Vorsitz:  R.A. Scheuer 
Anwesend: Senft, Schweiger, Kämpfl, Heliel, Meier, 
  Silbernagel, Finsterwalder, Rothtauscher, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab bekannt, das2 Ausschußmitglied Berthold, der bisher 
das Hochriesreferat innehatte, zurückgetreten sei. Das Referat wurde 
Herrn Schweiger (Skihüttenreferent) angetragen, der sich bereit er- 
klärte, es neben seinem bisherigen Referate mitzuübernehmen. 
 Unter dem bekanntgegebenen Einlauf befand sich eine Ein- 
ladung der Sektion Miesbach zu einer Gipfelfeier am 13.6.20 
auf dem Trainsjoch. Es wurde beschlossen, die Einladung an- 
zunehmen und einen Sektionsausflug auf das Trainsjoch  
für 13.6. zu veranstalten. Das Brünsteinhaus soll für  
12./13. 6. für die hies. Sektion reservirt bleiben.  
 Eine Beschwerde der Sektion „Bergland“ in München über 
die Wirtschaftsführung auf dem Brünstein soll in aufklärendem 
Sinne beantwortet werden. 
 
Wittmann I. Schriftf. 
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V. Ausschuß-Sitzung vom 4. Juni 1920 (Hotel Wendelstein) 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Kämpfl, 
  Schweiger, Silbernagel, Heliel, Senft, Wittmann. 
Als erster Punkt stand auf der Tagesordnung die Neuverpachtung 
des Brünsteinhauses. Ref. Kämpfl legte mehrere Gesuche von 
Bewerbern vor und empfahl das Gesuch des derzeitigen Pächters 
auf dem Gute Rechenau, Hollrieder zur Annahme. Nach Aussprache wurde  
einstimmig beschlossen, den Pacht des Brünsteinhauses vom 1. Okt. 20 ab  
dem Hollrieder anzutragen gegen eine jährliche Pachtsumme von 5000 M u.  
Stellung einer Kaution von 3000 M; es soll ihm weiter zur Pflicht gemacht  
werden, sich selbst ein Tragtier zu halten, damit eine gute Versorgung 
des Brünsteinhauses gesichert ist. Ref. Kämpfl wird das Weitere  veranlassen.  
Herrn3 Schweiger teilt mit, daß die Schindeldächer auf der  Seitenalpe durch  
Sturm sehr gelitten haben und daß deren Ausbesserung dringend notwendig  
ist. Er habe mit dem Zimmermeister Heiß von [Grain]berg wegen Ausführung  
der Ausbesserungsarbeiten bereits Rücksprache genommen und erfahren,  
daß sich die Kosten auf ca 1300 M stellen werden. Der Ausschuß erteilte die  
Genehmigung zur Ausführung der Ausbesserung nach dem Vorschlag des  
Referenten. Weiter wurde auf Antrag des Referenten Schweiger beschlossen,  
dem Pächter der Seitenalpe für den Fall, daß er die Zäunung ordentlich  
ausführt, einen mäßigen Zuschuß zu gewähren. Dem Ausschuß liegt ferner  
ein umfangreiches Schriftstück der unter Führung der A.V. Sektion  Baierland  
in München von einigen Sektionen gebildeten Bergsteigergruppe zur Beratung  
vor. In diesem Schreiben wird die hies. Sektion zum Beitritt zur Bergsteiger- 
Gruppe und zur Unterstützung ihrer Bestrebungen aufgefordert. Der  
Vorsitzende führte aus, daß die Gründung einer eigenen Bergsteigergruppe 
innerhalb des Alpenvereins nichts Anderes bedeute, als die Zerreissung des  
Alpenvereins in 2 Teile. Dieses Vorgehen müsse  als ein den Bestand des  
Alpenvereins schwer gefährdendes betrachtet werden. Man müsse verhindern,  
daß ein Verein im Verein sich bilde. Wenn man auch mit fast allen in dem  
Schreiben aufgeführten Punkten einig gehen könne, so könne man sich doch  
dem Vorgehen dieser Sektionen nicht anschließen. Wir seien aber bereit, ihre  
Bestrebungen, soweit sie gebilligt werden können, nach Kräften zu unterstützen. 
Heliel: Die Zuschrift bedeute eine Wiedergeburt des deutschen Bergsteigerlebens. 
Er glaube, daß es falsch wäre, wenn man dieser Bewegung einen  Riegel  
vorschieben wollte; die Ziele, die von den Bergsteigersektionen verfolgt werden,  
könne jede Sektion unterschreiben. Es empfehle den Anschluß der hies.  
Sektion an diese Bewegung. Der Vorsitzende: Die in der Zuschrift entwickelten  
Ziele können nicht auf dem vorgeschlagenen Wege, sondern nur durch  
entsprechende Antragstellung bei der Hauptversammlung verwirklicht werden.  
Die Sekt. Bayerland hätte das nicht hinter dem Rücken des Hauptvereins machen 
dürfen. Die Bestrebungen der Bergsteigergruppe gingen darauf hinaus, den 
Bergfreund, der nicht mehr in der Lage ist, die Hochtouristik auszuüben,  
als ein nur noch geduldetes Alpenvereinsmitglied zu stempeln und ihm die  
Zugehörigkeit zum Alpenverein zu verleiden. Die aufgeworfenen Fragen  
ließen sich viel besser lösen, wenn innerhalb der einzelnen Sektionen  
hochtouristische Abteilungen geschaffen würden. Dadurch würde die Spaltung  
des Alpenvereins vermieden u. die Interessen der Hochtouristen doch in  
ausreichender Weise gefördert werden. 
Heliel: Man sollte wegen des Bestandes des Alpenvereins nicht so ängstlich sein  
und sich der einmal in Fluß gekommenen Bewegung als Sektion ausübender  
Bergsteiger anschließen. Von der Gründung hochtouristischer Abteilungen  
innerhalb der Sektionen verspreche er sich nichts Erspriesliches. Vorsitzender  
schlägt vor, der Sekt. Bayerland auf ihre Zuschrift eine Absage zu erteilen in  
der Form, daß wir erklären, wir seien mit ihren Bestrebungen in vielen Punkten  
einverstanden und seien gerne bereit, ihre Forderungen in weitestgehendem  
Maße auf der Hauptversammlung zu unterstützen, allein wir müßten sie zur  
Verwirklichung ihrer Bestrebungen auf den satzungsmäßigen Weg,  d.i. auf  
die Antragstellung bei der Hauptversammlung verweisen. In der Bildung einer  
eigenen Bergsteigergruppe durch Zusammenschluß einer Anzahl Sektionen 
innerhalb des Alpenvereins sehen wir eine schwere Gefahr für den Weiterbestand  
des Alpenvereins, da dies einen „Verein im Vereine“ bedeuten würde. Die  
Bestrebungen lassen sich ebensogut ihrer Verwirklichung entgegenführen,  
daß innerhalb der einzelnen Sektionen hochtouristische Abteilungen gebildet 
werden.Bei der Abstimmung wurde dieser Antrag mit allen gegen 3 Stimmen  
angenommen. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender. Wittmann I. Schriftf. 
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Übergabe des Trainsjoches von der A.-V.-Sektion Rosenheim an 
die Alpenvereins-Sekt. Miesbach am 13. Juni 1920 

 
Der Einladung der A.V. Sektion Miesbach folgend, pilgerte eine 
Anzahl von Damen und Herren der Sektion am Nachmittage des 12. Juni 
zum Brünsteinhaus, um dort zu übernachten; eine andere, kleinere  
Schar zog dem Trainsjoch direkt entgegen und suchte und fand 
Obdach auf den Oberaudorfer Almen. Wie sich die beiden 
Parteien den Abend vertrieben, darüber schweigt des Chronisten 
Höflichkeit.; nur so viel sei verraten, daß man auf der „Alm“ 
zur „schönen Sennerin“ in den Heimgarten ging und, daß auf 
dem Brünstein Herr Kämpfl den Ton angab und dort Alles 
im Schwunge hielt. 
 Kaum hatte die Nacht sich über Alm und Fels gelegt, da 
flammte vom Trainsjochsattel eine Feuergarbe zum dunklen 
Himmel und grüßte über Berg und Tal weit hinaus in die nächtliche 
Stille. Nacht. Und dieser Gruß fand sein Echo am Brünstein, wo 
beim Steiner-Denkmal Kameraden ein Bergfeuer entzündeten 
und es schürten bis schwere Tropfen sie zum Rückzug ins gastliche 
Haus zwangen, u. wo dann das „Bergfeuer“ mit prickelndem Reben- 
saft und „Kämpfel’schem Humor“ erst recht angefacht wurde; und dieses 
Feuer brannte noch als schon im Osten ein anderes zu glühen begann. 
Die aber, die bei schöner Sennerin waren, traten in dunkler 
Mitternacht regendurchnäßt und durch reißende Gießbäche watend, 
ihren Rückweg zum Heu-duftenden Nachtlager an, das sie mit Geis  
u. Kukhu. Schaf brüderlich teilten. – So die Vorfeier! 
 Am nächsten Morgen drückten sich „Bergkatzen“ schon in die 
Falten und Klüfte der Berge, nichts gutes verheißend. Und da 
stiegen die Rosenheimer Freunde von den Oberaudorfer Almen hinauf 
über Alpenrosen besäte Halden u. durch Latschen zum vielgipfeligen 
Trainsjoch, wo eine Anzahl Angehörige der Sektion Miesbach, 
Damen u. Herren, bereits eingetroffen waren. Vom Brünstein herüber 
kamen mit dem Sektions-Vorsitzenden Scheuer nur 2 Sekt. Mitglieder 
(Hr. Finsterwalder sen. u. Frl. Herler). 
 Der Vorstand der Sekt. Miesbach, Herr Obergeometer Strobl, begrüßte 
alle Anwesenden, gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß so viele  
Apenfreunde4 aus Rosenheim seiner Einladung zur Teilnahme an der 
Gipfelfeier gefolgt seien und sprach der Sekt. Rosenheim den wärmsten 
Dank für die bereitwillige Überlassung des Trainsjoches als Arbeits- 
gebiet an die Sekt. Miesbach aus. Mit diesem Dank verband er 
den Wunsch, es möchte das gute Einvernehmen, das zwischen den beiden 
Nachbarsektionen bestand und heute wieder aufs Neue bewiesen  
worden sei, bestehen bleiben und ein freund- nachbarliches 
Zusammenwirken im Dienste des Alpenvereins, im Sinne aller 
wahren Bergfreunde und zum Heile unseres deutschen Vater- 
landes auch für die Zukunft ermöglichen. Mit einem 3fachen Hoch 
auf den D. u. Oe. Alpenverein und die Sektionen Rosenheim u. 
Miesbach schloß Herr Strobl seine Ansprache. 
 Der Vorstand der Sekt. Rosenheim, Herr Rechtsanwalt Scheuer, 
dankte Herrn Strobl für die warmherzigen Worte der Begrüßung u. 
sprach im Verlaufe seiner Rede den Wunsch aus, die Sektion Miesbach 
möchte das ihnen überlassene Trainsjoch, das bis zum heutigen Tage 
in seiner Ursprünglichkeit u. Unberührtheit erhalten blieb, in dieser 
Unberührtheit belassen und bei Weg- und Hüttenanlagen darauf 
gebührende Rücksicht nehmen. In das auf die Sekt. Miesbach 
ausgebrachte „Bergheil“ stimmten die Teilnehmer kräftig ein. 
 Herr Schweiger hielt die Gipfelfeier durch eine gelungene photo- 
graphische Aufnahme im Bilde fest. 
 Das Gipfelbuch der Sekt. Rosenheim wurde durch ein solches der 
Sekt. Miesbach ersetzt. Die Teilnehmer an der Feier trugen sich in 
beide Bücher ein. 
 Auf Ersuchen der Sektion Miesbach wurde derselben zugesagt, 
das aufgestellte, der hies. Sekt. gehörige Gipfelkästchen auf seinem 
Standort zu belassen. Dadurch sollen aber die Eigentumsrechte der 
Sektion Rosenheim an diesem Kästchen nicht berührt werden. 
 Gegen Mittag schied man von dem Gipfel. Drohende Wolken wälzten 
sich von Westen heran und erfüllten, was der Morgen versprach: ein 
Gewitter mit Schnürlregen war das Finale der schönen Gipfel- 
feier. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
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VI. Ausschußsitzung am 6. September 1920 (Hofbräu) 
Vorsitz:  R.A. Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Huber, Kämpfl, Schweiger, Heliel, 
  Silbernagel, Finsterwalder, Wittmann. 
Der Vorsitzende teilte mit, daß er der Witwe des Zählermonteurs Max Köppl 
anläßlich dessen Ablebens unter Übersendung eines Kranzes das Beileid der 
Sektion ausgesprochen habe. 
Unter dem Einlaufe befindet sich eine Beschwerde des Gymnasialturnlehrers 
Baumgartner u. der Studenten Karl Finsterwalder u. Lechleitner über die Zu- 
stände auf dem [Stripfen]jochhause und eine weitere Beschwerde des Karl 
Finsterwalder über die Zustäande auf dem Riemann- u. Funtenseehause. 
Es wurde beschlossen, diese Beschwerden den betreffenden Sektionen (Kufstein 
bezw. Berchtesgaden) zur Kenntnisnahme zuzuleiten.  
Einen weiteren Punkt der Tagesordnung bildete die Abord- 
nung eines Vertreters zur Hauptversammlung in Salzburg. Als 
solcher wurde einstimmig der Vorsitzende Hr. R.A. Scheuer be- 
stimmt. 
Nunmehr wurden die zur Hauptversammlung von mehreren 
Sektionen gestalteten Anträge an Hand der „Mitteilungen“ durch- 
beraten und dem Herrn Sektionsvertreter, soweit es nach Lage der 
einzelnen Punkte möglich war, Anweisungen für die Abstimmung 
gegeben. 
Ein Antrag auf Verleihung des Ehrenzeichens für 25jährige Mit- 
gliedschaft wurde in zustimmendem Sinne entschieden; in Betracht ka- 
men die Herren Oberregierungsrat Schreitmüller in [Bauers]berg u. 
Steuerinspektor Kauffmann in Rosenheim. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
VII. Ausschußsitzung am 19. September 1920 (Hofbräu) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Huber, Wachter, 
  Schweiger, Heliel, Silbernagel, Wittmann. 
 
 Der Hr. Vorsitzende erstattete einen ausführlichen Bericht über den Ver- 
lauf der diesjährigen Hauptversammlung in Salzburg; darnach ist die 
Hauptversammlung wegen aufgetretener Differenzen, die ihren 
Grund in einigen Personen des neuzuwählenden Ausschusses hatten, 
auf einen unbestimmten Zeitpunkt verlegt worden. Er stellte an 
den Ausschuß die Frage, ob es geraten sei, einer Mitglieder- 
versammlung über die Vorkommnisse auf der Hauptversammlung 
Bericht zu erstatten; er für seine Person sei dagegen, da 
in die Mitglieder lediglich Unruhe hineingetragen würde, 
und schlage vor, den Mitgliedern erst dann Bericht zu er- 
statten, wenn eine entgiltige Erledigung der Angelegenheit 
erfolgt wäre. 
Heliel: Er sei ebenfalls dafür, vorerst noch keine Mitgliederver- 
sammlung einzuberufen, sondern erst eine Klärung der Sache 
eintreten zu lassen, um nicht in die eigene Sektion Mißhellig- 
keiten hineinzutragen. 
 Herr Heliel regt weiter an, man möchte sich von der Sektion 
Bayerland das Material für die Bergsteigergruppe schicken 
lassen, um sich nicht dem Vorwurfe auszusetzen, die Sektion 
Rosenheim interessiere sich nicht für diese Bewegung. 
Huber: Es sei noch gar nicht geklärt, welches die eigentlichen Ziele 
der „Bergsteigergruppe“ sind. 
Hr. Vorsitzender empfiehlt wieder die Bildung einer Hochtouristen-Ab- 
teilung in der Sektion, worauf 
Hr. Silbernagel meint, dadurch würden innerhalb der Sektion große 
Differenzen geschaffen. 
 Der Ausschuß beschloß einstimmig, daß über die Hauptversammlung 
in Salzburg vor einer Mitgliederversammlung vorerst kein Bericht 
erstattet werden solle, damit solle zugewartet werden bis die 
schwebenden Fragen entgiltig gelöst sind. 
 Zur Besprechung kam nunmehr ein Vorfall, der sich auf der Schi- 
hütte abspielte und bei dem sich eine Anzahl junger Leute unge- 
bührlich benommen haben sollen. 
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 Mitglied Schluttenhofer, der durch Ausschußmitglied Silber- 
nagel die Angelegenheit zurKenntnis des Ausschusses brachte, 
sagt darüber aus: 
 „Vor einiger Zeit ging in5 mit einer Dame u. einem jungen Herrn 
auf die Hochries. Am Lohnhof in Achenmühl traf ich einen gewissen 
Hirsch, der die Schlüssel zur Skihütte hatte. Ich sagte ihm, er solle 
in die Hütte sonst niemanden mit hineinlassen, weil sich sonst 
der Pächter auf der Rosenheimer Hütte beschwere. Als ich dann 
später auf die Skihütte kam, saß ein ganzer Tisch voll junger Leute 
da, von denen nur Hirsch u. Schrottenloher Mitglieder der 
hies. Sektion waren. Die jungen Leute haben im Laufe des Abends 
eine Unterhaltung geführt, worüber sich jeder Anständige Mensch 
aufgehalten hätte; sie haben so richtig die „Sauglocke“ geläutet. 
Meine Gefährten u. ich legten uns dann schlafen. Die Unter- 
haltung wurde von den jungen Leuten in der gleichen Art 
und sehr laut weitergeführt. Ich will nicht behaupten, daß sich 
Hirsch und Schrottenloher ebenfalls so skandalös aufgeführt haben, 
wie die Anderen. Als um 12h immer noch keine Ruhe war, stand 
ich auf und gebot energisch Ruhe.“ 
Referent Schweiger teilte zur Sache mit, daß er den Schrottenloher 
beauftrag habe, an der Tür eine Abschlußvorrichtung6 anzubringen. 
Zu diesem Zwecke habe er ihm die Hüttenschlüssel ausgehändigt. 
Eine Erlaubnis, noch andere Personen mit auf die Hütte zu 
nehmen, habe er nicht erteilt. 
Silbernagel schlägt vor, dem Hirsch u. Schrottenloher je einen Ver- 
weis zu geben. 
 Der Ausschuß beschloß, den beiden Mitgliedern in einem Briefe 
die Mißbilligung über ihr Verhalten auszusprechen und ihnen für den 
Wiederholungsfall die Ausschließung anzudrohen. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
VIII. Ausschußsitzung am Donnerstag, 18. November 1920 (Hofbräu) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Wachter, Huber, Heliel, Rothdauscher, Schweiger, 
  Kämpfl, Finsterwalder, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab den Einlauf bekannt und teilte mit, daß für  
die nächste Zeit mehrere Herren für Vorträge in der Sektion gewonnen 
worden seien. 
Zu einer Anfrage des Dr. Dreyer in München, ob die hies. Sektion im Novem- 
ber die alpine Wanderausstellung haben wolle, wurde beschlossen, sich dar- 
um zu bewerben; die Herren Wachter u. Heliel wurden beauftragt, 
das Nötige zu veranlassen. 
Der Ausschuß der Schi-Abteilung unterbreitete dem Sekt. Ausschusse einen 
Antrag dahingehend, es möchte in Erwägung gezogen werden, ob nicht 
in Anbetracht der unsicheren Verhältnisse u. mit Rücksicht auf 
die hohen Werte, die die Skihütte birgt, ein ständiger Hütten- 
wart zu Überwachung der Hütte aufgestellt ev. die Skihütte 
den Winter über verpachtet werden. Hr. Heliel begründete  
den Antrag noch mündlich. 
Ref. Schweiger ist gegen den Antrag. Die Hütte sei bisher von 
den schifahrenden Sektionsmitgliedern selbst bewacht worden, 
er glaube, daß dies auch in Zukunft wird gemacht werden 
können. Die Hütte sei übrigens mit einem kräftigen 
Doppelschloß versehen und könnte nur mit Gewaltewerg-7 
zeugen geöffnet werden. Die Aufstellung eines eigenen 
Hüttenwartes würde zu große Ausgaben verursachen. Der 
Hüttenwart würde das mit vieler Mühe hinaufgeschaffte Holz 
allein verbrennen, sadaß es für den ganzen Winter 
nicht ausreichen würde. 
Hr. Huber regte eine Versicherung der Hütte gegen Einbruch an. 
Herr Heliel läßt den Antrag wieder fallen, wenn von der Sektion 
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die Hüttenbewachung selbst energisch durchgeführt werden will. 
 Der Ausschuß ersucht die Schiabteilung, die Überwachung der 
 Hütte durch ihre Mitglieder im Einvernehmen mit dem 
 Hüttenreferenten bewerkstelligen zu lassen. 
 
Herr Heliel regt neuerdings die Errichtung einer Ret- 
tungsstelle in Frasdorf an. Der II. Vorsitzende erklärte zu diesem 
Punkte, er habe mit dem Sohne des Wirtes [Niederaner] in 
Westendorf gesprochen, dieser habe sich bereit erklärt, die 
Rettungsgeräte aufzubewahren und verpflichtet, im 
Notfalle dafür zu sorgen, daß 6-8 junge Burschen zu 
einer Rettungsexpedition zusammengestellt werden können. 
 Der Ausschuß ersuchte Hrn. Professor Schneider, die Rettungs- 
 stelle in Frasdorf einzurichten und sich wegen Beisteuerung 
 zu den Kosten mit den Sektionen Oberland, Prien- 
 Aschau, ev. Männerturnverein München ins Benehmen 
 zu setzen. 
Ein Brief der Mitglieder Schrottenloher u. Hirsch, worin sie sich gegen 
die Verweiserteilung (s. letzte Ausschußsitzung) beschweren, wurde 
bekannt gegeben. Es wurde einstimmig beschlossen, es soll die Ange- 
legenheit vor der nächsten Ausschußsitzung nochmals behandelt und sollen hie- 
zu die beteiligten Schrottenloher u. Hirsch geladen werden. 
 Das Ausschußmitglied Silbernagel hat in einem Briefe seinen Aus- 
tritt aus dem Ausschuß erklärt, weil ihm von verschiedenen Seiten 
der Vorwurf gemacht worden sei, er hätte zu wenig Führungsturen8 
gemacht. Herr Silbernagel ließ sich auf Ersuchen des Herrn Vors. 
herbei, sein Amt noch bis zur nächsten Mitgliederversammlung bei- 
zubehalten. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 

2 Vorträge am 20. Dezember 1920 
im Flötzingerhaus 
 
1.) Dr. Karl Lechlentuch in Rosenheim 
über „die Hygiene des Wintersports“ 
2.) Dr. Nicolai in München 
über den „Schilauf“ 
 
Beide Vorträge wurde9 von den zahlreich 
anwesenden Mitgliedern mit großem 
Beifall aufgenommen.10 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                
 
 
 



 220

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 221

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 222

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 223

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 224

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 225

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 226

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 227

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1921 
 

44. Vereinsjahr 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. Januar  1921     18. Februar 1921 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. Februar 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. März 1921      02. Mai 1921      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
04. März 1921      07. Mai 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
     19. Juli 1921       
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. Juli 1921       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28. August 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Oktober 1921     11. November 1921 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. November 1921           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. November 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. November 1921     26. November 1921 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. November 1921 
 
 
 
 
 
 
 
02. Dezember 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. Dezember 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
         18. Dezember 1921      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. Dezember 1921 
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IX. Ausschußsitzung am 3. Januar 1921 (Deutsches Haus) 
Vorsitz:  I. Vors. R.A. Scheuer 
Anwesend: Rothdauscher, Huber, Schweiger, Senft, Kämpfl, Meier, 
  Heliel, Silbernagel, Wittmann. 
Der Vorsitzsitzende gab bekannt, daß anläßlich des Ablebens des Ehrenmitgliedes 
Gg. K[...] Notar Dr. Steinbeis in Brannenburg den Hinterbliebenen 
das Beileid der Sektion zum Ausdruck gebracht worden ist. 
Beschlossen wurde die Abhaltung eines alg.1 Tanzkränzchen am Samstag,  
29. Januar im Hofbräu-Saale. In den Festausschuß wurden berufen 
die Herren Kämpfl, Huber, Senft u. Finsterwalder mit dem 
Rechte noch andere Mitglieder dazu heranzuziehen. Der Zutritt 
zum Kränzchen soll nur Personen, die im Besitz einer Einlaß- 
karte sind, gestattet sein. Der Eintrittspreis wurde auf 5 M für Männer u. 3 M 
für Frauen festgesetzt. Ab 21. Januar bis zum 30. Jan. sollen Neuaufnahmen nicht 
erfolgen, um solche Personen fernzuhalten, die lediglich des Tanzvergnügens  
wegen Mitglieder des A.V. werden möchten. Eine Mitteilung des Messungsamtes  
Rosenheim über die Vermessung des Brünsteingebietes wurde zur Kenntnis  
gegeben. Es wurde beschlossen, die Vermessung anzuerkennen und sich zur  
Übernahme der Kostenquote (ca 50 M) bereit zu erklären. 
Auf Antrag des Vorsitzenden wurde der Ankauf von 100 Verbandpäckchen 
(bestimmt hauptsächlich für die Rettungsstellen) beschlossen. Über die Neuverpachtung  
der Seitenalpe wurde eine Aussprache gepflogen. Man kam zu der übereinstimmenden  
Ansicht, daß der Pachtpreis auf jährlich 1500 M hinaufgesetzt werden und der  
Pachtvertrag für mehrere Jahre abgeschlossen werden solle. Referent Schweiger  
wurde beauftragt, mit den Interessenten auf dieser Basis zu verhandeln. 
Muster für ein eigenes Ehrenzeichen für 25jährige Mitgliedschaft 
lagen zur Ansicht auf. Die Frage der Anschaffung wurde bis zum 
Eingang anderer Mustersendungen zurückgestellt. 
Beschlossen wurde, von der Firma Deschler & Sohn in München für 
das Tanzkränzchen zum kommissionweisen Verkauf Nadeln mit 
Edelweis und Edelweis-Broschen für Damen kommen zu lassen. 
Die Referenten trugen hierauf ihre Jahresberichte vor. 
Sie fanden die Genehmigung des Ausschusses. 
Der für die Mitgliederversammlung eingelaufenen Antrag des 
Mitgliedes Rummel, der die Aufstellung weiterer Turenführer 
fordert, wurde zur Kenntnis genommen. Aus dem Kassenberichte seien hier die 
 hauptsächlichsten Ziffern 
wiedergegeben: 
Einnahmen: 17 288 M    Vermögensstand: Aktiva:  33 082 M 
Ausgaben: 16 830 M   Passiva:    6 244 M 
Überschuß:      458 M   Vermögen: 26 837 M 
      Vermögensstand am 31. XII. 19: 24 187 M 
Die Kassenführung fand die Billigung des Ausschusses. 
Es wurde beschlossen, die Mitglieder Zier u. Hopfner Loth zu ersuchen, 
die Rechnungsführung nachzuprüfen und hierüber in der Mitglieder- 
versammlung Bericht zu erstatten. 
Mit Rücksicht auf die Erhöhung des an den Hauptverein zu 
zahlenden Beitrages von 7 auf 10 M ist eine Änderung der Vereins- 
satzungen notwendig gewesen. Bei dieser Gelegenheit wurde 
erwogen, ob nicht auch der Sektionsbeitrag eine Erhöhung er- 
fahren solle. Dies wurde allseits für notwendig erachtet im Hin- 
blick auf die (neuerdings) fortschreitende Geldentwertung. Man 
beschloß, der Mitgliederversammlung einen Vereinsbeitrag von 
10+8 M = 18 M ab 1. I. 21 vorzuschlagen. 
 Bei der nun folgenden Etataufstellung für 1921 wurden 
nachstehende Posten festgelegt: 
Einnahmen:    Ausgaben: 
700 Mitgliederbeiträge à 8 M    12 600 M Mitgliederbeiträge an Hauptausschuß 7 000 M 
Pachtsumme für Brünsteinhaus 3 000 M Gebühren, Steuern, Versicherung 2 000 M 
Pachtsumme für Seitenalpe   1 000 M  Markierung     700 M 
Einnahmen a.d. Skihütte  1 200 M für Vorträge     500 M 
100 Beiträge der Mitglieder der  Ausgaben für Brünsteinhaus  2 000 M 
 Schiabteilung à 3 M      300  M Ausgaben für Seitenalpe  1 500 M 
Vereinszeichen    100 M  Ausgaben für Skihütte  1 000 M 
 Sa der Einnahmen 18 200 M  Ausgaben für Bücherei   800 M 
    Ausgaben für Wegausbesserung   1500 M 
    für Schiabteilung (einschl. Rettungsstelle 
      in Frasdorf)     500 M 
    Darlehensrückzahlung      500 M 
    allgemeine Unkosten      200 M 
     Sa der Ausgaben              18 200 M 
Wegen fortgeschrittener Zeit mußte der übrige Beratungsstoff 
heute abgesetzt u. für eine weitere Ausschußsitzung vorbehalten werden. 
 
Scheuer 1. Vors.  Wittmann I. Schriftf. 
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X. Ausschußsitzung am 10. Januar 1921 (Deutsches Haus) 

 
Vorsitz: I. Vors. R.A. Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Schweiger, Heliel, Wachter, Kämpfl,  
  Silbernagel, Finsterwalder, Wittmann, Schneider. 
 
Eine ausgedehnte Aussprache vollzog sich über den erklärten Austritt 
des Ausschußmitgliedes Silbernagel. Dieser begründete seine Aus- 
trittserklärung damit, daß ihm von Seite der jüngeren Bergsteiger 
der unbegründete Vorwurf gemacht worden sei, er habe als Tou- 
renwart zu wenig Führungstouren gemacht. Zu seiner Rechtfer- 
tigung führte er an, daß er alleine nicht imstande sei, die 
verlangten Touren alle selbst zu führen; wenn er nicht von 
anderen Herren durch Abnahme von Führungstouren unterstützt 
werde, könne er das Amt des Tourenwartes nicht weiter ver- 
sehen. 
 Der Ausschuß sprach Herrn Silbernagel das volle Vertrauenen 
aus. Man versprach, ihn in seinem Amte nach Möglichkeit zu unterstützen 
und zu versuchen, noch andere Tourenführer zu seiner Entlastung 
zu gewinnen. 
 Herr Silbernagel erklärte unter dieser Bedingung sein weiteres 
Verbleiben im Ausschusse. 
 Das Anwachsen der Mitgliederzahl (jetzt 750) macht es notwendig, 
den Ausschuß zu erweitern; es sollen damit insbesondere neue 
Kräfte für die Sektion gewonnen werden, die sich zu Touren- 
führern eignen; dabei soll auch der Jugend entgegengekommen 
werden, indem noch Personen in den Ausschuß kommen sollen, die 
von den jüngeren Mitgliederkreisen vorgeschlagen werden. 
Der Vorsitzende stellte deshalb den Antrag, den § 12 der Satzungen 
dahin abzuändern, daß künftighin der Ausschuß aus 15 
Mitgliedern bestehen soll. Von den 2 neuen Ausschußmitgliedern 
soll der eine als 2. Tourenwart u. der andere als weiterer  
Markierer aufgestellt werden. 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
Weiter wurde einstimmig beschlossen, künftighin bei Neuaufnahmen eine 
Aufnahmegebühr von 5 M zu erheben. 
 Die Tagesordnung für die demnächst abzuhaltende Mitgliederver- 
sammlung wurde, wie folgt, festgesetzt: 
1.) Bericht über das Vereinsjahr 1920 
2.) Rechnungsablage und Voranschlag für 1921 
3.) Satzungsänderung (§§ 6 und 12) 
4.) Ergänzungswahl 
5.) Wünsche u. Anträge der Mitglieder. 
Mehrere Anregungen und Anträge des Hr. Schweiger wurden 
für eine spätere Ausschußsitzung zurückgestellt. 
 Der Ausschuß beschloß den Beitritt der Sektion zur „Bergwacht“. 
Der Schriftführer Wittmann wurde beauftragt, die Anmeldung 
zu besorgen. 
 Ein Antrag des II. Vorsitzenden Hr. Schneider verlangt die Anschaffung 
eines eigenen Sektionszeichens. Voranschläge u. Muster 
sollen eingeholt werden. 
 Herr Schweiger teilt mit, daß er mit Roller in Frasdorf wegen 
der Verpachtung der Seitenalpe Verhandlungen gepflogen habe. 
Roller werde eine jährl. Pachtsumme von 1500 M entrichten, Kaution 
in Höhe von 1500 M stellen, den Pachtvertrag auf 5 Jahre ab- 
schließen u. sich zur Zäunung verpflichten; alle 2 Jahre soll 
auch eine Neuregelung der Pachtsumme erfolgen. 
 Der Ausschuß billigte diese Bedingungen und ermächtigte 
Herr Schweiger mit Roller die Pachtverhandlungen zum Ab- 
schluß zu bringen. 
 Auf einen Antrag des Hr. Schweiger beschloß der Ausschuß ferner, 
die geringste Übernachtungsgebühr auf der Hochries-Skihütte 
auf 2 M und die Tages-Aufenthaltsgebühr au 1 M fest- 
zusetzen. 
 
Wittmann I. Schriftf. 
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XI. Ausschuß-Sitzung am 24. Januar 1921 (Hofbräu) 
Anwesend: sämtliche Mitglieder des Ausschusses 
Vorsitz: I. Vors. R.A. Scheuer 
Der Vorsitzende beantragte folgende Satzungsänderungen: 
§ 6 solle lauten: „Der Mitgliederbeitrag wird alljährlich von 

der ordentlichen Mitgliederversammlung für 
das folgende Vereinsjahr festgesetzt. 
Unterbleibt eine Festsetzung, so wird für das 
folgende Vereinsjahr der Betrag in gleicher 
Höhe erhoben, wie im abgelaufenen. 
Während des Jahres aufgenommene Mitglieder 
haben den Jahresbeitrag in voller Höhe  
zu entrichten. 
Neben dem Mitgliederbeitrag sind die vom 
Deutschen u. Österreichischen Alpenverein festge- 
setzten Beiträge zu zahlen. 
Die Aufnahmegebühr beträgt 5 M, soweit das aufzunehmende 
Mitglied noch „keiner Sektion angehört hat“. 

§ 12   soll dahin geändert werden, daß die Zahl der Ausschußmitglieder 
statt 13 jetzt 15 Mitglied (betragen) und die Beisitzer statt 7 
9 betragen sollen. 

Die Vorschläge wurden vom Ausschuß einstimmig angenommen. 
Dem Ausschusse liegt ferner ein Antrag des Hr. Carl Finsterwalder 
von hier zur ordentl. Mitgliederversammlung vor, der die Errichtung 
eines Stützpunktes im Geigelsteingebiet für Schifahrer fordert. 
Man beschloß, der ordentl. Mitgliederversammlung folgenden Antrag 
vorzulegen: „Der Ausschuß wird beauftragt, wegen Schaffung eines 
Stützpunktes für Schifahrer im Geigelsteingebiet mit dortigen 
Almbesitzern in Unterhandlungen zu treten und diese 
so zu fördern, damit für den kommenden Winter (1921/22)  
ein solcher Stützpunkt bereits vorhanden ist.“ 
Nach Erledigung mehrerer Aufnahmsgesuche wurde die Aus- 
schußsitzung geschlossen. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
Protokoll 
über die ordentliche Mitgliederversammlung 
für das 43. Vereinsjahr 1920, abgehalten 
am 24. Januar 1921 im Veteranensaale des 
Hofbräu zu Rosenheim. 
 
Vorsitz:  I. Vorsitzsitzender, Rechtsanwalt Scheuer 
Protokollführer: I. Schriftführer Wittmann 
Der Vorsitzende begrüßte die zahlreich erschienen Mitglieder u. stellte 
fest, daß die Einberufung der heutigen ordentlichen Mitgliederversammlung durch 
Ausschreiben im Rosenheimer Anzeiger Nr. 15 vom 20. Januar 1921 unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgte. 
 Erschienen waren nach der aufgelegten Einzeichnungsliste stimm- 
berechtigte Mitglieder. 
 
 
 
I. Berichterstattung: 
 Der I. Schriftführer verlas den allgemeinen Jahresbericht über die 
Tätigkeit der Sektion. Daran anschließend trugen die Referenten über 
das Brünsteinhaus, die Hochries- und Skihütte, der Markierung, der Bü- 
cherei, des Tourenwesens, der Winterturistik u. der Jugendwander- 
ungen ihre Berichte vor. 
 Auf eine Anfrage des Mitgliedes Daffner2, wieweit die Ein- 
richtung der Rettungsstelle in Frasdorf gediehen sei, gab der II. Vorsitzende, 
Hr. Studienprofessor Schneider, Auskunft. 
 Beim Referat über die Hochries-Skihütte regte Mitglied Freisinger 
an, es möchten diejenigen, die unter der Woche allein die Hütte besuchen, 
und verhältnismäßig viel Holz verbrennen, höher als bisher besteuert 
werden. Ref. Schweiger entgegnete hierauf, daß für solche Personen be- 
reits erhöhte Hüttengebühren bestehen. Er knüpfte hieran die Bitte, die 
Mitglieder möchten den Hüttenwart bei der Beschaffung des Winter- 
holzes durch kräftiges Handanlegen unterstützen, damit die Hüttenkasse  
nicht zu stark in Anspruch genommen werden muß.  
 Der Vorsitzende sagt den Referenten Dank für ihre Tätigkeit und 
für die Berichterstattung. 
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II. Rechnungsablage für 1920 und Voranschlag für 1921: 
Der Vereinskassier Dr. Rothdauscher3 eingehenden Bericht über Einnah- 
men und Ausgaben vergangenen Jahres und über die Vermögens- 
verhältnisse der Sektion. 
 Herr Oberbahnverwalter Zier teilte mit, daß er u. Herr Loth, welch 
beide Herren durch die vorigjährige Mitgliederversammlung 
zu Rechnungsprüfern gewählt worden waren, die Rechnungsführung 
des Kassiers geprüft und ohne Beanstandung gefunden haben. 
Nachdem der Vorsitzende dem Kassier für seine umsichtige u. auf- 
opfernde Geschäftsführung gedankt hatte, erteilte die Mitglieder- 
versammlung dem Kassier einstimmig Entlastung. 
 Ebenso einstimmig wurden die Herren Zier u. Loth wieder zu 
Rechnungsprüfern für das Vereinsjahr 1921 gewählt. 
 Der vom Kassier vorgetragene Voranschlag für das Jahr 1921, 
der mit 18 200 M in Einnahmen und Ausgaben abschließt, wurde 
von der Versammlung ohne Widerspruch genehmigt. 
 Mitglied Seitz regte an, man sollte zur Besserung der Finanzen 
der Vereins Listen für freiwillige Zeichnungen bei den Vereinsabenden 
bezw. Vereinsveranstaltungen auflegen und damit gleich heute beginnen. 
Der Vorsitzende glaubte dieser Anregung widersprechen zu müssen, weil 
dadurch die Mitglieder vom fleißigen Besuch der Vereinsveranstaltungen 
abgehalten werden könnten. 
 
 
III. Satzungsänderung, Festsetzung des Mitgliederbeitrages und Er- 
gänzungswahl zum Ausschuß: 
In Vollziehung eines Ausschußbeschlusses unterbreitete der Vorsitzende der 
Mitgliederversammlung folgenden Antrag: 
 „Die Mitgliederversammlung wolle die nachstehende Satzungsänderung 
beschließen: 
„Die §§ 6 und 12 der Satzung erhalten folgende Fassung: 
§ 6: „Der Mitgliederbeitrag wird alljährlich von der ordentlichen Mit- 
„gliederversammlung für das folgende Vereinsjahr festgelegt. 
„Unterbleibt eine Festsetzung, so wird für das folgende 
„Vereinsjahr der Beitrag in gleicher Höhe erhoben, wie 
„im abgelaufenen. 
„Während des Jahres aufgenommene Mitglieder haben den Jahres- 
„beitrag in voller Höhe zu entrichten. 
„Neben dem Mitgliederbeitrag sind die vom Deutschen 
„und Österreichischen Alpenverein festgesetzten Beiträge zu zahlen. 
 „Die Aufnahmegebühr beträgt 5 M, soweit das aufzunehmende Mit- 
„glied noch keiner Sektion angehört hat.“ 
§ 12: „Der Ausschuß besteht aus 15 Mitgliedern und zwar dem ersten 
„und zweiten Vorsitzenden, dem ersten und zweiten Schriftführer, 
„einem Kassier, einem Bücherwart und 9 Beisitzern.“ 
Gegen die Satzungsänderung erhob sich kein Widerspruch. Bei der 
Abstimmung über den Antrag wurde er einstimmig angenommen. 
 Desgleichen wurde der Sektionsausschuß-Beitrag für 
das Jahr 1921 auf 8 M einstimmig festgesetzt. Daneben ist ein Bei- 
trag von 10 M an den Hauptverein zu entrichten. 
 
 Durch die Änderung des § 12 der Satzungen, der nunmehr einen 
15köpfigen Ausschuß vorschreibt, ist die Nachwahl 2er Ausschuß- 
mitglieder notwendig geworden. Der Versammlung wurde Gelegen- 
heit gegeben, Vorschläge zu machen, worauf verschiedene Vorschläge  
erfolgten. 
 Bei der nun folgenden Wahl mittels Stimmzettel entfielen von 
96 abgegebenen Stimmen auf 
 August Schluttenhofer, Maler hier  44 Stimmen u. 
 Obersteuersekretär Hans Rummel     28 Stimmen. 
Die übrigen Stimmen waren zersplittert und erreichten für den 
Einzelnen nicht die Zahl 28. Schluttenhofer u. Rummel waren 
somit gewählt. Sie erklärten auf Befragen die Annahme der 
Wahl. 
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IV. Wünsche und Anträge der Mitglieder: 
 Über den schriftlich eingebrachten Antrag Rummel, der die Organi- 
sation des Tourenwesens betrifft, entspinnt sich eine längere Aus- 
sprache, an der sich die Herren Schneider u. Heliel beteiligten. Ersterer 
beantragt, schon am heutigen Abend eine Liste aufzulegen, in 
die sich diejenigen Herren eintragen sollen, welche Touren 
führen wollen. Die Liste wurde sofort aufgelegt. 
 Der Ausschußantrag, der dahin ging, den Antrag Rummel an 
den Ausschuß zur weiteren Verfolgung hinüberzugeben, wurde 
schließlich einstimmig angenommen. 
 Der der Mitgliederversammlung weiter vorliegende Antrag 
des Herrn Karl Finsterwalder, Rosenheim, betrifft die Schaf- 
fung eines Stützpunktes für Schifahrer in Geigelsteingebiet. 
Der Vorsitzende präsentierte die Ansicht des Ausschusses zu diesem 
Antrage dahin, daß es wohl für diesen Winter nicht mehr möglich 
sein werde, einen solchen Stützpunkt zu gewinnen, daß die Ver- 
sammlung aber den Ausschuß beauftragen wolle, mit den in Betracht 
kommenden Almbesitzern in Unterhandlungen zu treten u. diese 
so zu gestalten, daß für den nächsten Winter eine Alm als Winter- 
stützpunkt gepachtet werden kann. 
 Herr Schweiger vertrat die Ansicht, man müßte versuchen, 
eine Alm noch für diesen Winter zu bekommen. Zur Hüttenaus- 
stattung wäre eine Sammlung von notwendigen Gebrauchsgegen- 
ständen unter den Mitgliedern zu veranstalten. 
Der Vorsitzende empfiehlt nun der Versammlung die Annahme folgenden An- 
trages. 
Der Ausschuß wird beauftragt, zur Ausführung des Projektes wegen 
Gewinnung eines Winterstützpunktes im Geigelsteingebiet mit den 
in Frage kommenden Alm-Besitzern unverzüglich ins Benehmen zu treten 
und darauf bedacht zu sein, wenn möglich noch für diesen Winter eine 
Alm zu pachten. 
Der Antrag fand einstimmige Annahme. 
 Mitglied Schrottenloher bittet um Aufschluß über seine Beschwerde, 
die er im November 20 gegen einen ihm erteilten Verweis eingelgt habe. 
Der Vorsitzende erwiderte, daß der Ausschuß beschlossen habe, Herrn Schrotten- 
loher zu der Angelegenheit noch mündlich in einer Ausschußsitzung zu 
hören. Bisher sei das wegen der Fülle der zu erledigenden Geschäfte nicht 
möglich gewesen. 
 Anton Finsterwalder, Rosenheim, frägt an, warum die 
Sektion Rosenheim sich bis jetzt nicht der „Bergsteigergruppe“ ange- 
schlossen habe, welche Anfrage der Vorsitzende in einer ausführlichen 
Darlegung der maßgebenden Umstände beantwortete. 
 Mitglied Wolf regte noch an, es möchte in Zukunft in der 
Tagespresse bekannt gegeben werden, wann die Bestellungen auf 
das Jahrbuch zu machen sind., da vielen Mitgliedern die Bestellkarte 
auf das Jahrbuch 1920 nicht zugegangen sei. 
 
 Nachdem von den Mitgliedern weitere Wünsche u. Anträge 
nicht mehr vorgebracht wurden, schloß der Vorsitzende die sehr 
anregend verlaufene Mitgliederversammlung. 
 
Der I. Vorsitzende:   Der I. Schriftführer: 
Scheuer    Wittmann 
 

Das Tanzkränzchen der Sektion wurde am Samstag, 29. 
Januar 1921 im Hofbräusaale abgehalten. Die Herren 
Kämpfl und Faunschuh haben dazu einen lustigen 
Bergschwank „Bergliebe und Bergwacht“ geliefert, der 
den Mitgliedern flott wiedergegeben wurde. 
Im übrigen siehe nachstehende Notiz aus dem Rosenheimer 
Anzeiger!4 
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I. Ausschuß-Sitzung Montag, 14. Februar 1921 im Deutschen Haus. 
 

Vorsitz: I. Vorsitzender R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Huber, Heliel, Schweiger, Kämpfl, 
  Finsterwalder, Silbernagl, Meier, Rummel, Schlutten- 

hofer, Wittmann. 
 
 Der Vorsitzende gab den Einlauf bekannt, darunter einen Bericht der alp. 
Rettungsstelle Oberaudorf über die Bergung des in erschöpftem Zu- 
stande aufgefundenen Kaufmanns Kallinsch aus München. 
 Da die Stelle des Obmanns der alp.5 Rettungsstelle Oberaudorf durch das 
Ableben des Apothekers Hagen vakant geworden ist, schlug der Vorsitzende 
vor, Herrn Hauptlehrer Strebl in Oberaudorf zu ersuchen, die Stelle eines 
Obmannes für Oberaudorf zu übernehmen. Der Ausschuß beschloß dies. 
 
Vorkommnis Schluttenhofer-Schrottenloher u. Hirsch: 
Auf die Beschwerde des Hr. Schrottenloher über die ihm erteilte Rüge und 
die Androhung des Ausschlusses im Wiederholungsfalle fand heute in Gegenwart 
der Herren Schluttenhofer, Schrottenloher u. Hirsch, sowie des von den bei- 
den letzteren beigezogenen Herrn Faunschuh eine nochmalige Besprechung 
der Angelegenheit statt. Das Ergebnis der Besprechung war, daß Schrotten- 
loher u Hirsch zugaben, gegen das Verbot, Nichtmitglieder mit in die Hütte 
zu nehmen, verstoßen, jedoch bestritten, sich selbst ungebührlich auf der Hütte 
aufgeführt zu haben. Das Letztere konnte von Herrn Schluttenhofer 
auch nicht behauptet werden. 
 Der Ausschuß kam hierauf zu dem einstimmigen Beschluß, die 
Androhung der Ausschließung aus dem Verein zurückzunehmen und 
es lediglich bei der erteilten Rüge wegen Mitnahme von Nichtmitglie- 
dern auf die Skihütte zu belassen. 
 Damit war diese Angelegenheit zur Zufriedenheit aller Betei- 
ligten erledigt. 
 Herr Schweiger berichtet, daß er bei der Sammlung für die Winter- 
hütte im Geigelsteingebiet auf dem Alpenvereinskränzchen 532 M u. 
4 Kr. eingenommen zu haben, und ersuchte, nachträglich diese Sammlung  
zu genehmigen. 
 Weiter teilte Hr. Schweiger mit, daß er die Talalpe für den jetzigen Winter 
um 150 M für die Sektion gepachtet habe und daß von dem Eigentümer  
das Pachtrecht für weitere 2 Jahre der Sektion zugesichert worden sei.  
Er gab die weiteren Pachtbedingungen noch bekannt und ersuchte um  
Zuweisung von einigen 100 M zur Anschaffung des notwendigen  
Hütteninventars. 
 Der Ausschuß beschloß einstimmig: 
 a.) aus den Erträgnissen des Tanzkränzchens 300 M zur Einrichtung 
 der Talalpe zu überweisen; 
 b.) die Übernachtungsgebühr auf 2 M festzusetzen, wobei zum Aus- 
druck gebracht wurde, daß die Hütte nur von den Sektions- 
mitgliedern benutzt werden sollte; 
c.) Herrn Finsterwalder Gg. als Hüttenwart aufzustellen. 
Der Vors. sprach Herrn Schweiger noch den Dank der Sektion aus für 
sein erfolgreiches Wirken bei der Pachtung der Winterhütte u. für 
die Veranstaltung der Sammlung. 
 

 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf 
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Vortrag des Herrn Oberstleutnant Bau- 
mann in München am 
17. Februar 19216 
 
Vortrag des Herrn Dr. Nikolay 
am 3. März 1921 
über Osterschifahrten in die Ötztaler- 
berge.7 
 
 
II. Ausschuß-Sitzung 
Donnerstag, den 17. März 1921 im Deutschen Haus 
 
Vorsitz: I. Vors. R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Huber, Kämpfl, Heliel, Schwei- 

ger, Silbernagl, Finsterwalder, Rummel, Schluttenhofer, 
Wittmann. 

 Der Vorsitzende gab nachstehende Einläufe bekannt, welche durch 
die beigesetzten Beschlüsse erledigt wurden: 
a.) Todesanzeige der Familie Mannhart in Memmingen betr. das Ableben des 
Vereinsmitgliedes Eduard Friedrich Mannhart, Oberlokomotivführers 
(† 9. III. 21.). Beschlossen: Der Familie M. das Beileid der Sektion auszusprechen. 
b.) Zuschrift des [Armenrates] München, worin um Auskunft über die Ver- 
mögensverhältnisse des Brünsteinhauspächters Külbel ersucht wird. Sie wurde 
Herrn Kämpfl zur Erledigung übergeben. 
c.) Zuschrift des Fremdenverkehrsvereins Rosenheim u. U. Beschlossen: Aus dem 
Fremdenverkehrsverein auszutreten. 
d.) Ersuchen der deutschen Studentenschaft an der Universität Innsbruck  
um Einräumung von Vergünstigungen auf den Sektionshütten (Zahlung 
der Übernachtungsgebühren in Kronen-Währung). Beschlossen: Die 
Übernachtung auf Matrazenlager auf 50 Pf. zu ermäßigen. 
e.) Die Sektion Erfurt bitte um Unterstützung beim Wiederaufbau 
ihrer abgebrannten Hütte in der Rofan-Gruppe; die Herstellungs- 
kosten sind auf 300 000 M veranschlagt. Beschlossen, bei passender Ge- 
legenheit eine Sammlung zu veranstalten. 
f.) Auf eine Zuschrift des Vereins der Freude des alpinen Museums 
in München wurde der Beitritt der Sektion zu diesem Verein 
beschlossen. 
Weiters kamen folgende Gegenstände zur Beratung: 
Mitglied Schluttenhofer fertigte auf Veranlassung der Vorstandschaft 
mehrere Entwürfe für ein eigenes Sektionsabzeichen u. ein 
Abzeichen für die Schi-Abteilung an. Es wurde je ein Entwurf ausgewählt  
und beschlossen mit allen gegen 1 Stimme 500 bezw. 150 Stück solcher A 
bzeichen anzuschaffen. Hr. Schweiger teilte mit, daß er mit Roller von  
Frasdorf  den Vertrag über die Verpachtung der Seitenalpe nach den  
am 10. I. 21. genehmigten Bedingungen abgeschlossen habe. Der Pächter  
habe ihn aber gebeten, man möchte für dieses Jahr von der Stellung einer 
Kaution absehen, weil er für Beschaffung des Hütteninventars 
schon sehr viele Auslagen gehabt habe. Er will den Schlafraum 
auf eigene Kosten in die untere Hütte verlegen und erbitte 
sich hiezu die Genehmigung der Sektion. Der Ausschuß genehmigte 
sowohl den Kautionserlaß als auch die Schlafraum-Verlegung. 
Beschlossen wurde auf Antrag des Hr. Schweiger die Anschaffung 
von 12 Decken für die Seitenalpe. 
Da der Aufenthalt auf der Skihütte von einigen Mitgliedern 
über Gebühr sehr lange ausgedehnt wurde, sah man sich zu der 
Entschließung veranlaßt, mit Rücksicht auf die geringen 
Holzvorräte den Aufenthalt nur für 3 Tage zu gestatten. 
Die Pachtsumme für das Brünsteinhaus soll ab 1. Juni 21. 
auf monatlich 400 M erhöht werden. Herr Schweiger regte die Ergänzung  
bezw. Neuerstellung des Sektionsinventars und den Sturz der Bibliothek an. 
Auf seinen weiteren Antrag wurde dann beschlossen, 20 An- 
teilschein von der Skihütte demnächst zu verlosen. 
Sein Antrag, schon jetzt für das im Jahre 1927 zu begehende 
50jähr. Stiftungsfest der Sektion einen Jubiläumsfond zu 
gründen, wurde abgelehnt. Das Zeichen für 25jährige Mitgliedschaft soll  
verliehen werden an die Herren: 
Kommerzienrat Jordan, Generaldirektor in Kolbermoor, 
Prokurist Loher  in Kolbermoor. 
Herr Heliel beantragte, auf dem Kranzhorn wieder ein Gipfelbuch 
unterzubringen. 
Damit erreichte die Ausschußsitzung ihr Ende. 
 
 Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
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Vortrag durch Herrn Schloßkaplan Dr. Röck aus Hohenaschau 
am Freitag, 6. Mai 1921 im Flötzingersaal über: 
„Was uns die Berge erzählen“.8 
 
 
III. Ausschußsitzung am 24. Mai 1921 (Hofbräukeller) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Huber, Heliel, Schweiger, Meier, 
  Silbernagl, Finsterwalder, Rummel, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab bekannt, daß die Beiträge an den Hauptverein 
mit 7840 M bis 1.6. abzuführen seien und dazu der Preis für 
die Zeitschrift 1921. Der Ausschuß lehnte die Einzahlung des letzteren 
Betrages ab und protestierte dagegen, daß in diesem Falle bei 
der Feststellung der Stimmenzahl auf der Hauptversammlung der 
Preis für die Zeitschrift an der Einzahlung in Abzug gebracht  
werde.9 
Für 1921 sollen 400 Zeitschriften bestellt werden. 
Die Zeitschriften 1920 sollen unter Nachnahme der Portokosten ver- 
sandt werden. 
 Zur Unterstützung der Sektion Erfurt beim Wiederaufbau ihrer 
Hütte in der Rofan soll etwas veranstaltet u. der Reinertrag 
dieser Veranstaltung der Sekt. Erfurt übersendet werden. 
Zur Vorbereitung dieser Veranstaltung wurde ein Ausschuß bestehend 
aus den Herren Kämpfl, Meier u. Faunschuh gebildet. 
  
 Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
 
IV. Ausschußsitzung  am 16. Juni 1921 (Hofbräu) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Kämpfl, Heliel, Wachter, Finster- 

walder, Schweiger, Meier, Silbernagl, Senft, Rummel, Schlutten- 
hofer, Wittmann. 

 
Der Vorsitzende teilte mit, daß die bestellten Verbandpäckchen einge- 
troffen u. zum Preise von 1 M zu haben seien. 
 Er gab ferner eine Zuschrift der Sektion Kufstein bekannt,  
worin um eine Beteiligung beim Abbrennen von Sonnwendfeuern 
gebeten wird. Es sollen solche Feuer auf der Hochries, am Brünstein 
und Kranzhorn abgebrannt werden. 
 Zu Gunsten der Sekt. Erfurt zwecks Wiederaufbau ihrer abge- 
brannten Hütte soll am Dienstag, 28. Juni 21. in den Räumen 
des Hotels Gillitzer ein Sommerfest für Mitglieder abgehalten 
werden. Als Eintrittspreis werden 6 M festgesetzt. 
In den zu diesem Zwecke gebildeten Ausschuß wurden noch gewählt: 
die Herren Schluttenhofer, Senft, Scheuer, Schweiger. 
 Der Vorsitzende gab ferner bekannt, daß der frühere Brünstein- 
hauspächter Brenner für die Herstellung des neuen Weges bei 
Wildgrub noch einen Rest von 600 M samt Zinsen seit Fälligkeit fordert. 
Der Schriftführer gab zu diesem Punkte die Ausschußbeschlüsse vom 
28.9.14., 29.V.16., 23.6.16., 16.I.17 u. 23.1.19. bekannt. 
 Nach längerer Aussprache kam man dahin überein, daß Herrn 
Brenner die 600 M (ohne Zinsen) auszuzahlen seien, da (heute) et- 
waige Mängel, die der Weg nach Herstellung durch Herrn Brenner 
aufgewiesen habe, heute nicht mehr festgestellt werden können; 
ein gerichtl. Streit würde unter diesen Umständen wenig Erfolg 
für die Sektion verheißen. 
 Herr Schweiger teilte mit, daß die Einzäunung auf der 
Seitenalpe unbedingt gemacht werden müsse und daß hiezu ca 
1000 m Draht im Preise zu 600 M benötigt werden. Die Hälfte 
dieser Kosten hätten die Angrenzer zu tragen. 
 Dieser Posten wurde vom Ausschuß genehmigt. 
 Der vom Hüttenreferenten Schweiger aufgestellte Hütten- 
tarif für die Rosenheimer Hütte wurde genehmigt. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
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28.6.21. Sommerfest im Deutschen Kaiser! 
Besuch schlecht (200 Personen) 
 
V. Ausschußsitzung am 7. Juli 1921 (Hofbräu) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Schweiger, Heliel, Huber, Kämpfl, Meier, Rummel,  
 Silbernagel, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab eine Eingabe des Mitgliedes Heinrich Maier bekannt, 
worin dieser den Antrag stellt, es möchten die Seile der Sektion an Mitglieder 
auch für Urlaubstouren gegen mäßige Entschädigung ausgeliehen werden. 
 Der Ausschuß aßte hierüber nach Aussprache folgenden Beschluß: 
I. Die Seile werden ausgeliehen. Den Tourenwarten bleibt es überlassen, in ein- 
zelnen Fällen die Entnahme des Seiles abzulehnen. 
II. Entleihungsgebühr pro Tag u. Seil: 2 M. 
III. Höchstzeit für Ausleihen: 14 Tage; über 14 Tage werden pro Tag 3 M erhoben. 
Höchstzeit überhaupt: 4 Wochen. 
IV. Das Seil ist in tadellosem Zustande zurückzugeben bei Vermeidung der 
Schadensersatzpflicht. 
V. Haftung für Haltbarkeit und Leistungsfähigkeit des Seiles bleibt  
ausgeschlossen. 
Sodann wurden die Anträge zur Hauptversammlung 1921 durchgesprochen. 
Es wurde beschlossen, in einem Ausschreiben die Mitglieder aufzufordern, 
sich bei der Sektion anzumelden, soweit sie an der Hauptver- 
sammlung teilnehmen wollen. 
Als Stimmführer der Sektion wurde der Vorsitzende bestimmt. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
VI. Ausschußsitzung am 8. September 1921 (Deutscher Kaiser) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Huber, Wachter, Heliel, Meier, Dr. Rothdauscher, Silbernagl, 
 Rummel, Schluttenhofer, Wittmann. 
Der Vorsitzende erstattete zunächst Bericht über den Verlauf der Hauptver- 
sammlung in Augsburg u. erklärte sich bereit, bei nächster Gelegenheit 
auch vor den Mitgliedern den Bericht zu wiederholen. 
 Sodann gab der Vorsitzende eine Zuschrift des Herr Lautenbacher in 
Wildgrub bekannt, worin dieser ersucht, es möchte am Brünsteinwege 
eine genaue Wegbezeichnung angebracht werden, durch die verhindert 
werde, daß Touristen ihren Weg durch Wildgrub nehmen; eventuell 
sollte eine Barrière angebracht werden. 
Der Ausschuß beschloß, Herrn Lautenbacher in dem Sinne zu antworten,  
daß im Brünsteingebiet heuer schon ausgiebig markiert worden  
sei, daß das Anbringen einer Barrière nicht zweckmäßig sei und 
daß man kein Mittel habe zu verhindern, daß Touristen durch 
Wildgrub gingen. 
 Die ordentliche Mitgliederversammlung soll dieses Jahr schon im 
Dezember abgehalten werden. 
 Auf Antrag des Hr. Huber beschloß der Ausschuß einstimmig, 
wegen der Sektionshütten eine Brandversicherung einzugehen, 
ferner die Mobiliarversicherung dem heutigen Sachwert ent- 
sprechend zu erhöhen. 
 Der Schriftführer wurde beauftragt, diesen Beschluß den Referent 
für Brünsteinhaus, Seitenalpe u. Ski-Hütte (Kämpfl u. Schweiger) 
zu übermitteln. (Geschehen am 9.9.21.) 
 
 Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
Vortragsabend am 10. November 1921 im Flötzingersaale.10 
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VII. Ausschußsitzung am 23. November 1921 (Deutsches Haus) 
 

Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Huber, Wachter, Meier, Schweiger, Dr. Rothdauscher,  
  Senft, Rummel, Schluttenhofer, Wittmann u. später Heliel. 
 
Der H. Vorsitzende teilte zunächst mit, daß er am 20. November der ordentl. 
Mitgliederversammlung der „Bergwacht“ in München angewohnt habe 
u. erstattete kurzen Bericht über den Verlauf dieser Versammlung. 
 Hr. Schweiger berichtete über die wegen einer Brandversicherung 
unternommenen Schritte. Darnach lehne die Brandversicherungskammer 
es ab, Unterkunftshütten in diese Versicherung aufzunehmen; sie 
empfahl vielmehr eine Erhöhung der bestehenden Brandversicherung- 
summe, was bis zum 12fachen Betrage der jetzigen Versicherung 
zulässig sei. 
 Der Ausschuß beschloß nach Besprechung, die Brandversicherungssumme 
bei den 3 Sektionshütten auf den 12fachen Friedensbetrag zu 
erhöhen und beauftragte Herrn Schweiger das notwendige zu veranlassen. 
 Den nächsten Punkt bildete die Festsetzung des Mitgliederbeitrages  
für das Vereinsjahr 1922. Die Verdoppelung des Beitrages an den 
Hauptverein macht auch eine bedeutende Erhöhung des Sektions- 
beitrages notwendig; die Hauptursache für die Erhöhung des Letzteren 
liegt jedoch in der fortschreitenden Geldentwertung und in den 
großen Ausgaben, die die Sektion im nächsten Jahre für Ausbes- 
serungen etc. haben wird. Der Ausschuß beschloß nach längerer 
Aussprache, der Mitgliederversammlung einen Gesammtmitgliederbeitrag 
von 45 M (d.i. 20 M für den Hauptverein u. 25 M für die Sektion) sowie eine Aufnahme- 
Gebühr von 5 M vorzuschlagen. 
 Bei der Etatsaufstellung für das Vereinsjahr 1922 wurden folgende Posten 
eingesetzt, wobei zugleich beschlossen wurde, die Pachtsumme für das Brünstein- 
haus ab 1. Januar 192111 auf jährlich 7200 M zu erhöhen. 
 
Einnahmen:      Ausgaben: 
Mitgliederbeiträge 750x45 M  33 750 M    Mitgliederbeiträge an Hauptverein750x20 M       15 000 M 
Pachtsumme für Brünsteinhaus   7 200 M    Gebühren, Steuern, Versicherungen              4 000 M 
Pachtsumme für Seitenalm   1 500 M    Markierung    1 200 M 
Einnahmen aus der Skihütte    1 200 M    Vorträge    1 000 M 
Einnahmen an Beiträgen von den      Reparaturen im Brünsteinhaus  4 000 M 
Mitgliedern der Schiabteilung         500 M    Reparaturen an der Seitenalpe  5 000 M 

     Reparaturen an der Skihütte   1 000 M 
    Bücherei      2 000 M 

     Wegausbesserung     5 000 M 
     Schiabteilung    1 000 M 
     Ausloosung von Anteilscheinen 
     50 Stk. à 20 M (Skihütte)                           1 000 M 

    10 Stk. à 50 M (Seitenalpe)                  500 M 
Allgemeine Unkosten    3 450 M 

   Sa. 44 150 M    Sa.   44 150 M 
 
 Herr Schneider beantragte, die Vergütung des Kassiers in Anbetracht 
der bedeutenden Vermehrung seiner Geschäfte und mit Rücksicht auf 
die neuerdings eingetretene Geldentwertung auf Jährlich 1000 M 
zu erhöhen. Der Antrag wurde gegen die Stimme des Kassiers ange- 
nommen.  
 Man kam dahin überein, daß die ordentliche Mitgliederversammlung 
am 6. Dezember im Flötzingersaale abgehalten werden soll. Die Tages- 
ordnung wurde wie folgt festgelegt: 1.) Bericht des Ausschusses, 2.) 
Rechnungslegung, 3.) Feststellunsetzung des Mitgliederbeitrages für 
1922, 4.) Etatsaufstellung, 5.) Neuwahl des Ausschusses, 6.) Wünsche 
u. Anträge der Mitglieder. 
   
     Wittmann I. Schriftf. 
 
Vortrag des Hr. Bezirksamt- 
manns Schmitt über 
Bergfahrten im Gebiete 
des Mont-Blanc 
am 25. November 1921 
im Flötzingersaale.12 
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VIII. Ausschußsitzung 
 

Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schweiger, Meier, Rummel, Silbernagl, Dr. Rothdauscher,  
  Kämpfl, Wachter, Heliel, Wittmann. 
 
Der Hr. Vorsitzende gab einen Antrag des Herrn Professors Schneider 
bekannt, worin gefordert wird, die ordentl. Mitgliederversammlung wolle 
beschließen, daß Mitglieder, welche schon einer anderen Sektion ange- 
hören, nur einen Sektionsbeitrag von 10 M zu leisten hätten. 
 Nach längerer Aussprache beschloß der Ausschuß einstimmig, den Antrag 
der Mitgliederversammlung zur Ablehnung zu empfehlen, insbesondere  
deswegen, weil eine gleiche Behandlung unserer Mitglieder bei 
anderen Sektionen nicht gewährleistet ist.  
 Ein Antrag des Hochries-Referenten Hr. Schweiger auf Schaffung 
eines Fonds zur Erweiterung der Skihütte wurde mit Ausnahme 
der Ziff. 5 des Antrages angenommen. Der Antrag soll der Mit- 
gliederversammlung nicht vorgelegt werden, weil die Angelegenheit  
zur Zuständigkeit des Ausschusses gehört. 
 Für die Mitgliederversammlung liegt ferner ein Antrag 
des Herrn Loth vor, in dem er die Aufforstung des Hochries- 
gebietes anregt. Auf die Eröffnung, daß mit der Aufforstung 
bereits begonnen worden sei, zog Hr. Loth seinen Antrag zurück. 
  
 Scheuer 1. Vors.  Wittmann I. Schriftf. 
 
 
Protokoll 
über die ordentliche Mitgliederversammlung des 44. Vereinsjahres 
1921, abgehalten am 6. Dezember 1921 im Flötzingersaale 
zu Rosenheim. 
 
Vorsitz:  Rechtsanwalt Scheuer 1. Vorsitzender 
Protokollführer: Wittmann I. Schriftführer 
 
Anwesend waren im ganzen 58 Mitglieder mit Einschluß der Ausschußmitglieder. 
Der Vorsitzende begrüßte die Erschienenen auf das Wärmste und 
gab seiner Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck. 
 Er stellte fest, daß Zeit, Ort u. Tagesordnung der heutigen Mit- 
gliederversammlung im Rosenheimer Anzeiger u. im Wendelstein 
satzungsgemäß bekannt gemacht wurden. 
 Sodann erteilte der Vorsitzende dem I. Schriftführer das Wort zur 
Erstattung des allgemeinen Jahresberichts. Aus dem vom Schriftführer 
vorgetragenen Bericht sei hier vermerkt, daß der Mitgliederstand am Schluß des 
Vereinsjahres 905 betrug, daß im abgelaufenen Jahre 5 Mitglieder mit Tod  
abgingen u. an 4 Mitglieder das silberne Edelweis verliehen werden konnte. 
 Der Vorsitzende gedachte in ehrenden Worten der verstorbenen Mitglieder 
u. bat die Anwesenden, sich zum Zeichen stillen Gedenkens von den Sitzen zu 
erheben, was geschah. 
 Hierauf berichtete der Brünsteinhaus-Referent Kämpfl, der Hoch- 
riesreferent Schweiger, der Markierungsreferent Meier, der Touren- 
wart Rummel, der Bücherwart Wachter u. der Schriftführer der Schi- 
Abteilung, Finsterwalder, über die Tätigkeit in ihren Geschäftszweigen. 
Die einzelnen Referate wurden zur Diskussion gestellt, und nachdem 
eine Wortmeldung nicht erfolgte, wurde in der Berichterstattung fort- 
gefahren. 
 Der Kassier erstattete Bericht über Einnahmen u. Ausgaben 
u. über den Vermögensstand der Sektion. Aus seinem Bericht sei 
hier festgestellt, daß sich die Einnahmen auf 33 172 M 
   und die Ausgaben auf 21 595 M 
beliefen, sodaß ein Überschuß von   11580 M 
verbleibt. 
Als Vermögensstand ergaben sich   44 781 M Aktiva 
       9 874 M Passiva 
      34 907 M Reinvermögen. 
Herr Oberbahnverwalter Zier, welcher das Amt des Rechnungs- 
prüfers in Gemeinschaft mit Herrn Loth versah, teilte der Ver- 
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sammlung mit, daß sie die Rechnung in allen Teilen geprüft u. 
ohne Beanstandung gefunden haben. 
 Auch der Kassenbericht wurde zur Diskussion gestellt. Niemand 
meldete sich zu Wort. Dem Kassier wurde Entlastung erteilt. 
Der Vorsitzende dankte ihm noch besonders für seine reibungslose 
Geschäftsführung und die damit verbundene große Mühewaltung. 
Ebenso dankte er den beiden Rechnungsprüfern für ihre Tätigkeit. 
 Den weiteren Gegenstand der Tagesordnung bildeten die 
Festsetzung des Mitgliederbeitrages für das Jahr 1922 u. die Auf- 
stellung des Voranschlages für den gleichen Zeitraum.  
 Der Vorsitzende teilte mit, daß der Ausschuß der Versammlung 
neben dem bereits feststehenden Beitrag von 20 M an den Hauptverein 
einen Sektionsbeitrag von 25 M, sohin einen Gesamtbeitrag  
von 45 M in Vorschlag bringe u. stellte diesen Vorschlag zur Debatte. 
Wider Erwarten meldete sich auch zu diesem Punkte der Tages- 
ordnung niemand zum Wort. Die hierauf erfolgende Abstimmung 
per Aklamation13 ergab die einstimmige Annahme der Ausschuß- 
antrages. 
 Desgleichen fand einstimmige Annahme der vom Ausschuß 
in der Sitzung vom 23. Nov. 21. aufgestellte Voranschlag für das 
Jahr 1922. Das Wort wurde hiezu ebenfalls nicht begehrt. 
 
Neuwahl des Ausschusses. 
In die Wahlprüfungskommission wurden die Herren Bürgermeister 
Dr. Kreuter u. Rektor Faußner durch Zuruf gewählt. Diese nahmen  
das Amt an. 
 Satzungsgemäß war die Wahl der Vorstandschaft in 2 Wahlgängen 
zu betätigen. Im 1. Wahlgang wurden der I. u. II. Vorsitzende auf 
einen gemeinsamen Wahlzettel u. im 2. Wahlgang die übrigen 
13 Mitglieder des Vorstandes ebenfalls wieder auf einem ge- 
meinsamen Wahlzettel gewählt. 
 Beim 1. Wahlgang enthielten von 58 abgegebenen Zetteln 
 50 den Namen des Herrn Rechtsanwaltes Josef Scheuer hier 
  als I. Vorsitzenden, 
 53 den Namen des Herrn Bezirksamtmannes Julius 
  Schmitt als II. Vorsitzenden. 
Die übrigen Stimmen waren zersplittert; 1 Zettel war unbeschrieben. 
 Beim 2. Wahlgang wurden als Mitglieder des Vorstandes ge- 
wählt die Herren: 

1. Finsterwalder Hans, Bauamtsassessor mit 56 Stimmen, 
2. Wittmann Josef, Gerichtsexpeditor   mit 56 Stimmen, 
3. Heliel Josef, Holzhändler   mit 55 Stimmen, 
4. Rummel Hans, Steuerinspektor  mit 55 Stimmen, 
5. Dr. Rothdauscher, priv. Apotheker  mit 54 Stimmen, 
6. Schweiger Max, Steuerinspektor  mit  54 Stimmen, 
7. Senft Hans, Kaufmann   mit 53 Stimmen, 
8. Zech Michael, Angestellter b. Finanzamt mit 53 Stimmen, 
9. Kämpfl Michael, Postinspektor  mit  52 Stimmen, 
10. Loth Arno, Buchhändler   mit 52 Stimmen, 
11. Schluttenhofer August, Maler  mit  42 Stimmen, 
12. Fuchs  , Hauptlehrer   mit 41 Stimmen, 
13. Kopp Josef, Obersteuersekretär  mit 37 Stimmen. 

Die sämtlichen im I. u. II. Wahlgang Gewählten nahmen die 
Wahl an. 
Wünsche und Anträge. 
Der Mitgliederversammlung lag lediglich ein Antrag des Herrn Stu- 
dienprofessors J. Schneider vor des Inhalts , es möchte der 
Sektionsbeitrag für Mitglieder, die bei einer anderen 
Sektion als Vollmitglied eingeschrieben sind, auf jährlich 10 M 
festgesetzt werden. 
 Der Vorsitzende gab den ablehnenden Standpunkt des Ausschusses 
bekannt u. stellte den Antrag zur Debatte. 
 Bei der nun folgenden Aussprache sprachen die Herren 
Schmitt, Heliel u. Zangler für u. die Herren Faußner u. Freißinger gegen 
die Annahme des Antrages. 
 Auf Antrag des Herrn Schmitt wurde der Antrag Schneider in fol- 
gender Fassung zur Abstimmung gestellt: 
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 „Der Sektionsbeitrag für Mitglieder, welche bei ihrem Eintritt in 
die Sektion Rosenheim bereits einer anderen Sektion angehören, be- 
trägt jährlich 15 M für die Dauer der Zugehörigkeit des betreffenden 
Mitgliedes zu der anderen Sektion.“ 
Dieser Antrag wurde mit allen gegen 4 Stimmen angenommen. 
 Weitere Anträge wurden nicht gestellt. 
Damit war die aufgestellt Tagesordnung erledigt. Es erübrigte 
nur noch, für das kommende Vereinsjahr 2 Rechnungsprüfer 
aufzustellen. Durch Zuruf wurden die Herren Zier u. Zangler 
für dieses Amt gewählt. Sie nahmen die Wahl an. 
 Der Vorsitzende gedachte am Schluß der Versammlung in 
warmen Worten des Dankes der aus dem Ausschuß ausscheiden- 
den Herren Huber, Wachter, Meier, Finsterwalder Georg und 
Silbernagel, die eine Wiederwahl abgelehnt haben, und dankte  
auch den Herren Dr. Kreuter u. Faußner für ihre Mühewaltung 
als Wahlprüfer. Sodann schloß er gegen 11 Uhr die Mitglieder- 
versammlung. 
 
 Scheuer 1. Vors.  Wittmann I. Schriftf. 
 
Bei der an die Mitgliederversammlung sich anschließenden 
Ausschußsitzung, der alle Neugewählten (15) anwohnten, 
wurden die Ämter folgendermaßen verteilt:14 
Kassier:   Dr. Rothdauscher, 
I.  Schriftführer:  Hans Finsterwalder, 
II. Schriftführer:  Arno Loth, 
Bücherwart:   Hauptlehrer Fuchs, 
Brünsteinhaus:  Michael Kämpfl, 
Hochries:   Max Schweiger, 
Turenwarte:   Hans Rummel u. Mich. Zech, 
Wegbau u. Markierung: Wittmann, Schluttenhofer, Kopp, 
Jugendwanderungen:  Jos. Heliel, 
Geschäftsstelle:  Hans Senft. 
 
Scheuer 1. Vors.  Wittmann I. Schriftf. 
 
Vortrag von Herrn Zollamtmann Nieberl, Kufstein am  
20. Dez. 1921 über das Thema: 
„Vom lieben alten Totenkirchl“. (Flötzingersaal)15 
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1922 
 

45. Vereinsjahr 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Januar  1922     11. Januar 1922 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
09. Januar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Januar  1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Januar 1922      25. Januar 1922 
 
 
 
 
 
 
        25. Januar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. Januar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
         29. Januar 1922 
19. Januar 1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. Februar 1922       10. Februar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       11. Februar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. Februar 1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. Februar 1922       20. Februar 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. Februar 1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. März 1922        15. März 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. März  1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. März 1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. März  1922       27. März 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         29. April  1922 
        
 
 
 
 
 
 
 
29. März  1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         03. Mai  1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. Juni  1922        22. November 1922 
 
 
 
 
 
 
   
         24. November 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. Juli 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. November 1922 
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1922 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. November 1922       18. Dezember 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
07. Dezember 1922       18. Dezember 1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Dezember  1922 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 267

Vortrag des Hrn. Bauamtmann Brass am 10. Jan 22 
über 
„Bergfahrten im Venedigergebiet“ (Flötzingersaal)1 
 
 
 
II. Ausschußsitzung am 12. Jan 1922  
(in der Kanzlei des 1. Vorstandes)2 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Finsterwalder, Loth, Fuß, Kämpfl,  
  Schweiger, Rummel, Zech, Wittmann, Schluttenhofer, 
  Kopp, Heliel u. Senft. 
 
Der Vorsitzende gab bekannt, daß für die Abhaltung des 
Tanzkränzchens nur mehr 2 Tage in Betracht kämen, an denen 
der Hofbräusaal frei wäre, nämlich Samstag der 28. Jan. u. 
Samstag, der 18. Februar. Er habe den Saal für den letzt- 
genannten Tag bestellt u. hiebei das Einverständnis des Aus- 
schusses vorausgesetzt. Das Fest solle im altgewohnten Rahmen 
als alpines Kränzchen abgehalten werden, wobei der Hoffnung Aus- 
druck gegeben wurde, daß Hr. Kämpfl durch ein Festspiel zur Ver- 
schönerung des Abends beitragen wolle. Zur Vorbereitung des Festes 
solle ein eigenes Komitee gebildet werden. Nach einer einge- 
henden Erörterung der für die Abhaltung des Festes in Betracht 
kommenden Fragen wurden einstimmig folgende Beschlüsse gefaßt. 
1) Von den Sektionsmitgliedern (sowohl Herren wie Damen) ist 
ein Eintrittsgeld von 10 M einschl. Lustbarkeitssteuer zu 

entrichten.  
2) Mitglieder anderer Sektionen des D. u. Ö. A. V. haben 15 M 
zu entrichten. 
3) Nichtmitglieder des D. u. Ö. A. V. haben keinen Zutritt. 
4) Von der Einführung einer Aufnahmssperre unmittelbar 
vor dem Kränzchen wird abgesehen. 
5) Zur Teilnahme am Feste berechtigt lediglich eine Eintritts- 
karte, die vom 1. Vorsitzenden ausgestellt wird. 
6) Beim Eintritt in den Saal ist neben der Eintrittskarte 
die abgestempelte Mitgliedskarte vorzuweisen. 

Der Kassier gab verschiedene Austrittserklärungen bekannt, die 
zum Teil erst nach dem 1. Januar abgeschickt bezw. eingelaufen 
seien. Wiewohl nach dem 1. Jan abgegebene Erklärungen nach 
der Satzung nicht zu berücksichtigen wären, wurde doch be- 
schlossen die bis 12. Jan. erklärten Austritte anzuerkennen. 
Dagegen seien nach diesem Termine einlaufende Erklä- 
rungen ungiltig3. Ferner wurde ein Schreiben des Generals 
von Beeg bekannt gegeben, in dem dieser der Sektion das 
Anerbieten macht von dem in seinem Besitz befindlichen 
Relief der Wendelsteingruppe einen Abguß herzustellen. 
Er lädt ferner die Sektionsmitglieder zur Besichtigung des 
Reliefs ein. Von der Herstellung eines Abgusses soll ab- 
gesehen werden, da die Sektion keine rechte Verwendungs- 
möglichkeit für das Relief hat. Dagegen wird die Besichtigung 
des Reliefs den Mitgliedern angelegentlich empfohlen.  
Die Gutsverwaltung Wildgrub (Lautenbacher) ersucht um 
Erhöhung des Wasserzinses für das von der Himmelmoos- 
alm zum Brünsteinhaus geleitete Wasser. Obgleich 
nach dem abgeschlossenen Vertrag eine Verpflichtung der Sektion 
nicht besteht den festgesetzten Zins zu erhöhen, wird doch aus 
Billigkeitsgründen beschlossen vom 1. Februar ab 20 M jährlich 
bis auf Weiteres zu zahlen. 
 Über die Erhöhung der Brandversicherung für die Sektions- 
hütten berichtete Hr. Schweiger. Nach einer Mitteilung der 
Brandversicherungskammer ist die Baunotversicherung4 nicht möglich, 
dagegen eine 2000 %ige Erhöhung der Friedensversicherung. 
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Es wird beschlossen, auf dieser Grundlage eine neue Ver- 
sicherung einzugehen. Die Versicherungssummen würden be- 
tragen: beim Brünnsteinhaus: 300 000 M 
 bei der Hochrieshütte:   95 000 M 
 bei den 3 Seitenalmen 108 000 M 
Bezüglich der Talalmhütte berichtet Hr. Schweiger, daß er dem Be- 
sitzer einen Vertragsentwurf vorgelegt habe; dieser verlange je- 
doch, daß die Sektion die Haftung für allen Schaden übernehme 
der ihm aus dem Gebrauch der Almhütte durch die Sektionsmit- 
glieder entstehe. Es wurde auf die weitgehenden Folgen hinge- 
wiesen, die die Übernahme dieser Haftung mit sich bringen 
könne u. beschlossen u.5 dem Besitzer den Gegenvorschlag  
zu machen, daß die Sektion die Kosten für eine Versi- 
cherun der Hütte zu 2000 % des Friedenswertes übernehmen 
werde, falls er auf die Bedingung verzichte. Hrn. Kopp 
wurde das Referat über die Talalm übertragen. 
 Ferner wurde ein Referatswechsel insofern vorgenommen, 
als Hr. Zech ein Markierungs- 
u. Hr. Kopp ein Turenreferat übernimmt. 
 
Als Hüttengebühren wurden festgesetzt: 
Skihütte Hochries:  Tagesgebühr:  1  M 
 Übernachtungsgebühr für 1 Person: 6  M 
 Übernachtungsgebühr für 2 Personen: 5  M 
 Übernachtungsgebühr für 3 Personen: 4,50  M 
  für mehr als 3 Personen:  4 M 
 
Talalm:  Durchwegs 3 M / Person. Die Talalm soll lediglich 
   für Sektionsmitglieder offen sein. 
 
 Der Vorsitzende regte anläßlich des Austritts des lang- 
jährigen Ausschußmitgliedes Hrn. Beppo Huber aus dem 
Ausschuß an, ob sich nicht die Sektion Hrn. Huber gegen- 
über wegen dessen hoher Verdienste namentlich um das 
Lichtbildwesen in irgendiner Weise erkenntlich zeigen wolle. 
Es wird demgemäß einstimmig beschlossen, Hrn Huber die 
Ehrenmitgliedschaft der Sektion zu verleihen u. Hr Schlutten- 
hofer wird beauftragt, eine künstlerische Ehrenurkunde  
zu fertigen. 
 Ferner wurde angeregt, eine Diapositivsammlung für die Sek- 
tion zu schaffen u. derselben alle auf Kosten der Sektion 
hergestellten Diapositive einzuverleiben. 
 

Scheuer 1. Vors. Finsterwalder I. Schriftführer 
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Vortrag des Hrn Landgerichtsrat Müller, München 
am 27. Jan. 1922 (Flötzinger)6 

 
Vortrag des Hrn Ministerialbibliothekar Paul Hübel 
am 10. Febr. 1922 (Flötzinger)7 
 
Faschingskränzchen am 18. Februar 22 im Hofbräu8 

 
Vortrag von Hr. Oberstleutnant Baumann im Flötzingerhaus am 14.3.229 
 
 
 
3. Ausschußsitzung am 9.3.22. 

 
Vorsitz: Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Schmidt, Finsterwalder, Loth, Fuchs, Rummel,  
  Heliel, Schweiger, Kämpfl, Schluttenhofer, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab eine Zuschrift der Sektion Salzburg bekannt, 
wonach die Sekt. Austria beabsichtige auf 19. März eine Versammlung 
der Sektionen des D. Ö. A. V. nach Salzburg zwecks Gründung 
eines Arierbundes innerhalb des A. V. einzuberufen. Es wurde da- 
rauf hingewiesen, daß bei der großen Bedeutung der Angelegen- 
heit eine vorherige Besprechung der Sektionen des Chiemgauver- 
bundes geboten u. hiefür der 12. März in Salzburg in Aus- 
sicht genommen sei. Der Vorsitzende gab in kurzen Umrissen 
ein Bild von der Entwicklung der Arierfrage innerhalb 
des A. V. u. wies auf die Gefahr der Spaltung hin, die dem A. V. 
durch die Hineintragung politischer Gegensätze drohe. Er  
stellte den Antrag: 
 1) die Versammlung zu beschicken 
 2) gegen die Gründung des Arierbundes Stellung zu 
nehmen. Der Antrag wurde einstimmig angenommen. An der 
Versammlung nimmt entweder der 1. od. 2. Vorstand teil. 
Einem Wunsche des Herr Oberstleutnant Baumann entsprechend, 
der am 14.3. einen Vortrag über den Kampf an der Alpen- 
front halten wird, wurden zu diesem Vortrag mit Zu- 
stimmung des Ausschusses die „Naturfreunde“ eingeladen. 
Zum Unglücksfall des Sekt. Mitgliedes Meier 
auf der Hochries wird beschlossen, die Transportkosten von 
50 M auf die Sektionskassa zu übernehmen, falls eine 
Rückerstattung durch die Versicherung nicht erfolgen 
sollte. 
 Die Ausgabe der A. V. Schlüssel, von denen nur mehr 2 Stück 
vorhanden sind, wird Herrn Schweiger übertragen. Als Ein- 
satz pro Schlüssel werden 30 M bestimmt. 
Der Vorsitzende gab bekannt, daß das Kränzel einen 
Überschuß von ca 1000 M gebracht habe. 
 
 Scheuer 1. Vors. Finsterwalder I. Schriftführer 
 
 
 
 
Vortrag von Hr. stud. phil. Karl Finsterwalder 
am 28.3. im Flötzingerhaus10 

 
Vortrag von Hrn. Hans Finsterwalder 
am 2.5.33. im Flötzingerhaus11 
 

 
 

                                                 
 
 
 
 
 
 



 271

 
4. Ausschußsitzung am 22.6.22. 
Vorsitz: Scheuer 
Anwesend: Schmitt, Rummel, Wittmann, Zech, Kämpfl, 
  Furchs, Loth, Heliel, Kopp, Schluttenhofer, Roth- 

dauscher, Finsterwalder. 
1) Der 1. Vorstand gibt ein Gesuch der Sektion an die Alm- u. Weide- 
wirtschaftsstelle um Gewährung einer Beihilfe für die Seitenalm 
bekannt. 
2) Es wird bekannt gegeben, daß die Forstverwaltung um 
Reparatur der Tatzelwurmbrücke ersucht wurde. Diese habe  
nachgefragt, wer die Brücke seinerzeit erbaut habe.  
Die Anfrage soll dahin beantwortet werden, daß der 
seinerzeitige Erbauer Steinbeis gewesen sei. 
3) Der 1. Vorstand teilt mit, er habe der Sektion Bayerland 
auf ihr Ansuchen zugesagt, daß sie die Skihütte 
vom 24. auf 25. Juni zum Übernachten gelegentlich 
des Abbrennens eines Sonnwendfeuers benutzen dürfe. 
Hiegegen wird kein Widerspruch erhoben. 
4) Auch die Bergsteigerriege des T.V. Rosenheim ersucht 
um Überlassung der Skihütte am Peterstag zur Sonn- 
wendfeier. Der Hüttenreferent Schweiger wendet sich  
gegen die Überlassung mit der Begründung, daß hie- 
durch der Hüttenpächter der Seitenalm geschädigt u. 
übermäßiger Verbrauch des für den Winter bestimmten 
Holzvorrates zu befürchten sei. Der Vorsitzende schlägt vor 
die Hütte unter der Bedingung zu überlassen, daß 
 1) die Hütte in tadellosem Zustande hinterlassen wird 
 2) das vorhandene Brennholz nicht in Anspruch genommen  
wird 
3) beim Abbrennen des Feuers größte Sorgfalt beobachtet wird. 
Nach längerer Debatte, in der der Hüttenreferent nochmals 
seine Bedenken zum Ausdruck bringt, wird der Vor- 
schlag des Vorsitzenden ohne Widerspruch angenommen. 
5) Die Nachschaffung von Sektionszeichen wird mit Rück- 
sicht auf die hohen Anschaffungskosten abgelehnt. 
6) Die Bestellung von 2 Exemplaren von Moriggl’s 
Führer „Von Hütte zu Hütte“ für die Sektionsbücherei 
wird beschlossen. 
7) Es wird gutgeheißen, an die mit der Beitragsleistung 
rückständigen Mitglieder Zahlungsbefehle ergehen 
zu lassen. 
8) Die Tagesordnung der 45. Hauptversammlung in Bayreuth 
wird bekanntgegeben. Es wird beschlossen als Vertreter 
der Sektion den 1. Vorstand hiezu abzuordnen. Dieser 
soll anregen, daß die Jubiläumszeichen für 25jahrige 
Mitgliedschft künftig durch den Hauptausschuß 
geliefert werden. 
9) Bezüglich der Pacht des Brünnsteinhauses wird eine 
Erhöhung des bisherigen Pachtbetrages angeregt u. 
folgende Sätze in Vorschlag gebracht: 
 a) Betten  8 M 
 b) Matrazen 4 M 
Die Einführung von Kupons, sowie die Festsetzung 
eines Speisetarifs für die einfacheren Speisen wird 
beschlossen. 
Von den Telefongebühren übernimmt die Sektion künftig 
lediglich die Grundgebühr. Die Gebühr für die einzelnen 
Gespräche hat der Pächter zu entrichten, wobei ihm 
freigestellt wird, sich die Gespräche von den Benutzern 
des Telefons vergüten zu lassen. 
10) Für Verleihung der Sektionsseile werden folgende Ge- 
bühren bestimmt: 
 a) Schwächere Seile: 3 M pro Tag 
 b) Stärkere Seile: 5 M pro Tag 
 Ausleihzeit höchstens 14 Tage. 
11) Die Versicherungssummen gegen Feuer sollen auf folgende 
Beträge erhöht werden: 
 a) Seitenalm  144 000 M 
 b) Brünnsteinhaus  200 000 M 
 c) Talalm     10 000 M 
 d) Geißenbachhütte      5 000 M 
 e) Skihütte Hochries12 
 f) Bücherei    60 000 M 
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Scheuer 1. Vorsitzender Finsterwalder I. Schriftführer 
5. Ausschußsitzung am 15. Sept 1922 im Deutschen Haus 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Wittmann, Dr. Rothdauscher, Fuchs, Rummel, Senft, Zech, 

 Kämpfl, Kopp. 
Tagesordnung: 1. Bericht über die Hauptversammlung zu Bayreuth  

am 18/19. Juli 1922 
  2. Nachzahlung f. 1922 
  3. Verschiedenes 
  4. Pacht für Brünnsteinhaus ab 1. Okt. 1922 
 
 Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der I. Vorsitzende, Herr Rechts- 
anwalt Scheuer, in ehrenden Worten des allzu früh vor einigen Wochen verstorbenen 
ehemaligen Markierungsreferenten, Herrn Georg Finsterwalder jun. Die Anwesenden 
erhoben sich zum Zeichen der Teilnahme von den Sitzen. 
 
1.) Der Vorsitzende berichtete über die Hauptversammlung, daß der Verein in Folge der 
Geldentwertung, besonders jener der österreich. Krone, sowie in Folge der stets höher 
werdenden Herstellungskosten von „Zeitschrift und Mitteilungen“ in eine be- 
drängte finanzielle Lage geraten ist, aus der man nur herauskomme durch 
eine beträchtliche Erhöhung der Mitgliederbeiträge: Eintrittsgebühr 30 Mark, Jahres- 
beitrag 120 Mark, Zeitschrift 40 M., Mitteilungen gegen Postabonnement. 
 Der Streit um die Sektion Donauland kam nicht zum Austrag. Der Haupt- 
ausschuß hatte die Sektion 1921 mit knapper Stimmenmehrheit aufgenommen 
(14 gegen 12); die Sektion Austria nebst 47 österreichischen Sektionen erhob hiegegen 
Einspruch. Die Münchner Sektionen Oberland und Hochland brachten einen  
Diesbezüglichen Antrag auf Satzungsänderung ein, der aber nur mit 910 gegen  
512 Stimmenangenommen wurde; er war also abgelehnt, da ¾ Mehrheit nötig  
gewesen wäre. 
 
2.)Der Kassier sendet baldmöglichst Aufmunterungsschreiben an die Mitglieder hin- 
aus zwecks Leistung einer Nachzahlung von 25 Mark für 1922. 
 
3.) An das Verkehrsministerium wird eine Eingabe gerichtet zwecks Einführung 
von Sonntagsfahrkarten ab Rosenheim. 
 
4.) Der Pacht für das Brünnsteinhaus wurde entgegen einem früheren Beschluß auch 
ab 1. Oktober mit monatlich 1000,- M. bis auf weiteres normirt. 
 
Protokoll für den Schriftführer: Bücherwart Fuchs. 
 
 Scheuer 1. Vorsitzender Arno Loth II. Schriftführer 
 
 
 
Vortrag d. Herrn Bezirksamtmannes Schmitt am 22. Nov. 1922 
Rosenheimer Anzeiger13   Wendelstein14 
 
 
 
6. Ausschußsitzung am 28. Novb. 1922 im Flötzinger Haus 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Rummel, Schweiger, Senft, Zech, Heliel, Kopp, Loth. 
 
Die Ausschußsitzung galt in erster Linie der Vorbesprechung über den Voranschlag 1 
923. Herr Schweiger15 hatte sich der Mühe unterzogen und eine Aufstellung vorgelegt, 
 die mit einigen nicht belangreichen Abänderungen angenommen wurde. 
Große Kopfschmerzen brachte der in folge Krankheit und Arbeitsüberhäufung erfolgte  
Rücktritt des Kassiers Herrn Dr. Rothdauscher, auch für den 1. Schriftführer Herrn  
Finsterwalder, welcher im Juni nach Deggendorf berufen wurde, mußte Ersatz gesucht 
 werden. Nachdem geeignete Persönlichkeiten nicht vorgeschlagen werden konnten,  
auch einige Referenten fehlten, wurde eine neue Ausschußsitzung am 5. Decb.  
noch vor der Hauptversammlung anberaumt. 
 
 Scheuer 1. Vorsitzender  Arno Loth II. Schriftführer 
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7. Ausschußsitzung am 5. December 1922 im Flötzinger Saal  
Abend 8 Uhr 

 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend:     Dr. Rothdauscher, Schweiger, Rummel, Zech, Wittmann, 

         Kämpfl, Kopp,   Fuchs, Loth, Schluttenhofer. 
 
Der Vorsitzende brachte zur Kenntniß, daß es ihm gelungen sei die Herren  
Stadtkämmerer Becher und Studienrat Gallwitzer für den Ausschuß zu  
gewinnen und wurde beschlossen  
beide Herren der Hauptversammlung zur Wahl vorzuschlagen. Es wurde dann zur  
Hauptversammlung übergegangen. 
 
 Scheuer 1. Vorsitzender  Arno Loth II. Schriftführer 
 
 
 
Bericht des H. Schwaiger fehlt und wurde trotz mehrmaligen Ersuchen nicht geliefert.16 
 
Vortrag der17 H. Obersteuersekr. Kopp am 18. Jan 192318 
 
Vortrag des Herrn Lehrers Fellner am19 
 
Vortrag des Herrn Zollamtmanns Niebers am 21. Febr. 1923.20 
 
 
 
8. Ausschußsitzung am 21. Dez. 1922 im Flötzinger Haus. 
 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Schmidt, Gallwitzer, Schweiger, Rummel, Fuchs, 
  Senft, Loth, Schluttenhofer, Rothdauscher, Kopp, 
  Wittmann. 
Tagesordnung:  

1. Beitragsbefreiung 
2. Verleihung der Ehrenmitgliedschaft 
3. Bekanntgabe eines Dankschreibens 
4. Goldenes Edelweiß für Dr. Jul. Mayr 
5. Dank an Dr. Rothdauscher; Chargenbesetzung 
6. Wortlaut des Merkblattes für 1922 
7. Pachtverhältnis auf dem Brünnsteinhaus 
8. Tanzkränzchen 
9. Reservefond 

 
Der 1. Vorstand eröffnet um 815 die Ausschußsitzung 
u. begrüßt die 2 neuen Mitglieder des Ausschußes Becher u. 
Gallwitzer. 
1.) Der Antrag, es solle Herren, welche über 60 Jahre alt sind 
u. mindestens 20 Jahre dem Alpenverein angehören, der Bei- 
trag erlassen oder ermäßigt werden, wird genehmigt. 
2,) Dem Freiherrn Rob. v. Andrian-Werburg, der seit 1887 dem Alpen- 
verein angehört, wird die Ehrenmitgliedschaft verliehen. 
3.) Der Vorsitzende gibt ein Dankschreiben des H. Loth für das 
ihm verliehene Ehrenzeichen bekannt. 
4.) Was die Verleihung des gold. Edelweißes an H. Dr. Jul. Mayr 
betrifft, so wird der Vorschlag gemacht an den Hauptaus- 
schuß um einen Zuschuß zu schreiben. 
5.) Hierauf spricht der Vorsitzende den Dank der Sektion dem 
ausscheidenden H. Dr. Rothdauscher aus für seine aufreibende 
Tätigkeit als Kassier u. für seine Verdienste um die Sektion, 
die besonders daraus hervorgehen, daß sich unter seiner 
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Tätigkeit die Mitgliederzahl verdoppelt hat. 
 
Als Kassier wird einstimmig gewählt H. Becher 
als Schriftführer    H. Gallwitzer 
 
6.) Der Wortlaut des Merkblattes für 1922 wird beraten. 
Der für die Zeitschrift eingesandte Betrag von 450 x 8 M 
soll der Sektion gut geschrieben werden. 
7.) Das Pachtverhältnis auf dem Brünnsteinhaus wird fol- 
gendermaßen geregelt: 
Als Pachtsumme werden 24 000 M angesetzt (jährl.) 
Es zahlen jetzt: 

Mitglieder bevorzugte Vereine Nichtmitgl. 
für Betten: 50 M  100 M   300 M 

(1000 M)21  
für Matratzen: 30 M   60 M   180 M 
      (600 M) 
Massenlager: 20 M   40 M   100 M 
      (300 M) 
 
Die Hüttengebühr bei Nacht beträgt 10 M. 
Von einer Tariferhöhung der Speisen- u. Getränkepreise 
wird abgesehen, doch muß der Pächter für 2 billige Spei- 
sen sorgen. In einer anschließenden Aussprache tritt der  
1. Vorstand dafür ein, daß die Pacht nicht zu hoch bemessen  
werde, da die Alpenvereinshütten keine Ausbeutungs- 
objekte sein sollten. Dem Hüttenreferenten H. Kämpfl 
wird die Ermächtigung erteilt über eine angemessene 
Erhöhung des Pachtpreises zu verhandeln; er soll darauf 
aufmerksam machen, daß die Stimmung in der Sektion 
für 3000 – 4000 M im Monat ist. Die Unterhandlung soll 
dahin ausgedehnt werden, daß die Übernachtungsgebühren 
für die Sektion vereinnahmt werden u. der Pächter 
dafür ohne Pacht auf der Hütte sitzt u. den Wirtschafts- 
betrieb umsonst hat. 
8.) Das Tanzkränzchen soll am 20. Jan. stattfinden; der 
Hofbräusaal ist dafür gesichert. 
Die Eintrittsgebühr soll 200 – 300 M betragen. 
Die Vorbereitung des Festes soll der nachfolgende Aus- 
schuß erledigen: Scheuer, Schmidt, Kämpfl, Senft, Kopp, 
Schluttenhofer. 
9.) Schließlich wird über die Gewinnung der Mittel für den 
Reservefond verhandelt. 
H. Schweiger schlägt vor die schlagreifen Bäume auf der 
Hochries zu fällen u. davon einige cbm zu verkaufen, 
das andere Holz zum Ausbau der Hütte zu verwenden. 
Der Erlös für das verkaufte Holz möge dem Hochriesbe- 
trieb allein zugeführt werden. 
Der 1. Vorstand tritt für eine Verwendung des Erlöses 
für alle notwendigen Ausgaben ein. 
Der Hüttenreferent wird ermächtigt die einschlägigen 
Arbeiten vorzubereiten. 
Dann wird der Hüttentarif auf der Hochries besprochen. 
H. R.A. Scheuer tritt für eine gleiche Behandlung der eigenen 
u. fremden Sektionsmitglieder ein; es wird aber folgen- 
der Unterschied gemacht: 
   bei 1 Pers. bei 2 Pers. bei mehr Pers. 
Rosenheimer:   60 M   50 M   40 M 
Nicht-Rosenheimer: 180 M  140 M  120 M 
Nichtmitglieder zahlen das 4fache der Rosenheimer. 
Die Jugendgruppen sollen wie die Rosenheimer behandelt werden. 
Der Aufenthalt bei Tag: Rosenheimer:  10 M 
   Nicht-Rosenheimer: 30 M 
 
Schluß: 1030 Abds. 
 
 Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Wegen  der hohen Kosten wurde von der Herausgabe eines Jahresberichtes 
abgesehen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

45    1922 
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1923 
 

46. Vereinsjahr 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Januar 1923     23. Januar 1923 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. Januar 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. Februar 1923     12. Februar 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. Februar 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. Februar 1923     27. Februar 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Februar 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
03. Marz  1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. März 1924 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. März 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29. März 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Juni 1923       18. Juni 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        22. Juni 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        22. Juni 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
        22. Juni 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. Juni 1923       20. August 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        27. August 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
10. September 1923     25. September 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. September 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. September 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
     11. Dezember 1923      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            18. Dezember 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         21. Dezember 1923 
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1. Ausschußsitzung am 29 Febr. 23 im Flötzinger-Haus 
 

Vorsitzender: Scheuer. 
Anwesend: Gallwitzer, Becher, Schweiger, Rummel, 
  Loth, Kämpfl, Wittmann, Kopp, Schlutten- 

hofer, Zech. 
Beginn: 815 Abds. 
 
1.) Der 1. Vorstand gibt eine Einladung zum Salzburg- 
Chiemgauischen Sektionstage bekannt. Da eine unbedingte 
Notwendigkeit zum Besuch nicht besteht, wird der Sektions- 
tag infolge der Teuerung nicht besucht. 
 
2.) Eine Anfrage bei Berthold ergab den Preis (goldenes Edelweiß) von 1000 M. 
Der Antrag Scheuer für die Ehrung einen Betrag bis zu 5000 M 
zu bewilligen, wird einstimmig angenommen. 
 
3.) Folgenden Herren wird das Ehrenzeichen verliehen: 
Frh. v. Hodenberg, München 
Oswald sen., Rosenheim 
Robert Kübler, Rosenheim 
Fritz Weiler, Rosenheim 
Max Roiderer, Arnsdorf 
Hans Beckert, Oberaudorf 
 
4.) Dem Jugendausschuß München für Jugendwanderungen, 
der um fernere Unterstützung bittet, werden auf dem  
Brünnsteinhaus 30 Plätze à 5 M zur Verfügung gestellt. 
 
5.) Folgenden bedürftigen Mitgliedern wird der Beitrag 
erlassen: 
H. Hauptlehrer  Mart. Huber 
H.   Peitzert, Berbling 
Eine Ermäßigung wird gewährt: 
Herrn Wischniowsky, Niederdorf 
Herrn Ossi Huber, Rosenheim 
 
6.) H. Oberlehrer Leo Bauer, Kolbermoor stiftet 500 M. 
H. Wölpel in Raubling stiftet an die allgemeine Kasse 
560 M. 
H. Horstmann stiftet 200 M. 
 
7.) Die Zeitschrift soll bestellt werden 
 a.) durch Ausschreiben in der Zeitung 
 b.) durch Anfrage beim nächsten Vortrag 
 c.) durch Mitteilung auf Postkarte an die Auswärtigen 
 
8.) Die diesjährigen Hauptversammlung findet in Tölz statt. 
 
9.) Die Sektion erklärt ihren Austritt aus dem Inngau- 
Verband. 
 
10.) Vom Bergverlag Rud. Rother wird mitgeteilt, daß die 
Alpenzeitung eingestellt wird, da eine Vereinigung 
mit den Mitteilungen erfolgt, die dann reichlicher aus- 
gestattet werden. 
 
11.) Die Sektion tritt dem Verein für Freunde der Alpen- 
vereinsbücherei mit einem Betrag von 1000 M bei. 
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12.) Das Sitzungsprotokoll über die 51. Sitzung des Ver- 
waltungsausschusses wird bekanntgegeben. 
 
13.) Der 1. Vorstand stellt den Antrag, es sollen die Anteilscheine der 
Schihütte1 u. der Rosenheimer Hütte unter Ausnutzung 
der zur Zurückzahlung günstigen Markentwertung zurück- 
gezahlt werden. 
 
14.) Die bei Senft noch zu habenden Jahrbücher für 1921 sollen um 
500 M das Stück verkauft werden. 
 
15.) Zur Unterstützung des Ruhrgebietes schlägt R.A. Scheuer 
vor gemeinsam mit dem Andreas Hoferbund Ende März einen Abend 
im Deutschen Kaiser zu veranstalten. 
Programm:  1. Es soll ein Film vorgeführt werden, der zum 
Teil alpin ist, im übrigen Teil den Rhein in Vergangen- 
heit u. Gegenwart behandelt. Die Bilder sollen vom Quartett 
Kindsmüller-Winter etc. mit Rheinliedern begleitet werden. 

  2. Ferner soll ein kleines Stück von Thoma aufge- 
führt werden. 
 

16.) Der Brünnsteinpacht soll mit Wirkung vom 1. Jan. auf 
10 000 M monatl. festgesetzt werden; dazu müssen die Fernsprechgebühren  
übernommen werden. 
Die Preise für Lagerstätten werden folgendermaßen festgesetzt: 
 
    Mitglieder: begünst. Ver.: Nichtmitglieder valutastarke 
       Ausländer: 
für Betten:      200 M 400 M  800 M  2000 M 
für Matrazen:  100 M 200 M  400 M 
Massenlager:   60 M 120 M  250 M 

 
Die Hochriesgebühren sind schon geändert; es zahlen 
Mitglieder:      80 M 
andere Sektionen: 300 M 
Nichtmitgl.:  960 M  (Ausländer 2000 M) 
 
Tal-Alm: 
Mitglieder: bei 1 P. 120 M 2 P. 100 M  3 P.   80 M   -   60 M 
andere Sektionen: 240 M         200 M         160 M      120 M 
Nichtmitglieder:  500 M 
 
17.) H. Schweiger wird ermächtigt für 70 000 M Ma- 
terialien zur Ausbesserung der Rosenheimer Hütte 
anzukaufen. 
Was den Ausbau der Schihütte betrifft, so soll eine 
außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen 
werden. 
 
Schluß 945 Abds. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
 
 
 
 
Vortrag des Herrn cand. phil. Finsterwalder am2 
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2. Ausschußsitzung am Donnerstag, den 12. April 23 
im Frühlingsgarten. 
Vorsitzender: Scheuer. 
Anwesend: Schmidt, Gallwitzer, Becher, Rummel, Schweiger, 
  Kopp, Heliel, Kämpfl, Fuchs, Schluttenhofer, 
  Wittmann, Loth. 
Beginn: 820 Abds. 
Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird, gibt 
H. R.A. Scheuer bekannt, daß Herr Apotheker Rieder 
eine Spende von 20 000 M gemacht hat. 
Dann wird eine Zuschrift des H. Sieghardt verlesen, der 
für seine Monographie über den Tatzelwurm um einen 
Beitrag über die Bedeutung des Tatzelwurm als Winter- 
sportquartier ersucht. 
Die Sektion Schliersee, Ortsgruppe München dankt für die 
Hilfe bei der Rettung zweier Mitglieder. 
 
1.) Als Hauptpunkt steht auf der Tagesordnung eine Beschwerde 
des H. Rummel über H. Schweiger. H. Schweiger zog in der Mei- 
nung, die Rosenheimer Mitglieder der Bergwacht unterstützten  
ihn nicht genügend, unter Umgehung des H. Rummel, des 
Obmanns der Rosenheimer Bergwachtleute, Münchner Mit- 
glieder der B.W. zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf der 
Rosenheimer Schihütte an den Doppelfeiertagen heran. H. Rummel 
mußte sich dadurch beleidigt fühlen u. erklärte darauf hin 
seinen Rücktritt als Obmann der hiesigen Bergwachtgruppe. 
Nach einer längeren Auseinandersetzung, in der sämtliche 
Ausschußmitglieder die Partei des H. Rummel ergreifen, 
stellt der 1. Vorstand den Antrag, daß nur Leute der 
Rosenheimer Bergwachtgruppe herangezogen werden dürfen. 
Der Antrag wird mit allen Stimmen gegen die Stimme  
des H. Schweiger angenommen. Auf Grund dieses Beschlusses 
zieht H. Rummel sein Rücktrittsgesuch zurück. 
 
2.) Darauf werden verschiedene Mißstände bei der Schi- 
abteilung erörtert. Der 1. Vorstand weist darauf hin, daß  
gleich im Herbst in einer besonderen Sitzung diese Mißstände  
abgestellt werden. 
 
3.) Auf Antrag des Kassiers werden 1000 [M]3 Beitrag für den 
Verein der Freunde des alpinen Museums genehmigt. 
 
4.) Die Kosten einer Schaufel für das Brünnsteinhaus in Höhe von 1420 M 
sollen vom Pächter getragen werden. Ebenso soll er 
die 5960 M Fernsprechgebühren übernehmen, in gleicher 
Weise die Gebühren vom vorigen Jahr in Höhe von 1425 M. 
 
5.) Die Jahrbücher sollen um 10 000 M das Stück verkauft 
werden, die Rundsichten vom Brünnstein um je 3000 M. 
 
6.) Ein gewisser Tobies von Mühlbach wird wegen Einbruchs 
gestrichen. 
 
7.) H. Zwack soll wegen hohen Alters u. mehr als 20jähr. 
Zugehörigkeit zum Alpenverein nur den Hauptvereins- 
beitrag entrichten. 
 
8.) Die Mitglieder, die ihren Austritt nicht erklärt u. den 
den4 Beitrag verweigert haben, müssen den Beitrag be- 
zahlen. Es wird ihnen eine letzte Frist gestellt, ehe die 
Beträge durch Zahlungsbefehl eingezogen werden. 
 
9.) Sektionsabzeichen sollen nicht mehr bestellt werden, 
da sie zu teuer sind. Schi-Abzeichen soll die Schiabteilung 
erledigen. 
 
10.) Von Ausländern soll nach dem Beispiel des österr. Alpen- 
vereins der Beitrag in der betreffenden Landeswährung 
erhoben werden. Übrigens soll diese Frage vom Haupt- 
ausschuß generell geregelt werden. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 

 
 

                                                 
 
 



 290

3. Ausschußsitzung am 17. Mai 23 in der Wohnung 
des H. R.A. Scheuer. 
 
Vorsitzender: Scheuer. 
Anwesend: Schmidt, Gallwitzer, Becher, Rummel,  
Schweiger, Kopp, Heliel, Wittmann, Fuchs, 
Loth, Kämpfl, Schluttenhofer. 

Beginn: 620 Abds. 
 
1.) Der Kassier H. Becher fordert eine Beitragserhöhung. 
Er begründet seine Forderung damit, daß er 500 x 1000 M 
für die Jahrbücher einschicken müsse, in der Kasse seien 
aber nur 360 000 M. Bei der jetzigen Geldentwertung sei 
der Betrag so wie so viel zu niedrig. Er schlägt 4000 M 
vor, weil der Hauptausschuß als Beitrag zum Haupt- 
verein allein wohl 2000 M fordern werde. Der Beitrag 
für die Ortsgruppe seien dann 2000 M. Sein Vorschlag 
wird angenommen. 
 
2.) Zugleich werden die Aufnahmegebühren auf 2000 M 
erhöht. 
 
3.) Auch die Übernachtungsgebühren auf dem Brünnstein- 
haus werden neu festgesetzt. 
Es zahlen: 
  Mitglieder:      begünst. Vereine: Nichtmitglieder: 
für Betten: 800 M  1600 M  3200 M 
für Matrazen: 400 M    800 M  1600 M 
Die Pacht soll ab 1. Juni 25 000 M monatl. betragen. 
 
Für die Seitenalm werden festgesetzt: 
für Mitglieder: 200 M 
für beg. Vereine: 400 M 
für Nichtmitgl.: 800 M 
 
4.) Den Teilnehmern am Deutschen5 Turnfest soll auf den 
Schutzhütten eine Ermäßigung für das Übernachten ge- 
währt werden. 
 
5.) Als Leihgebühren für die Seile werden festgesetzt: 
800 M für jeden einen Tag (Samst. – Montag); bei besonderen Fällen 
 Ermäßigung. 
500 M für jeden We weiteren Tag. 
Für die einfacheren Seile soll die Hälfte entrichtet 
werden. 
 
Nachdem noch der Kassier den Antrag gestellt hat, es 
möge gegen die Mitglieder, welche die Zahlung der Beiträge verweigern, 
vorgegangen werden, schließt der 1. Vorsitzende die 
a.o. Sitzung um 7h. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Ehrung des H. Dr. J. Mayr 
am Samstag, den 23. Juni 1923.6 

 
Feier anläßlich des 60jährigen 
Bestandes der Brünnsteingipfelkapelle 
am 25. u. 26. Aug. 1923.7 

 
Ehrung des Brünnstein-Hütten- 
wartes H. J. Külbel 
am 22. u. 23. Sept. 1923.8 

 
 
 
4. Ausschußsitzung in der Wohnung des H. R.A. Scheuer 
am 4. Sept. 1923. (6h Abds.) 
 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Schmidt, Becher, Gallwitzer, Loth, Wittmann,  
  Heliel, Schweiger, Kopp, Schluttenhofer, Zech, 
  Kämpfl. 
 
1.) Der Vorstand vertritt die Sektion bei der Tagung des 
Hauptausschusses in Tölz. 
Für die Vertretung in Tölz werden kurz einige Richt- 
linien besprochen. 
 a.) Der österreichische Standpunkt der Sektion Donauland 
gegenüber ist zwar zu verstehen; da aber die Sektion 
Donauland einmal im Alpenverein ist, sollte der da- 
malige Beschluß schon der Disziplin wegen eingehalten 
werden. 
b.) Vom Bau neuer Wege soll grundsätzlich abgesehen  
werden. Nur da, wo neue Gebiete erschlossen werden, 
sollen solche angelegt werden. 
c.) Den vom Hauptausschuß aufgestellten Richtlinien  
wird zugestimmt. 
 

2.) Die notwendige Erhöhung der Mitgliederbeiträge  
wird noch zurückgestellt, bis die Stellungnahme des 
Hauptausschusses zu dieser Frage bekannt ist. 
 
3.) Die nächste Ausschußsitzung wird auf Donnerstag,  
den 13. Sept. Abds 8h anberaumt. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Bericht über die 5. Ausschußsitzung vom 13. Sept. 1923 
in der Wohnung des H. R.A. Scheuer 
 
Anwesend: Scheuer, Schmid, Becher, Fuchs, Loth, Rummel, 
  Kopp, Wittmann, Kämpfl, Zech, Schluttenhofer. 
 
Herr R.A. Scheuer eröffnete die Sitzung mit einem ausführlichen 
Bericht über die Hauptversammlung in Tölz am 8./9. Sept.; seine Stel- 
lungnahme zu den einzelnen Punkten u. Anträgen wurde durchaus 
gebilligt. 
Herr Kassier Becher beantragte entsprechende Erhöhung bezw. 
Nachforderung des Jahresbeitrags; es wurde festgesetzt einen 
solchen in der Höhe von 500 000 M bezw. 550 000 M zu erheben. 
Mitglieder, welche die Nachforderung bis 15. Okt. nicht zahlen, 
werden ausgeschlossen. 
Bezüglich des Pachtschillings der Rosenheimer Hütte wurde 
beschlossen, daß bei der allseitig anerkannten Arbeitsfreudig- 
keit des Pächters von einem solchen abgesehen werden soll 
unter der Voraussetzung, daß er bei den Ausbesserungsar- 
beiten an der Hütte u. den anderen Arbeiten auch ferner mit 
Hand anlegt u. die Arbeiter entsprechend beaufsichtigt. 
 Die Festsetzung des Brünnsteinpachtes wird dem Refe- 
renten überlassen, da es bei der wahnsinnigen Geldentwer- 
tung ausgeschlossen ist eine feste Summe zu nennen. 
 Ein Antrag Rummels das Trainsjoch als Arbeitsgebiet 
von der Sektion Miesbach wieder zurückzuverlangen, 
wurde zur persönlichen Erledigung H. R.A. Scheuer  
übergeben. 
H. Rummel erklärte sich ferner bereit die vom Haupt- 
ausschuß verlangte Festsetzung des Arbeitsgebietes der 
Sektion auszuarbeiten. 
 H. Kopp wurde ermächtigt die Pachtgebühr für die Talalm 
mit dem Besitzer zu vereinbaren u. für die nächste Haupt- 
versammlung einen Antrag auszuarbeiten, der die jungen 
Mitglieder verpflichtet Arbeiten im Interesse der Sektion 
zu leisten. 
 H. Rummel gab bekannt, daß H. Beppo Huber ein 
neues 20 m langes 15 mm starkes Kletterseil gestiftet 
hat; er wurde beauftragt H. Huber den Dank der Sektion  
zu übermitteln. Ein altes schadhaftes Seil wurde H. Schweiger 
zur Benützung auf der Hochrieshütte übergeben. 
 Am 22./23. Sept. feiert der Hüttenpächter H. Kübler sein 
30jähriges Jubiläum als Bergführer u. sein 25jähriges als 
Hüttenpächter. Durch einen Sektionsausflug auf den Brünn- 
stein soll derselbe erfreut werden. 
 Anläßlich der Überreichung des Ehrenzeichens für 25jährige 
Gabe wurde mit dem Ausdruck des Dankes angenommen. 
 Die Mitgliedschaft beim Naturschutzpark soll aufgegeben werden. 
 Der Bücherwart H. Fuchs beklagte die Saumseligkeit bei 
Rückgabe der entlehnten Bücher u. beantragte neue Bestimmun- 
gen darüber aufzustellen. Es wurde beschlossen für das Ausleihen 
eine Gebühr in der Höhe einer Postkarte im Ortsverkehr zu erhe- 
ben, die lediglich zur Ergänzung der Bücherei dienen soll. Die 
Leihzeit ist auf 4 Wochen zu beschränken. Es sollen ferner 
nicht mehr als 2 Bücher abgegeben werden. Säumige, welche 
die Leihfrist nicht einhalten, werden durch einen Dienstmann  
unter Berechnung der ortsüblichen Gebühr gemahnt u. die 
Bücher eingeholt. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender 
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6. Ausschußsitzung am Donnerstag, 12. Oktober 23 in 
der Wohnung des H. R.A. Scheuer. 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Schmidt, Becher, Rummel, Schweiger, Kopp, Heliel, 
  Wittmann, Fuchs, Loth, Senft, Zech u. Gallwitzer. 
1.) Der Vorstand schildert die mißliche Finanzlage der Sektion. 
Die Ausbesserungen auf dem Brünnsteinhaus erforderten 343 
Millionen, die Pacht für die Talalpe betrug 250 000 000, für das Telephon  
auf dem Brünnstein mußten 250 000 000 erlegt, für die Neuanschaffung  
von Edelweiß 900 000 000 vorgeschossen werden. Der Kassier  
H. Becher schlägt als  Nachforderung 15 000 000 vor. Nach kurzer  
Erörterung wird  ein Vorschlag des H. Senft angenommen, nach dem  
der Kassier  ermächtigt wird auf den Karten einen Betrag zu verlangen, der  
dem 6fachen Fernbriefporto entspricht. (augenblicklich 6 x 5 = 30 000 000) 
2.) B Mitglieder zahlen den halben Beitrag. 
Als Aufnahmegebühr ist ein Betrag in der Höhe des fälligen 
Beitrages zu bezahlen. 
3.) Die 3wöchenliche Probezeit der neu Angemeldeten fehlt fällt 
bei Personen weg, die gut bekannt sind. 
4.) Ein Antrag betr. Arbeiten auf der Hochries soll der nächsten 
Mitgliederversammlung unterbreitet werden. 
5.) Längere Erörterungen erfordern die Verhältnisse auf der Seiten-Alm.  
Zuerst verliest der Vorstand einen Brief des H. Schweiger, dessen  
Auslassungen von ihm nach Form u. Inhalt beanstandet werden;  
zugleich weist er energisch die Angriffe gegen den Ausschuß u.  
gegen Sektionsmitglieder zurück. Dann begründet der Vorstand, warum  
er von sich aus die schnelle Ausbesserung der Seitenalm veranlaßte.  
Sodann wird über die Pachtsumme auf der Seitenalm gesprochen.  
Da die Angaben des Pächters über Beschaffung der Brunnentröge  
sich als nicht richtig erwiesen, wird der letzte Ausschußbeschluß die  
Pachtsumme betreffd. aufgehoben. Es wird festgesetzt, daß der  
Pächter für die 55 Stück Vieh je ½ Ztr. Heu zum Preise vom 30. Sept. 
zu bezahlen habe. Zum mindesten müsse die Pachtsumme 
eine Milliarde betragen, wobei die Entwertung 
zu berücksichtigen sei. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
7. Ausschußsitzung am Donnerstag, 6. Dez. 23 
Abds 7 ½ in der Wohnung des H. R.A. Scheuer. 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Schmidt, Becher, Fuchs, Heliel, Rummel, Schweiger, 
  Kämpfl, Wittmann, Zech, Kopp, Schluttenhofer, 
  Loth, Senft, Gallwitzer. 
I.) Der Vorsitzende schlägt neben- 
stehende Tagesordnung für die 
ordentliche Mitgliederversammlung 
vor, die im folgenden kurz be- 
sprochen wird.9 
ad 1.) Nur der Brünnsteinhausreferent u. der Bücherwart haben ihren 
Jahresbericht fertig. 
ad 3.)10 Der Beitrag zum Hauptverein muß in Höhe einer Goldmark 
zum Kurse des Zahlungstages bis zum 31. I. abgeliefert sein. 
Als Sektionsbeitrag soll der ord. Mitgliederversammlung ein Beitrag 
von 5 Goldmark vorgeschlagen werden. Die Aufstellung des  
Voranschlages soll Anfang nächsten Jahres erfolgen u. in Hinsicht  
auf die ungeklärte Geldlage dem Ausschuß überlassen werden. 
ad 4.) Es wird ein Antrag des H. Kopp betr. Einführung einer 
Arbeitsdienstpflicht besprochen. Der ord. Mitgliederversamm- 
lung soll dabei vorgeschlagen werden, die Anstellung der Ar- 
beitspflichtigen möge einer Kommission übertragen werden 
die aus den jeweiligen drei Hüttenwarten besteht. Unentschul- 
digtes Fernbleiben kann den Ausschluß nach sich ziehen. 
II. H. Schweiger gibt die Wintertarife für die Hochrieshütte 
bekannt. Mitglieder zahlen 50 Pf. Angehörige anderer Sektionen 1 M, 
Nichtmitglieder 4 M. 
III. Nachdem der Vorstand noch eine die Beschwerde eines B.W. 
Mannes über Mißstände auf dem Brünnsteinhaus bekannt- 
gegeben hat, wird die nächste Ausschußsitzung auf Mon- 
tag, 17. Dez. anberaumt. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender   Gallwitzer 1. Schriftführer 
 

                                                 
 
. 
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8. Ausschußsitzung am Montag, 17.12.23 
Abds 8h in der Wohnung des H. R.A. Scheuer. 
 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Schmidt, Becher, Rummel, Heliel, Fuchs, Schlutten- 

hofer, Zech, Wittmann, Schweiger, Kopp, Loth u. 
Gallwitzer. 

 
1.) Der Reihe nach verlesen ihren Bericht: Becher, Gallwitzer, 
Wittmann, Rummel, Kopp. 
H. Wittmann führt Klage darüber, daß die Markierungstafeln 
immer En entfernt werden. H. B.A. Schmidt schlägt vor, in 
einem Schreiben das Bezirksamt zu bitten, die Gemeinden darauf 
aufmerksam zu machen. Zu gleicher Zeit sollen im Traiten- 
gebiet u. in der Spatenau die Wiesenbesitzer festgestellt  
u. mit ihnen persönlich darüber verhandelt werden. 
 
2.) Darauf verliest H. Schweiger seinen Bericht über die Seiten- 
Alm u. Hochrieshütte. Anschließend schlägt H. Schluttenhofer 
eine vorübergehende Trennung der beiden Referate vor,  
weil der Ausbau der Schihütte u. die Ausbesserungsarbeiten 
auf der Seitenalm besser auf 2 Schultern verteilt würden. 
Vorstand Scheuer ist für folgenden Vermittlungsvorschlag: 
 1.) Das Hochriesreferat ist bleibt einheitlich, 
 2.) für die Dauer der Arbeiten wird ein Korreferent 
aufgestellt, der den Referenten unterstützt. Der Korreferent 
kann aus der Mitte der Mitgliederversam gewählt werden, 
weil im Ausschuß kein Herr vom Baufach ist. 
 
3.) Herr Heliel wird gebeten wird gebeten die Schneeschuhabteilung zu 
reorganisieren. 
 
4.) Herr Schweiger fordert zum Beitritt zur Bergsteiger- 
gruppe auf. Der Vorstand weist darauf hin, daß alle Ziele 
schon erreicht sind, daß nach einem Beschluß des Haupt- 
ausschusses die Richtlinien der Bergsteigergruppe für alle 
Sektionen bindend sind. Deshalb bestehe kein Bedürfnis 
diese Frage aufzurollen. 
 
5.) Als Aufnahmegebühr wird der einmalige Sektionsbei- 
trag festgesetzt. 
 
6.) Nachdem noch H. Becher eine Reihe von Neuanmeldungen 
bekannt gegeben hat, berichtet H. Heliel kurz über 
eine Versammlung des H. Hoch über Jungendwandern. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender   
 
 
 
Protokoll 
über die ordentliche Mitgliederversammlung des 
46. Vereinsjahres 1923, abgehalten am Dienstag, 18.12.1823 
im Flötzingersaal. 
 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer. 
Anwesend waren im ganzen 98 Mitglieder mit Ein- 
schluß der Ausschußmitglieder. 
Der Vorsitzende begrüßt um 815 die zahlreich erschienenen Mitglieder  
u. stellt fest, daß die Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung  
durch Ausschreiben im Rosenheimer Anzeiger satzungsgemäß unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgte. 
 
1.) Der 1. Schriftführer verliest den allgemeinen 
Jahresbericht über die Tätigkeit im abgelaufenen Vereinsjahr.  
Hierauf widmet der 1. Vorstand einen kurzen Nachruf dem im Sommer  
1923 verunglückten Mitglied Wening u. fordert die Mitglieder auf sich  
zum Zeichen stillen Gedenkens von den Plätzen zu erheben. Dann wies 
er auf das segensreiche Wirken des mit dem goldenen 
Ehrenzeichen ausgezeichneten H. Dr. J. Mayr, Brannenburg 
hin, auf dessen Tätigkeit die Sektion Rshm. so stolz sein 
kann. 
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2.) Daran anschließend trugen die Referenten über das  
Brünnsteinhaus u. die Hochries- u. Schihütte ihre Berichte vor. 
Da der einzige Antrag Römersperger in engster Beziehung zu diesem  
Berichte steht, so kommt gleich dieser Antrag zur Besprechung, der  
für eine Trennung der beiden Referate eintritt. Der Vorstand legt  
zuerst die Ansicht des Ausschusses dar, der für keine Trennung ist,  
sondern als Unterstützung des Referenten eine Korreferenten will.  
Dann erteilt er H. Römersperger das Wort. Dieser begründet seinen  
Antrag, die beiden Referate zu trennen, damit, daß es sich bei Seitenalm 
u. Schihütte um eine bewirtschaftete u. unbewirtschaftete Hütte handle;  
als Hauptgrund gibt der die Unzufriedenheit bes. der jüngeren Mitglieder  
mit H. Schwaiger an. Nach längerer Debatte, in der die Verdienste des 
 H. Schwaiger anerkannt werden, erfolgt die Abstimmung über den  
Antrag Römersperger. Diese geht mit großer Stimmenmehrheit durch,  
ebenso ein Antragt Silbernagl, daß H. Schwaiger das Hochriesreferat  
nicht mehr bekommen solle. 
 
3.) H. Kopp berichtet über die Gießenbachhütte u. die Talalm. Der  
1. Vorstand gibt anschließend das Rücktrittsgesuch des H. Steigenberger  
Bekannt u. spricht H. Steigenberger für seine Verdienste um die  
Gießenbachhütte den wärmsten Dank aus. Darauf erfolgen die Berichte  
der H. Wittmann, Rummel u. des Bücherwartes H. Fuchs. 
 
4.) H. Heliel schneidet die leidige Frage der Schiabteilung 
an u. schlägt vor, daß die jüngeren Herren in den 
nächsten Tagen zusammenkommen u. die Schiabtei- 
lung wieder ins Leben rufen. Der Vorstand unter- 
stützt aufs wärmste diese Anregung. 
 
5.) H. Becher erstattet den Kassenbericht. Nach seinem 
Bericht ging auf das Vereinsjahr 1923 eine Mitglieder- 
zahl von 1007 über. Im Laufe des Jahres traten ein 
271 Mitglieder, es verzogen oder traten aus 
304 Mitglieder, so daß zur Zeit ein Mitgliederstand 
von 974 Personen zu verzeichnen ist. 
 
Die Gesamteinnahmen betragen  3 014 191 000 000 
die Ausgaben    1 712 000 000 000 
der Akrivrest demnach   1 302 191 000 000 
wozu noch der Stand des Postscheck- 
          kontos mit 2 200 024 000 000 
gehört, so daß ein Gesamtaktivrest von  3 502 215 000 000 
verbleibt. 
Demgegenüber sind aber noch Portorückstände 
an die Geschäftsstelle zu leisten. Desgleichen sind 
bereits wieder Druckkosten für die Ausschreibung 
der heutigen Generalversammlung mit 9 Billionen 
Mark zu zahlen. 
Da die Kasse von H. Zangler geprüft u. in Ord- 
nung gefunden worden ist, wird dem Kasenwart 
Entlastung erteilt. 
Darauf dankt der 1. Vorstand allen Referenten für 
ihre Mühewaltung. 
 
Der Kassenwart erklärt, eine Aufstellung des Vor- 
anschlages sei wegen der leidigen Geldverhältnisse 
nicht möglich. Zudem müßte vorher der Mitgliederbei- 
trag genehmigt sein. Er bittet um die Ermächtigung 
für den Ausschuß den Voranschlag aufzustellen. Dieser 
Antrag wird einstimmig angenommen.  
Was die Mitgliederbeiträge anlangt, so kann 
ein richtige Bild erst dann gewonnen werden, wenn 
die Arbeitsdienstpflicht besprochen ist. Denn der Bei- 
trag muß viel höher sein, wenn die Arbeitsdienst- 
pflicht nicht genehmigt werden sollte. 
 
Vorweg genommen wird die Satzungsänderung § 6, Abs. 3. 
Die vorgeschlagene Fassung: „Die jeweilige Aufnahmege- 
bühr entspricht dem Jahresbeitrag ausschließlich etwaiger Nachho- 
lungen“ wird einstimmig angenommen. 
 
Dann begründet Herr Kopp den von ihm vorgeschlagenen 
Antrag betr. die Arbeitsdienstpflicht. Nachdem der Vorstand warm 
für den Antrag des Ausschusses eingetreten ist u. gebeten hat, 
ja nicht mit Voreingenommenheit an ihn heranzutreten, 
verliest er die folgende Fassung, die als § 6 Abs. IV in die Satzun- 
gen eingefügt werden soll: „Außer der Beitrags- 
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leistung ist jedes Mitglied unter 40 Jahren verpflichtet 
auf Anfordern des Ausschusses oder von diesem er- 
mächtigten Ausschußmitglieder Arbeitsdienst für 
die Sektion zu leisten. Verweigert ein Mitglied 
ohne genügend erachteten Rechtfertigungsgrund 
beharrlich den Arbeitsdienst oder die Erfüllung der etwa 
festgesetzten Ersatzleistung, so kann es vom Ausschuß 
durch einen mit 2/3 Mehrheit gefaßten Beschluß aus der Sek- 
tion ausgeschlossen werden. Gegen diesen Beschluß ist 
Beschwerde zur Mitgliederversammlung zulässig. Die Beschwer- 
de hat keine aufschiebende Wirkung.“ 
 
In der anschließenden Erörterung treten die H. Deeg, Sil- 
bernagel u. Freisinger scharf gegen den Antrag auf. Sie 
nennen den Arbeitsdienst Zwangsdienst u. sprechen von einem 
Zeitalter der Diktatoren. Sie treten nur für freiwillige 
Meldung ein. 
Vorstand Scheuer wundert sich über die wenig idealen 
Anschauungen der Vorredner. Er habe geglaubt in den jun- 
gen Mitgliedern mehr Verantwortlichkeitsgefühl zu finden. 
Arbeitsfreudigkeit u. Pflichtbewußtsein müßten wieder 
aufgerichtet werden, die Sektion wolle keine Mitglieder, 
die nur des Tanzkränzchens wegen bei ihr seien. 
Wenn die Dienstpflicht nicht angenommen werde, so 
lasse sich ein bestimmter Beitrag nicht angeben. Er 
glaube auch an die freiwillige Meldung nicht. 
In der darauffolgenden Abstimmung fällt der An- 
trag durch. 
Der Kassier H. Becher schlägt als Sektionsbeitrag 
5 GM + 1 GM als Beitrag an den Hauptverein vor. Er er- 
klärt diese 6 M als das Mindeste u. fügt bei, daß er 
bei geringerer Beitragsleistung sein Amt nie- 
derlegen werde.  
Nach einer z.T. sehr heftigen Erörterung wird der 
Antrag (5 GM + 1 GM) einstimmig angenommen. Ebenso wird der 
Ausschuß ermächtigt eine etwa notwendige Nachfor- 
derung vorzunehmen. 
 
Um 12h schließt die Versammlung. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
 
9. Ausschußsitzung am 20.12.1923 in der Wohnung 
des H. R.A. Scheuer. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Becher, Wittmann, Zech,  
  Loth, Schluttenhofer, Heliel, Kopp, Kaempfl. 
 
Wegen der hohen Kosten wird auch dieses Jahr von der 
Herausgabe eines Jahresberichtes abgesehen u. wird 
nur das Merkblatt versandt. Da Herr Schweiger sein Re- 
ferat über das Hochriesgebiet schriftlich niederlegte u. die 
Schlüssel zu den Hütten zurückstellte, wurde zur Herbei- 
führung einer Arbeitsentlastung das Referat getrennt u. 
H Schluttenhofer mit der Aufsicht über die Schihütte, H. Witt- 
mann mit der Rosenheimer Hütte betraut. 
Der 2. Schriftführer Loth wurde ersucht an den Weihnachts- 
feiertagen auf der Schihütte nachzusehen. Die Ausgabe der 
Hüttenschlüssel gegen Einsatz von 5 M übernimmt der 
1. Vorsitzende H. R.A. Scheuer. 
 
Gebühren für Schlafgelegenheit wurden für Schihütte 
u. Talalm wie nachstehend festgesetzt: 
 
für Mitglieder der Sektion:  bei 4 u. mehr  Pers. 30 Pf. 
   bei 3  Pers. 50 Pf. 
   bei 2  Pers. 70 Pf. 
   bei 1  Pers. 90 Pf. 
für Mitglieder fremder Sekt. 1-1.50, 2-2.50 M 
Wegen Holzmangel bleibt die Gießenbachhütte geschlossen. 
H. Zech übernimmt die Beaufsichtigung. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  II. Schriftführer A. L.11 

                                                 
 



 297

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wegen der hohen Kosten wird auch dieses Jahr von der Herausgabe eines 
Jahresberichtes abgesehen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

46    1923 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
02. Januar 1924 05. Januar 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
03. Januar 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       08. Januar 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. Januar 1924  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11. Januar 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. Januar 1924     16. Februar 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Februar 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. Februar 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. März 1924        31. Februar 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. März 1924  
 
         04. April 1924  
 
 
 
 
 
 
18. März 1924  
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. April 1924        03. Mai 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. April 1924        03. Mai 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. Juni 1924       18. Juni 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         21. Juni 1924 
 
 
 
 
 
 
 
13. Juni 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
27. Juni 1924       
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
30. Juni 1924        11. Juli 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02. Juli 1924        15. Juli 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02. Juli 1924        16. Juli 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. Juli 1924        16. Juli 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Juli 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
     18. Juli 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. Juli 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

18. Juli 1924       
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. Juli 1924         
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. Juli 1924        18. Juli 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. Juli 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. Juli 1924       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 335

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 336

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 337

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 338

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 339

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 340

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 341

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 342

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 343

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 344

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 345

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 346

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 347

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 348

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 335

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 336

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 337

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 338

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 339

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 340

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 341

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 342

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 



 343

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 344

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 345

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 346

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 347

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 348

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 335

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 336

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 337

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 338

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 339

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 340

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 341

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 342

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 343

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 344

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 345

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 346

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 375

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 376

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 377

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 378

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 379

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 380

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 381

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 382

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 383

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 384

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 375

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 376

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 377

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 378

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 379

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 380

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 381

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 382

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 383

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 384

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 375

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 376

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 377

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 378

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 379

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 380

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 381

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 382

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 383

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 384

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 405

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 406

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 407

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 408

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 409

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 410

1924 
(aus Mitteilungen des d. und oes. Alpenvereins) 

 
31. Juli 1924        
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Oktober 1924        
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
         23. Oktober 1924        
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. November 1924       03. Dezember1924     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         12. Dezember 1924 
 
 
 
22. November 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. Dezember 1924      
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. Dezember 1924       16. Dezember 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Dezember 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Dezember 1924        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. Dezember 1924 
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1924 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. Dezember 1924       22. Dezember 1924 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         
        31. Dezember 1924 
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1. Ausschußsitzung am Freitag, den 1. Februar in 
der Wohnung des H. R.A. Scheuer 
 
Beginn:  730 Abends. 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Becher, Kämpfl, Fuchs, 
  Rummel, Wittmann, Zech, Loth, Senft, Schlutten- 

hofer, Kopp, Gallwitzer. 
 
1.) Tanzkränzchen.1  
Auf viele Anfragen hin soll der Ausschuß in dieser Frage  
nochmals gehört werden. Der Karnevalsmontag sei noch frei, 
für eine geschlossene Gesellschaft würde ein Tanzkränzchen auch 
während der Woche genehmigt werden bei einer Polizeistun- 
de um 1h. Nur H. Schmidt ist dafür, alle anderen H. dagegen. 
 
2.) Sektion Donauland. 
Die Sektion Klagenfurt fragt an, wieviele Sektionen 
für das Verbleiben der Sekt. Donauland im D.Ö. Alpenverein 
sind, wie viele dagegen. Aus der Erwägung heraus, daß 
erst Ruhe eintritt, wenn die jüd. Sektion hinauskommt, 
sind alle Herren mit Ausnahme des H. Wittmann gegen 
ein Verbleiben. Das soll der Sekt. Klagenfurt auf der 
Antwortkarte mitgeteilt werden. 
 
3.) Ermäßigung bei mehr Familienmitgliedern. 
Ein Antrag des Sanitätsrates H. K. Lechleuthner, 
bei 1 A Mitgl. u 4 B Mitgliedern innerhalb einer Familie 
möge eine Ermäßigung eintreten, wird folgendermaßen  
erledigt:2 
 
4.) Silb. Ehrenzeichen. 
Den Herren Hertel, Knarr u. Becher wird das silb. 
Ehrenzeichen für 25jährige Mitgliedschaft verliehen. 
 
5.) Einladung nach Kufstein. 
Eine Einladung der Kufsteiner Sektion zu dem am 
9. Febr. stattfindenden Alpenvereinskränzchen wird bekannt- 
gegeben. 
 
6.) Sonstiges. Trainsjoch. 
H. Rummel möchte einen Grenzirrtum der Aiblin- 
ger erledigt wissen.  
Er wird ersucht auch an die Sektion Miesbach zu  
schreiben, es möge bei der Grenzfestsetzung das 
Trainsjoch wieder dem Rosenheimer Gebiet über- 
wiesen werden.  
 
Ferner schlägt H. R. vor, es möchten die in Oberau- 
dorf wohnenden Mitglieder der Ros. Sektion festgestellt 
u. ersucht werden, den Rettungsdienst dort zu übernehmen. 
 
Ende 835 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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2. Ausschußsitzung am Dienst., 13.5.24 in der 
Wohnung des H. R.A. Scheuer. 
 
Anwesend: Scheuer, Becher, Heliel, Senft, Wittmann, 
  Kaempfl, Loth, Fuchs, Zech, Gallwitzer. 
 
1. Hauptversammlung. 
Der Vorstand gibt eine Anfrage des Hauptaus- 
schusses bekannt, ob Rosenheim die Tag3 der Hauptversamm- 
lung übernehmen wolle. Die Hauptschwierigkeit liege 
in der Unterbringung der vielen Besucher. 1886 seien 
500 Teilnehmer hier gewesen, heuer rechne man mit 
etwa 300 Teilnehmern. R.A. Scheuer rechnet aber mit 
mehr Gästen wegen des Ferienbeginns u. der 
Sperrung der Grenzen. Der Vorstand ist dafür, daß 
die Sektion ihre grundsätzliche Bereitwilligkeit hin- 
erklärt aber auf die Bedenken wegen der Unterbrin- 
gung hinweist. 
 
2.) Der Vorstand gibt ein eigenartig abgefaßtes Schreiben 
eines H. Max Bauer aus Trostberg bekannt. Dieser Brief soll 
dem Hauptausschuß vorgelegt werden u. der Ausschluß des H. Bauer 
verlangt werden, wenn er sich wegen seines Schreibens 
nicht entschuldigt. 
 
3.) Hochries. 
Als Pachtsumme für die Seitenalm werden 500-600 M vor- 
geschlagen. 
Bei der Schihütte soll ein Vorraum gebaut werden, dessen 
Herstellungskosten mit 1000 M veranschlagt werden. 
Im Winter seien 230 M 90 Pf. eingegangen. Die Beratung 
der Angelegenheit wird bis zur nächsten Ausschußsit- 
zung zurückgestellt. 
 
Brünnsteinhaus. 
Als Pacht wird festgesetzt: Für die ersten 4 Monate 
200 G.M, vom 1.5.24 an eine Summe von 120 M mo- 
natlich, die bei regem Verkehr erhöht werden kann. 
 
Scheuer  2. Schriftführer A.L. 
 
 
 
3. Ausschußsitzung 
am 5. Juni 1924 in der Wohnung des H. R.A. Scheuer 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Becher, Loth, Schweiger, Kopp, 

Zech, Kaempfl, Fuchs, Heliel, Wittmann, Schlut- 
tenhofer, Gallwitzer. 

1.) Hauptversammlung. 
Der Vorstand bespricht die diesjährige Hauptversammlung u. 
gibt zuerst einen kurzen Überblick über die Vorgeschichte. 
Linz komme wegen der Einreise Gebühr von 500 M nicht in Betracht, 
die Stadt müsse nahe der Tiroler Grenze sein. Finanzielle 
Leistungen seien nicht damit verbunden, es sei nur eine 
gewisse Arbeitsfreudigkeit notwendig. Der Vorstand 
habe dem Hauptausschuß gegenüber zugesagt, da die  
am 13.5. anwesenden Ausschußmitglieder einverstanden 
waren. Daraufhin habe sich der Hauptausschuß für 
Rshm. entschieden. Die Tagung finde vom 18.-20. Juli statt. 
Besondere Festlichkeiten sollen nicht veranstaltet werden. 
Um die Hauptschwierigkeit, die Frage der Unterkunft zu 
erledigen, müßten für diesen Tag sämtliche Gasthäuser in 
Anspruch genommen werden. Eine diesbezügliche Mittei- 
lung werde in der Presse erfolgen. Die Kosten für 
eine kleine Festgabe würden zum Teil durch die 
Gebühr von 2-4 M von Seiten der Teilnehmer ausgeglichen. 
Zur Vorbereitung der Veranstaltung seien 3 Aus- 
schüsse aufzustellen. 
 1.) ein Wohnungsausschuß 
 2.) ein Festausschuß 
 3. ein Führungstourenausschuß. 
Die Ausschüsse könnten jederzeit durch Mitglieder  
verstärkt werden. 
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Programm. 
Als Programm sei gedacht: 
1.) Am 18. Juli Abends eine zwanglose Zusammenkunft 
in der Wirtschaft auf dem Schloßberg, bei schlechtem 
Wetter im Hofbräu. 
2.) Am 19. Juli sei eine Vorbesprechung im Deutschen Kaiser; 
das grüne Zimmer sei für die Beratungen des Haupt- 
ausschusses bestimmt. 
Abends sei Begrüßung. Auf die Mitwirkung des 
Musikvereins, der Singschule, des Volkstrachten- 
vereins sei zu hoffen. H. Mittl werde ein prolog- 
artiges Festspiel verfassen, H. Kaempfl Beiträge  
liefern. 
3.) Am 20. Juli sei die Hauptversammlung im Deut- 
schen Kaiser. 
Der Vorstand schlägt ein Festzeichen vor; H. Schlutten- 
hofer verspricht möglichst bald einen Entwurf zu 
machen. Zudem soll eine kleine Festgabe den Teil- 
nehmern gegeben werden, vielleicht eine kleine 
Mappe mit einer Festnummer des Rosenheimer An- 
zeigers u. schönen Aufnahmen aus Rshs. Umgebung. 
Ausschüsse. 
Es wurden folgende Ausschüsse aufgestellt: 
1.) ein Wohnungsausschuß: Ihm gehören an die Herren 
Scheuer, Becher, Gallwitzer, Huber [Beppo], Dr. Bach, 
Reuter mit dem Recht der Zuwahl; 
2.) ein Festausschuß mit den Herren Scheuer, 
Kaempfl, Heliel, Mittl, Hoegner, Bergmann, 
Winter, Schluttenhofer, Kornberger, Müller 
mit dem Recht der Zuwahl; 
3.) ein Führungstourenausschuß aus den Herren 
Schmidt, Rummel, Loth, Gallwitzer, Kopp, Heliel, 
Wittmann, Silbernagl, Edmeier, Kogler, Schlut- 
tenhofer, Zech mit dem Recht der Zuwahl. 
Seilgebühren. 
Die Gebühr beträgt täglich 25 Pf., über jeden Tag des 
Gebrauches hinaus 30 Pf.; bei schweren Touren 30 Pf. tägl. 
Brünnsteinpacht. H. Schweiger findet die in der letzten Sitzung 
festgesetzten Pachtsummen als zu niedrig; er beantragt 
eine Nachzahlung für 1923 in Höhe von 600 M, einen 
Jahrespacht von 2400 M für 1924. Der Vorstand erklärt,  
es habe nur einen Sinn, Beschlüsse zu fassen, die man  
durchsetzen könne. Eine Nachzahlung könne rechtlich nicht  
durchgesetzt werden. 120 M monatl. habe der Ausschuß  
deswegen festgesetzt, weil der Besuch gegen früher  
zurückgegangen sei infolge des allgemeinen Geldmangels.  
Er sei dagegen, daß die Alpenvereinshütten als Ausbeutungs- 
objekte benützt werden. Das sei auch unvereinbar 
mit den bergsteigerischen Grundsätzen, es sei auch 
moralisch nicht angängig Summen zu verlangen, 
die nicht tragbar seien. H. Heliel tritt dafür ein, daß auf  
pünktlicher  Zahlung der Pachtsumme bestanden wird. 
Hernach wird über den 1. Teil des Antrags Schweiger 
abgestimmt: Die Nachzahlung von 600 M für 1923 wird 
gegen die Stimme des H. Schweiger abgelehnt. 
Bei der Behandlung des 2. Teils des Antrages, nämlich 
den Jahrespacht auf 2400 M festzusetzen, spricht H. 
Schweiger schwere Beleidigungen gegen Ausschuß- 
mitglieder aus. Er stellt die Behauptung auf, einzelne  
Ausschußmitglieder hätten ein Interesse an einer niedrigen  
Pachtsumme, weil sie vom Pächter bei ihren Besuchen 
 begünstigt würden. H. R.A. Scheuer schließt hierauf die  
Ausschusssitzung nach heftigen Protesten gegen die  
Ausführungen des H. Schweiger. 
Nachdem H. Schw. sich entfernt hat, eröffnet H. 
R.A. Scheuer nochmals die Sitzung u. erklärt, er 
wolle den Fall einer a.o. Mitgliederversammlung 
vortragen u. den Ausschluß des H. Schw. aus dem 
Ausschuß beantragen. 
Nachfolgende Tagesordnung wird dabei festgesetzt:4 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Außerordentliche Mitgliederversammlung 
vom Donnerstag, 12. Juni 24 im Saale des Flötzingerhauses. 
Anwesend: 89 Mitglieder einschl. der Ausschuß. 
Um 820 eröffnet der 1. Vorstand die außerordentliche Mit- 
gliederversammlung u. stellt fest, daß die Mitgl.-Versammlg. 
ordnungsgemäß durch 2maliges Auschreiben im Rosen- 
heimer Anzeiger bekanntgemacht wurde. Nach Bekanntgabe 
der Tagesordnung begründet der 1. Vorstand kurz die Not- 
wendigkeit einer außerordtl. Mitgl. Vers. Die Veranstaltung 
der Hauptversammlung in Rosenheim sei nur möglich, wenn 
der Ausschuß der Unterstützung aller Mitglieder sicher sei. 
1. Ausscheiden des H. Schweiger. 
Hierauf wird in die Behandlung der Tag.O. eingetreten.  
Der 1. Punkt betrifft das Ausscheiden der H. Schweiger. 
Der 1. Vorst. führt kurz aus, daß ein gedeihliches Zusammen- 
arbeiten mit H. Schw. unmöglich sei, u. berichtet kurz über seine  
schwere Beleidigung des Ausschusses in der letzten Ausschusssitzung 
 bei der Besprechung des Brünnsteinpachtes. Der Vorstand bedauert,  
daß diese unerquickliche Auseinandersetzung gerade jetzt stattfinden 
müsse, aber im Hinblick auf die vermehrte Arbeit bei der Vorbereitung 
der Hauptversammlung sei ein ruhiges Zusammenarbeiten des  
Ausschusses unbedingt nötig. Nun erhält H. Schweiger das Wort u.  
erklärt, er habe seinen Ausführungen in der letzten Ausschußsitzung 
nichts hinzuzufügen u. nichts wegzunehmen. Er legt seinen Standpunkt  
betr. des Brünnsteinpachtes dar u. ersucht die Mitgliederversammlung  
die Pachtsumme selbständig festzusetzen. Nach kurzer Erwiderung  
fragt R.A. Scheuer Herrn Schweiger, ob er freiwillig seinen Rücktritt  
erkläre. Da dies nicht geschieht, so erübrigt sich der 1. Antrag, daß die  
Sektion dem H. Schw. nahelegt von seiner Funktion zurückzutreten. 
Der 1. Vorstand unterbreitet deshalb den 2. Antrag: „Die Wahl des H.  
Schweiger als Ausschußmitglied wird widerrufen“, u. bittet die  
Mitglieder lediglich zu der Frage der Abberufung des H. Schw.  
das Wort zu nehmen. Das das Wort  nicht begehrt wird, wird zur  
Abstimmung geschritten. Nur 7 Stimmen sind gegen den Antrag. 
H. Schweiger ist damit aus dem Ausschuß ausgeschieden. 
An Stelle des H. Schw. schlägt der 1. Vorstand H. Silbernagel vor u.  
läßt eine Pause von 10 Min. eintreten. Bei der Abstimmung nach Ablauf  
der Pause fallen auf H. Silbernagel  78 Stimmen 
  H. Schweiger   4 Stimmen 
  H. Müller    2 Stimmen 
  Neumüller 
  Deeg 
  Hoch 
  Rueff 

Sillib  je 1 Stimme 
H. Silbernagl nimmt die Wahl an. 
Dem H. Schweiger spricht der 1. Vorstand den gebührenden 
Dank der Sektion für seine verdienstvolle Tätigkeit aus. 
Der Vorstand bringt nun die Pachtfestsetzung nochmal 
zur Sprache u. fragt an, ob ein Antrag vorliege. Auf 
Anfrage gibt er bekannt, daß die 4fachen Gebühren für 
Nichtmitglieder vom Hauptausschuß beschlossen worden seien; 
die Mitglieder des Alpenvereins müßten eine be- 
vorzugte Stellung einnehmen, da alle Hütten vom 
Alpenverein allein hergestellt seien. Der Hauptausschuß 
sei aber in der Gebührenfestsetzung auf den 3fachen 
Mindestsatz für Nichtmitglieder zurückgegangen. 
Nachdem H. Römersperger noch einige Klagen über 
den Pächter des Brünnsteinhauses vorgebracht hat, bittet 
H. Deeg nicht mehr über die Pachtfrage zu reden, weil 
die Zeit für die Hauptversammlung notwendig sei. Er 
stellt den Antrag, daß die Pachtfrage heute zurückge- 
stellt werde. Da niemand mehr das Wort wünscht, 
wird zum nächsten Punkt der T.O. übergegangen. 
2.) Hauptversammlung in Rosenheim. 
Der 1. Vorstd. gibt einen kurzen Bericht über s die 
Vorgeschichte u. betont, daß nur Arbeitslasten, aber 
keine finanziellen Lasten zu übernehmen seien. 
Nach Bekanntgabe der verschiedenen Ausschüsse u. des 
Programms gibt er der Hoffnung Ausdruck, daß 
sämtliche Mitglieder sich für das Gelingen dieser Veran- 
staltung einsetzen werden. Da zu diesem Punkt das Wort 
 nicht begehrt wird, so gibt der 1. Vorstd. noch einige  
Vereinsnachrichten bekannt u. fordert zur Bestellung der  
Zeitschrift u. des Tourenbuches auf. Dann dankt er  
nochmals für das zahlreiche Erscheinen u. schließt  
die Versammlung. 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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1. Vortrag am 4.1.24.5 

 
2. Vortrag der6 Herrn Zollamtmann Nieberl am 10.1.24. 

 
3. Vortrag des H. Dr. J. Mayr, Brannenburg 14. I. 24. 

 
4. Vortrags am 14. III. 24 des H. Vecchioni, München 

 
5. Vortrag am2.4.24. 

 
6. Vortrag am7.4.24. 
 
 
 
4. Ausschußsitzung 
am Donnerstag, den 2.10.24 im Nebenzimmer 
des Hotels „Wendelstein“. 
 
Anwesend: Scheuer, Gallwitzer, Kopp, Silbernagel, Schlutten- 

hofer, Loth, Kopp, Wittmann, Zech, Senft, Heliel, 
Rummel. 

 
Der Vorstand stellt die Beschlußfähigkeit des Ausschusses 
fest u. eröffnet um 820 die Ausschußsitzung. 
 
1.) Finanzieller Abschluß der Hauptversammlung. 
Der finanzielle Abschluß der 50. Hauptversammlung 
ist günstig. 
Außerodentl. Einnahmen anläßl.  
der Hauptversammlung  2574.43 M 
Ausgaben   2743.01 M 
Fehlbetrag   169.42 M 
In der Kasse seien aber aus Beiträgen noch 2400 M. 
Nun koste aber die Dekoration 3569.32 M, wovon 
die Sektion 2000 M tragen müsse. 
Vom Hauptausschuß könne die Sektion gegen 5-600 M 
erhalten. 
Der Antrag, daß 2000 M für Dekorationskosten be- 
zahlt werden, wird nach kurzer Debatte einstimmig 
genehmigt. Doch soll der Vorstand den Versuch machen, 
mit 1500 M durchzukommen. 
 
2.) Festsetzung des Arbeitsgebietes. Miesbach. 
36 Sektionen haben durch den Krieg, durch den Ver- 
lust von Südtirol ihr Arbeitsgebiet verloren. Daher 
sollen die Arbeitsgebiete der einzelnen Sektionen  
neu festgesetzt werden. Damit hängt für uns eng 
die Zurückgewinnung des Trainsjoches zusammen. 
Der Vorstand gibt ein diesbezügliches Schreiben des 
H. Steigenberger bekannt. 
H. Rummel hatte die Erledigung in die Hand genommen. 
Sein Vorschlag, die Kammlinie als Grenze zu nehmen, 
wurde von der Sektion Miesbach beantwortet. Die  
Sektion Miesbach gab die Zusicherung im Trainsjoch keine 
Hütte zu bauen, sie beansprucht aber das ganze Gipfel- 
massiv, also bis zur Wirtsalm, Oberaudorfer Alm bis 
P. 1366 bei der Guggen-Alm. 
Wir schlagen als Grenze vor: Trainsjoch-Ascherweg 
bis zum Weg nach [Sandt]7 als Südgrenze. 
H. Rummel will selbst nach Miesbach fahren u. sich 
dort mit dem Vorstand der dortigen Sektion aus- 
einandersetzen. 
 
 

                                                 
 
 
 



 425

Aibling. 
Was den Streit mit Aibling anlangt, so soll 
eine gemeinsame Begehung gemacht u. versucht 
werden, die Sache gütlich zu regeln. Erst wenn 
das unmöglich sei, so solle dem Hauptausschuß eine 
Karte mit unserem Gebiet unter Angabe der 
Streitpunkte eingereicht werden. 
 
3.) Am Samstag, den 4. Okt. findet die 500. Bestei- 
gung des Brünnsteins durch H. Kaempfl statt. 
Da K. sehr viel für die Sektion geleistet hat, so lädt 
der Vorstand zu zahlreichem Besuch ein. Er schlägt 
vor, daß zur Ermöglichung einer eindrucks- 
vollen Feier aus der Sektionskasse ein Betrag von 
50 M zur Verfügung gestellt werde, falls die 
freiwilligen Spenden nicht reichen sollten. 
 
4.) Talalpe. 
H. Kopp glaubt, daß kein Interesse mehr für die 
Talalpe besteht u. ist dafür, daß kein Pachtverhältnis 
mehr mit dem Besitzer eingegangen wird. Der 
Antrag Schluttenhofer von einer neuen Pach- 
tung der Alm für den Winter 24/25 abzusehen, 
wird einstimmig genehmigt. 
 
5.) Gießenbachhütte. 
Die Hütte soll beibehalten werden, damit nie- 
mand in das Gebiet dort eindringt. Decken u. 
ein Teekessel sollen beim Karrerbauern hinterlegt 
werden. 
 
6.) Hochrieshütte. 
Ein Antrag Schluttenhofer, es wolle ihm ein 
Betrag von 200 M für Anschaffungen auf der 
Hochriß zur Verfügung gestellt werden, wird ge- 
nehmigt. 
 
7.) Übernachtungsgebühren. 
H. Wittmann findet die 4fache Übernachtungsgebühr 
für Nichtmitglieder zu hoch, bes. wenn es sich um  
Verwandte von Mitgliedern handelt. Sein Antrag 
auf 3fachen Betrag geht nicht durch. 
 
8.) Vergrößerung der Ros. Hütte. 
H. Wittmann spricht sich dann für die Vergrößerung  
der Ros. Hütte zur Schaffung eines größeren Schlaf- 
raumes aus. Er zeigt einen Plan für einen 
Neubau vor. Damit würde Schlafgelegenheit für 16 Pers. 
+ ein entsprechender Wirtschaftsraum geschaffen werden. 
Bei der Aussprache finden die meisten Ausschuß- 
mitglieder eine Festlegung auf einen Bau sehr ge- 
wagt bei der jetzigen Finanzlage u. da im Herbst 
eine Neuwahl des Ausschusses stattfindet, den man  
nicht festlegen möchte. 
H. Heliel ist wenigstens für das Fällen der Bäume; 
der Antrag auf Bereitstellung des Holzes geht aber  
nicht durch. Bis zum Frühjahr sieht die Sektion 
klar, dann soll vom neuen Ausschuß ein ent- 
sprechender Beschluß gefaßt werden. 
 
Schluß um 11h. 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Vortrag des H. Einsele am Donnerst., 20. Nov. 248 
Vortrag des H. Nieberl am Dienstag, 16. XII. 24. 

 
Vortrag des H. J. Schaetz-München 
über Bezwingung der Laurinswestwand und der Goldenen Nadeln 
im Mont Blanc-Massiv am Dienstag, 12. Jan 1925. 
 
 
 
5. Ausschußsitzung 
am Mittwoch, 10. Dez. 1924 im „Wendelstein“. (Beg. 7h) 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Becher, Gallw., Loth, Silbernagel, 

Kopp, Fuchs, Kaempfl, Schluttenhofer, Rummel,  
Wittmann, Zech, Heliel, Senft. 

 
1.) Donauland. 
Der 1. Vorstand gibt einen kurzen Bericht über die Do- 
naulandfrage u. macht mit den verschiedenen Zuschriften in 
dieser Sache bekannt. Der Ausschuß ist mit allen gegen 1 Stimme 
für den Ausschluß der Sekt. Donauland u. ermächtigt den 1. Vor- 
stand dafür zu stimmen.  
 
2.) Streit mit der Bergwacht. 
Die B.W. beanstandet ständig das Treiben auf dem Brünn- 
steinhaus. Der Vorstand steht auf dem Standpunkt, daß das 
Brünnsteinhaus einen Ausnahmestandpunkt einenehmen muß. 
Er werde einen diesbezüglichen Antrag beim Hauptaus- 
schuß einbringen. Der Vorstand wendet sich aber gegen 
eine Bemerkung des Schreibens, als seien die Preise 
dort so hoch um die Schulden der Sektion zu decken. Er 
bittet um die Ermächtigung, daß er diese falschen Aus- 
führungen entschieden zurückweisen darf. 
 
3.) Arbeitsgebiet. 
Die Sache der Arbeitsgebiete ist fertig; H. Rummel hat  
alles durch persönliche Verhandlungen erledigt. Die Gebie- 
te sind so ziemlich nach unseren Wünschen eingeteilt. Unser 
Gebiet reicht bis zum Vorgipfel des Trainsjoches. Eine Karte 
mit den eingezeichneten Grenzen ist in der Bibliothek. 
H. Rummel wird der Dank für seine mühevolle Arbeit 
ausgesprochen. 
 
4.) Ordentl. Mitgliederversammlung. 
Da heuer die Neuwahl des Ausschusses trifft, so ersucht der 
1. Vorstd. mit Vorschlägen bis zum Dienst. 16. XII. zu kommen, da- 
mit der Ausschuß der Versammlung feste Vorschläge unter- 
breiten kann. 
 
5.) Seitenalm. 
H. Wittmann hat noch 300 M übrig, er bittet um die 
Ermächtigung diese Summe zur Neuanschaffung von 
guten Decken u. Matrazen verwenden zu dürfen. Sein 
Antrag wird einstimmig genehmigt. 
 
6.) Berichte. 
Es beginnt die Verlesung der Berichte. 
H. Becher gibt einen provis. Abschluß bekannt. 
Ein Voranschlag kann erst aufgestellt werden, wenn 
der Bedarf der einzelnen Referenten bekannt ist. 
Der Beitrag muß zum mindesten auf 10 M festgesetzt 
werden. 
Es folgen die Berichte der Herren: Gallw., Rummel, Schlut- 
tenhofer, Kaempfl, Fuchs, Wittmann, Kopp, Heliel. 
 
H. Heliel ist dafür, daß die Mitglieder zwischen den ein- 
zelnen Vorträgen zusammenkommen um sich über ak- 
tuelle Fragen des Bergsteigens zu besprechen. Das würde 
ein engeres Band zwischen den einzelnen knüpfen. 
Die Anregung des H. Heliel ist anerkennenswert  u. soll 
in der nächsten Ausschußsitzung genau besprochen werden. 
 
1015 h 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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6. Ausschußsitzung 
am Dienstag, den 17. XII. 24 im Flötzingerhaus 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Becher, Rummel, Heliel, Kopp, 

Schluttenhofer, Kaempfl, Silbernagel, Fuchs, Witt- 
mann, Loth, Gallwitzer. 

Beginn: 1030 Abds. 
 
Nach dem Vortrag des H. Zollamtmann Nieberl 
trifft der Ausschuß im Nebenzimmer des Flötzingerhauses 
zusammen. 
 
1. Abrechnung. Etat. 
H. Becher gibt einen kurzen Überblick über die Ab- 
rechnung. 
Nach der Bedarfsanzeige der einzelenen Referenten 
wird folg. der neue Etat aufgestellt. 
 
a.) Einnahmen 800 Mitgl. à 10 M 8000 M 

Brünnsteinhauspacht 1600 M 
Hochriß   500 M 
Schihütte   200 M 
Zeitschriften 400 à 2 M  800 M 
Rettungswesen  300 M 

  11 400 M 
Den Einnahmen stehen folgende Ausgaben  
gegenüber: 
 
Ausgaben:  

An den Hauptverein 800 à 2.50 2000 M 
Brünnsteinhaus: Wäsche etc. 1500 M 
Hochriß mit Aufforstung  3000 M 
Schihütte   2000 M 
Bücherei   350 M 
Vorträge   300 M 
Zeitschriften    800 M 
Rettungswesen    300 M 
Seilanschaffung    100 M 
für Kassaführung   500 M 
Porti    300 M 
Verschiedenes   270 M 
              11 420 M 

 
2.) Neuwahl. 
Unter allen Umständen lehnen eine Neuwahl 
ab die bisherigen Ausschußmitglieder: Becher, Kopp, 
Silbernagel, Wittmann. 
Zur Neuwahl schlägt der Ausschuß vor: 
Die Herren Adamowsky, Lodroner, Müller, Rö- 
mersperger. 
 
Ende 1110 
 
Scheuer  Gallwitzer 

 
 
 
 

Protokoll 
über die ordentliche Mitgliederversammlung 
des 47. Vereinsjahres 1924, abgehalten am Freitag, 
den 19. Dez. im Flötzingersaal. 
 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer. 
Anwesend waren im ganzen 132 Mitglieder mit 
Einschluß der Ausschußmitglieder (ohne den erkrankten H. Zech). 
 
Der 1. Vorsitzende heißt um 820 die Erschienen herzlich will- 
kommen u. gibt seiner Freude über den zahlreichen Be- 
such Ausdruck; zugleich stellt er fest, daß die Einberufung 
der ordentl. Mitgliederversammlung durch Ausschreiben 
im Rosenheimer Anzeiger satzungsgemäß unter Bekanntgabe  
der Tagungsordnung erfolgte9. 
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I. Berichterstattung 
1.) Jahresbericht. 
Der 1. Schriftführer verliest sodann den allge- 
meinen Jahresbericht über die Tätigkeit der 
Sektion im abgelaufenen Vereinsjahr. 
Anschließend spricht der 1. Vorstand allen Herren 
welche die Hauptversammlung vorbereitet haben, den 
herzlichsten Dank aus u. erwähnt ein sehr warm ge- 
haltenes Schreiben des Verwaltungsausschusses. 
Da das Wort nicht begehrt wird, so wird in der Ver- 
lesung der Berichte fortgefahren. 
 
2.) Es berichtet H. Heliel über Jungendwandern, Ret- 
tungswesen u. die Ski-Abteilung.10 
 
3.) Nach ihm H. Kaempfl über das Brünnsteinhaus. 
Der Vorstand dankt nochmals den Herren Zimmer- 
mann, Faltner sowie der Löwenbrauerei herzlichst 
für ihre hochherzigen Spenden zur Ausbesserung 
der Schäden auf dem Brünnsteinhaus. 
 
Es berichten ferner: 
4.) H. Wittmann über die Rosenheimer Hütte, 
5.) H. Schluttenhofer über die Schihütte, 
6.) H. Rummel über das Tourenwesen, 
7.) H. Fuchs über die Bücherei, 
8.) H. Silbernagel f. H. Zech über die Markierungstätigkeit der Sektion. 
9.) Hierauf erstattet H. Becher den Kassenbericht. 
Die Gesamteinnahmen betragen:  8865,45 M 
die Gesamtausgaben betragen:  8192,35 M 
sodaß ein Aktivrest verbleibt von:    673,10 M 
 
Da die Kasse von H. Rechnungsprüfer Zangler in Ord- 
nung gefunden wurde, wird H. Becher einstimmig 
Entlastung erteilt. 
 
Darauf fankt der 1. Vorstand allen Referenten 
für ihre Mühewaltung im Namen der Sektion. 
 
II. Voranschlag u. Neufestsetzung des Beitrages 1925. 
Anschließend gibt der Kassier den Voranschlag be- 
kannt. Siehe S. 211 u. 212. 
Der Vorstand begründet den im Voranschlag angesetzen 
Beitrag von 10 M damit, daß die Sektion an den Hauptausschuß 
für jedes Mitglied 2.50 M abführen muß, sodaß der Sektion 
nur mehr 7.50 M verbleiben, ferner damit, daß viele Schäden 
gründlich ausgebessert werden müßten, was bei den schlech- 
ten Geldverhältnissen der Inflationszeit unmöglich gewesen  
sei. Er bittet dann zum Voranschlag u. zur Beitragsfestsetzung 
das Wort zu nehmen. 
H. Müller spricht gegen die 10 M u. weist auf den 
Münchner Beitrag von 8 M hin. 
Der 1. Vorstand hält ihm die hohe Mitgliederzahl von 10 000 
entgegen u. erinnert, daß München eine Reihe von 
sich gut rentierenden Häusern besitze. Die Münchner 
Sektion habe nur 1 Zuschußobjekt, das Heinrich Schweiger- 
Haus. Würde sich aber eine Nachzahlung für unsere 
Sektion als notwendig erweisen, so mache das bei 
der Mitgliederzahl von 900 viel Arbeit. 
H. Freisinger weist auf die Ausgaben beim Brünnstein- 
haus hin u. fragt, ob sich denn dieses nicht rentieren 
könnte. Auf diese Einwendung bemerkt der 1. Vorstand, 
daß die Wäsche erneuert werden muß.  
Daraufhin schlägt H. Müller vor nur so viel für das 
Brünnsteinhaus zu genehmigen als die Einnahmen aus- 
machen u. stellt den Antrag nur 8 M festzusetzen. 
Da sich niemand mehr zum Wort meldet, ersucht 
der 1. Vorstand über den Ausschußantrag abzustimmen. 
Die Abstimmung ergibt nur 60 Stimmen v. 131 für 
10 M. 
Der Ausschuß will es daher mit 8 M versuchen. 
Der 1. Vorstand bittet daher zu genehmigen: 
für das Brünnsteinhaus  statt  1500 M – 1000 M 
für die Hochriß (Seitenalm) statt 3000 M – 2400 M 
für die Schihütte  statt 2000 M – 1500 M 
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Er teilt noch mit, daß vom Hauptausschuß ein 
Zuschuß bis zu 1500 M zu erwarten sei; die verbleibenden 5.50 M 
für jedes Mitglied hätte die Sektion aber dringend nötig. 
 
III. Neuwahl des Ausschusses. 
Nach § 18 der Satzungen war die Wahl der 
Vorstandschaft in 2 Wahlgängen vorzunehmen. Im 
1. Wahlgang wurden der 1. u. 2. Vorsitzende auf einem 
gemeinsamen Wahlzettel u. im 2. Wahlgangen die 
übrigen 13 Mitglieder des Ausschusses ebenfalls auf einem 
gemeinsamen Wahlzettel gewählt. 
Beim 1. Wahlgang enthielten von 132 abgegebenen 
Stimmen 
  97  Stimmzettel den Namen des H. R.A. Scheuer 
 als 1. Vorsitzenden 
106 Stimmzettel den Namen des H. Reg. Rates Schmidt 
 als 2. Vorsitzenden. 
Die übrigen Stimmen waren zersplittert. 
Es sind somit R.A. Scheuer als 1. Vors. u. Reg. R. Schmidt als 2. Vors. gew. 
Beim 2. Wahlgang wurden als Ausschußmitglieder 
gewählt: 
1.Gallwitzer Hans,   Studienrat mit 131 Stimmen 
2.Loth,    Buchhändler mit 126 Stimmen 
3. Senft Hans,   Kaufmann mit 127 Stimmen 
4. Rummel,   Steuerinspektor mit 114 Stimmen 
5. Heliel, Jos.,   Holzhändler mit 102 Stimmen 
6.Kaempfl Mich.,   Postinspektor mit 109 Stimmen 
7. Fuchs,   Hauplehrer mit 128 Stimmen 
8.Römersperger Ferd.,  Elektrotechniker mit 115 Stimmen 
9.  Lodroner    mit 120 Stimmen 
10.Müller,   Brauereiverwalter mit 113 Stimmen 
11.Adamowsky    mit 117 Stimmen 
12.Schluttenhofer,  Maler   mit 125 Stimmen 
13.Zech     mit 120 Stimmen 
Die sämtl. im 1. u. 2. Wahlgang Gewählten 
nehmen die Wahl an. 
 
Vor Bekanntgabe der Wahl wird noch die Zwangs- 
einführung der Mitteilungen besprochen. Die Versammlung. 
ist gegen die Zwangsbelieferung. 
 
IV. Wünsche u. Anträge. 
H. Heliel gibt die Anregung zur Wiedereinführung 
alpiner geselliger Abende. Das sei eine Gelegenheit, sich ge- 
genseitig besser kennen zu lernen, Touren auszumachen 
u. Einblick in die Mitteilungen zu bekommen. 
Der 1. Vorstand begrüßt diese Anregung, erinnert an 
den früheren Versuch einen ständigen Abend einzu- 
führen u. bittet von der Anregung Gebrauch zu machen. 
 
Der 2. Vorstand gibt die zu erwartenden Vorträge 
bekannt. Es stehen bisher 6 Vorträge in Aussicht. 
H. Senft weist darauf hin, daß die Sektion noch über 
Jahrbücher verfügt u. zwar über   20 Stck des Jhsg. 1919 

    6 Stck des Jhsg. 1920 
  56 Stck des Jhsg. 1921 
100 Stck des Jhsg. 1923 

ebenso noch über 31 Tourenbücher. 
 
Hierauf spricht der 1. Vorstand allen Herren, 
welche dem Ausschuß angehört haben u. eine Stelle 
nicht mehr annehmen, den herzlichsten Dank der Sekt. 
für ihre Tätigkeit aus: es sind die Herren: Becher, 
Kopp, Silbernagel, Wittmann. 
 
Nachdem noch H. Zangler zum Rechnungsprüfer 
durch Zuruf gewählt worden ist, dankt der 1. Vorstand 
allen Erschienen nochmals für die zahlreiche Teil- 
name u. schließt um 1115. 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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1925 
 

48. Vereinsjahr 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
09. Januar 1925     14. Januar 1925      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Januar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Januar 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. Januar 1925     31. Januar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29. Januar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
31. Januar 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Februar 1925     19. Februar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
09. Februar 1925     23. Februar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
 
       26. Februar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
 
18. Februar 1925     26. Februar 1925 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 442

1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
27. Februar 1925       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
        
 
 
 
         07.März 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
         10. März 1925       
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. März 1925       16. März 1925      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. März 1925      17. März 1925      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. März 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. März 1925        27. März 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         31. März 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. März 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          
 
27. März 1925         07. April 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. Mai 1925      20. Mai 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. Mai 1925        22. Mai 1925 
 
 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. Mai 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
           04. Juli 1925       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
01. September 1925 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. Oktober 1925     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 449
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1925 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 03. November 1925     04. November 1925    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06. November 1925 
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1925 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 24. November 1925     27. November 1925  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. November 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. November 1925 
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1925 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
27. November 1925     18. Dezember 1925  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. November 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. Dezember 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 454

 
1. Ausschußsitzung vom 2.1.25 
im Nebenzimmer des „Wendelstein“. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Loth, Lodroner, Kaempfl,  
  Schluttenhofer, Heliel, Müller, Zech, Römersperger, 
  Adamowsky. 
 
Herr R.A. Scheuer als 1. Vorsitzender eröffnete die Aus- 
schußsitzung mit herzlicher Begrüßung der alten u. neuen 
Mitglieder u. sprach die Hoffnung aus, daß auch der neue 
Ausschuß ein gedeihliches Zusammenarbeiten ermöglichen 
werde. 
 
Verteilung der Referate. 
Als erster Punkt der T.O. wurde die Verteilung der Referate 
angesetzt. Der neue Ausschuß setzt sich wie folgt zusam- 
men: 
1. Vors.   H. J. Scheuer Rechtsanwalt 
2. Vors.  H. Jul. Schmidt  Regierungsrat 
1. Schriftf. H. Gallwitzer Studienrat 
2. Schriftf. H. R. Loth Buchhändler 
Kassenwart H. Lodroner Stadtsekretär 
als Beihilfe H. Loth 
Schihütte  H. Schluttenhofer Maler 
Ros. Hütte H. Müller  Verwalter 
Bücherwart H. Fuchs  Hauptlehrer 
Rettungswesen u. 
Jugendwandern H. Heliel  Holzhändler 
Markierung H. Zech u. 
  H. Adamowsky 
Tourenwarte H. Rummel Steuerinspektor u. 
  H. Römersperger Elektrotechniker 
Geschäftsstelle H. Senft  Kaufmann 
Da über das Brünnsteinhausreferat eine Eini- 
gung nicht erzielt werden konnte, wurde Beschluß- 
fassung auf die nächste Ausschußsitzung vom 9.1.25 verschoben. 
 
Tanzkränzchen. 
Ein Tanzkränzchen wurde von allen Mitgliedern 
als sehr wünschenswert bezeichnet um nach langjähri- 
ger Pause den Mitgliedern in Geselliger Unterhaltung 
Gelegeneheit zu geben sich näher zusammenzuschließen. 
Der 7. Febr. wird als der noch einzige freie Tag im Hof- 
bräu angenommen. Die Herren Scheuer, Kaempfl, Müller, 
Schluttenhofer u. Adamowsky werden in den Festausschuß 
gewählt mit dem Recht der Zuwahl. 
 
Jahresbericht. 
Ferner wurde einstimmig beschlossen einen Jahres- 
bericht herauszugeben u. die Satzungen neu drucken 
zu lassen. 
 
Rettungsstelle. 
Wegen Übernahme der äußerst notwendigen Ret- 
tungsstelle Frasdorf d. H. Nicolay soll H. Heliel das 
Weitere veranlassen. Auch auf dem Brünnsteinhaus 
wäre eine Rettungsstelle äußerst wünschenswert. 
 
Der Beitritt zum Verein Höhlenforschung wurde be- 
schlossen mit einem Jahresbeitrag von 6 M; die Sek- 
tion erhält das Recht ein Mitglied des Ausschusses zur 
jeweiligen Versammlung abzuordnen. 
 
Schluß der Sitzung 10 Uhr. 
 
Scheuer  Der 2. Schriftführer gez. Loth 
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2. Ausschußsitzung am Freitag, 9. Jan. 25 
im Nebenzimmer des „Wendelstein“. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Gallwitzer, Lodroner, Adamows- 

ky, Müller, Schluttenhofer, Senft, Zech, Römers- 
perger, Loth, Rummel, Fuchs, Heliel. 

 
Der 1. Vorstand eröffnet die Ausschußsitzung um 7h und teilt 
vor Eintritt in die Tagesordnung mit, daß das Ehrenmitglied 
Dr. Jul. Mayr seinen 70 Geburtstag hatte u. daß er ihm hiezu 
im Namen der Sektion die herzlichsten Glückwünsche mit  
einem Blumenarrangement übermittelte. Hierauf gibt 
er ein Dankschreiben des H. DR. J. Mayr bekannt. 

 
Sodann wird in die Besprechung der T.O. eingetreten. 
Der 1. Vorstd. gibt nochmals die Verteilung der Referate 
bekannt u. wendet sich dem Referate über das Brünnstein- 
haus zu. Er weist auf die großen Verdienste des H. Kaempfl 
hin, der 17 Jahre dem Ausschuß angehöre u. der es wohl 
verdiene nicht bloßgestellt zu werden. H. Kaempfl habe 
zwar 2 Tage nach der letzten Ausschußsitzung seinen 
Austritt erklärt, sein Schreiben beruhe aber auf falschen 
Voraussetzungen. 
Der 1. Vorstand gibt sodann einen Vermittlungs- 
vorschlag bekannt u. ist für die Schaffung eines 
Referates für die Rosenheimerhütte u. das 
Brünnsteinhaus. Für das letztere schlägt er H. Ada- 
mowsky vor. 
 
Nachdem1 H. Heliel einige Mißstäde auf dem Brünn- 
steinhaus angeführt hat, stellt der 1. Vorstand 2 Anträge: 
1. Antrag: Es sollen Korreferenten eingeführt werden. 

H. Adamowsky soll für das Brünnsteinhaus, 
H. Zech für die Hochrishütte aufgestellt werden. 

2. Antrag: Wenn sich H. Kaempfl mit dieser Lösung 
nicht zufrieden gibt, dann wird H. Adamowsky 
als Brünnsteinhausreferent bestimmt; das Kor- 
referat für die Hochris fällt dann weg. 

 
Beide Anträge werden einstimmig genehmigt. 
Ferner wird für Samstag die Polizeistunde auf 
dem Brünsteinhaus auf 12h festgesetzt. 
Der Sohn des Pächters muß das Haus verlassen; der  
Jäger Treichsl2 darf, wenn er dort verkehrt, die Gren- 
zen des guten Tones nicht überschreiten. 
 
Gegen 3 Anmeldungen besteht keine Erinnerung. 
H. Faltner werden gestohlene Leitern im Werte 
von 72 M ersetzt. 
 
Schluß 8h. 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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3. Ausschußsitzung am Donnerstag, den 30. April 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Gallwitzer, Fuchs, Ada- 

mowsky, Römersperger, Senft, Loth, Heliel, Lodro- 
ner, Kaempfl, Rummel, Zech, Müller, Schlutten- 
hofer. 

 
1.) Der 1. Vorstand eröffnet die Sitzung u. gibt einen 
Brief der Sektion Bayerland bekannt; anschließend 
verliest er den Bericht des H. Römersperger, der der 
Sektion Bayerland zugeleitet werden soll. 
 
2.) Es wird ein Druckschreiben der Familie v. Andrian 
bekanntgegeben, in dem der Dank für die anläßlich 
des 80. Geburtstages des Familienoberhauptes über- 
mittelten Glückwünsche ausgesprochen wird. 
 
3.) Die beiden Brünnsteinhausreferenten beantragen 
die Neuanschaffung von Wäsche. Ein Beschluß ist nicht 
notwendig, da die Referenten innerhalb der ihnen 
zugewiesenen Summe verfügen können. 
 
4.) Es wird ein Gesuch um Pacht der Seitenalm ver- 
lesen. 
 
5.) Die Almgenossenschaft Niederaudorf ersucht um einen 
Beitrag von 200 M für Wegeverbesserung. Es  
werden 100 M genehmigt. 
 
Scheuer  Gallwitzer 
 
 
 
4. Ausschußsitzung am 17. Juni 
im Nebenzimmer der Bahnhofrestauration. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Gallwitzer, Lodroner, 

Senft, Zech, Römersperger, Heliel, Rummel,  
Adamowsky, Loth, Müller, Fuchs, Kaempfl,  
Schluttenhofer. 

 
1. Einladungen. 
Der 1. Vorstand eröffnet die Sitzung u. gibt drei 
Einladungsschreiben bekannt u. zwar der Sektion 
Austria zur feierl. Eröffnung des „Wildkogelhauses“, 
der Sektion Stuttgart zu den Hütteneröffnungsfeiern 
des Württembergerhauses u. der [Sinnas]hütte, u. 
der Sektion Minden zur Einweihung der Mindener 
Hütte. Den einzelnen Sektionen soll für die Ein- 
ladung gedankt u. der herzlichste Glückwunsch 
zu Hütteneröffnung übermittelt werden. 
 
Hauptversammlung 1925. 
Die Hauptversammlung findet zu Innsbruck am 
30. Aug. statt. 
 
2.) Sonnwendfeuer. 
Die Sektion Kufstein ersucht, daß auf dem Brünn- 
stein u. Spitzstein Sonnwendfeuer angezündet wer- 
den. 
 
3.) Holzverkauf auf der Hochriß. 
Der 1. Vorstand gibt ein Angebot des H. Se- 
wald, Sagmühl3 Post Törwang bekannt. Ref. Müller 
schlägt vor die Hälfte abzuholzen, weil der Wald über- 
ständig wird. 
Nach längerer Erörterung der Frage entscheidet sich 
der Ausschuß für Annahme des Angebotes. Die Ver- 
handlungen sollen dem Referenten überlassen wer- 
den, der sehen soll, daß das Geld noch in diesem 
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Jahre herumkommt. Die Menge der anzuholzen- 
den Bäume wird dem Ref. u. H. Sillib als Sach- 
verständigen überlassen.  
Ebenso soll vom Ref. die westl. Grenze mit 
den betr. Bauern begangen werden; im 
Zweifelsfall soll ein Geometer zur Feststellung 
der Grenze beigezogen werden. 
 
4.) Wegverbreiterung. 
Der Pächter Koller hat die Verbreiterung des We- 
ges von der Rosenheimer Hütte bis zu Riesenplet[...] 
um 600 M angeboten. H. Heliel fürchtet, daß um 600 M 
die Sicherungen nicht genug wären. 
Schließlich einigt sich der Ausschuß dahin, daß 
1. der Weg verbreitert werden soll 
2. daß H. Koller die Wegverbreiterung um einen 
festen Preis bekommt, vorausgesetzt, daß er die 
Pacht der Seitenalm wieder erhält. Ein schriftl. 
Arbeitsvertrag mit Teilterminen ist abzuschließen. 
Die Vergütung soll ihm auf die Pachtsumme angerech- 
net werden. 
Zugleich soll mit der Kramer-Klett’schen Forstver- 
waltung verhandelt werden, daß die Verbreiterung 
genehmigt u. uns das Benutzungsrecht des Weges 
durch Eintragung ins Grundbuch gesichert wird. 
 
Weg in der Spatenau.4 
 
5. Wasserleitung. 
Der Referent der Seitenalm beantragt die Her- 
stellung einer Wasserleitung zur Seitenalm. 
Quellen seien in der Richtung des Karkopfes5 vor- 
handen. Als Fachleute kämen der Schmid Abacher6 
in Lauterbach, ebenso der in Törwang in Betracht. 
Da 1000 m Rohre etwa benötigt würden, könne 
mit 3000 M gerechnet werden. 
Von beiten genannten Geschäftsleuten sollen Kosten- 
voranschläge eingeholt werden. 
 
6.) Rückständige Beiträge. 
Der Kassier verliest die Namen der rückständigen 
Mitglieder. Mit Ausnahme der Arbeitslosen soll 
an die rückständigen Mitglieder ein vom Vor- 
stand entworfener Brief gesandt werden, in dem 
der Beitrag verlangt u. darauf hingewiesen wird, 
daß eine nachträgliche Austrittserklärung un- 
möglich ist. Im Falle der Zahlungsverweigerung 
würde der Beitrag gerichtlich durch Erlaß eines 
Zahlungsbefehls eingetrieben werden. 
 
7.) Neuaufnahmen. 
Als B Mitglied wird  H. Rich. Frank aufgenommen 
als A Mitglied: H. Dr. Staudinger7, Zahnarzt 
   H. Gg. Glessinger, Lehrer. 
 
Ende ½ 9h 
 
Scheuer  Gallwitzer 
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5. Ausschußsitzung 
am Freitag, 31.7.25 im Nebenzimmer des „König Otto“ 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Lodroner, Senft, Loth, Schlutten- 
   hofer, Römersperger, Rummel, Zech, Müller, Heliel, 
   Adamowsky, Gallwitzer. 
 
Um 810

 eröffnet der 1. Vorstand die Sitzung u. begrüßt 
die erschienenen Ausschußmitglieder. 
 
1.) Grenzfestlegung des Arbeitsgebietes. 
Zuerst legt er den Abschluß einer arbeitsreichen Tä- 
tigkeit vor. H. Rummel hat die Festsetzung der Grenzen  
des Arbeitsgebietes zu einem befriedigenden Abschluß ge- 
bracht. Der Hauptausschuß hat die von uns vorgesehene 
Grenzfestlegung gebilligt. H. Rummel wird vom 1. Vorstd. 
für seine mühevolle Tätigkeit der gebührende Dank 
ausgesprochen. 
 
2.) Silb. Edelweiß. 
H. Postinspektor Weber wird das Ehrenzeichen für 
25jährige Zugehörigkeit zum Alpenverein verliehen. 
 
3.) Almgenossenschaft Nierderaudorf. 
Es wird ein Dankschreiben der Weggenossenschaft 
Nierderaudorf verlesen für die zugewiesenen 100 M. 
Auf die Bitte der Genossenschaft wird der Wegbau mit 
weiteren 50 M unterstützt. 
 
4.) Es wird die Einladung der Sektion Hannover zu den 
Feiern des 40jährigen Bestehens der Sektion Mallnitz 
vom 31.8.-4.9.1925 bekanntgegeben. 
 
5.) Der Vorstand verliest eine Einladung des Stadtrates  
zur Beteiligung am Volksfest mit einem Festwagen. 
Es wird folgendermaßen beantwortet. Die Sektion 
dankt herzlich für die Einladung zur Beteiligung am 
Festzug. Sie verkennt nicht, daß sie der Stadt zu großem Dank 
verpflichtet ist, bedauert aber sich am Festzug nicht beteiligen  
zu können, da ein Festzug nicht in den Aufgabenkreis der 
Sektion fällt u. zudem die Mittel der Sektion sehr gering sind. 
 
6.) Landwirtschaftsbank. 
Auf Grund einer Zuschrift der bayr. Landwirtschaftsbank 
in München, deren Schuldner die Sektion ist, muß wegen 
Umstellung auf R.M. ein neuer Geschäftsanteil von 
50 R.M. einbezahlt werden. 
 
7.) BW 
Die Bergwacht hat ihre Satzungen u. Ausführungs- 
bestimmungen der Sektion zur Verteilung an die  
B.W. Leute gesandt. H. Heliel wird als Vertrauensmann 
der Sektion für die B.W. bestellt. 
 
8.) Der 1. Vorstand legt das vorgeschlagene Schreiben  
an die nicht bezahlenden Mitglieder vor. Der Aus- 
schuß erklärt sich damit einverstanden. 
 
9.) Als Erklärung an den Hauptausschuß wegen der 
Mitteilungen wird die Fassung b gewählt. 
 
10.) Hauptversammlung. 
Der 1. Vorstand bespricht kurz mit dem Ausschuß 
die Tagesordnung der Hauptversammlung in 
Innsbruck. Im übrigen wird dem die Sektion ver- 
tretenden Vorstand freie Hand gelassen, weil 
nur er sieht, wie sich die Debatte entwickelt. 
 
22.) H. Heliel schlägt als Naturschutzgebiete der Sektion 
das Soienkar, Karkopf, Feuchteck u. Traiten vor. 
 
Ende 10h. 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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6. Ausschußsitzung 
am Donnerstag, 24. Sept. 1925 ([...] der Bahnhofrest.) 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Rummel, Römersperger, 

Lodroner, Loth, Adamowsky, Müller, Fuchs, Zech, 
Heliel, Schluttenhofer, Gallwitzer. 

1.) Vorstand R.A. Scheuer begrüßt die erschienenen Ausschußmitglieder  
u. verliest ein Dankschreiben der8 H. Oberlehrer Fuchs für die ihm über 
mittelten Glückwünsche anläßlich seiner silbernen Hochzeit, ebenso  
ein Dankschreiben der9 H. Postinspektor H. Weber für das ihm  
verliehene silberne Ehrenzeichen.  
2.) Anschließend berichtet der 1. Vorstand über den Verlauf der 51.  
Hauptversammlung in Innsbruck u. erzählt, wie begeistert sich wieder  
viele Herren des Hauptausschusses u. andere über die Rosenheimer  
Tagung ausgesprochen. Die Donaufrage sei erledigt; doch suche  
sie in das Arbeitsgebiet der Sektion Prag einzudringen. Was die  
Mitgliederzahl anbelangt, sei ein Stillstand festzustellen. Der  
Alpenverein umfasse jetzt 431 Sekt. einschließlich der 17 deutschen  
Alpenvereine in den abgetrennten Gebieten mit im Ganzen 216 000  
Mitgliedern. Der wesentlichsten Punkt sei der Antrag des  
Hauptausschusses betr. Hütten- u. Wegebauordnung gewesen. 
Bei der Wichtigkeit dieses Punktes sei er noch vor der ordentlichen  
Mitgliederversammlung zu besprechen. Der Münchner  
Verwaltungsausschuß wurde nochmals auf die Dauer von 3 Jahren,  
ebenso München als Verwaltungsort genommen. Der Tagungsort für das 
nächste Jahr ist Würzburg. 
3.) Dann gibt der Vorstand ein Schreiben der Sektion Immenstadt bekannt;  
diese spricht sich gegen die Zentralisierungsbestrebungen des  
Hauptausschusses aus und u.10 wünscht eine lückenlose Klärung der  
Rechte des Hauptausschusses u. der Sektionen. 
4.) Rückständige Beiträge. 
Es wird die Frage der rückständigen Beiträge erörtert. Eine Reihe von  
Mitgliedern hat die Beiträge trotz mehrmaliger Mahnung verweigert.  
Der 1. Vstd. gibt das am 31.7. an diese Mitglieder hinausgegangene  
Schreiben bekannt. Nach dem 1. Okt. soll gegen die säumigen  
Mitglieder Zahlungsbefehl erwirkt werden. 
5.) Wasserleitung Seitenalm. 
Was sie geplante Wasserleitung auf der Seitenalm betrifft,  so soll  
ein Kostenvoranschlag von der Firma Abt in Mindelheim eingeholt werden. 
6. Brünnsteinhaus. 
Adamowsky schlägt vor, daß dem Jäger Treuchl von der Sektion aus  
geschrieben wird, daß ihm der Besuch des Brünnsteinhauses  
verboten sei, wenn sein Verhalten nochmals ausschreitend sei. 
Kübel11 hat ersucht, es möge an die Weidebesitzer geschrieben  
werden, daß sie am Weg zum Brünnstein oberhalb der Rechenau  
mitarbeiten. Über die etatmäßigen Mittel hinaus sollen noch 80 M  
genehmigt werden. Von einer Erhöhung der Pacht soll für heuer noch  
abgesehen werden, da die Kassenverhältnisse gut sind. 
7.) Hochriß. Seitenalm.  
Koller hat mit dem Wegbau begonnen. Da er mit den 600 M nicht reicht,  
hat er um weitere 200 M gebeten. Müller ist dafür, daß der Pachtvertrag  
mit H. Koller erneuert wird. Bei der Erneuerung soll die Haltung von 
Schafen ausgeschlossen sein. Sonst kann der Pachtvertrag unverändert  
übernommen gelassen werden; nur soll eine Kaution in Höhe einer  
Jahrespachtsumme verlangt werden. Wenn er länger als eine Woche  
mit der Pachtsumme im Rückstand bleibt, kann der Pachtvertrag  
gekündigt werden. Die Sektion ist bei Rückständen berechtigt sich aus 
der Kaution zu befriedigen. 
8.) Gesellige Abende. 
H. Heliel regt wieder seine alpinen Abende an. Der 2. Vorstd. schlägt  
H. Heliel als den geeignetsten Mann vor, solche Abende zu veranstalten.  
Diese Abende werden begrüßt schon wegen der Erziehung der jungen Leute. 
Schihütte. 
Der Referent teilt mit, daß der genehmigte 
Betrag von 1500 M heuer für die Schihütte nicht mehr  
aufgebraucht wird u. bittet, daß ihm der nicht aufge- 
brauchte Restbetrag für nächstes Jahr bereitgestellt bleibe. 
Sein Ersuchen soll bei der Etatfestsetzung für nächstes  
Jahr berücksichtigt werden. 
Ende 11h 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Vorträge des Winters 1925/26 
1. Vortrag12 

 
2. Vortrag am 26.11.25. 
der H. J. Schaetz.13 

 
Hauptversammlung am 17.XII.25.14 

 
 
 
 
7. Ausschußsitzung am 26.11.25 
nach Schluß des Vortrages um ½ 11h im Flötzinger. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Lodroner, Müller, Adamowsky, 
  Fuchs, Zech, Römersperger, Heliel, Schluttenhofer, 
  Loth. 
 
1.) Wasserleitung auf der Hochriß zur Seitenalm. 
Nach kurzer Besprechung wurde durch Abstimmung (6 für, 
5 gegen) der Beschluß gefaßt, die benötigten Rohre sofort 
anzukaufen, alles weitere der im Dez. stattfindenden Haupt- 
versammlung vorzulegen. 
 
2.) Sekt. Bayerland geg. Sekt. [Rehm] (Fall Römersberger). 
Nach Bekanntgabe der gewechselten Schriftstücke war der 
Ausschuß einstimmig der Ansicht, daß eine Beleidigung der Sektion 
Bayerland oder der betreffenden Herren in dem seinerzeitigen 
Vortrag des Herrn Römersberger nicht gefunden wird u. eine 
Abbitte dem Herrn R. nicht zugemutet werden kann, um so mehr 
als weder die Sektion noch die betreffenden Herren mit Namen 
genannt worden sind. Herr R.A. Scheuer wird die Sektion 
Bayerland verständigen, hoffentlich ist damit diese über Gebühr 
aufgebauschte Angelegenheit erledigt. 
 
3.) Rücktritt Rummel. 
Der Rücktritt des Herr Steuerinsprektors Rummel wegen  
dieser Sache wurde sehr bedauert. 
 
4.) Silberhochzeit des Brünnsteinwirtes. 
Brünnsteinwirt Külbel feiert in den nächsten Tagen seine 
silberne Hochzeit; es wird der Betrag von 30 RM für ein 
Geschenk genehmigt. 
 
5.) Skikurs. 
H. Heliel fragt an, ob bei an dem in Aussicht genommenen 
Skikurs auch Nichtmitglieder gegen einen Beitrag von 2 M 
teilnehmen können. Der Ausschuß beschließt alles dem 
Leiter des Kurses zu überlassen. 
 
½ 12h wird die Sitzung geschlossen. 
 
Scheuer  gez. Arno Loth 2. Schriftführer 
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8. Ausschußsitzung am 3. Dez. 1925 
im Nebenzimmer des Hotels „König Otto“ 1. Stck. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Lodroner, Römersberger, Heliel, Ada- 

mowsky, Schluttenhofer, Müller, Senft, Kämpfl, 
Fuchs, Loth, Gallwitzer. 

 
Um 815 eröffnet der 1. Vorstd. die Ausschußsitzung. Bevor mit der 
Behandlung der Tagesordnung begonnen wird, gibt der 1. Vorstd. 
einen Brief an die Sektion Bayerland bekannt. 
Dann erinnert er, daß in 2 Jahren das 50jährige Jubiläum der 
Sektion ist.15 Da andere Sektionen Festschriften herausgeben, so 
ist auch bei uns zu überlegen, ob nicht eine kurzgefaßte Ge- 
schichte der Sektion verbreitet werden soll u. anschließend 
eine Neubearbeitung des Buches „Rosenheim, sein Alpen- 
land und seine Berge“. 
Heliel tritt warm für ein solches Werk sein16, der Text soll 
entsprechend ergänzt, das Werkchen auch mit einer General- 
stabskarte versehen werden. Schon jetzt soll an die Finanzie- 
rung gedacht werden, indem ein kleiner Betrag für diesen  
Zweck zurückgelegt wird.  
Dann wird in die eigentl. Tagesordnung eingetreten. 
 
1. Verlesung der Berichte. 
Zuerst wird mit der Verlesung der Berichte begonnen. 
a.)17 Der Kassier behandelt kurz die Abrechnung u. den 
Voranschlag. 
Bei der Besprechung des Voranschlages für die Seitenalm 
kommt noch einmal der Zuschuß für den Bauern der Spatenau 
zur Sprache. Es werden 5% der Wegherstellungskosten = 
175 M vorgeschlagen. Dafür soll die notarielle Ein- 
tragung als Miteigentümer vorgenommen werden. 
 
Mit allem Nachdruck soll als einstimmig vom Aus- 
schuß vertreten ein Beitrag von 10 M vorgeschlagen 
werden, da an den Hauptausschuß nicht mehr 2,50 son- 
dern 4 RM abgeführt werden müssen. 
 
2.) ordentl. Mitgliederversammlung. 
Die ordentl. Mitgliederversammlung soll am 
Donnerstag, 17. Dez. mit nachfolgender Tagesordnung 
stattfinden. Um 7h soll noch eine kurze Ausschußsitzung 
[...]18. 
 
3.) Es verlesen noch ihre Berichte die Herren: 
Müller, 
Schluttenhofer,  
Fuchs,  
Kämpfl, 
Heliel (Rettungsstelle) 
Adamowsky (Markierung) 
Römersberger (RettungsFührungstouren) 
 
Schluß 1015 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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9. Ausschußsitzung 
am Donnerstag, 17. Dez. 1925 im Flötzingersaal 700 Abds. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Lodroner, Müller, Heliel, Adamowsky, 
  Schluttenhofer, Zech, Loth, Gallw. 
 
1. Neuwahl. 
Um 715 eröffnet der 1. Vorstd. die Sitzung. Er spricht H. Rummel 
den herzlichsten Dank für seine Arbeit aus. Der Schriftwechsel 
mit der Sektion Bayerland soll der Mitgliederversammlung kurz 
vorgetragen werden. Der Ausschuß beschließt, H. Deeg  
zur Wahl vorzuschlagen. 
 
2.) Vermögensaufstellung. 
Der Kassier legt Vermögensaufstellung vor. H. Zangler 
soll noch Vorschläge machen, weil ihm einzelne Posten 
zu hoch vorkommen. 
 
3.) Voranschlag. 
Der Kassenwart verliest hierauf den Voranschlag. 
 
4.) Tanzkränzchen. 
Die Abhaltung eines Tanzkränzchens wird (s.Generalvers.) beschlossen 
u. dasselbe festgelegt auf den Samstag, 6. Febr. im Hofbräu. 
In den Vergnügungsausschuß werden gewählt: 
Scheuer, Kaempfl, Müller, Adamowsky, Schluttenhofer,  
Loth mit dem Recht der Zuwahl. 
 
Ende 745. 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
 
Protokoll 
über die ordentl. Mitgliederversammlung 
des 48. Vereinsjahres 1925, abgehalten am Donnerst. 
den 17. Dez. im Flötzingersaal. 
 
Vorsitzender: R.A. Scheuer 
Anwesend waren im ganzen 47 Mitglieder einschließl. 
der Ausschußmitglieder (ohne den erkrankten Oberl. Fuchs). 
 
Der 1. Vorsitzende eröffnet um 815 die ordentl. Mitglie- 
derversammlung u. heißt alle Erschienenen herzl. willkom- 
men; zunächst stellt er fest, daß die Einberufung satzungs- 
gemäß in No 287 des Ros. Anz. vom Mont. 14. Dez. erfolgte. 
Dann gibt er die Tagesordnung bekannt. 
 
I. Berichterstattung. Jahresbericht. 
1. Der 1. Schriftführer verliest den allgemeinen Jahresbericht. 
2. Es berichten: H. Kaempfl über das Brünnsteinhaus 
3. H. Müller über die Seiten-Alm 
4. H. Schluttenhofer über die Schihütte auf der Hochriß. 
5. H. Adamowsky über Markierung 
6. H. Römersberger über Führungstouren 
7. An Stelle des erkrankten H. Fuchs verliest der 1. Schiftf. 
dessen Bericht über die Bücherei. 
 
Die erstatteten Berichte werden zur Besprechung ge- 
stellt. Niemand meldet sich zum Wort. Hierauf dankt der 
1. Vorstd. allen Referenten für ihre Mühewaltung. 
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2.) Jahresrechnung u. Entlastung. 
Nun erstattet der Kassenwart H. Lodroner den Kassen- 
bericht u. gibt auch den Vermögensnachweis bekannt. 
 
Einnahmen     RMk.  Ausgaben  RMk. 
Mitgliederbeitr.     6757.20 Mitgliederbeiträge 2089.26 
Jahrbücher      752.10 Jahrbücher  718.80 
Brünnsteinhaus     1320.00 Brünnsteinhaus  1127.83 
Hochriß: Seitenalm   800.00 Hochriß: Seitenalm 3112.17 
 Skihütte    406.50  Skihütte     796.85 
Seilleihgeb.         22.50 Seile    106.00 
Sonstige Einnahmen2687.95 Vorträge     414.00 

Sektionsbücherei         442.00 
Verwaltung   325.20 
Porto      85.39 
Sonstige Ausgaben 1528.20 
Überschuß  1000.14 

            12746.85    12746.85 
 

Geldanlage bez. 
Sparkasse  1803.48 
Postscheckkonto    107.16 
bar       89.50 
Aktivrest  2010.1419 
Der Rechnungsprüfer H. Zangler hat Kasse 
wie Bericht in Ordnung gefunden. Da das Wort hiezu 
nicht begehrt wird, wird dem Kassenwart für seine 
mühevolle Tätigkeit gedankt u. einstimmig Entlastung erteilt. 
 
Vermögensaufstellung für 1925. 
Aktiva   RMk Passiva   RMk 
Brünnsteinhaus  8000 Hypotheken  1107.55 
Seitenalm  6000 Vermögensstd. 1925 18592.59 
Skihütte   3000 
Bücherei      600   
Jahrbücher       50  
Genoss. Anteil der  
bayr. Landw. BK.          50 
Guthaben Sparkasse 1803.48 
Guthaben Postscheckamt   107.16 
Barbestand   89.50 
   19700.14    19700.14 
 
3. Voranschlag f. 1926. 
Anschließend gibt der Kassier den Voranschlag  
für 1926 bekannt: 
 
Einnahmen    RMk  Ausgaben  RMk 
Aktivrest 1925 2004.14  Mitgliederbeiträge 3200.- 
Mitgliederbeiträge8000  Jahrbücher   700.- 
Jahrbücher 700  Brünnsteinhaus  1000.- 
Brünnsteinhaus 1800  Seitenalm  3000.- 
Seitenalm  500  Skihütte   1300.- 
Skihütte  200  Vorträge    500.- 

Bücherei  350.- 
Verwaltung   400.- 
Porto   300.- 
Rücklage für 50jähr. 
Sekt. Jubiläum  1000.- 
Sonstige Ausgaben 1350.14 

                              13200.14    13200.14 
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Der Vorstand bespricht kurz den Voranschlag u. begrün- 
det ihn. Dann stellt er ihn zu Diskussion u. zwar getrennt 
den Mitgliedbeitrag v. 10 M u. den übrigen Teil. Da sich nie- 
mand zum Wort meldet, läßt der 1. Vorstd. abstimmen. 
Der Sowohl der Antrag auf 10 M wie der übrige Voranschlag 
gehen einstimmig durch.  
 
4.) Ergänzungswahl. 
Dann wird die Ergänzungswahl für den ausgeschie- 
denen H. Rummel vorgenommen. Der 1. Vorstd. gibt kurz 
die Gründe für seinen Austritt bekannt u. bedauert noch- 
mals seinen Rücktritt u. spricht ihm für seine aufopfernde  
Tätigkeit den gebührenden Dank aus. 
Dann läßt der 1. Vorstd. die Ergänzungswahl vornehmen.  
Als Wahlkommission handeln H. R.R. Weinberger u. H. Hemmerich. 
Abgegeben wurden 47 Stimmen, davon 1 Stimmenthaltung. 
Davon entfallen: 43 Stimmen auf H. Deeg 

  2 Stimmen auf H. Weber 
  1 Stimme   auf H. Finsterwalder 
  1 Stimme   leer 

H. Deeg nimmt die Wahl an; der Vorstand heißt 
ihn im Ausschuß herzlich willkommen. 
 
5.) Anträge 
H. Kriechbaum begründet seinen Antrag auf Er- 
richtung einer Gedenktafel auf der Hochriß. 
Der Vorstand bittet in der Weise dem Antrag des 
H. Kriechbaum stattzugeben, daß an den Ausschuß der 
Antrag gestellt wird die notwendigen Vorarbeiten für ein 
Gedenkzeichen zu tun (Entwurf, Platzfrage, Namen etc.) 
Der Antrag geht einstimmig durch. Der Vorstand dankt 
anschließend dem H. Kriechbaum für seine warmen 
Worte. 
 
Ein neuer Projektionsapparat soll in der nächsten 
Zeit erprobt werden. 
 
Zum Schlusse dankt der Vorstand den Mitgliedern noch- 
mals für ihr Erscheinen u. namentl. für die Einhellig- 
keit, mit der die Beschlüsse gefaßt worden sind. 
 
930 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Rudolf Deeg 
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1926 
 

49. Vereinsjahr 
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1926 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. Januar 1926     03. Februar 1926 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. Januar 1926     03. Februar 1926 
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1926 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. Februar 1926     15. März 1926 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
       17. März 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. Februar 1926 
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1926 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. April 1926      16. April 1926 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. April 1926 
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1926 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. August 1926      03. September 1926    
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. August 1926     29. September 1926 
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1926 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
02. November 1926      05. November 1926 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. November 1926 
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1926 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
30. November 1926      07. Dezember 1926 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
01. Dezember 1926 
 
 
 
       11. Dezember 1926 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
03. Dezember 1926 
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1926 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Dezember 1926 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 484

1. Ausschußsitzung vom 10. Juni 1926 in der Kanzlei 
des 1. Vorsitzenden H. Justizrat Scheuer. 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Zech, Kämpfl, Heliel, Loth, Römersperger,  
Senft, Schluttenhofer, Fuchs,  Ada-mowsky. Müller, Deeg. 
 
1. Hochriesweg. 
Nach den einleitenden Begrüßungworten des 1. Vorsitzenden  
wurde der Vertrag mit der Cramer Klett’schen Glutsverwaltung  
über die Weganlage von der Rosenheimer Hütte zu den Riesen-Almen  
u. der Biervertrag mit einzelnen Abänderungen genehmigt. 
 
2.Mitgliedsüberweisung. 
Eine Überweiseung des Mitgliedes Karstedt an die Sekt. Kufstein kann  
laut Statuten nicht erfolgen; K. hat daher den Jahresbeitreg zu entrichten. 
 
3. Austritt. 
Auch der Austritt des Herrn Platz kann nicht angenom- 
men werden, da die Austrittserklärung zu spät erfolgte. 
 
4. Austritt. 
Die Austrittserklärung von Frl. [Mumm], Brannenburg 
wurde aus Billigkeitsgründen anerkannt, da sie ohne Stellung 
u. daher nicht in der Lage ist, den Beitrag zu bezahlen. 
 
5. Hüttengebühr f. Angehörige der Reichswehr. 
Ein durch den Hauptausschuß befürwortetes Rundschreiben den  
Mitgliedern des Reichsheeres die Hüttengebühr zu erlassen,  
wurde dahin beschieden, daß die Sekt. grundsätzlich damit  
einverstanden ist ausgenommen Samstag u. Sonntag, u.  
daß eine Anmeldung möglichst 8 Tage vorher bei den betreffenden  
Referenten vorliegen soll. Brünnsteinhaus, Seitenalm, Schihütte. 
 
6. Aufwertung der Anteilscheine. 
Ein Antrag des Mitgliedes H. Schweiger die seiner- 
zeit ausgegebenen Anteilscheine für die Schihütte mit 
100% aufzuwerten, wurde einstimmig abgelehnt, u. 
es soll eine grundsätzliche gerichtl. Entscheidung 
herbeigeführt werden. 
 
7. Hauptversammlung. 
Nach Kenntnisnahme von der Einladung zur 
Hauptversammlg. in Würzburg vom 16.-19. Juli wurden 
die einzelnen Punkte durchgegangen u. die Herren 
Justizrat Scheuer, Reg. Rt. Schmidt mit der Vertretung 
der Sektion beauftragt. 
 
8. Gedenkstein. 
Ein durch Herrn Schluttenhofer vorgelegtes Modell eines 
Gedenksteines für die gefallenen Mitglieder im Weltkrieg 
auf der Hochries (ausgeführt durch Hr. Roppelt) wurde  
einer eingehenden Beurteilung unterzogen u. 
die Herren Schluttenhofer u. Lodroner ersucht weitere 
Entwürfe einzuholen. 
 
9. 50jähriges Sekt. Jubiläum. 
Für das 50jährige Jubiläum der Sektion wurde ein 
Festabend u. ein Ausflug auf die Hochries verbunden 
mit der Einweihung des Gedenksteines in Aussicht ge- 
nommen u. die Herren Scheuer, Heliel u. Müller in 
den vorbereitenden Ausschuß gewählt mit dem Recht 
der Zuwahl. 
 
10. Bergsteigergruppe. 
Der Beitritt zur Bergsteigergruppe wurde abgelehnt. 
 
11. Leihweise Überlassung des Lichtbildapparates. 
Das Schreiben des Holztechnikums um leihweise 
Überlassung des Lichtbildapparates soll dahin beant- 
wortet werden, daß eine solche nur in Ausnahme- 
fällen in Frage kommt; im übrigen soll der 
Ankauf empfohlen werden. Mit Von der Firma Kieser- 
Pfeifer in München sollen gleichzeitig Angebote 
für einen neuen Apparat eingeholt werden. 
 
Schluß ½ 10h 
 
Scheuer  gez. Loth II. Schriftführer 
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2.Ausschußsitzung am 20. Okt. 26 
im Hotel König Otto, I. Stck. 
 
Anwesend: Schmitt, Heliel, Lodroner, Fuchs, Zech, 

Müller, Senft, Deeg, Römersberger, Loth, 
Schluttenhofer, Adamowsky. 

 
Der 2. Vorsitz. H. Reg. R. Schmitt eröffnet die  
Sitzung mit der Verlesung einer Danksagung des H. 
Eisenbahningenieurs Reiff für die Teilnahme der Sekt. 
am Begräbnis seines Sohnes. 
Bergwacht München fragt an, ob die Sektion 
mit einer Rundfunkanlage auf dem Brünnstein 
einverstanden sei. Der Ausschuß ist einverstanden, 
will jedoch erst Näheres über die Leistungen hören, die 
von der Sektion verlangt werden. 
Bezüglich des Briefes von H. Kronenbitter wegen Bei- 
tragsermäßigung soll so derselbe um Angabe seines Alters 
ersucht werden, damit der Angelegenheit näher getreten 
werden kann. 
Beim Bau der Wasserleitung auf der Hochries sind Schwie- 
rigkeiten aufgetreten, da die in Aussicht genommene 
Quelle ganz versiegt ist. Herr Seewald hat eine Quelle 
auf seinem Besitz angeboten, die trotz der Trockenheit noch 
20 l Wasser in der Stunde liefert, gegen Tausch von 
1 Tagwerk Grund zur Abrundung seines Almgrundes. 
Einstimmig genehmigt. 
 Der Chiemgau-Schiverband wünscht die bisher als 
Rodelstall benützte Hütte neben dem Brünnsteinhaus 
auszubauen u. seinen Mitgliedern im Winter als 
Schihütte zur Verfügung zu stellen. 
Beschluß: Der Ausbau wird genehmigt mit der 
Einschränkung, daß nur Mitglieder des Chiemgau- 
Schiverbandes Zutritt haben u. zwar nur in der Zeit 
vom 1. Nov. bis 30. April. Die Benützung im Sommer  
steht ausschließlich der Sektion zu. Sämtl. Rechte 
bleiben der Sektion vorbehalten. Aufsicht übt der 
jeweilige Hüttenwart der Sektion bezw. des Brünnstein- 
hauses, der auch für die Befolgung der Hüttenord- 
nung u. die Einhebung der Hüttengebühr zu sorgen 
hat. Für Holz hat der Chiemgau-Schiverband selbst 
zu sorgen; von der Sektion kann keines verabfolgt 
werden.  
 Ein Antrag des Vereins für Bühnenkunst in 
Gemeinschaft mit der Sektion einen Vortrag 
„Kreuzträger“ abzuhalten wird wegen der 
Kosten abgelehnt. 
 
Schluß ½ 10h. 
 
Scheuer  gez. Arno Loth II. Schriftführer 
 
 
 
3. Ausschußsitzung am 9. Dezember 1926 
im Nebenzimmer des „König Otto“ 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Kämpfl, Zech, Römersperger, 
  Adamowsky, Loth, Fuchs, Deeg, Müller, Heliel, Lodroner, 
  Schluttenhofer, Gallwitzer. 
 
1.) Pachtvertrag mit Inngau-Skiverband. 
Nach Begrüßung der Ausschußmitglieder gibt der 1. Vorstd. 
den Hüttenpachtvertrag mit dem Inngau-Skiverband bekannt; 
er warnt vor dem Vertrag, weil die Sektion keinen nennens- 
werten Vorteil habe. Es wird darauf hingewiesen, daß der  
Vertragsentwurf bei der letzten Ausschußsitzung gar nicht 
vorlag u. die Sektion die verlangten Bindungen ihren Mit- 
gliedern gegenüber nicht auf sich nehmen könne. Dem Inngau- 
Skiverband soll geantwortet werden, daß die Sache als erledigt 
betrachtet wird. 
 
2.) Wasserleitung auf der Seitenalm. 
Die Wasserleitung auf der Seitenalm kostete mehr als 
im Voranschlag eingesetzt war, da ein weiterer Weg ge- 
wählt werden mußte. Ein Kredit von 1000 M soll daher bei 
der Bezirkssparkasse bis 1.4.27 aufgenommen werden. Dieser  
Antrag wird einstimmig angenommen. 
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3.) Wintermarkierung. 
Der Hauptausschuß gibt der Sektion 200 M zu den 
geplanten Wintermarkierungen. 
 
4.) Beihilfen. 
Für die Hauptvers ordentl. Mitgliederversammlung liegt ein 
Antrag Hoch, Finsterwalder, Silbernagl vor, der Ausschuß 
möge Mittel für tüchtige, aber schlecht situierte Angehörige 
der Sektion als Beihilfen für Bergfahrten bereitstellen. 
Der Vorstand weist auf die finanziellen Schwierigkeiten, 
auf vordringlichere Ausgaben wegen des 50jährigen  
Jubiläums der Sektion hin u. ersucht die Angelegenheit 
bis zur Besprechung des Voranschlages zurückzustellen. 
 
5.) Gesuch Kummer um Zulassung als Bergführer Aspirant. 
Es wird ein Gesuch des H. H. Kummer um Zulassung 
als Führer-Aspirant verlesen. Das Gesuch soll von der 
Sektion befürwortet u. H. Kummer die Fähigkeit 
bestätigt werden als Führer zu fungieren. Die Führer- 
Aufsicht liegt bei der Sektion Rshm.  
 
6.) Aufnahmen. 
Die Aufnahmegesuche der Herren Darchinger u. Hagen- 
bucher werden genehmigt. 
 
7.) Rückständige Mitgl. Beiträge. 
Frl. Gietl schuldet den Beitrag für 1926 u. bittet um 
Erlaß. Anschließend gibt der Kassier die Liste der säumigen 
Zahler bekannt. Gegen die besser Gestellten sollen Zahlungsbe- 
fehle erwirkt werden. 
 
8.) Ordtl. Mitgliederversammlg. 
Die ordentl. Mitgl. Versammlg. wird auf Mittwoch, 15. Dez. 
8h im Vereinslokal angesetzt. Auf die Verlesung der Be- 
richte wird verzichtet. 
 
9.) Voranschlag. 
s. ordtl. Mitgl. Versammlg. 
 
Bei der Besprechung wird im Prinzip beschlossen, daß den Gefal- 
lenen Sektionsmitgliedern ein Denkmal auf der Hochries gesetzt 
wird. 
 
Der 1. Vorstd. schlägt für das 50j. Jubiläum die Neuauflage 
von „Rosenheim u. seine Berge“ vor. Mit dem Gedanken  
der Festschrift ist der Ausschuß grundsätzl. einverstanden. 
Zur Neuauflage wird eine Kommission gewählt: Scheuer, 
Dr. J. Mayr, Heliel, Loth, Schmidt mit dem Recht der Zu- 
wahl. 
 
10.) Vermögensaufstellung. 
s. ordentl. Mitgl. Versammlg. 
 
11.) Anträge. 
Römersperger stellt den Antrag, daß eine Kommission 
für die Verleihung der Beihilfen für Bergfahrten auf- 
gestellt werde. Die Ausführung des Beschlusses soll dem 
Ausschuß vorbehalten werden, Richtlinien sollen 
ausgearbeitet werden. 
 
H. Fuchs will die Bibliotheksstunde vom Dienstag auf 
den Mittwoch verlegt haben. 
 
H. Schluttenhofer beantragt für das Merkblatt die Auf- 
forderung, daß die Namen von Gefallenen Sektions- 
Mitgliedern dem Ausschuß gemeldet werden. 
 
Zum Schluß wird noch die Tagesordnung für die ordentl. 
Mitgliederversammlg. aufgestellt. 
 
Schluß: 10h 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Niederschrift 
über die ordentl. Mitgliederversammlung des 
49. Vereinsjahres 1926, abgehalten am Mittwoch, 
den 15. Dez. 1926 im Vereinslokal (Flötzingerhaus) 
Vorsitzender: Justizrat Scheuer. Anwesend waren im  
ganzen 34 Mitglieder einschließlich der sämtl. Ausschußmitglieder. 
Der 1. Vorsitzende eröffnet um 815 die ordentl. Mitgl. Versammlg.  
u. stellt nach Begrüßung der Erschienenen fest, daß die Einberufung  
satzungsgemäß im Rosenheimer Anzeiger vom Samstag, 11. Dez.  
erfolgte. Dann gibt er nebenstehende Tagesordnung bekannt.1 
I. Berichterstattung 
1.) der 1. Schriftführer Gallwitzer verliest den allgemeinen Jahresbericht. 
2.) Es berichten: Herr Kaempfl über das Brünnsteinhaus. 
3.) Herr Müller über die Seitenalm. 
4.) H. Schluttenhofer über die Skihütte auf der Hochries. 
5.) H. Adamowsky über Markeriungstätigkeit. 
6.) H. Heliel über alpines Rettungswesen, Bergwacht u. Jugendwandern. 
7.) H. Römersperger als Tourenwart über die bergsteigerische Tätigkeit 
der Sektion. 
8.) H. Fuchs über die Bücherei. Die erstatteten Berichte werden  
zur Besprechung gestellt. Niemand meldet sich zum Wort. Hierauf dankt 
der 1. Vorstd. allen Referenten für ihre Mühewaltung u. hebt den  
begeisterten Bericht des Tourenwartes besonders hervor. 
 
II. Rechnungslegung u. Entlastung. 
Nun erstattet H. Lodroner den Kassenbericht u. gibt 
dann die Vermögensaufstellung bekannt: 
Einnahmen:  RM  Ausgaben:  RM 
Aktivrest vom Vorjahr 2000.14  Beitrag z. Hauptausschuß 3162.25 
Mitgliederbeiträge  7033.60  Jahrbücher    831.00 
Jahrbücher  790.30  Brünnsteinhaus    642.49 
Brünnsteinhaus  1650.00  Hochries (Seitenalm) 3950.29 
Hochries (Seitenalm)  600.00   Skihütte   1165.36 
      Skihütte   306.00  Vorträge     353.02 
Sonstige Einnahmen 67.80  Bücherei     422.05 

Verwaltung   340.00 
Porto   101.45 
Sonstige Ausgaben  1146.15 
Überschuß   351.78 

    12 447.84    12 447.84 
 
Der Rechnungsprüfer H. Zangler hat Kasse wie Bericht in Ordnung gefunden u. stellt,  
da am Erscheinen verhindert, schriftl. den Antrag dem Kassier Entlastung zu erteilen. Da 
das Wort hiezu nicht begehrt wird, so wird dem Antrag stattgegeben u. dem Kassier  
für seine opfervolle Tätigkeit der herzlichste Dank ausgesprochen. 
Vermögensaufstellung f. 1926 
Aktiva  RM Passiva   RM 
Brünnsteinhaus 8000.00 Hypotheken  1107.55 
Seitenalm  6000.00 Vermögensstand 1926 16 944.23 
Skihütte  3000.00 
Bücherei   600.00 
Jahrbücher etc.   50.00 
Genoss. Anteil der 
Bayr. Landw. Bank   50.00 
Guthaben bei der 
Bez. Sparkasse    53.58 
Postscheckamt    23.95 
Barbestand 274.25 
  18 051.78    18 051.78 
III. Voranschlag f. 1927 
Anschließend gibt der Kassenwart den Voranschlag für 1927 bekannt. 
 
Einnahmen RM Ausgaben   RM 
Aktivrest 1926  351.78 Beitrag zum Hauptausschuß 2800.00 
Mitgliederbeiträge 7000.00 Jahrbücher  700.00 
Jahrbücher 700.00 Brünnsteinhaus  1200.00 
Brünnsteinhaus 1800.00 Seitenalm   900.00 
Seitenalm  600.00 Skihütte   400.00 
Skihütte  300.00 Vorträge   400.00 

Bücherei     250.00 
Verwaltung  400.00 
Porto   100.00 
Sekt. Jubiläum  2300.00 
Beihilfen   200.00 
Sonstige Ausgaben  1101.78 

  10 751.78    10 751.78 
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Beitrag 1927. 
Ver 1. Vorstd. begründet kurz den Voranschlag. Der 
Beitrag müsse wieder 10 M betragen, da an den Haupt- 
ausschuß allein je 4 M abzuliefern sind. Ein Beitrag 
von 10 M für 1927 wird einstimmig angenommen. 
Dann wird der Voranschlag im ganzen zur Erörterung 
gestellt. 
 
Totendenkmal. 
H. Silbernagl findet 700 M für einen Totengedenkstein 
zu hoch. Er meint, eine einfache erzene Tafel tue den 
gleichen Dienst, 200 M genügten dafür. 
H. Bucher findet 200 M zu wenig, ist aber für den 
Antrag die Idee des H. Silbernagl. 
Der 1. Vorstd. stellt hierauf den Antrag: 
Dem Ausschuß wird anheimgegeben für die Gefalle- 
nenehrung einen wesentl. sich unter 700 M bewe- 
genden Betrag aufzuwenden. 
Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt: 1 St. dagegen. 
 
Ein weiterer Antrag schlägt als Kommission, welche  
sich mit dem Antrag Kriechbaum beschäftigen soll, 
die Herrn Schluttenhofer, Lodroner, Hoch, Bucher u. 
Silbernagl vor. Einstimmig angenommen. H. Lodroner wird gebeten, den Aus- 
schuß einzuberufen. 
 
IV. Wünsche u. Anträge. 
Eine Anfrage (Silbernagl), ob tüchtige Mitglieder, 
welche wegen Arbeitslosigkeit den Beitrag nicht zahlen 
können, ausgeschlossen werden, wird dahin beant- 
wortet, daß bes. tüchtigen Mitgliedern der Bei- 
trag aus der Beihilfe geleistet wird. Eine Kommission  
soll darüber entscheiden. 
Von ärmeren Mitgliedern kann der Beitrag auch 
auf 2x geleistet werden. 
 
Zum Schlusse dankt H. R.R. Weinberger im Namen 
der erschienenen Mitglieder dem Ausschuß, bes. aber 
dem erschien verdienten 1. Vorstd. für die Mühewal- 
tung. 
 
Ende 945 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
 
 
Vorträge 
1. Vortrag. 
Donnerstag, 4. November sprach Herr Friedr. Walcker aus München über 
„Berge u. Menschen in Neurumänien“. 
2. Vortrag 
am Donnerstag, den 2. Dez. sprach H. Ferd. Römersperger über 
„Bergtouren in den Zillertalalpen“. 
3. Vortrag 
4. Vortrag 
5. Vortrag 
6. Vortrag2 
7. Vortrag 
Am Donnerstag, den 24. März  
war eine Filmvorführung der Bergwacht 
a) Die Bergwacht in Tätigkeit 
b) Die Familie Ekel im Hochgebirge 
8. Vortrag 
Am Donnerstag, den 31. März  
sprach H. Oberstlt. a.D. Baumann aus München über des Thema 
„Vom alten Jerusalem“. 
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50. Vereinsjahr 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. Januar 1927     01. Februar 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Januar 1927     02. Februar 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. Januar 1927 
 
 
 
 
       04. Februar 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
04. Februar 1927     11. Februar 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. Februar 1927     14. Februar 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. Februar 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Februar 1927     18. Februar 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18. Februar 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. März 1927      11. März 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
09. März 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. März 1927      25. März 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23. März 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. März 1927      26. Juni 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. März 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       17. August 1927 
 
 
25. März 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. August 1927      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
 
 
 
 
 
         
           
 
          
      
17. August 1927 
 
 
 
 
              Herr Franz Xaver Kummer 
 
 
           
 
 
           
 
 
 
17. August 1927       21. August 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. August 1927     24. August 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. August 1927     23. August 1927 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 24. August 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

22. August 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
          02. September 1927      
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
  06. September 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. September 1927        17. Oktober 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. Oktober 1927         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. Oktober 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. Oktober 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
           
     21. Oktober 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Oktober 1927      
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
      22. Oktober 1927      
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. Oktober 1927      
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. Oktober 1927     28. Oktober 1927    
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. Oktober 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
28. Oktober 1927      28. November 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
31. Oktober 1927       01. Dezember 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        03. Dezember 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Dezember 1927      09. Dezember 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
07. Dezember 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
     12. Dezember 1927       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      17. Dezember 1927      
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. Dezember 1927      
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50. Vereinsjahr. 
1. Ausschußsitzung am 31. III. 27 im Flötzingerhaus. 
 
Anwesend: Schmidt, Lodroner, Heliel, Fuchs, Römersperger, 
  Zech, Adamowsky, Schluttenhofer, Deeg, Loth. 
 
Es stand nur ein Punkt auf der Tagesordnung: Ver- 
gebung der Arbeiten des für unsere gefallenen Helden 
auf der Hochrieß zu errichtenden Gedenksteines. 
Nach Einsichtnahme der vorliegenden Angebote, die 
sich zwischen 290 bis 842 RM bewegten und nach kurzen 
Erläuterungen des H. Schluttenhofer wurde einstimmig 
Herrn Steinmetzmeister Roppelt die Anfertigung und 
Aufstellung zum Preis von 325 RM übertragen. 
 
gez. Arno Loth II. Schriftführer 
 
 
 
2. Ausschußsitzung am 1. Juli 1927 
im Hotel „Deutscher Kaiser“ I. Stock. 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Loth, Kaempfl, Müller, 
  Römersperger, Heliel, Senft, Fuchs, Adamowsky, 
  Zech, Schluttenhofer, Gallwitzer. 
1. Stiftungsfest. 
Die Ausschußsitzung wurde vor allem des Stif- 
tungsfestes wegen einberufen. Da der 19. Okt. 1877 der 
Stiftungstag der Sektion ist, soll die Feier um den 19. 10. 
herum begangen werden. Am besten wäre Samstag,  
der 22. Okt. Gedacht ist ein Festabend ähnlich dem Be- 
grüßungsabend bei der Hauptversammlung. Ferner 
soll das Buch „Rosenheim, Berge u. Vorland“ in 2facher 
Form neu herausgegeben werden. 
 
a) Jubiläumsausgabe. 
 1.) als Jubiläumsausgabe in 1500 Stck mit einer  
Geschichte der Sektion Rshm. 
2.) als eine 2. Auflage ohne Vorwort, die als Führer 
für Rshm. u. Umgebung gedacht ist u. so in den 
Buchandel kommen soll. 
Ein Kostenvoranschlag ist bei Högner u. Grotte einge- 
holt; wenn möglich soll der Auftrag dieser Rosenheimer 
Firma übertragen werden. 
 
b) Festabend. 
Der Ausschuß einigt sich grundsätzlich auf den  
22.10. als Festabend. Der Ausschuß zur Vorbereitung 
des Festabends besteht aus den Herren Scheuer, Kaempfl,  
Müller, Heliel, Mittl mit dem Rechte weiterer Zuwahl. 
 
c) Denkmal. 
Schluttenhofer berichtet kurz über das Denkmal. 
 
2.) Gesuche. 
Es liegen 2 Gesuche der Herren Kummer u. Frank 
um Beihilfe für Bergfahrten vor. Der 1. Vorsitzende 
tritt für Zuwendung des ganzen hiefür ausge- 
setzten Betrages von 200 M an die beiden ein u.  
zwar möge H. Kummer 120 RM, H. Frank 80 RM 
erhalten. 
H. Heliel schlägt vor, daß alle jungen Mitglieder, 
die einen Zuschuß bekommen, einen Kurs über 
alpin. Rettungswesen mitmachen, damit die den 
Beweis liefern, daß sie Kameradschaftsempfinden u. 
Opferfreudigkeit haben. 
Zur Bedingung soll gemacht werden, daß einer 
der beiden Herren einen Vortrag hält. 
Der Antrag Scheuer wird einstimmig angenommen. 
 
3.) Hauptversammlung. 
Bei der Hauptversammlung in Wien soll die Sektion 
durch den 1. Vorsitz. u. H. Heliel vertreten werden. 
Die Tag. Ordnung soll in der nächsten Ausschußsitzung 
durchgesprochen werden. 
 
Die Sitzung wird um 930 geschlossen. 
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Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
3. Ausschußsitzung am 16. Aug. 27 
im grünen Zimmer des Deutschen Kaisers. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Kaempfl, Heliel, Ada- 

mowsky, Deeg, Römersperger, Lodroner, Schlut- 
tenhofer, Müller, Loth. 

 
Nach kurzen Begrüßungsworten macht der 1. Vorsitz. 
vor Eintritt in die Tagesordnung die von allen Mit- 
gliedern mit Teilnahme entgegengenommene Mit- 
teilung, daß einer unserer tüchtigsten jüngeren Berg- 
steiger Frz. Kummer in den Dolomiten als vermißt 
gemeldet wäre. Derselbe sei am 12. 8. zu einer Bestei- 
gung des Sass Maor (Cima della Madonna) aufge- 
brochen u. nicht mehr zurückgekehrt. Eine Rettungsex- 
pedition sei bereits auf der Suche. Da wohl keine Aus- 
sicht besteht Kummer noch lebend aufzufinden wurde 
im Laufe der Tag.O. H. Römersperger beauftragt am 
Begräbnis durch Niederlegung eines Kranzes teilzu- 
nehmen. 
Zur Tagesordnung übergehend wurde gab 
der 1. Vorsitzende eine Einladung zum der Sekt. 
Kufstein zum 50jährig. Jubiläum bekannt; die 
H. Deeg u. Römersperger erklärten die Vertretung 
der Sektion übernehmen zu wollen. 
 Der für unser Jubiläum in Aussicht genommene 
Führer befindet sich schon teilweise in der Druckerei. 
Die Bergfahrten wurden von H. Heliel, der geolog. 
Teil von Dr. Reinsch, die Talwanderungen von Dir. 
Faußner bearbeitet, der Schiführer von den H. Römers- 
perger u. Loth. Verschiedene Muster für Einbände lagen  
zur Besichtigung auf. Ein endgültiger Beschluß dar- 
über wurde jedoch noch nicht gefaßt. Die Beilegung eines 
Stadtplanes wurde angeregt um die Verkaufsmöglich- 
keit zu erweitern. 
 An den Stadtrat soll das Ersuchen gestellt werden 
einen größeren zinslosen Kredit oder einen entspre- 
chenden Zuschuß zum 50jährigen Jubiläum zu ge- 
währen. 
 Die Besprechung des aufgestellten Programmes 
zur Hauptversammlung des D. u. Österr. Alpenvereines 
in Wien ergab völlige Übereinstimmung mit den 
Ausführungen des 1. Vorsitzenden.  
H. Justizrat Scheuer u. H. Holzhändler Heliel werden 
an der Hauptversammlung teilnehmen. 
 Die Markierung Brannenburg-Schweinsteig- 
Wendelstein wurde angeregt; auch die Wintermarkierung 
Frasdorf-Hochries bedarf dringend der Erneuerung. 
 
Schluß der Sitzung um 930. 
 
Scheuer  gez. Arno Loth, II. Schriftführer 
 
 
 
4.Ausschußsitzung vom 7. Okt. 1927 
im grünen Zimmer des Deutschen Kaisers 
 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Deeg, Adamowsky, 
  Schluttenhofer, Loth, Römersperger, Kaempfl, 
  Müller, Heliel, Gallwitzer. 
 
Nach kurzen Begrüßungsworten gibt der 1. Vorstd. 
bekannt, daß die Festschrift, die in Wien erschienen ist, 
nunmehr gegen den Betrag von 7 M (einschl. Zusendung) 
erworben werden kann. 
 
50jähr. Stiftungsfest. 
Dann wird zur Tag. Ordnung übergegangen, diese 
betrifft das 50jährige Stiftungsfest der Sektion. 
der 1. Vorstd. gibt zuerst einen kurzen Bericht über  
die bisher geleistete Tätigkeit. 
 
1. Rosenheimer Führer. 
Die Jubiläumsausgabe des Buches „Rosenheim,  
seine Umgebung u. Berge“ ist fertiggestellt.  
Die Kosten sind erfreulicherweise nicht hoch. Das 
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Buch kostet 93 Pf. für je das Stück, die beigelegte 
Karte 19 Pf. Der Herr Bürgermeister Dr. Kreuter 
will an den Stadtrat das Gesuch richten, daß der 
Sektion ein unverzinslicher Zuschuß von 5000 RM 
gegeben wird. 
 
2. Goldenes Edelweiß. 
Anläßlich des Stiftungsfestes muß an 2 Mitglieder 
das goldene Edelweiß verliehen werden, nämlich 
an die Herren Prof. Dr. Rieder u. Reg. R. a. D. Beil- 
hack ebenso an Dr. Mayr, der erst ein provis. hat. 
 
Programm f. d. Festabend. 
Als Programm für den Festabend wird festgesetzt: 
1.) ein Musikstück; da der Musikverein abgelehnt hat, 
kommt die Kapelle Bacher in Betracht 
2.) die Ansprache des 1. Vorsitzenden 
3.) ein allgem. Lied 
4.) ein szenischer Vorspruch 
5.) ein Musikstück 
6.) wird H. Dr. J. Mayr den Festvortrag halten über 
„Alpinismus u. alpine Literatur“ 
7.) Lichtbilder aus dem Sektionsgebiet 
 
Mit diesem Programm dürfte ein gesicherter gediegener Ver- 
lauf sichergestellt stein1 - den humoristischen Teil 
besorgen dann die Herren Kaempfl u. Lex. 
 
Eintrittsgeld wird nicht erhoben; das Programm 
wird um 50 Pf, die die Karten vom Gedächtnisdenkmal 
werden um 20 Pf das Stück verkauft. 
 
Eingeladen werden durch Zusendung einer Ein- 
ladungskarte die auswärtigen Mitglieder, ferner 
der Stadtrat, die verschiedenen Ämter, die Berg- 
steigerriege sowie die gesamten Münchner Sek- 
tionen u. die nächsten bayer. u. österr. Sektionen 
(wie Kufstein, Kitzbühel, Salzburg, Innsbruck). 
 
2.) Denkmalsenthüllung.2 
Die Denkmalsenthüllung am Sonntag, d. 16. Okt. 
soll mit einer Ansprache gegen 12h erfolgen u. 
durch ein gemeinsames  Lied geschlossen werden. 
 
3.) Schiführer. 
Was den Schiführer anlangt, so soll kein Sonder- 
druck hergestellt werden. 
 
Schluß 920 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
 
5.Ausschußsitzung 
am Donnerstag, 20. Okt. 27 im Deutschen Kaiser 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Kaempfl, Adamowsky, Loth, 
  Römersperger, Zech, Deeg, Schluttenhofer, Fuchs 
  Heliel, Gallwitzer. 
Um 815 eröffnet der 1. Vorstand die Ausschußsitzung 
mit einer der Begrüßung der Ausschußmitglieder u. berichtet 
über die letzten Arbeiten der Festkommission. Er hofft, daß 
die Sektion von der Stadt 1000 M Beihlife u. ein unver- 
zinsliches Dahrlehen von 5-6000 M erhält; ein diesbezügliches  
Gesuch an den Stadtrat verliest er anschließend. 
Ebenso hat der 1. Vorstd. Unterhandlungen wegen des 
Buchvertriebes geführt. Für den Festabend wurden die 
2 noch lebenden Gründungsmitglieder durch ein besond. 
Schreiben eingeladen. Herr Prof. Dr. Rieder kann nicht  
kommen, Herr Reg. Baurat Beilhack hat zugesagt. 
 Hierauf wird nochmal das Programm des Festabds. 
bekanntgegeben u. die Organisation des Abds. (Eintei- 
lung der Ausschußmitglieder etc.) besprochen. 
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   Gallwitzer 
 
6. Ausschußsitzung 
am Samstag, 22. Okt. im Deutschen Kaiser 
 
 Unmittelbar vor dem Festabend ber versammelt 
der 1. Vorstand sämtl. anwesende Ausschußmitglie- 
der zu einer kurzen Besprechung. Er schlägt die  
Überreichung des goldenen Edelweißes an die bei- 
den Ehrenmitglieder vor Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an die  

beiden Gründungsmitglieder vor, welcher Vorschlag einstim- 
mig gutgeheißen wird. 
 
Scheuer  Gallwitzer 

 
 
 
7. Ausschußsitzung 
am Mittwoch, 30. Nov. 27 im König Otto I. Stock. 
 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Schluttenhofer, Kaempfl, 

Adamowsky, Fuchs, Zech, Heliel, Römersperger, 
Müller, Loth, Senft, Gallwitzer, ferner 
H. Reg. Med. Rat Dr. Mayr u. H. Sillib. 

 
 Um 815 eröffnet der 1. Vorstd. die Ausschußsitzung 
mit einer Begrüßung der Ausschußmitglieder u. 
bes. der Gäste. 
  
Tag. Ordn.: Streit zw. Rotem Kreuz u. Bergwacht. 
 Auf der T.O. steht der unerquickliche Streit zwischen 
der Bergwacht und dem Roten Kreuz. H. Justizrat Scheuer 
gibt einen kurzen Überblick über die Entwicklung 
des alpinen Rettungsdienstes entspr mit zunehmen- 
dem Wintersport. Die Bergwacht behaupte, sie hätte allein 
den Gebirgssanitätsdienst ins Leben gerufen. Das stimme 
aber nicht. So habe Schliersee schon vor der Bergwacht den 
Rettungsdienst in vorbildlicher Weise eingerichtet. Bis 
Ende 1926 aber habe die Arbeitsgemeinschaft zwischen Rotem Kreuz 
u. Bergwacht in zufriedenstellender Weise sich abgewickelt. 
Da seien 1927 Gerüchte entstanden, daß H. Berger auf eine 
Lösung dieses Arbeitsverhältnisses hinarbeite. Auf einer 
Vertretersammlg.3 sollten neue Grundsätze für eine Zusam- 
menarbeit aufgestellt werden. Berger konnte sich aber 
nicht entschließen, diese Bestimmungen anzuerkennen, 
sondern behielt sich die Entscheidung vor. Erst am 19. Juli 
habe er dann dem Roten Kreuz mitgeteilt, daß sich 
die Bergwacht auf eine weitere Zusammenarbeit 
mit dem Roten Kreuz nicht einlassen könne. Ja  
er habe sogar dem Roten Kreuz Leute weggekeilt4 
u. seiner Organisation angeschlossen, der er als 
Kennzeichen ein grünes Kreuz auf weißem Feld 
gegeben habe. 
 Der Streit zwischen den beiden Organisationen 
sollte nun durch einen Schiedspruch des Verwalt- 
tungsausschusses aus der Welt geschafft werden. 
Das Rote Kreuz erklärte sich damit einverstanden, 
nicht so Herr Berger. Er habe die Sache wieder hin- 
gezogen u. dann Ende Oktober erklärt, er müsse die 
ordentl. Mitgliederversammlg. der Bergwacht hören. 
Jetzt habe sich der Streit so verschärft, daß zwischen den 
Mitgliedern der beiden Organisationen Tätlichkeiten 
zu befürchten seien. 
 Bei der vertraulichen Besprechung mit dem Hauptaus- 
schuß hätten sämtl. Sektionen sich auf den Standpunkt 
gestellt, sie hätten ihren Rettungsdienst immer 
zus. mit dem Roten Kreuz versehen u. sie wünschten 
diesen Zustand nicht geändert, eingedenk der gro- 
ßen Verdienste des Roten Kreuzes im Krieg u. 
Frieden. Die bevorrechtete Stellung des R. Kr. solle 
gewahrt bleiben. 
 Der 1. Vorstd. ist dafür, daß eine klare Stellung 
in dieser Frage eingenommen werde. Wir wollten 
mit unserem Roten Kreuz zusammenarbeiten, 
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zumal der hiesige Vorstd. H. Med. Rat Dr. Mayr 
das die Ros. Grü Sanitätskolonne in vorbildlicher 
Weise organisiert habe. Der 1. Vorstd. habe deshalb 
die Zustimmung des Ausschusses vorausgesetzt u. auf 
die Erklärung der Bergwacht in der Zeitung eine 
Gegenerklärung veröffentlicht. 
 
Brief an die Bergwacht. 
Hierauf gibt der 1. Vorstd. folgenden an die 
Bergwacht gerichteten Brief bekannt: 
 
 An die Bergwacht 
 Hauptgeschäftsstelle 
 München 
 Hauptbahnhof Südbau 
 
Die Bergwacht hat die Aufnahme meines Arti- 
kels in den Rosenheimer Anzeiger No 272 veran- 
laßt, in welchem die Aufforderung enthalten ist, 
am Sanitätsdienst der Bergwacht sich zu beteiligen. 
Hierzu erklären wir Ihnen, daß wir den Rettungsdienst 
in unserem Arbeitsgebiet in jahrelang bewährter 
Zusammenarbeit mit der Rosenheimer Sanitätskolonne 
 (Rotes Kreuz) ganz allein, auch künftig besorgen 
werden u. jede Mitwirkung oder Einmischung der 
Bergwacht ganz entschieden ablehnen. Wir ersuchen 
also ausdrücklich von jedem weiteren Versuch eigen- 
mächtig in unserem Arbeitsgebiet den Rettungs- 
dienst an sich zu reißen, abzusehen. 
 Wir erklären Ihnen weiter, daß wir es ab- 
lehnen Ihnen für einen Sanitätsposten Zutritt 
in der Skihütte auf der Hochries u. auf dem Brünn- 
steinhaus zu gewähren. Versuche, dort gleichwohl 
einen Ihrer Posten einzurichten, würde die Zurück- 
weisung zur Folge haben. 
 Veranlaßt sind wir zu dieser Stellungnahme 
durch Ihr, bezw. Ihres Vorsitzenden Verschulden her- 
beigeführten Konflikt mit dem Roten Kreuz.5 
Eine Änderung der Stellungnahme kann erst in  
Erwägung gezogen werden, wenn die schon be- 
standene Arbeitsgemeinschaft mit dem Roten  
Kreuz wieder hergestellt u. das sog. Grüne 
Kreuz beseitigt ist. 
 
  Hochachtungsvoll! 
  I.A. gez. Scheuer 
  I. Vorsitzender 
 
 Um auch die Schwerstersektion Oberland zu 
einer gleichen Stellungnahme gegen das grüne 
Kreuz zu veranlassen habe der 1. Vorstd. nachfolgen- 
den Brief an sie gerichtet: 
 
 An die Sektion Oberland 
 z.H. des H. I. Vorsitzenden 
 Ministerialrat Sotier 
 München 
 
Sehr geehrte Schwestersektion! 
 
In der Anlage beehren wir uns Abschrift 
eines von uns heute an die Bergwacht gegangenen  
Schreibens vorzulegen. Wir stellen das Ersuchen 
an Sie, die Riesenalm der Bergwacht als Stützpunkt 
für deren Sanitätsdienst nicht zur Verfügung stellen zu 
wollen. Würde dies geschehen, so würde es der Bergwacht 
doch ermöglicht sein, in unser Arbeitsgebiet, von dem 
wir deren Sanitätsdienst fernhalten wollen, einzudrin- 
gen. 
 Wir dürfen wohl darauf Bezug nehmen, daß sei- 
nerzeit die aus6 bisher stets gehaltene Zusage von 
Ihnen gemacht wurde, daß die Riesenalm nur Ihren 
Mitgliedern, von Notfällen abgesehen, offen steht,  
u. daß sonst somit der Erwerb der Riesenalm, welche ja 
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mitten in unserem Arbeitsgebiet liegt, nicht als 
eine Beeinträchtigung unseres Arbeitsgebietes an- 
gesehen werden kann. 
 Es dürfte unsere Auffassung berechtigt sein, 
die dahin geht, daß Sie auch ein Eindringen in 
unser Arbeitsgebiet von anderer Seite nicht 
unterstützen können. 
   Mit alpinen Grüßen 
   I.A. gez. Scheuer 
   I. Vorsitzender 
 
 Der 1. Vorstd. spricht noch die Hoffnung aus, 
daß der Bergwacht auch von seiten der Natur- 
freunde keine Unterstützung zuteil werde, 
u. stellt die ganze Frage zur Erörterung. 
 H. Dr. Mayr will die Sanitätskolonne nach 
dem Beispiel der Bergwacht organisieren, damit 
eine auch in bergsteigerischer Hinsicht ausgebildete 
Truppe zur Verfügung steht. 
 H. Römersperger spricht für die jungen Leute 
der Sektion u. der Bergsteigerriege u. erklärt, 
die jüngeren Leute möchten schon einen Kurs 
für alpinen Rettungsdienst mitmachen, sie 
wollten aber nicht der Sanitätskolonne bei- 
treten. 
Der 1. Vorstd. schlägt vor: die jungen Leute treten der 
San. Kolonne bei, bilden aber eine Bergsteigerabteilung 
u. werden nur zum alpinen Rettungsdienst heran- 
gezogen. H. Römersperger, der großen Einfluß auf 
die jungen Leute hat, wird ersucht die betreffenden 
jungen Leute zusammenzurufen u. sie über die 
geplante Einrichtung aufzuklären. Dr. Mayr u. der 
1. Vorstd. sind bereit den jungen Leuten selbst die 
Sache vorzutragen. 
 Schließlich fragt der 1. Vorstd. an, ob der Ausschuß mit 
den bisher ergriffenen Schritten des 1. Vorstds. einverstanden 
ist. Der Ausschuß heißt einstimmig die Handlungs- 
weise des Vorstandes gegenüber der Bergwacht gut. 
 Dann beantragt Justizrat Scheuer, daß die jun- 
gen Leute von H. Römersperger zu einer kurzen 
Besprechung anläßlich des 1. Vortrages am 6. Dez. 
zusammengerufen werden. 
 Endlich ersucht er den Ausschuß ihn der Bergwacht 
gegenüber zu ermächtigen, daß er unter Um- 
ständen den Austritt der Sektion aus der Berg- 
wacht erklärt oder sich den Austritt vorbehält. 
 Zum Schluß ersucht Herr Heliel, daß die Mitglieder,  
die den schönen Schneeschuhlauf  erlernen wollen, 
zu einem Schikurs zusammengefaßt werden. 
Der Trockenkurs soll am Freitag, den 2. Dezember 
in der Turnhalle des T.V. v. 1860 an der Wittels- 
bacherstraße beginnen. 
 
Ende 930 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 

 
 
8. Ausschußsitzung 
am Freitag, den 9. Dez. im Deutschen Kaiser, I. Stck. 
 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Heliel, Kaempfl, Adamowsky, 
  Schluttenhofer, Müller, Deeg, Fuchs, Loth, Römersper- 

ger, Zech, Gallwitzer. 
 
Um 815 eröffnet der 1. Vorsitzende die Ausschußsitzung 
u. begrüßt die Ausschußmitglieder. Auf der T.O. steht die 
Vorbereitung der Hauptversammlg. 
 
Unterstützung bei Touren. Bedingungen: 
1.) wenn mögl. Vortrag 
2.) Einreichung eines Tourenberichts für 1927 
3.) Beteiligg. am alp. Rettungskurs 
Vor Eintritt in die T.O. nimmt er einige Gesuche um Unter- 
stützung bei Touren vorweg. Die Gesuche der Herren [K]um- 
mer Max u. Frank Richard werden zurückgestellt, weil sie 
für 1928 gelten u. weil noch die Einreichung etwaiger 
weiterer Gesuche abgewartet werden soll. Als Endtermin 
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wird der 1. März bestimmt. 
Wiederaufnahme. 
Herr Goßmann stellt die Bitte um Wiederaufnahme 
in die Sektion. Sein Neueintritt wird genehmigt unter 
Erlaß der neuen Aufnahmegebühr. 
 
Hierauf wird nebenste- 
hende T.O für die ordtl. 
Mitgliederversammlung 
aufgestellt.7 
 
1.) und 2.) Die Verlesung der Berichte wird den einzelnen  
Referenten überlassen. 
 
3.) Zuerst wird der Mitgliedsbeitrag für 1928 festgesetzt. 
Der Beitrag zum Hauptverein beträgt nunmehr 5 M. 
Da die Sektion den gleichen Beitrag wie bisher braucht, 
so wird eine Erhöhung des Beitrages auf 11 M vorge- 
schlagen. In der anschließenden Erörterung treten vor 
allem die Herren Heliel u. Müller für eine Erhöhung 
auf 11 M ein, da die Sektion verpflichtet sei ihren Besitz 
in ordentlichem Zustande zu erhalten. 
Ein Antrag des 1. Vorsitzenden den Sektionsbeitrag 
auf 6 M festzusetzen, ergibt einstimmige Annahme. 
 
4.) Die Neufassung u. Ergänzung der Satzung übernimmt 
der 1. Vorsitzende. 
 
5.) Ihr Amt zur Verfügung stellen die Herren Fuchs 
u. Zech. Eine Ersatzwahl ist für den weggezogenen 
bisherigen II. Vorsitz. H. Reg. R. Schmidt notwendig. Die 
übrigen Ausschußmitglieder sind für den Fall einer Wieder- 
wahl durch die ordentl. Mitgliederversammlung bereit, ihr bis- 
heriges Amt weiterzuführen. 
Um der ordentl. Mitgl. Vers. die Wahl zu erleichtern sollen 
die Herren Konrad Paul u. R.R. Weinberger vorgeschlagen8. 
H. Oberl. Fuchs soll versuchen selbst einen geeigneten 
Nachfolger zu gewinnen. 
 
Chiemgausektionentag in Salzburg. 
Anschließend berichtet H. Heliel über den Chiem- 
gausektionentag in Salzburg. 
 
1. Zuerst wurde von den verschiedenen Sektionen 
wegen der Höhe der Zuschüsse angefragt, die sie vom 
Hauptausschuß verlangten. Dabei habe sich Aibling 
beklagt, daß es im vorigen Jahr die erbetene Bei- 
hilfe von 300 M für Wiederherstellung seines des Weges 
auf den Wendelstein, der durch ein Naturereignis 
(Windbruch) teilweise vernichtet worden sei, nicht 
erhalten habe. 
Im allgemeinen hätten die Sektionen keine gro- 
ßen Ansprüche gestellt. 
 
2.) Es wurde ein Schreiben der Lufthansa an die ver- 
schiedenen Sektionen behandelt. Diese habe angefragt, 
wie sich die Sektionen zur Verproviantierung ihrer 
Hütten durch Luftfahrzeuge verhielten. Es wurde 
dabei festgestellt, daß sogar gebrechliche Sachen wie 
Weinflaschen tadellos abgeliefert worden seien. Das  
kg würde 65 Pf. kosten. Da bisher aber der Träger- 
lohn nur 22 Pf. für das Kilo beträgt, so kommt 
einstweilen nur der Trägerdienst in Betracht. 
 
3.) Was das alpine Rettungswesen betreffe, so habe 
auch die Sektion Reichenhall am Verhalten der 
Bergwacht Anstoß genommen. Hinsichtlich eines 
Anschlusses an Salzburg von Seiten Reichenhall, 
Berchtesgaden, Traunstein habe Herr Oberbaurat 
Rehlen vom Haupt-Aussch. festgestellt, daß ein 
Anschluß unmöglich sei, weil das Rettungswesen 
territorial geregelt sei. Wegen der Bergwacht solle ge- 
wartet werden, bis die Hauptversammlg. der Bergwacht 
stattgefunden habe. Übrigens solle Herr Berger zu einem 
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Einlenken bereit sein. Es sei als sicher anzunehmen, daß 
die ganze Angelegenheit gütlich geregelt werde. 
4.) Beitrag. 
Die meisten Sektionen hätten einen Mindestbeitrag 
vom 9 M vorgeschlagen, damit der ständige Wechsel 
von Mitgliedern vermieden werde. Bei der Bespre- 
chung des Beitrages sei auf den geringen Beitrag der 
Österr. Sektionen wegen der mißl. Geldverhältnisse in 
in9 Österreich hingewiesen worden. 
Dann lädt der 1. Vorsitzd. die Ausschussmitglieder zu einem recht  
zahlreichen Besuch der Feier der San. Kolonne ein. Als Stiftung  
für den Glückshafen einigt sich der Ausschuß auf eine Geldspende 
von 30 M u. die Überlassung von 10 Stück des Heimat-Wanderbuches 
 „Rosenheim, seine Berge u. Umland“. 
 
Zum Schluß weist H. Schluttenhofer auf den Verkauf der Aschauer  
Privathütte auf dem Rauchberg hin; die Sektion sollte sich den Kauf  
überlegen. Eine Kommission, bestehend aus den Herren Schlutten- 
hofer, Deeg u. Gallwitzer, wird beauftragt, die Hütte 
anzusehen u. dem Ausschuß Bericht zu erstatten.             1015 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
9. Ausschußsitzung am Mittwoch, den 9.12.27 
im Flötzingersaal Abds. 7h. 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Loth, Adamowsky, Schluttenhofer, Fuchs, 
  Zech, Römersperger, Gallwitzer. 
Der 1. Vorsitzd. begrüßt die Erschienenen u. bespricht nochmals die  
Wahlvorschläge. 
Der ordtl. Mitgliederversammlg. sollen vorgeschlagen werden: 
als II. Vors. Stud. Rat Gallwitzer an Stelle des ausgesch. H. Schmidt  
an Stelle der zurücktretenden Herrn Fuchs u. Zech die Herren 
Weinberger, Konrad Paul u. Lechenberger, (einschl. d. [...] Hr. Schmidt) 

-269-Der 1. Vors. gibt bekannt, daß er die Satzungen neu aus- 
gearbeitet habe. Zur Satzungsänderung soll ein Zweckmäßig- 
keitsantrag gestellt werden. (Wortlaut s. ordentl. Mitgl. Vers.) 
 
Schluß 730 
 

 
 
Niederschrift 
über die ordentl. Mitgliederversammlung des 
50. Vereinsjahres 1927, abgehalten am Mittwoch, den 
14. Dez. 1917 815h im Vereinslokal (Flötzingersaal) 
 
Vorsitzender: Justizrat Scheuer. 
Anwesend waren im ganzen 44 Mitglieder ein- 
schließlich sämtlicher 14 Ausschußmitglieder. 
 
Der 1. Vorsitzende eröffnet um 815 die ordentl. Mit- 
gliederversammlung u. stellt nach Begrüßung der Erschie- 
nenen fest, daß die Einberufung satzungsgemäß durch 
Ausschreibung im Rosenheimer Anzeiger No 283 vom 
Samstag, 10.12.27 erfolgte. 
Dann gibt er die Tagesordnung (s. S. 266) bekannt 
u. stellt zum letzten Punkt fest, daß kein Antrag 
vorliegt. 
 
1.) Berichterstattung. a. Jahresbericht, b.-i. Berichte der Referenten. 
1.) a.) Der 1. Schriftführer Gallwitzer verliest den Jahresbericht.  
Es berichten ferner: 
b.) Herr Kaempfl  über das Brünnsteinhaus 
c.) Herr Müller  über die Seitenalm 
d.) Schluttenhofer  über die Skihütte auf der Hochries 
e.) Herr Heliel  über alpines Rettungswesen, Bergwacht u.  
   Jugendwandern 
f.) Herr Römersperger  als Tourenwart über die bergsteige- 

rische Tätigkeit der Sektion 
g.) Herr Deeg   über die Seile 
h.) Herr Adamowsky als Markierungsreferent über  

die Markierungstätigkeit r. u. l. des Inns 
i.) endlich Herr Fuchs als Bücherwart über die Bücherei. 
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Die erstatteten Berichte werden zur Besprechung gestellt, 
das Wort wird nicht begehrt; die Berichte finden also 
Billigung. Hierauf dankt der 1. Vorsitzd. allen Referenten 

 
für ihre Mühewaltung, besonders aber Herrn Schlutten- 
hofer für seine Verdienste bei der Aufstellung des Ehren- 
mals auf der Hochries. Ebenso spricht er Herrn Senft den 
Dank für die Leitung der Geschäftsstelle aus. 
 
2. Kassenbericht u. Entlastung des Kassiers. 
 
Einnahmen:    M  Ausgaben:  RM 
Mitgliederbeiträge    7015.40 Beitrag z. Hauptausschuß 2600.00 
Jahrbücher     704.20  Jahrbücher   706.60 
Brünnsteinhaus   1650.00  Brünnsteinhaus    594.19 
Seitenalm    925.53  Seitenalm  1546.23 
Skihütte     437.00  Skihütte     677.54 
Bücherei      3.25  Vorträge     346.27 
Sekt. Jubiläum    7256.50 Bücherei     246.05 
Sonstige Einnahmen    481.48 Verwaltung  275.00 

Porto   128.13 
Sekt. Jubiläum  9190.81 
Beihilfen     120.00 
Sonst. Ausgaben  1369.36 

                18 473.16     17 800.18 
 Summe d. Einnahmen: 18 437.16 RM 
 Summe d. Ausgaben:   17 800.18 RM 
 Kassabestand:    672.98 RM 

 
Herr Inspektor Zangler als Rechnungsprüfer hat Kasse wie Bücher geprüft u. alles in  
Ordnung gefunden; er stellt daher den Antrag dem Kassier Entlastung zu erteilen.  
Da das Wort hiezu nicht begehrt wird, so wird dem Antrag stattgegeben u. dem Kassier 
für die Verwaltung seines mühevollen Amtes herzlichstgedankt.10 
 
Vermögensaufstellung 1927 
 
Aktiva:   RM Passiva:   RM 
Brünnsteinhaus  7600.- Hypotheken  1107.55 
Seitenalm  5400.- Schuld b. Stadt Rshm. 7000.- 
Skihütte   2850.- Vermögensbestd.          13 695.08 
Bücherei    600.- 
Jahrbücher  50.- 
Festbücher  4000.- 
Anteil der Landw. B. 50.- 
Buchkonto  279.65 
Guthaben b. Postsch.K. 43.26 
Guthaben Bez. Spark.  477.4811 
Barbestand  157.24 
   21 802.63          21 802.63 RM 
 
3. Voranschlag f. 1928. 
Anschließend wird vom Kassier der Voranschlag  für 1928 bekanntgegeben: 
 
Einnahmen: RM Ausgaben:  RM 
Aktivrest v. Vorjahr 672.98 Beitrag z. Hauptausschuß 3300.- 
Beiträge  7000.- Jahrbücher  800.- 
Jahrbücher  800.- Brünnsteinhaus  800.- 
Brünnsteinhaus 1800.- Seitenalm  800.- 
Seitenalm 600.- Skihütte   400.- 
Skihütte  300.- Vorträge   350.- 

Bücherei   400.- 
Verwaltung  600.- 
Porto   200.- 
Beihilfen   300.- 
Seile   100.- 
Darlehensrücklagen 1400.- 
Baureserve  500.- 
Sonst. Ausgaben  1222.98 

               11 172.98     11 172.98 
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Mitgliedsbeitrag 1928 
Die Mitgliederversammlg. ist mit dem Vor- 
anschlag  einverstanden, der vom 1. Vorsitzd. kurz 
begründet wird. Zum Mitgliedsbeitrag bemerkt 
der 1. Vorsitzende, der Ausschuß habe die Ausgaben genau 
geprüft u. gefunden, daß der Vereinsbeitrag von 
6 M reiche. Dagegen werde aufmerksam gemacht, daß 
daß12 an den Hauptausschuß jetzt ein Betrag von je 5 M 
abzuführen sei. So komme tatsächl. eine Erhöhung um 
1 M heraus; die Mitteilungen, mit denen künftig jedes 
Mitglied zwangsmäßig beliefert werde, seien in 
diesen 5 M einbegriffen. 10% der armeren13 Mitglie- 
der könnten auf Antrag (in der Geschäftsstelle) von dieser 
Erhöhung um 1 M befreit werden. 
Herr Obermaier gegenüber, welcher anfragt, ob 
eine Verminderung des Beitrages um 1 M nicht durch 
Streichung im Voranschlag möglich sei begründet der 
1. Vorsitzende die Notwendigkeit des Sekt. Beitrages in der 
alten Höhe von 6 M durch den Hinweis auf die Pflicht 
das Eigentum der Sektion wenigstens im jetzigi- 
gen Zustand zu erhalten. 
Es meldet sich niemand weiter zum Wort. 
Die Mitgliederversammlung ist also mit dem vor- 
geschlagenen Beitrag von 11 M einverstanden. 
 
4. Neufassung der Satzungen. 
Der 1. Vorsitzende trägt hierauf den Neuentwurf der Satzungen 
vor u. bittet hiezu das Wort zu nehmen. 
Herrn Rummel gegenüber, welcher anfragt, ob 
als Ziel statt Ostalpen nicht die gesamten Alpen 
eingesetzt werden könnten, weist Justizrat Scheuer 
hin, daß eine Änderung dieses Wortlautes nicht 
möglich sei, weil er vom Hauptausschuß festge- 
setzt sei. Niemand meldet sich weiter zum Wort. 
Ausdrücklich wird vom 1. Vorsitzd. festgestellt, 
daß die Satzungen in ihrer neuen Fassung v. §1-24 
wortdeutlich verlesen wurden u. daß eine Erinnerung 
aus der Mitte der Versammlung nicht erhoben wurde. 
Es wird ferner festgestellt, daß die Satzungen 
voll in der Form u. Fassung mit Einstimmigkeit 
genehmigt wurden. 
Zur Satzungsänderung stellt der 1. Vorsitzd. fol- 
genden Antrag: Für den Fall, daß sich die Notwen- 
digkeit der Änderung der Fassung einer Satzungsbe- 
stimmung infolge Beanstandung durch das Register- 
gericht u. den Hauptausschuß des D. u. Öst. A. V. ergibt, 
wird der Ausschuß ermächtigt, diese Änderung vorzunehmen. 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt. 
 
5. Ausschußwahl. 
Der 1. Vorsitzende weist kurz auf den Wahlmodus 
hin. Nach § 18 der Satzungen sei die Wahl des Aus- 
schusses in 2 Wahlgängen vorzunehmen. Im 1. Wahl- 
gang seien der 1. u. 2. Vorsitzende auf einem ge- 
meinsamen Zettel, im 2. Wahlgang seien die übri- 
gen 13 Ausschußmitglieder auf einem gemein- 
samen Wahlzettel zu wählen. 
Damit die Arbeit erleichtert werde, bittet Herr 
Bucher um einen Wahlvorschlag durch den Ausschuß. 
Der 1. Vorsitzd. gibt nun bekannt, daß 3 Mitglieder 
(Schmidt, Fuchs, Zech) endgültig ausscheiden u. 
daß die übrigen Ausschußmitglieder bereit seien 
im Fall einer Wiederwahl ihr Amt weitere 
3 Jahre auszuüben. An Stelle der 3 Ausscheidenden 
würden vom Ausschuß die Herren R.R. Wein- 
berger, Konrad Paul u. Lehrer Lechenberger vor- 
geschlagen. 
Nach Bekanntgabe des Wahlvorschlages werden 
Herr Finanz-Amtmann Schammberger u. H. In- 
spektor Bucher in den Wahlausschuß gebeten. 
Anwesend sind 44 Mitglieder. 
Beim 1. Wahlgang enthielten von 43 44 abge- 
gebenen Stimmzetteln 
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42 Stimmzettel den Namen des H. Justizrat Scheuer als 1. Vorsitzd. 
1 Stimmzettel enthielt den Namen des H. Heliel als 1. Vorsitzd. 
41 Stimmzettel lauteten auf den Namen des Stud.R. Gallwitzer als II. Vorsitzd. 
2 Stimmzettel lauteten auf H. Heliel als II. V. 
Ein Stimmzettel war unbeschrieben. 
Es sind somit Justizrat Scheuer als I. Vorsitzd. 
und Stud.Rat Gallwitzer als II. Vorsitzd. 
gewählt. 
 
Im II. Wahlgang wurden als Beisitzer gewählt: 
Die Herren  
Loth  mit 42 Stimmen 
Lodroner  mit 42 Stimmen 
Heliel  mit 42 Stimmen 
Senft  mit 43 Stimmen 
Kaempfl  mit 43 Stimmen 
Müller  mit 39 Stimmen 
Adamowsky mit 41 Stimmen 
Schluttenhofer mit 42 Stimmen 
Deeg  mit 42 Stimmen 
Römersperger mit 43 Stimmen 
Weinberger mit 38 Stimmen 
Konrad Paul mit 39 Stimmen 
Lechenberger mit 40 Stimmen 
Die sämtlichen im 1. u. 2. Wahlgang Ge- 
wählten nehmen die Wahl an. 
 
6. Wünsche u. Anträge. 
Im Namen der Anwesenden spricht Herr R.R. Wein- 
berger dem Ausschuß den herzlichsten Dank der 
Mitgliederversammlung aus; bes. herzlich dankt er  
dem 1. Vorsitzd. Justizrat Scheuer für die erhöhte Arbeit 
die für die Durchführung der 50 Jahresfeier geleistet 
wurde. 
 
Seitenalm. 
H. Verwalter Müller weist auf die Baufälligkeit 
der Seitenalm hin u. bittet um Vorschläge u. Wünsche 
wegen eines Aubaus. 
Über diese Frage ensteht eine längere Erörterung, 
an der sich verschiedene Herren (Bucher, Heliel, Römers- 
perger, Adamowsky Deeg, Wittmann) beteiligen. 
Es wird darauf hingewiesen, daß die Unterkunftsver- 
hältnisse auf der Seitenalm nicht den Bedürfnissen ange- 
paßt seien. Es solle überlegt werden, ob nicht eine 
der Almen zum Schlafhaus ausgebaut werden solle. 
Diesem Vorschlag gegenüber erklären sowohl der 
Hüttenref. Müller wie die Herren Deeg, Adamowsky 
sowie der früh. Ref. Wittmann, ein Ausbau einer  
der Almen sei nicht ratsam. Von ihnen wird vor- 
geschlagen, den Dachstuhl der Hauptalm zu heben 
u. einen Stock aufzubauen. 
Was die Quelle für die Wasserleitung betrifft, so 
soll vom Ausschuß die Frage der Wassersicherung 
u. die Feststellung des Sektionseigentums weiter 
verfolgt werden. 
 
Anschließend wird Herr Zangler auch für das 
Jahr 1928 als Rechnungsprüfer gewählt u. zwar 
auf Wunsch der Mitgl. Vers. durch Zuruf. Er nimmt 
die Wahl an. 
 
Da das Wort nicht mehr begehrt wird, so wird 
die ordtl. Mitgl. Versammlg. um 1030 geschlossen. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Dieter Vögele, 1940 in München geboren, trat 1957 in die 
Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins ein. Eine 
Dolomitenfahrt war der aktuelle Anlass um auf den Alpen-
vereinshütten die Mitgliedervorzüge in Anspruch nehmen 
zu können. Zwei Bürgen waren damals notwendig, einer 
davon war der damalige Kassier des Vereins Otto 
Breitsameter und Rudolf Deeg. 
Die Bayerischen Voralpen, das Zillertal, der Wilde Kaiser 
waren in den Anfängen die Spielwiesen des jungen Berg-
wanderers und Bergsteigers. In den 60er Jahren waren es 
vor allem die hohen europäischen Berge die lockten. Die 
schweizer und französischen Viertausender.  
Am 24.4.1967 wurde er zum Beisitzer in den Sektions-
ausschuss gewählt. Hintergedanke war sicher einen 
Nachfolger für das Amt des künftigen Schatzmeisters 
aufzubauen. Zunächst unterstützte er den Schatzmeister 
Rudi Bruckdorfer bis er in der Ära Dr. Günter Bauer 1976 
offiziell zum Schatzmeister gewählt wurde. 
1972 verunglückte seine Schwester Roswitha Brandstetter 
auf einer Sektionstour zur Dreiherrenspitze tödlich. 
Bergsteigen und Schitouren waren und sind neben seinem 
Beruf in der Sparkasse Rosenheim sein Hobby. Als ausge-
bildeter Fachübungsleiter Schihochtouren stellt er sich 
auch in den Dienst der Sektion um Gleichgesinnten bei 
geführten Touren die Schönheiten der Bergwelt näher zu 
bringen. Es lockten auch die Berge der Welt. Mit seiner 
Frau Christa, die sich jahrelang um die Mitglieder-
verwaltung kümmerte, hat er alle 4000er der Schweiz 
bestiegen ob zu Fuß oder mit Schi. Elbrus, Kilimanscharo, 
Pisang Pik, Ararat, Berge in Südamerika, der Mongolei 
waren erfolgreiche hohe Ziele. 
 
Bis heute übt er das Amt des Schatzmeisters mit großem 
Engagement aus. Dr. Günter Bauer, Ludwig Hieber, Franz 
Knarr waren seine Weggefährten als Vorsitzende der 
Sektion. Zwei Hüttenwirte am Brünnsteinhaus, zehn am 
Hochrieshaus sah er kommen und gehen. Eine profes-
sionelle Geschäftsstelle und viele Hütten Um- und 
Modernierungsbaumaßnahmen tragen seine Handschrift.  
 
Für seine Arbeit und sein Herzblut, das in diesem jahr-
zehntelangen Wirken für die Sektion steckt,  verlieh ihm die 
Sektion zu seinem 60. Geburtstag die Ehrenmitgliedschaft; 
2002 erhielt er das Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdienste von im Ehrenamt tätigen 
Frauen und Männern.  
 
Nach so vielen Jahren im Vorstand der Sektion hat er nun 
Dokumente der Entwicklung der Sektion zusammengestellt. 
In Buchform und auf CD ist die Geschichte der 
Rosenheimer Alpenvereinssektion festgestellt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

auf einem Dolomitengipfel 

auf dem Finsteraarhorn 

auf dem Castor 

auf dem Ararat 

als Sparkassendirektor 
überreicht er 1987 seinem 

1. Vorsitzenden Ludwig Hieber
einen Spendenscheck 


